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Dtt  wo  Pygmäen,  angnivixl  dofcli  Metelfaiderii«  dm  Fete  dnrelH 

wühlen,  das  Innere  der  Erde  EngSnglich  madhen  und  auf 
alle  Weise  die  schwersten  Aufgaben  zu  lösen  suchen,  da  ist 
der  Ort,  wo  der  wissbegierige  Denkende  seinen  Platz  neh- 
men soll.  — -  Was  nutzt,  ist  nur  ein  Tbeil  des  Bedeuten- 
detts  um  «iaen  CkgMStBiid  gimz  zu  besitzen,  za  bebmu 
matt  ihn  um  lela  selbst  wiUen  tiMketu 

Gdtlie  (in  W«  M«isUr*t  WiüAe^alire 

Bach  1.  Kap«  4.  )• 
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Ds  wo  PygaiSen,  angeniil  ^orah  MetaUaderiy  dei  Feb  dvrdH 

wahlen,  da«  Innere  der  Erde  zupanglidi  madieii  und  auf 
aUe  Weise  die  adiwersten  Aufgaben  zu  losen  suchen^  da  ist 
•  der  Ort,  wo  der  wissbeglerfgre  Denkende  seinen  Platz  neb« 
men  boU.  —  Waa  nützt,  ist  nur  ein  Theil  des  Bedeuten- 
dm;  mn  «iaea  Gcfsaiteiid  ganz  za  besitze,  zu  bebecv- 
■cbea,  moii  na»  Iba  am  acia  adbtl  wiBen  atadina. 

Gdtha  <ia  it.  Maltter*i  Waadwjihra 
Bach  1«  Kap.  4). 


Da  wo  PygmSaBi  «»gefeilt  dufoh  IMillaileni,  den  Fcb  doidi- 
wuliIeUf  das  Innere  der  Erde  zoganglicb  mneben  und  auf 

alle  Weise  die  schwersten  Aufgaben  zu  lösen  suchen,  da  i&t 
der  Ort,  wo  der  wissbegierige  Denkende  seinen  Platz  neh- 
men soll.  —  Was  nützt,  ist  nor  ein  Theil  des  Bedeuten- 
den; tun  «iiieii  Gegenstand  ganz  zn  besitzen,  zn  beken-' 
^dimii  moip  mu  flui  um  Min  aettNit  willen  ■tndim* 

Götbe  (in  W,  MMf  ier*i  Waadeijidire 
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Dem 

Mfrohlgebornen 
.   9  e  r  r  n 

Dr.  Ch.  6.  Ehreuberg, 

Konigl.  ordentlichem  Professor  in  4er  medidnischen  FaoultSt 
der  Friedrkh-Wilheliiui-UiiiTeraitat  und  (»dentlicliflm  Mit-  ' 
jUede  der  j^jniUiich-inallieiintiMli^  KIim  der  X.  AI»* 
denie  der  IHiieMcfceflen  biemlM«  JUttor  des  Kolte 
Adlar-Offdem  3.  Klasse  mit  der  Sehlelfo  und  des  Rnuiidl- 
Kauerl.  St  Annen -Ordens  2.  Klasse,  mehrerer  geli^hrten 
GeflcUicbaften  und  Akademieen  MitgUade 
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Beitrage  zur  Lehre  von  den  sypluUti« 

sehen  Krankheiten. 

Von 

H  a  u  c 

KÖnigl.  Stmbtarzie  am  CbMilQ-Knuikenbaiise  Jiiertdbit. 


Fithd^gie  and  IlMitili  div  lypUi^^ 

kaiteo  kt  in  der  neucflea  Zeil«  beioiiden  ia  den 
kMen  Deemnktt,  to  flelMitig  beefMfet  mid  te  W6- 
MBUich  feiordert  t  ee  ist  so  fielet  sonti  Gütige  md 
für  wehr  CMhtltene  ooigeilorMn  eder  bi  Sweifel  ge« 
sogen«  so  fiel  des  Neuen  sn  Tsge  gebrmcht  worden^ 
dtss  es  dem  Arste,  will  er  des  Erprobte  und  Gute 
f  on  Alten  aiebt  f  erUeren  und  doch  des  Wthre  des 
Neuen  für  sich  gewinnen,  schwer  wird,  in  dem  Streite 
1er  Meinungen  sich  kiire  Ansiehten  und  sicliere 
Maximea  für  sein  ftrstliches  Handeln  zu  bildoi.  Des 
8t»>hesi  meli  dieseoy  md  «Im  veishe  fielsigttdMit  mm 
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Beobiditimg  der  ferschiedenarUgsleB  Bjphiliikchen 
SnDkbrftebnneii  imd  antSsypMlMfdien  HciliDetfio- 
dea  TenniuMttoa  midi»  die  nadifolgendea  Aufsätie 
niedersusdirdbeo ,  zunächst ,  um  dem  eignen  Indivt« 
dneUen  Bedfirfnisse  so  genageo  i  theiie  ich  sie  jeUt 
öffentlich  mit,  to  machen  gle  nicht  den  Anspruch, 
•It  Nenigkdtea  tttfiiiifalleii  und  Irgend  ein  beionde« 
reg  Heiherfahrea  auzupreisen,  sondern  sie  sollen  nur 
dun  MtrageD»  manchea  Wahre  nod  Gute  allgemei- 
ner bekannt  so  machen,  als  ea  ist,  und  hier  un4  da 
•ohidlidm  Vomrllidieiit  die  noch  g&ltig  aindi  ent- 
gegenzutreten. 

Se  alad  beaimdta  dM  Dinge«,  an  wdehe  -aidi 
die  Fortschritte  der  Lehre  von  den  syphilitischen 
Kfankhelteii  lo  der  Beaealep  Zeil  kDO|iliBo:  die  An- 
wendung des  Speculum  vaginae  suni  Studium  dieser 
Krankhcitea;  die  BfnfBhnmg  der  Inoenlation  dea  ay« 
philitiachen  Giftes,  ala  diagnostischen  Ilolfsmittels; 
«nd  der  el|geMltteiie  OUnwcb  nlebt-ineienirMler 
Bdiandlungawdaea  sur  Heilung  der  Syphilis,  Den. 
ersten  Piinkl- werde  Ich  abgleMi  a|ieeieUer  eroriem; 
die  beiden  anderen  werden  bei  den  einseinen  Krank«« 
Mtsfönnett  bespr^dbfm  werden.  ~ 

«  • 

L  Daa  Sp0culum  i^agtJtae  nnd  aeine  An* 

Wendung  für  das  Studium  der  syphiliti- 

aeben  Krankheiten* 

'Kleerd  bat  daa-  grofie  Terdienal,  d«pnnte 
Wesen  zu  sein,  welcher  sich  des  Speculum  bediente, 
um  die  tkf^  ITMe  <der^lltt4tets^^ 
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fMh  wtgimliB  uiert  int  f oilittidciia  qppUlllMie 

Affeciionen  so  untenadum ;  Fr  icke  führte  teiaea 
iMknodi  für  dmMum  ZmA  in  Deutadiluid  etn; 
iiod  alierdioge  tel  die  Bereicheruii|^  der  Di«^aoftUk 
ivid  Therapeatik  dordi  dieece  YeriUireD  bedeotead 
{enu|^^d«9»  &icord  Mgea  kinii;  »»die  WiüeDtduft 
wecde  ea  ihn  aoredmeD.'* 

Daa  Udit  dea  Ta|;ea  bdeudilet  durch  daa  ^^-^ 
cnfaiRi  die  ia  tiefeai  Donkd  verborgenen  Tlidle^ 
aei|;t  an  diesen  daa  häu%e  Vorkommen  ^phililhcber 
£^mptoaro ,  wdit  in  diesen  dne  frnlier  onerkannCe 

.  Quelle  fSr  die  Wdterrerbreituof  der  Mrankheil  nach» 
criaoM  wk  Leichtigkdt  die  Application  {lassender 
örüidier  Hdimiltd,  beidli(l  dne  Mea§e  grundloser» 
Idder  noch  in  den  neuesten  Werken  über  Syphilis 
¥aif  etnigener  Hypalbesen  fiber  die  Natur  der  syphi« 
litischen  Krankheiten,  und  wird  endlich  bei  der  vom 
Staate  aafeordneten  Untereucbong  der  dffeatlicfaen 
Dirnen  ein  wichtiges  Forderungsmiitet  der  SSwecke 

.  ller  Senitito-PoUad» 

Hiermit  habe,  ich  anglich  die  awei  Gesichtn* 

.  paukte  aagcgdMO»  n%  wdehea  die  Anwendang  dea 
Speeuihm  bei  syphilitischen  Krankhdten  betrachtet 
werden  nuai:  den  wissemdiafilidien  und  den  sank 
iats-polisdiichen«  In  Beaog  auf  den  erstem  gehe 
ich  nun  dann  iber»  die  dnadnen  hierher  gehSdgen 
Krankheitserscheinungen»  wdcbe  man  durch  das  8^9- 
enbmi  an  den  Schddenwtndea  und  der  Vsginalpar-« 
.tion  dea  VUrm  bemerkt»  nibec  durcbsugeheo ; 
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1.  Flu0r  aiim$  mi0rinu9^ 

Wt  ikmä  NtMD  Ulttgi  mmm  dm  Site,  ift» 
bombiSse,  ^Us^rÜg  durchslchlicet  sidi  In  lange  FiU 
d€D  Bidieiide  Flfitslgkdt,  wdche  tw  dem  Orißeium 
tUerif  nun  kano  nicht  safea:  henrorqoilll,  ioodem 
henmaUngt  and  aicii  lehr  tdiwar  m^gaAnm  fiüt. 
Sie  liat  einen  eiweitaartigen,  animalischen  Oerucbt 
leagirl  alkalbah»  wftd  bald  apaream,  bald  eehr  irfdl* 
iii^  abgesondert»  und  liaat  aieh,  nach  den  eben  an- 
gegebenen  Rtgenathaflen  eebr  Iddit  von  Vaginal- 
•chieini  nnteraoheiden  9  auch,  wenn  man  aie,  wie  es 
hiafig  istt  achon  am  Eingänge  der  Sdieide  fodet» 
Niemala  habe  ieh  dieaen  weilsen  Motterfiuia  porolenl 
gesehen,  selbst  nicht  bei  glefdnrfOgea  bedeutenden 
qphüitiachen  Bxnleerationen  um  daa  Otificium  uteri 
herum  y  bisweilen  ist  er  dSnner,  blaweBeB  weniger 
durdialchtig ;  nodi  wohl  gelblidi  oder  mUcbgiaaüar» 
big;  doch  gebe  ich  gern  die  Bloglichkdt  su,  daaa  er 
bei  tief  eich  In  den  Mutterhaia  hlnein^recfcmdea 
gleichzeitigen  Ulceratiooeu  auch  mehr  ponilent,  Unt* 
gemischt  adn  kann.    Sdbat  bd  aehr  rdchüchena 
Ausflüsse  habe  ich  niemals  weder  Anschwellung,  noch 
Empfind^iebkdt  dea  Oriftdum  bd  Bernbrnng  mit  d- 
nem  MetaUrohrchen  gefunden. 

Seiii  Vorkommen  tat  oo  biofig,  daaa  kh  adtea 
dne  neu  aufgenonunenö  Kranke  auf  der  Abtbdlung 
der  STpUlillaehen  unteraudie,  ohne  ihn  lo  finden 
bd  follsafligen  Personen  und  nach  kura  vorherge- 
gangener Entbindung  pBegt  er  adir  abundant  uu 
edUf  olme  aber  adne  oben  beadiriebene  Natur  au 
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ättdero;  bei  Schwangeren  babis  ifh  ihu  £a9t  im^er 
grfiinden»  ««w ^1  to.  den  einleii  M#Mlen  der  Seliveo«* 

gerscbeftt  ale  euch  kurze  Zeit  Tor  dem  regelmäbigen 
Abttuf  dereelben)  bald  M  VaittnAeeb^iniSuef  Miei 
forhandeii,  bald  nicht ;  zu  dem  Sitze»  der  A^^^  ^^f^d  Aus- 
dehnif  «twa  ^ leiebseilifl;  ? ailiaadfaer  eyi^hiUlipciitr 
Symptpoie  steht  er  diurcba^s  ia  fceSaera  Verbältni^e. 

Wihmd  dee  ManatofluMi  bScl  dia  Aheanda» 
lang  dkiea  üteripaebleims  iiiAb^  auf»  Ifilheiiit  eiob 
aber  danaeh  an  feMiadem*  —  BatafiadHehaRalsuog 
der  Ovariea  batt  wie  ieh  in  einten  Fäileo  he^baef»* 
Im  koaate,  kcloan  filoluif,  wedior  auf  die  QuaalitttB 
oocb  Qualität  dieeer  Abeaadero^f  • 

Die  Quelle  denalbaa  ist  wohl  die  Innere  Haat 
dea.  Ltmrm^  besoodera  kk  aeiaer  enteren  F4ir0ePi  wie 
daa  Fertbettehen  des  Ausflusses  wttread  der  S^Awaa* 
gersebsft  oiid^aueb  dar  firfalg  des  sogleich  ansufe^ 
benden  Heilverfahren b  beweisen.  Alles,  was  eine 
titatM  dieser  TbeUe  her? acraft  ,aiid  nnterlillt»  kaaii 
dietkca  Ausfluss  zu  W^gQ  bringen ,  besonders  haufi« 

gar  Coites^  bei  fialbaadeneai  die  niehl  atiUeiift  ecbeinl 
seine  Abundans  selbst  die  Bedeutung  einer  steUver* 
Iralendea  AbaandaniBg  n  ftabea*  Aach  iii  aa  waU 
mehr  als  wahrscheinlich,  dass,  wenn  ?oo  I^acala- 
tfanasi  lieiBi  waibUelMa  Oeseldeahla  geeproehen  wirdt 
BMn  hierunter  das  stofsweiae  erfolgende  Hervordrin« 
gaa  diaaea  DterinaA»  CiaseahMtna  in  den  MaaMleo 
der  liScbsten  Aufregung  au  verstehen  Jiabe^ 

Jat  dieser  ClbBriBalaasfosa  araU  aaataekand,  daa 
beisats  baaa  er  beim  Hanne  Tripper  iiervorrufonl 
Ka  aaiieini  aicbt  so.   Bei  aralir  als  M9  Peraanen 
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iMbe  kb  im  Autflusi  Immer  tm  der  oben  aB§c^ 
beneo  BeeeheffeiAeK  gefonden,  nie  purnlent,  nie  der 
Tfippemiatene  ilmlkb;  aoeh  wo  ißä  Secrel  elwes 
opalisirt  oder  gelblich  aussieht,  behält  es  stets  gaoi 
deoHldi  fdae  dweifliarttge  Nator,  wird  nicht  flie- 
f&cüd  oder  gar  dSnnflussig;  *—  das  Orifldum  uteri 
Iii  ferner  tttdi  hA  leehl  reiehUehem  AnafloiMe»  wenn 
nicht  gleichzeitig  syphilitische  Excoriationen  an  dem- 
•dben  Statt  liabeni  nlAt  gerdtheti  dn  Bcwclat  daae 
die  ionere  absondernde  Haut  nicht  entzündet  ist: 
denn  Im  Zuaftande  von  Entaiindang^  beflndliohe^  natur- 
gemäss  im  Körper  forhandene  oder  durch  Krankheita- 
proeeaae  nengeblldete  BShlan»  neigen  aleta  Ihre  Ana« 
gangsrnflndangen  nach  aussen  entsfiadet  oder  dodi 
gerdthet»  nSgen  die  Materen  normale  oder  nen  ent- 
standene OeffnuQgen  sein.  Ist  aber  eine  Sdildmhaut 
nieht  im  Znatande  der  BntaBndong^  ao  lann  ihr  So- 
cret  nach  den  bisherigen  firfahrongen  keine  anstek- 
lende  foft  haben,  die  nur  der  von  entaüodeten 
Schieimhinten  aligeaondertea  Materie»  aber  dieser  auch 
ttit  Heatimmtheit  mkommt.  Ba  gilt  dlea  von  allen 
SehlelBihautentaändottgen  i  aeibst  der  ahroniacbe  Rotn 
der  Pferde  aoll  nach  den  Im  6rofiMn  angestellten 
Versuchen,  welche  von  der  Akademie  der  Medidn  in 
Paria  Toranlasst  wurden,  kehe  Anateekeng  mehr 
hervorbringen«  Bndiiab  Ist  auch  wolü  der  Mut* 
terachleimfluss  so  allgemein  beim  weHiildien  Ge- 
achleehte,  wenigatena  perioden weise,  daaa,  könnte 
er  beim  Manue  Tripper  hervorrufen,  selbst  das  reinste 
ehellahe  V^hällniaa  vor  dieaer  Plage  nicht  aichem 
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nSchte;  alle  stSrIcere  und  öfter  eiawirkende  SäniaU 
lebte  fcfcii  das  Ldien  dai  Vterug^  der.  Natur  imd 
Besümmuug  dieses  Organs  entsprechendi  nach  der 
VBgetetiTeii,  plaitiMieii  RklitaDg  liin  an  und  rofcto 
go  jene  eiweilggtoffige  Absonderung  hervor«  — -  Aua 
diceen  Orooden  gditt  glaolie  ich,  dentlidi  hervor, 
dass  der  Muttertchleimiuta  durchaus  keiue  anstek* 
keDdcn  Bigenidiifteii  bedtit 

Kur  des  Fluor  albuM  utefinuß.  Da  der« 
idbe  nicht  ansteckend  Ist,  kefae  Besdi  werden  erregt 
und  den  damit  behafteten  li^didduen  seihst  unbekannt 
hMbt,  so  kommt  er  fnr  sidh  aUdUf  ohne  Concur« 
reni  anderer  Krankhdten,  wohl,  aebr  adtfsn,  vielleicht 
gar  nicht  lur  Kenntnisi  des  Aritea  und  whrd  noeh 
adteaer  Heilobject 

Auf  der  Abtheiiong  der  Syphilitischen  im  Cha- 
rit^« Krankenhause  wird  es  folgendermaaTsen  damit 
gehalten:  ist  er  nicht  bedeutend,  so  geschieht  direct 
gegen  ihn  gar  nichts;  das  bei  nns  gegen  die  qrpl>^ 
tischen  Aifectionen  eingeführte  Heil?erfahren,  dessen 
wesentliche  Blemente  aalinische  Abführungen  9  Anfi- 
enthalt  in  gieichmafsiger  angenehmer  Temperatur, 
and  Beobaditung  einer  atrengen  Diät  und  mhigien 
Lage  siud,  stimmt,  in  Verbindung  mit  der  geschlecht- 
lichen Abstinens,  aeiir  bald  die  Reisnng  der  Uteri- 
nalspluire  herab,  und  macht  so  den  durch  diese  be- 
dingten Auaiosa  Teraohwindett  oder  vermindert  ilm 
wenigstens  sehr* 

ahondanler  Absonderung  aber  wird  das  all- 
gemeine Verfahren  durch   ein  direct  einwirkendes 
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arlHebes  unteralätit  Zunädisl  wird  iler  daa  Oriflr* 
dmn  iti^H  MtlSlIciidQ  und  Jiidtl  ' wdt  la  die  Bclwldq 
berabbiogeiide  Si^ieini  euiferat.  Bei  leiiier  sdmi 
•bcn  als^charakterlBlIteh  ang^e^ebeMi  Zlhigkeil^  wM* 
tdat  daran  er  alien  ao  feal  im  MuUerlialae  an*  ab 
unter  airfi  inaamnenhlnft ,  iat  dfea  nfchl  Mclit. 
ZIeiiitioh  guif  abwohi  nicht  voUalandif,  |^eiin|^fc  ea  auf 

^  die  Weise,  dass  man  mit  einer  lanfen  Pineette  "get 
fliaate  kranae  Cliarpie  dareh  daa  ^wukm  Ua  an 
d^s  Oriflcium  uteri  bringt  und  nun  dorcb  Drehun- 
gen der  Pineette  om  ihre  Linfenaxie  den  lihen  Sehleiai 
gleichsaro  aufwickelt;  blofses  Hin*  und. Herwischen 
üit  der  Cbarpie  maeht  leicbt  dan  Muttatmiind  hl«» 
teu,  ohne  den  Schleim  zu  entf^ruen.  Am  heatea  wird 
daa  letitere  jedoch  naeh  der  Verfahruogawdae.daa 
Hm.  Geh,  Med«- Raths  Kiuge  bewerkstelligt,  indem 
BMtt  ein  TCHi  ihm  an  diesem  Zwaeke  angagehmiaa  all« 
bernea  Robrehen,  dessen  vorderes,  einen  haibe&Zoil 
ling  In  einen  adur  alnrnpfen  Winkel  gebog enea  .Bndn 
geschlossen  und  mit  vielen  kleinen  Oefinungen  vom 
nnd  aeitlleh  veradien  iat.  In  den  Hnttermond  wiom 

,  halben  Zoll  tief  einfuhrt  upd  durch  dasselbe  friaeliea 
Waaaar  ebapritat  Der  Sehldm  Mat  sich  Iderdureh 
Itkbi  ab,  ohne  dass  der  Muttermund  irritirt  wird 
oder  blntet,  und  laoft  mit  dam  Waaaar  durch  daa 
Speeulum  hmus ;  die  Kranken  liaben  durcliaua  kelaa 
unangenehme  Brnpllndung  von  der  Blnaprltanug  daa 

f riachen  Waasers;  ond  es  wird  nuu  mittelst  einer 

kleinen  Injectionsspritae  dnreh  daa  liegeubMbende 
Rdhrchen  eine  Auflöaung  von  ArgmUwn  mtrie.  fu$» 
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(Arap.jf  h  Üne.pi4f)  te  ilie  OeMrawiitwWMe 
gMfiUsIt  wovon  4ie  Kranken»  da  die  Fiaislskeii  dte 
^wShslIclMi  8liibe»-Teniperat«r  hat,  fcal  gar  nlcbie 
ei^findaa,  und  worauf  kein  Brennen  u»  a.  w«  folgtr 
BMlNllcn  und  Speeukm  werden  entfernt  und  «nter 
dem  letsteren »  wibrend  dea  Heranasieliena  aogleiah 
din  Cbarplebanacfa  in  den  nntern  Tlieil  der  Scheide 
cingebradity  damit  ntdit  die  poeii  naaiifliefaend«  IM* 
lensteinsolution  die  Leibwäsche  mit  ihren  unvertii|[« 
karen  aehwanen  Flecken  beaehmotaei 

Zwei  Mal  wöchentlich  wird  diese  Froeedor  wie- 
tekolti  dabei  werden  In  der  Swlaeheaadt  Ton  im 
Kranken  selbst  fieiTsige  injectionen  von  kaltem  Wftsser 
in  die  Sahdde  femaeU,  und  Mdi  14  Tagen  Ma  , 
S  Wochen  pflegt  dann  der  Uterinflusa  ver8Ghwun4en 
oder  deak  faat  gau  unmerklieh  geworden  sn  aeia. 

Seit  sechs  Wochen  habe  leb  mit  Genelmiigong 
dea  Hm»  Cteh«  Klnge  aogefimgen,  stall  den  Htt» 
lensteinanflSsnng  den  Lapis  iftfernaliB  in  Snbstansi 
auf  einer  langen  Federpose  alcber  befestigt,  anf  die 
innere  Fläche  dea  Mntterbalses  ananwenden.  Ei- 
cord,  der4iea  Verfahren  angegeben,  bedlanl  alA 
deaaelben  achon  aeit  Jahren  mit  ausgeaeichnetw  Er- 
folge und  liat  In  der  Erfahrang  seine  GeSrinrloBigkeil 
nachgewiesen«  In  der  That  empfinden  die  Kranken 
nidlta  bei  der  Anwendung  des  Höllenatelnst  sie  Ua^ 
gen  Jincb  nachher  niebt  Aber  Brennen  oder  Scbmeiw 
sen,  weder  im  Oriflcio  uteri  ^  noch  in  der  Lnmbap» 
gegendy  wdcfaea  letateie  nach  Tancboa  aabr  biu- 

nach  RIcord  dagegen  aelleu  ist  und  von  mir 
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lintiK  ^*«r  tdir  gfoffen  Ansdil  .▼«mi  Kmkiii*  nur  dn 
«iiuifge«  Mal  bemerkl  wurden;  auch  BUitobgimg  .aus 
Mn'Ori^a  «f^ri;  dmi  Taochon  bitwoOea  dtntdi 

g^idiii.liat,  habe  ich  nie  wahrgeBommea«  Waiter  im« 
.tai  ' werde  ich  hieraaf  noch  elmiial  anrSckkomitiee. 

Wean  «Aicord  beaoadem  Werlh  auf  wae«^ 
die  diesartige  Application  des  Höllensteins  erfunden« 
Pisoelte  legt,  und  aie  nicht  nur  aicherer,  sandeca 
auch  chirurgischer  nenut,  weil  sie  den  Höllenstein 
Iii  einem  vielfach  durchbrochenea  Cjlinder  .featbalti 
so  kann  ich  dagegen  nur  sagen,  dass  ich  dcti  auf  ei- 
aar  Faderppee  ^  aicher  befesttgten  Höllenstein  ateta 
dine  Besorgniss  und  ohne  Unfall  auwende  ^  oian  darf 
r  niir  damit  nicht  iinndthigerweite  aufdrfickeiii  aondem 
-ihn  ein  oder  zwei  Mal,  einen  halben  Zoll, tief  nnd 
tiefer,  hin*  und  larSckffihrea,  waa  vollkonmui  hin« 
rdcht.  Der  Ausfluss  wird  dadurch  noch  rascher,  als 
dnrafai  die  obigen  Binsptttiangen  beteiligt,  waa  wo|il 
dafür  spricht,  dasa  er  im  Mutterhalse  abgesoadert 
ivird. 

Wie  es  kommt,  dasa  Tauchen  von  der  Appli- 
eation  des  Lapia  infematt$  beim  Uterinschleunfluaa 
keine  gSnstigen  Eesultate  gesehn  liat,  wdfa  ich  nicht; 
bei  ima  dnd  sie  befriedigend.  — 

Bei  Freudenmädchen  pflegt  indess,  wie  ich  miph 
einige  Male  fiberseugen  konnte,  dieser  Ausfluss,  auch 
irenii  er  gana  besdtigt  war,  aich  bald  wieder  einao- 
stellen,  wenn  sie  aus  dem  Krankenhause  zu  ihrer 
früheren  Lebensweise  auruckgekefarl  siad. 
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2>  Mse^rimtianüB  nni  JBsuleerati0ne$  jior* 

tionis  vaginalis  uteri, 

Excoriatfonen  und  Exulceraliooen  der  Vaginal« 
portioB  d^B  UteniB  ftiit  iglibillÜMlier  UmdM  9kd 
viel  häufiger,  als  maa  glauben  soilte,  uod  ihre  grobc^ 
dorcb  dM  Speeabm^  cMMtotirle  Hinfigfcetl  trt  VM 
eben  so  groCaem  wisaenschafüichen,  ala  aanitäii-pollsatr 
•Uchtn  loletegga  Um  dlct  «ioleocbtaider  tn  nwirhfwl^ 
fShre  ich  vorweg  an,  dasa  von  den  wdbliehen  Kraof 
kmi  def  ajphiUilaclifl»  AhthdlliuBg  des  CSbtritd-Jbt» 
kenhftuaea  im  Durchsohhilt« immer  drei  und  swiia# 
ktg  Procent  aaner  dnderai  Symptomeo  aoeh dlet0 
^beogeDaniitcn  Formen  bei  der  Cnimuchung  xeigea| 
ja,  idtwcito  «lelgbii  eich  «die«»  TerfaUtoim  «nf 
dreilaig  bis  fünf  und  dreif^ig  f  rocent  dei 
^wliändenen  Geaammtialil  der  Kranken«  IhiM  lat  st 
liemerkeui  daaa  ea  immer  anderartig«  ntyphiiiliMto 
lidden  aind,  welche  Veranlassung  zur  Anhahme  In 
daa  Krankenhaus  werden:  erat  hier  werden  die  ip 
KeJc  stehenden  tiefer  gelegenen  A£Dectionen  Gegen« 
stend  der  irstiiohen  Unterancbong  «nd  AdiMldhing.  .«^ 

Die  sjphilitiacheu  Llcerationen  der  Vagioalpoc^ 
tloo  des  Um»  umgeben  oieisteDthBUs  das  Orilkium 
uteri  ringsum,  erstrecken  sich  jedoch  bald  mehr  über 
die  Tordere^  bald  mdir  ^ober  :die  hinten  Lippe  .d^ 
Muttermundes  aufwärts,  was  imJkllgemeinea  von  dw 
Lsgeverhälinisae  der  ^Portio  vagimU»  Absnhingai 
acheint.  « In  der  grofsen  Mehrzahl  der  Fälle  ist  der 
lIiittcniMMid'wld  diOiTOfdereiFAidieiler  Viginslpor^ 
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•  * 

üoii  Her  Sits  der  Krankheit;  bfiwdleii  iiiieii  our  eU 
nlge  tldne,  Ton  dnander  getrennte  Qeediwüre  in 
der  hinteren  Lippe^  während  die  vordere  fans  ge* 
•md  igt ;  sehr  leiten  eretredcen  tie  Mb  wtt  dne  fBr 
das  Aqge  bemerliüebe  Weiae  in  den  Btutlemiand  und 
MutterhriekamI  hinein.  MirQewiariiek  habe  Ml  diea 
nar  einige  Maie  hei  Fnnen  und  Midehen  geadu^ 
die  aehon  geboren  hatten  und  bei  denen  die  Lippto 
dea  MntteroioBdea  weit  auaetnander  atandeni  in  aiii* 
deren  Fällen  habe  ich  es  Termutbet,  \?enn  die  Ulce- 
flttlan  ddi  nicht  nach  innen  mm  MnttenDinidii  deut^ 
lieh  begrenste  und  weun  sugleich  dar  mit  vorhaadeue 
Mmar  ottua  nterinm  tlMttwdae  weniger  dnrdiaichtig 
und  gelblidi  gefärbt  war.  Für  Prognose  und  Kur 
aahdnt  hideiaen  dieaar  tlaMtand  van  keiner  beaöflh 
deren  BrheliiichiLeit  2u  sein*  Die  Ausdehnung  dea 
Ldd«Bna  tat  adMr  «araeUadnn;  bald  aind  ea  kiehie 
Vkera  von  der  Gröfse  eines  IVadelknopfSt  bald  ge« 
aahw&Hga  Vliahan  im  ämm  ümfiinga  dnaa  Viagra« 
achenstncks* 

Naeii  den  KHIen»  die  ieh  bbher  heabaihtei  habo^ 

laasen  sich  Hiasichta  des  Aussehna  drei  Fomen  un« 
laivabaidaD: 

a)  die  gaus  oberflächiiche  fiSxcoriatian 
van  ftifaaram  «dar  gerbgeieas  Ifaaisngn«  wie  ahge« 
adiabt  aussehend  f  Grund  und  Rand  in  gieietier  UoImi 
atalam  wcifsgeiblich,  ranh  adar  natl  ananaalMi,  nla» 
auda  glatt  und  gianaend;  ietaterer  leUttflt  roth  und 
faal  knmar  rand  oder  rondüdi,  sehr  aaüan  ineUy 
oder  atrahüg;  wie  grafa  auch  die  fiicoriatim  ad» 
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d«r  BmI4  sdgl,  w«iHi  «Bdi  hier  und  ib  iinlttrbro* 

ebeOf  immer  das  Streben  nach  der  ruoden  Form,, 
Mcb  der  Begrenaung  diireb  bogeoffonige  Linieni 
dereo  iebtiafi  rothe  Färbung  die  Ji2xcorialion  ron  der 
WBgiebenden  geaimden  Fläefae  adieldel,  elwe  doreh 
flchaUirungen  aümäiiif  aicb  lu  verwlacbeo« 

b}  die  tiefere  Bxuleeratlon^  baldionelK 
rereo  einselfieB  Geschwu/en,  baid  aU  eine  grblaere 
nleerirende  iTliche  aieb  daratellend;  in  ihrer  aoage- 
bildeten  .Kerm  entspricht  aie  der  Schilderung  dea 
einfaclien  Sehankera  mit  ihrem  weifsgelben  apecliigen 
Groode,  ihrem  eriiabeneiii  abgeruadetcD^  hier  und  da 
M'ie  au9genaftera  Kaiide  und  der  diesen  umgebenden 
atrenfbegreniten,  Jhiienfdrmigen  R6tlW)  die  achroff 
ven  der  Färbung  der  gt^stindeii  Umgebung  absticht» 
Tief  in  die  iStibatans  eindringende  Geachwfire  habe 
ich  nicht  geaehn ;  die  kleineren,  einaelnen  safsen  mei- 
Üentheiia  an  den.  Uppen  den  Mnttermundaa  9  gr&» 
fsere  auf  der  vorderen  Fläche  der  Taginalportion» 
In  dieaem  AngenbJick«  iat  ein  üffentliehea  MideheA 
auf  der  Krankenabtheilung,  die  auaaer  einem  Itleioeu 
ajphfW^adion  Geaehwftre  an  der  liniten  grofaen  Lippe 
und  einem  grefaea  ajrpldlitiadien  Buio  in  der  rech« 
ien  Weiche  ein  eharabteriatSaeh  ayphiiillachea  6e* 
nchwor  van  der  Gr5r«e  einea  Viergroflchenatacka  an 
der 'Aftio'niagamtta^liat':  ea  eratreekt  iteh  vom  Hnt* 
tenmude  über  die  vordere  Lippe  und  Xaat  die  gauae 
fofdere  FlMie  der  -  Vaginalpertie»;  der^  i^ekign 
Qrnnd  liegt  überall  eine  lialbe  Linie  tiefer,  ala  der 
arilar^  nbfeadinittene  Rand. 
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ir)  4ie  granoltrendQ  Exulcer  ation:  statt 
4et  apeddgm  Qnuidet  tidit  man  Idm  blameothe  Oi»» 
nulatioaen»  die  eiae  gewiase  Tendens  zur  üpp^ea 
Wochfiniiif  babea  iid4  aidi  gern  iber  daa  Nwmm 
des  fiandea  «Kbeben  ;  die  EigeDtbSmlichkeit  dea  9g* 
pbflitfacbeti  Omrabtera  iai  verwiachl,  oeil  ea  ent« 
apiicbt  dieae  Geachwäriform  gaoz  und  gar  der 
Art  dea  SdMDkera,  wdcbe  imt  den  Namen  ^^ükm 
ekpotum"  beseichnet  wird«  Btaweilen  werden ,  waa 
Mb  Uer  noch  nleht^  wobl  aber  bd  Bmerj  im  EU* 
fitßl  SUm  hom%  geaehen  habe»  die  firanidatiooea  ao 
jSppig,  dasa  sie  wabre  Fungosiiäten  darstdleot  und 
den  Namen  „fungdae  Binleeration''  reebtfertigen.  JBe 
fragt  sich:  ob  iiidit  die  Fälle  von  Heilung  des  Car^»^ 
ehuma  uiUfi  fungcsum  dnreh  eingreifende  Mero»» 
fialkuren  ihrem  ursäGblicben  Verhäliaisse  nach  in 
dieae  Kategorie  geboren.  *-t* 

Alle  drd  Arten  liaben  das  Eigenthfimliche,  dass 
de  .aehr  MMht  und  ataA  Unten  i  nnaanfte  Bni» 
rSbrong  mit  dem  Speculum^  der  Piocetle,  adbat.mit 
dnem  CSharpiebanadie^  rdebt  bin»  ea  m  bewirkniip 
Die  Krauken  klagen  dabd  nie  über  Sdun^aen  In 
den  lliaUen,  und  ea  iat  nnr  Ananahaw»  'irenn  dio 
Empfindliobkeit  deradben«  jt.  B.  gegen  Berabroog» 
gegen  Aetandtteli  über  das  normale  Mnafa  gestdgerl 
ist.  —  Die  Formen  treten  übxlgena  niebt  .immer  ao 

• 

geaonderl  auf,  wie  iah  de.Jiief  boaehrleben  hnbei 

.die  eine  macht  Uebergäoge  in  die  andere;  ein  TbeU 
dner  GeadurBrallidie  mo«  oll  mich  da  Bieoriatian 
gdten,  wahrend  ein  anderer  acbon  den  entadiieden» 
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•Im  CtknkU»  in  Bnimwiiott  ftat;  üidi  üi 
chenidea  Graaulatioiwn  aehmo  oidhl  imiMii  d«! 
luuea'  Gctdhwfira^iid  ehy  Milm  tatteii:  dilta 
TMl  demibca  noch  von  speeUfem.  AmcIui  oder 
auf  dem  Wege  lur  Yenisdboiig  erblicken* 

Wenn  in  der  MehriaU  der  JTiUe  die  Diagnostik 
j  dieser  Affectionen  leidit  ist,  so  hat  sie  doch  in  d- 
mtm  Feile  ftre  gseben  SchiiietiglMitaD,  denn  näni^ 
lieb,  weaa  man  die  oben  bezeichneten  s^pblütisclien 
Bieoriatloneii  .von  demjenigen  SSxeorietioeiBn  «ilfl»* 
acbeidea  soU,  die  biäwellea  mit  einer  purulenten  Va* 

gineliiiennenlioe  Tovkonunent  .dat  Aneseiui  beider  ist 

glddiy  und  nur  das  positive  oder  negative  ResulUI 
der  fenncibien  Inoenleiton  keim  hier  ihre.iiehi«  He* 
tor  herausstelien,  und  darthun,  ob  sie  blennorrliisisdi 
•der  q^hUiliedi  sind. 

Bemerken  mass  ich  nochy.deeS)  obwohl  diese 
Syphilitisch  -  nieeiettien  AlBMtionen  der  Vsgioalpoib 
tion  sich  gans  so  Yerhaltoa»  wie  die  s;^piiUiiisdieD 
Oesdiwfira  nnf  enderen  m  Tage  liegeDden  Sdilefafr* 
hinten,  idi  diesdben  doch  nie,  weder  indurist, 
nodi  phegedlniseh  gefiuiden  habei  ichhalMnttsk 
nicht  gehört  oder  gdesen,  dass  And«pe  diea.  gesehen 
haben«  Der  Grund  Uegt  viellddH  in  der,  die  Afffp 
vagmalia  utm  stets  umgebenden  feucht-warmen  At- 
mosphire,  wdche  die  Vegetation  und  TiCalitSt  dieses 
Tlieiia  immer  auf  einem  gewissen  mittleren  Stande 
cihllt,  so  dass  es  nidit  sur  Bildung  dieser  bdden 
Abaiten  des  Schankera  konunen  kann» 

Ob  die  Gteschwfire  an  der  Vsginalportion  fBr 

Bm^«  Sl«ii  LYI.  UdL  I«  H«m  B 
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iidi  iBrint  dt  dntlget  SymplMi  An  gtahdleMi 

InfMiifiii»  vorbaadea  leia  kSimeii,  obae  glei€luieU%  n 
Miiinu  Siallai  ToitoipaMnibi  Aftctiom;  tal  ww 
SflU  noch  nicht  mk  Gmiiab«!  iCmiatUdl  wordeo,  oJ>r 
wobl  €•  Mlir  wthmlMintfdi  Mf  dfo  pollMilicIra  ün« 
tenudiiuig  der  dffenüichea  JAiddiea  mit  dem  Spe^^ 
mtkaH  wfirde  Mmber  am  bieileii  Aiifteliittst  febeii 
Naeb  des  fleobaebtoBfftn  im  baan^wobaiwe  fsMm 
Fluor  clbm  uterinus  und  vagirtäUa  -selten  dabei; 
UMerer  iai  Jhinfif  aebr  mAedeulead^  bomml  aber 
auch  in  allen  Naandrungen  der  Intensität  und  Farbe 
«er»  Hiebt  aelteo  «dt  eypUlttiaeben  fiMariatieiieii  d«r, 
Scheidenwände  9  ferner  aiebt  man  bei  unreiulicliea 
FenencH»  beaondeea  bei  OlenatmidebeDt  die  grefeaMi 
ond  kldnen  Labien  oft  mit  kleinen  ^hiüUacben  Ge- 
aebwiren  wie  Sberaiet»  man  4ann  mit  Sidieiheil 
darauf  rechnen  kann»  Uleerationen  am  Calkim  uteri 
an  findeni  bei  den  Rraudenmideben,  die  viel  reinll«' 
dier  aind,  aicb  häu%  ,der  Jüntter^ritae  bedieneiit 
Andet  man  viel^adlener  diaae  iWetieaanatedknag  vm 
der  Geichwfiraflaehe  .der  Vagiualportion  aua ;  ^  end^- 
Udi' kommen  dabei  biu%  Bnboaen  der  Ldatenge« 
fend  f or,  die  man  in  «jeien  Fällen  ala  bedingt  durdi 
die  MnHethalenioeialion  aneehen  mnaat  a.  B.  bei  Je« 


em  ich  dies  scbreibe«  kommt  so  eben  «in  ÖffejitU-» 
chm  Mädchen  cur  ARBtab»  da»  kein  anderes  Symptom  von 
-  Sjpkiiftt  euch  niebt  einmal  eine  Narbe»  seigt»  ab:  einen 
sehen  fa  Suppuration  ülitrp:«»gang:enen  Bubo  in  der  rech- 
«  ttn  Weiche  nnd  —  eine  groUe,  cljarait^dstisch  sypbiliü« 
sehe  fijtttkeretion  am  Orifichm  «#fri  — 
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IniDf  der  syphilUiflchea  Exulceration  erwähnte ;  toji 
dMMoi  ^ftaodyujikte  tot  Iffaiil  «idi  aocht  wi«  ich  wc^ 
te  unten  «eigen  werde,  Tiel  AufklSronf  über  den 
iift  if elfeUmfitan  CSwtakler  ^er  Buboncn  fawinM. 
~  Diese  ebengenannten  Leiden  scheinen  also  oft  be- 
üi^  dmridi  dia  bcHaheiide  UlMratiiHi  der  .Vaginal* 
j^ortion  zu  sein,  und  ich  habe  sie  darum  Yorsugi- 
wdae»  jü^  gleidiseüif  b^badilett  angefShrt;  daea 
aber  auch  oft  zugleich  die  verachledenart^aten  ande- 
laa  aypiiiUtiaclien  Symptome  dabei  vodEonimjBn  kta- 
aen  imd  wirklicli  ?oi;|Lomniea,  ohne  andere .  Bezle- 
Jinngt  aJa  die  der  Ceezfatenz,  yerateht  aicb  von  aelbil. 
Die  fxmUf  ob  iind  wie  m^^it  dieae  syj^iit&gidieB  [Ji- 
ceraiionen  dea  Mattetliabea  anateckeod  aindt  dya 
Jieiast,  aicli  beim  Coitm  dem  Manne  mittlieilen^  .fin-* 
det  ip  den  Bber  den  Schanker  im  Allgemeinen  gultt-* 
gen  Ansichten  ihre  BSeantwortong :  denn  dieM  Ulqe» 
rationell  sind  nliifhta,  als  oberflächliche  oder  tiefere 
Schankerg^schwnre,   Sparer  w^de  ich  dav^  *  anafähr« 
lieb  handeln;  hier  möge  nur  noch  Erwähnung  finden, 
d|aaa  die  EjKCoriatloa  npd  die  tiefere  Biuiiceration.  kfd  der 
Inocnlation  ßUiä  Schanker  erzeugen,  alöo  anstecken, 
.wogegen  die  giaiiolireiide  KzvlceraMoii,  wie  das  I//^ 
elevatum f  stets  ohne  Erfolg  geimpft   wird,  mithin 
iricht  ansteckend,  ^er  dennodi  aypluiitisch  ist. 

Die  Kur  der  sj^phiiiti^chen  Ulcerationen  der 
V^oaliporMra  erfordert  stets,,  welcher  Ansicht  man 
auch  Hinsichta  der  aligemeinen  Bebandlnngamethode 
der  Sn^hilia  hnidllfan  m^e,  eine  aa^esMSseiie  drtr 
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liehe  BdiiiidliiDg^  und  die  lldikteclitiiiif  dei^  bSdiitett 
Keinlichkeit  Das  Aasserachtlasgeii  der  beiden  leix- 
*f€Mi  BeaiDf linken  wArdb  dteBMlung  iMdhr  teMSg^hk 
und  9^ur  Weiterferbreitang  der  Ulcerattonen  auf  alle 

berfihtt,  Anlaaa  geben. 

Me  Bttlidie  Behanditmg  beaMditSgt  df^  ^ISK. 
mogiidiate  ZeraiSrung  dea  aypbilttiaidien  Charaktere 
der  Oeaehwüre,  und  naeh  dieser  dfe  Beaebteimtgung 
der  Vernarbung*  Der  erateren  Intenüon  entapricbt 
die  Anwendung  der  Cawtica,  In  Frankreich  bedteut 
man  aich  daau  faat  allgemein  dea  Li^fl$or'I^fdrar^ 
gyri  nitrici  oxydati^  mit  destillfrtem  Wasser  in  dem 
VerhUtniaa  von  1  :  Id  gemiacbt^  Einige,'  auch  Rl'-  i 
cord,  liehen  in  der  neueren  Zeit  den  Lapis  infer^  ; 
noih  in  Snbatans  vor;  In  .  der  Oharltd  wenden  wir  i 
nur  den  letzteren,  nach  bestimmten  Indicationen  bald 
in  Sttbataniy  bald  in  Anfldaung  an;  und  die  ver^ 
gleichenden  Beobachtungen,  welche  ich  in  dieser 
Hinalchl  in  ilemlieher  Ansahi  habe  aammdn  können;, 
lassen  mich  dem  Höllenstein,  auch  bezüglich  der 
ichnelleren  Hdlung,  entacbieden  den  Venng  geben« ' 

So  lange  der  Grund  speckig  oder  erhaben  und 
delr  Rand  aelir  markirt  iat,  wird  durch  daa  Speett^ 
lum  der  Lapia  infernalia  in  Substanz  angewandt, 
ein  auch  iwel  Mal  in  der  Weche^  im  Itenien  aeitea 
Öfter,  als  vier  bis  fünf  Mal;  hüte  sich  beson- 

dera,  in  efk  an  ätaen,  laHe  vielmehr  nadi  dem  Ab« 
fallen  dea  Brandschorfs  immer  erst  noch  einen  oder 
iwei  Tage  vergehen,  nm  ■tt-'iidMHH  welchei  Anaaefm 
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diaGcwsii^wSnfllche  Mwiimt;  wird  sie  rqo,  M^onuDt 
,der  Orand  dm  rollie  Farbe  jmtt  begfnneDd^n  guten 
Gnumlationen»  od^  ist  die      Sppige  Wucberuug. 
atferat;  Torwlacht  afeh  der  Hand  mehr  fn  die  DoU 
(eboDgeoy  ao  würde  ea  die  Heilung  aufbalteo»  wollte 
naa  no^  mit  dem  tapi$  infemaUa  itien;  jetit  ist 
ea  Zeit,  eine  nicht  .au  atark^  Sobaio  Lapid*  inf&m^^ 
1  bis  1^  Gran  In  der  Unfe  deatiUfrtea  Waasers,  ein 
bia  awei  Jllal  in  der  Woebe  in  Gebrauch  su  sieben. 
Ein  in  diese  getauchter  Gharpiebausch  wird  durch 
dia  S^9€tibm  enf  ^  wnnde  Fliehe  epplidrt  ond 
bleibt  hier  vom  Morgen  bis  zum  Abend  liegen,  wo 
er  von  den  Kranken  eelbat  mit  den  snr  Reinignug 

XU  machenden  Eiaspritzun^en  eiitfernt  wird.  Letztere 
ain^  nnr  Beförderung  der  Qeilnng  fibernna  wichtig'; 
Jede  Kranke  hat  zu  diesem  Behufe  eipe  Mutterspritze, 
ih  immer  dabei  hoeb  .  in  die  Vagina  Angebracht 
werden  c^nss«  Hachen  nicht  Nebenumstände  ein  be« 
•ondeim.  Injeptionaflttidnm  n.bthwendigt  ao  w^rd  daan 
immer  reinea,  frisches  Wasser  genommen;  und  die 
Iiljecflon^i  werden  fnnf  hia  aedia  Mal  täglich  wie« 
derholt.  ' 

Die  Application  dea  HSIIensteinB  In  Sobatanfl 
madil  eben  ao  weitfg  Sdimeraien,  als  die  obige  So« 
lotlon;  nor  hinten  die  GeacfawSre  sehr  leicht.  Man 
nelmie  daher  zum  Aetaoi  nicht  etwa  ein  sugesj^ta« 
tes,  aondem  ein  vorn  fiMltee  StMt  RSUenatefai,  ond 
strdche  nicht  hastig  und .  hart  über  die  QeschwSra- 
fläche,  eondern  tam  den  HoUensteiu  sauft  enge« 
druckt  4arajaf  ruhen. 


■    ■  ■ 
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'  Die  J^ellang  erfolgt  in  8  Tagen  bis  G,  Wochen: 
dtaer  letite  lingsle  Termtn  wlrd^bel  ont  nur  bSchtt^ 
■eilen  beobachtet;  die  Hehrsahl  der  Fälle  heilt  In 
der  nittleren  Zeit  von  II:  Tagen  bis  S  Wodieo.  ^ 
Die  Vernarbung  geht  fast  immer  von  der  Peripherie 
nns  ;  nor  hin  and  wieder  habe  Ich  gesehn,  dass  sieh 
auf  grofsen,  oberflädüicben  Geschwüren  einselae 
Taulte  des  Önmdes  mit^Haut  bedeckten  oad  eo  dfe 
Heilung  sogleich  vom  Rande  und  dem  Orunde  aae 
erfolgte.. 

Die  Ueberhautong  ist  meist  sehr  sart,  bisweilen 
in  einem  Grade,  dass  bei  weniger  Uebung  man  swei« 
felhaft  werden  kann,  ob  die  Stelle  schon  geheilt  oder 
noch  excorürt  ist;  kommt  noch  hinsu,  wie  es  oft 
geschieht^  dass. die  Stelle  ein  eigenthnmliches,  kor* 
niges  Aussehn  hat,  so,  kann  diese  üngewisshelt  uocU 
vermehrt,  werden«  Daf  |latte,  glansendet  ppiirte 
Aussehn  der  Fläche  und  der  ganz  verschwundene 
rothe  Rand  geben  luer  immer  die  Qewissheit  der  er* 
folgten  Vernarbung, 

Selten  bleiben  an  den  Stelien  der  Geschwüre 
rothe  Flecke  zurück;  und  ist  es»  so  sind  sie  nach 
einigen  Tagen  versebwunden. 


>  « 


«..'S*   Conäiflßmjaia  ucuminata  j^oriff^iw^ 

So  häufig  diese  Kraukheitsform  an  den  äusseren 
weibliehen  Genitslien  bis  sum  bdrüiiu»  tfagina^  ror* 
kommt,  80  selten  überschreitet  sie  nach  innen  su 
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diese  Qnaat^  meaigMmm  U9A  in  BmMkbmtm 
in  OMriM-^KrtnkcAhtaMi  Ibit  Wwmmm  mkmmlA 
Mwmheü  ö  bi«  9  Froceol       vorlMadciiea  i^na- 
iMiibL   Mm  irül  sie  «cht  Utdn  diM  ■■teMea 
cfai^aiife,  lielec  m  üm  WiaiUo  det  ISctiekie  bi§  au 
dem  Miniw  Sack«  UimI;  miI  so  dicr  IWM»  m- 
|[t»a^  mt9rii  ale  ütlna  eiaiafai  od«r  in  Ueia«n 
Sroppeo.MMMNMii  find  aidet  wmt  Im  goifaifv  A»- 
fodiudeat  umd  et  mI  taftlMy  da»  mm  ait  nidiC 
ittkli  khmi^   He  Mldan,  naeh  den  WUlm,  diaidb 
beabachtol  itabe,  aia  jeaa  fraÜMOf  «udMnulait.  Maa* 
an^  wie  aa  oH^  aa  daa  grofaea  Labien;  aia  awabal 
aea  akhl  ala  Jaaa  fae^aMae  -Vana»  daa  Uimbaerai 
ihilicfa,  wie  man  sie  an  den  grofsen  Labien  uad  aeah 
-iflar  aebao  diaaaa  ia  dar  SaheakaUalta  aad  am  aba- 
tta  Theüe  der  Oberächcnkd  giebif  soodero  aie  atel- 
faab  ab  «irfcUaba  OawJpbaaüa ^aaBwiaif Jaia  Mi 
ab  auch   an  anderen  Theilen  oft  bemerkt ,  kleine 
lache  Kegel  mii  breilert  fdtbUeber  Baaia  and  «dbir 
ßpiUe,  auch  wohl  weitaen  Randern  dar^  so  habe  ick 
aie  aiüigaiiaii  bamer  aa  den  &ebeideawiaden'  aad 
bäu%  auch  an  der  Vaginalporliion  geaehn;  doch  haben. 

aie  aa  lataieaef^  maa  aia  ataaa  bacb  aaf  daian  mw* 

derer  Seile  attaea,  —  vom  DrudLe  der  vorderen 
Beheideawaad  «*—  gewftbaiiai|  da  piaitgadiiebtea  Auf- 
ithn,  ao  daaa.  man  sie  wohl  ffir  breite  Kondylome 
baltea  bteaiai  atrekhl  man  aber  mü  dar  Saada 
darüber,  ao  aiebt  man,  wie  ilire  Oberfiacbe  kraue 
aal  aaa  elilea  bielaea  diehl  aaahmdw  ttagepdea 
SfUaea  gebildet  .  . 


2« 

Bd  der  BeroliruDg  mit  dem  Spet^dm^  oder  der 
gende  Uulaa      leieht  »   '  . 

Syphilitische  Ulcerationen  der  VagiaalporUon  atad 
IlMeDeD  gMebaeki«  da,  bimeile«  audi  Diehti  ate- 
mala  aber  fehlte  audi  nicht  bei  geringer  Anzahl  von 
Kendykttieiit  eo^SMr  YafbalacUeiBiihiaa,  tm  dem 
ich  dabei  awei  Sp^ei^  beobachtet  habe,  die  eine  mit 
||flUiefl[ii  pttniknleH^  aelbet  '8r8iilleiHP>^^^f  dfekest 
die  andere  mit  weUaem,  dfinneremy  geronnener  Mildh 
UinllelMi  Anainiaa)  adt  beiden  pfleg«  ein  entefind- 
Heher  Zustand  der  Scheide  Tcrbonden  m  adOf  und 
eli'«neb>blenn4rfteiadie  BzeniiatioiiiHi^n^  Mnflev- 
\  balaei  in  der  Scbeide,  an  den  lileinen  ond  an  der 
i|nnei%n  >  Seite  der  gn^m  SehaamÜppen*  Dieaer  Vn- 
•giealflnaa  weicht  keinem.  Mittel»  ao  lange  die  . Kond^ 
iMie  voeii  tethaiadeitf  alad,  mid  man  maaa  In  dieeer 
iBeaiehung  beaondem  den  nbem  Theil  der  Scbeido 
vadit  genan  nnteranchen,  was  nicht  in  lilcft  Ftthn 
j^lglrt'  iat»  ' 

Die  Impfung  mit  der  Materie  dieser  bddenFor« 
men  von  Vaginalblennonrhen  bat  dnrdiane  anr  ncga* 
iti?e  Resultate  gegeben  $  ich  wählte,  um  der  Reinheit 
-dea  Versuehs  willen,  nor  aolcbnJPille  dann,  wn nicht 
gleichseitig  syphilitische  GeschwSm  an  der  Vaginal« 
pmrÜon  'Ynibanden  woran. 

-  '  '  Einige  Kranke  beobachtete  ich,  die  an  den  au* 
imm  fleacUeditatiieilen  ttOd  in  der  Scheid»  lOfleMi 
spitze  Kondylome  hatten ,  bei  anderen  waren  die  grofsen 
Uppeai,*  derdfana  «mfrls  und  derobeanülntt  derOber«» 
scheoltel  mit  Blassen  spitser  Kondylome  bedeckt,  nnd 
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jesMlti  dep  hirakm  vaginal  M  4irf«ftiHiiHi.lhk 
ImMhov  kdn  dM^gti  %m  fiadea«  «odi  Uoii  Vl|p 

gioalblennorrhoe  zu  bemerken ;  noch  endevi  hattii 
in  der  SdMid«  «ad  n  dtm  lfiitterhal«e;nflfal*iiiii(^ 

reiche  Koadjiome,  und  gar  keine  an  den  Ausserea 

Breite  Kondylome  babe  ich  an  den  Theilen  jeit^^ 
idta  te  fidNideiiaiBgtBgM  ooth  «ieit  •  beobMhMi 
eben  so  wenig  Tuberkel  der  Schleimhaut ;  es  ist  mU 
Mki  bduaal  f«irafd«B,  ob  aadere  BwibtdMar  dl«M 
beiden.  Knnkbeitafororai  dort  gefunden  haben. ' 

Enr  Hello ng  der  qpitMi  Kondylome  In  def 
Scheide  und  an  der  Vaginalportioa  und  dea  vo.a  ib* 
wm  abhängigen  wetfbea  Flofan  reMii  la  der  Kegel 
fhe  allgemeine  iaaere  Kar  iiir  aicb  allein  ebea  eo 
w«ig  aoe,  alt  weaa  ei  gilt^  dieie  VcgeletloaclB  aa 
ioderea  Tbeüea  an  teilen;  ea  bedarf  bier  vielaidir 
iof  daa  Beatimaiteite  eiaer  Srillcfaen  Befaandlongp 
«dche  die  baldmogliebate  Eatfernaag  dleeer  TeraiL 
ten  ohne  Verletzung  der  nmgebenden  Thelle  zum 
Sweebe  bei.  Yoa  allea  Metboden,  die  mab  In  Oa* 
brauch  zieht,  wenn  die  spitzen  Kondylome  an  ^o* 
giagUeberea  Tbeyea  Ibiaa  fite  beben»  kl  Uer  aar 
eine  mit  Vortbeii  anwendbar:  die  Exciaioa  und  na«  * 
mitteibaf  aedilSalgenda  KanteriaetioB  ,ailt  Zagtü  im- 
fmmHs.   Indeaa  Iii' der  erste  Act  dieses  Verfabreae» 
die  Bxeiaioaf  obaa  beiandeie  «Vetriebtoagetf  alsM 
etwa  leicbt  zu  beworkatelllgen*   OhwSfemUmt  mi*^ 
tar  Weber  LeÜaag  der  Kfaifer  der  iadeiea  Hand, 
kaaii  laau  uatflrlicb  tief  in  der  Vagina  niobl  edinei* 
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imkt       ftttan  also  da«  J^wmkm  «n:  abar  diaga^ 

lalllintMnli  Sdieeren,  aoch  mit  TerÜDgerten  Brandiea 
JUbM  pich  gegaa  Ihr  Oiiffnida  aa  waU,  data  ibra 
Handhabung  in  dem  Raoara  des  Speculum  bald  an« 
arifllabi  bald  ariir  achwiarig  «id  umidiar  Mi*  und 
es  wird  durch  diesen  LebeUtand  die  kleine,  uobe-  ' 
dartcttda  Ojpeiatfaa  ebca  ao  mShiaai,  aia  aalliaiibaBd. 
Es  wird  daher  von  Intereme  süin,  das  bei  uus  üIh  ' 
ttche  VacfiJifan  keDoaa  lo  IdnMOt  watahaa  di«  Aua* 
«chneidung  der  spitsen  Kandyloiue  bq  jeder  Stelle  ' 
der  Fagkta  mi  dar  Vaglnalpwliaa  dea  Vimrm  nü  ' 
eben  so  %iel  Sicherheit,  als  Leichtigkeit  eflfectuiren  ' 
liMli  and  dauaa  WaMMitlMraa  dia  Ta»  Hm.        R.  ^ 
Kluge  dazu  an^e^ebeoen  Instramente  bilden.   Lets*  ^ 
Iva  aiad:.  a«el  gcheam  awi  ^ami  Fibaattai.  Die  ) 
Scheeren  sind     lang,  eine  Lange,  bei  der  nren  mit  ihnea  \ 
aagehiaderl  durdl  daa  ßpwtUmn  Uadarah  dla  Malb».  -  i 
stea.Stelieii  der  Vagina  erreichen  kanui  die  Blätter  t 
dod  van  dar  abgarundaten  Spitiä  Ms  an  daa  6a>-  i 
;iji|de.  1  1^11  Z  I^inien  lang,  an  der  einen  gerade  < 
an  der  anderan  6bar  dIa  PIMa  gebogen  t  arla  dia  i 
Cooper'scba  Sch6ere;;dia  Braaaben  haben  vam  i 
Oewindf  an  bja  aa  dan  Handgrifen  gan«  diaBlegun»  \ 
gm%   wia  die  firanchen  der  Lewko wics'schen  i 
Steinsange,  lassen  cteh  dAer«  davA  daa  ^laeriiiwi 
aiogafohrl,  hiniinglich  «eit.iHm  Schneiden  offiaan^  i 
und  es  liegt  In  da»  letstmn  Dmtonda  d#r  Han^ 
j^and  iws  die  Baqaendlchkail  ihaer  AniKendtiag«  Dia  i 
beiden  dazu  gehörigen  Pihcetten  sind  8  EoU  lang,$ 
.dlie  vor^ara  UaUta  dar  Bianahcn  ist  schmal,  abar  alaik 


Digitized  by  Google 


27 

gearbeitet;  ein  Zoll  von  ihrem  Torderen  Bode  befiadel 
■ich  u  der  Innmit  Seite  der  dnen  ein  Stifl^  «i  der 
deren  eine  entsprechende  Oeffnung ,  damit  aie  bei  ihrer 
liin^  wenn  etwae  damit  f efkaet  Ist,  nidit  Ton  eiamider 
abweichea ;  die  eine  lauft  in  f erade,  seliafff  geaähnte 
fipitsen  aiia»  aa  der  anderen  aiad  die  geslhnten  SpItMi 
swei  Linien  lang  in  einen  fast  rechten  Winkel  abgo* 
bogen,  um  damit  ieaeer  faasen  so  kSnnen  tioA  dk 
Handhabung  der  Scheere  nicht  an  hindern*  Je  nach 
dem  Sitae  der  Kondjionro  bedient  man  Mb  bald  der 
geraden,  bald  der  gebMenea  Instrumente.  (Stelle  die 
belgefBgten  Abblldangen  dieaer  Inatromeste. ) 

Das  Speeulum  von  Frieke  wird  auch  in  dio* 
aem  Falle  den  gebrochenen  Speculis  vorgezogen;  nur 
liäiwcBeDy  wenn  die  Kondylome  nahe  hfaiter  dem  <An 
troitui  vaginae  sitzen,  ist  die  Anwendung  des  Weif s'- 
•lAen  drelarmigen  Speeuktm  in^  bequeinerl  ea  tai 
dann  auch  nur  dae  kldne  Co  o  per 'sehe  Scheeie 
sur  Bzddion  nStitijf.  '  ' 

Die  kleinen  Schnittwunden,  sowohl  der  Sehet- 
denwinde,  wie  der  Vaglnalpoitlon,  hinten  meiit  atark; 
Indess  wird  die  Blutung  sofort  durch  Betupfen  der 
WoDden  mit  Lapis  infeiiuäh  gestfllt  ' 

Ist  dann,  wie  gewöhnlich,  die  Schleimhaut  der 
Scheide  In'  einem  eiita&illUii^ifen  Zustande,  ao  wird 
ihre  Oberfläche  unter  ailmäligem  Herausziehen  des 
Spwuittm  nberall  itite  tiäpik  iiifitwiH9  leicht  Insutb- 
riairt,  und  so  mit  den  Kondylomen  augleich  der  im- 
mer «ehr  eopiow  '  jlliior  'aAü$  vagiwätB  kesdUgt 
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.4y9tii^r|»je'-  oder  Leinwand -Tapsfoos  iviteratfiUt. .  i 
...  ..   Pia  '|iiof|(9  Wiedcrb>lffiig .  ypn  Siii|pTUi^ng«i 
mit  fri/ifbii^  Bnuineowftvyer. ;  föjrderi  weseaiU^  die 

Aach  bei  Schwangeren  habe  ich,  aelhst  wo  zahl« 
^idcher  Kondylome.  «D  der  VagipalportioA  eafseo,  da9^ 
JffjLhe  Verfi^ireo  plt  Erfolg;  .und  ^fbne  aJ^ea.Ui^fail  ipi 
,  Gebrauch  gesogen;.  doci|,  ^rmaluifMi  die  gegeadidll- 
^gen  £ii:|rabrqpgea  d^  |fr|^aii«u|f f^en  A«raf€L  Vff^V 
.fro^fi^yoratcht..^.  ^| 

4.   Fluor  albuB  vaginalis*  ' '   ' ' 

. '  i  - '       .  ...  » .     -     ■■  \ 

Mui  ^4tr,^iiÄ?b|  ia.iQaiiiei»  Pl^ne,  tlf^em^deii 

^^w^Cmh  Flub^'  io  aUefi  a^iiieii  palhologiachen  and 

«Synaptom  einer  Dyakraaie«  bald  bedingt  durch  Ab- 

.,diu))iiial|fm9  4Ji(iWimh  BliiUtp<*iH^5en  ^.  a,  wO,  dnrdi 
ünterdrficlcang  normaler  oder  sur  Gewohnheit  ge* 

.{W^rjteoeir,  fathologiadiv.  Se^i;^o(ieii,  di^^li..actlf« 

und  passive.  Copgeptionszustäpide  und  andere  Krank« 

li^tairder  Gdütaltai»  bald^diireh  AAsteckong  bdoi 
üelschlafe  entstanden,  bald  Begleiter  von  sjpbilitf- 
i^^kan  Hlneiatianai  ond  Vegetationen  der  Seheide  und 
y^ic^^lpQl^iqn  dea  Uterus  ist;  aondi^m  es  komnat 
a^lr.jinr  damnf  mit.  aein  Yerbel^ii .  SjpUUa  so 
.erörtern  und  au  setg^Ui  ^ri^cbe  Vortheile  in  i'ielen 
Jll|aii  ^i^  Anwendung  doa  Specuhim  fSr  aeinn  eich« 
tigere  Brlienntiiiai  MAd.achneUere  Heiluug  darbietet* 
Bei  der  grofaciixAnaalii  von  Mldchen  itnd  Fmnon 
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üea  ferschiedenstea  AiterSy  i^c&e  auf  det  Kraakeii« 
hamikitlieiJtetftr  SjphiUtlache  Ühandeli  wcrdcot 
liabe  ich  drei  Varietäten  der  Leukorrhoe  beobachten 
UmieD,  ^e»  Uirm'AiiM^'nadli  tich  iniitt  Idehl 
ontersch^id^n  lassen  ^  weua  sie  auch  darch  Näanci- 
migflir'aich  ^tender  iitUrii: ' 

tf)  der  milch-  oder  rahmartige  weifsQ 
F Inf 09  gftBs  ibiiUfdi  in  teiaem  AaMehn  gniarSdmd 
•der  j^ner  Milch ,  welcher  von  den  Ve^kauferlonen 
«Urat'MeM  Mgem^adbl  'lgt|  ite'  meht'  dder  ibliU. 
der  reichlich,  doch  selten  sehr  copiBi;*  dieSdileini« 
ktot  'Am  Sdidlde  iti  daM  woU  etwa«  tbrgeadraidt 
hesondera  bei  Tollsaf  tigeu  Personeut  aber  aie  ist  nicht 
«ntsiMet,  fllclit  litfdinrth  ond  feichwollaiii  ilidil 
tüunmbaft  gegen  die  Berölirung,  nicht  erodirt;  die 
■eeeraiite  riBaa^keit  Iii  von  gleMiiDiMgeei  Aeei 
aefan,  von  miideniy  animaliacben  OeniGbcy  macht  die 
omgehendeii  Theile  aldkt  reib  eder  wond^  und  rei^ 
girt  eof  Ladkmuspapier  aaner« 

ft)  der  fererniener Mlleh  ihnllelie weihe 
Flnfe  eracheint  aia  dnnne,  milchige,  aehr  cepieie 
Absonderung,  weldie  unendMh  Tiele  kleine,  weifae; 
midit  aneinander  hangende  ParUfceichen»  viellddil 
Theile  des  EpiÜieliums  der  Scheide,  enihilt.  Er 
eafaeiot  aellener  versttkenMuen;  idi  habe  ihn  liorewel 
Mal  hei  übrigens  jgesunden,  vollaaftigen  Scb wangereil 
geadln«  die  haide  apitäe  Kendjloaie  in  lietaiUeher  An^ 

aahi  ia  der  Scbeitie  und  an  der  VagSnalportion  den 

Dkerm  beHen;  bei  beidee  waren  ^iattMhelfiforieneei 

In  der  Seheide  nnd  auf  der  äusseren  Fläche  derVa- 

r  ■ 
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fetcirend  und  «ehr  empfindlicb,  «b^  nicbt^r^olh^  80i^ 

dem  bliididmtli«  wto  hd  Sdiwaagmii 

(oGUbt        laufe  die  Kondjiome  uiHh.  i^cht  .«ipU 

famt  wam^  beatani  diqge ,  Leokonhoe^  tmti  der 

bdcbalea  Eeialichkeit  imd  der.Anweaduiif  j^^endef 

Mittel,  bat  Qftf  amhtel  fy^L  Gbeadadie  ]^||clia« 

•aucr. 

a)  der  purolente  weffae  Flafa  kam  hiofif 

iror;  daa  Secfei  iat  copiöa,  fdUiab  ader  felb 
TeraaUedoien  Sdiattirua^en ;  die  ScbeideBhaiit  Tonp 
IftroUmmf  oft  auab  aabpii  UeiAea  Labi^  eu(? 
BQDdet,  roth,  aclimersbafit ,  nicht  selten,  so  wie  die 
Va(iiialporlioni  sehr  erodfari^  ;^^mig  aoaaebeofi  ynfjf^ 
den  entafindeten  Schkimbälgüa^  meist  spitze  Koudy* 
lome  ipi  der  fiebfside  joder  qrpUliftiacbe  Bxnleecatiorr 
neu  des  Mutterhalse^  vorhaaden;  die  grofsen  Labien 
mit  wiiödeii  St^loi,  ai^  beaondera  n^eh  bintea,  nii| 
wirklichen  kleinen  syphilitischen  Geschworen,  wi0* 
ibffai|Bt$  eben  aa  die  Falten  am  Maatdarm  aehr  oft 
axiilcerirt.  Es  ist  dies  die  eigentliche  ulcerosa  Forin 
dar  Sobeideiiblanaoirhagia,  und  bei  badentender  JBa^ 
pSadoof  der  Sebldmhaut  die  UnterscheiduK  .def 
Uennorrhpischen  roo  afpUl^liadien  01ceriition«n  oft 
iwfeBaeijp  schwer,  fo.dasa  man  die  lnip£i^g  auUiilfe 
ftdunen  nrasa.  Im  A|lf  emaiBaii  haben  die.  blannoi^ 
rbniaaban  Jfiroajon^  der  S  Aeidenhaaf,  wenn  man  sie 
durch  Binapritsuof en  Ton  Waaaer  ferainift  hat,  kda 
ialbttDli  9pei4ufest  aoadam  ein  r^thef  Aqssel|As  fifi 
fidlilt  JBin^n  der  rotha  ^n4  afe  hi<4l|ap«  i^u^ 
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«Mb  yksmem  BrnUkn^  tauger  ttdi;  4ffli  In,  mh 

feBMgtf  die  richt^e  Disgoote  oft  nur  doidi  loq^ 
fiHMte  «B  tIdMfB/  AHfb  dlm  Vtifetit  im  weiftea 
Flu/tet  fea^i  auf  LackiAiiipapific  Muer»  •  - 

Ber   •^feaaimle  mllmiBlnftte  wcirfte 
Flu£s,  der  weiier  -oben  tcboa      Fiuqr  ß^f^  «^#» 
'  fiMit  beechtlekek  Iii,  §MH  atdil  hierher,  da  er  ui« 
ProdDci  der  Secreüoii  der  ^eheideiibaul  kt§  i^pdeni 
■nner  VMfder  imiereii  Fläche  der  GebSrmuUer  kofüokii 
•dir  häufig  trifft  man  Mi  dea  aaderea  Arlea  di|a  vefr 
fbea  Flufaes  diese  gaui  wie  flüssiges  Eiwdfs  aussehen* 
te»  mmt  aiheiw  MasMi  «tiMifaitig  ia  der  jScbeld^ 
hu  zwiscbeo  die  groCseA  Lifipeu  hervorragend ;  abef 
du  Sjpeatbm  selgl  atels  di«  UnpronfieUUe  di^pipp 
F^uor  y  er  reagirt,  wie  schon  oben  bemerkt,  immer^ak 
kaliash.  —  fiel  deli  heiden  ietatan  Arten  der  AleDaor« 
rhagie  der  Seheide^  besoaders  aber  bei  der  puruleut^a 
Vadelit,  Ül  die  BatafindiH«  der  SeMdeuhaot  \d»mdk 
ka  reeht  heftig;  doch  habe  ich  in  den  mir  vorgej- 
iMiaMBan  FSUen  hebe  Ahaeeaabildoog  der  Schdd» 
beobachtet,  wohl  aber  sehr  häufig  ^iae  m^t  oder 
■bder  bedeutende  ciiti8adliehe  Aasehwellnng  einer 
ediir  heider  graiaen  ScbaanUi^eni  die  Si^merae^ 
UMen  M  letsterer  recht  arg  aeini  daa  Uebel  err 
aaheint  'in  der  grofaea  Mehraahl  der  Faiie  als  Oeds* 
mm  etdidmm^  tnfHpehtottm^  aber  die  Eatanndnng 
kann  aich  ateigem  nnd  den  fhi^oieapaj^a  .CbaralUar 
anehaien. 

Sotsfindliehe  AeiBUiig  dea  Iftema  imd  ^ar  Ov^ 
lim  gehört  achon  au  den  selteneren  Canipii|»tit^)!^Sa 
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der  teiilMriioe;  doch  bab^  Mi  tte  «lidg»  Mrie  dik 
bei  beabaditet  "    *      '  * 

Bferkwifdijf  ist  et,  dut  bd  der  groliMii  Binif* 
keit  des  weifsea  Flufses  beim  weibiicheo  Gescbleclite 
die  HiirUidie  UredmUennonliee  bd  dennelbeii  ed 
•dten  ist;  bei  fast  300  Kranken  dieses  GesdUeditSi 
^el  Ad  jdi  Jetil  In  eiiief  Rdbeftfolge  gisdMn  .und 
behandelt  habe,  habe  ich  nur  drei  Falle  von  wirkli^ 
sAmb  Freodiirippeff  angelveflte*  •  Me  hölme  Lage 
der  Har^rohrenmüodttDg  scheiat  far  sidi  alieia  keine 
gmfigende'Brfcliniiif  devett  ra  febea«  de  did 
reinlicbkdt  vieler  Personen  diesen  Vortheil  ToUalia« 
d%  aiifliebt.  in  üHen  drei  Flllen  teegtile  des  Hsr»^ 
roiirensecrel  elksiisehi  die  Materie  des  glrifiiseilig 
besttfiendeii  weMfen  VegMIfaisses  sauer.  ~ 

Eine  nicht  nawiditige  Frage  ist  es  »fgiabl  aa 
«iaeii  sypbfiltisehen  welfsen  Fiofbf  —  eine 
Frage,  die,  wenn  man  ihrer  richtigen  Beantwortaag 
Bihcr  freien  ¥00  Jener  ,|0b  und  wie  weit 

der  weifse  Flnfe  ansteakend  ist^  waU  ga^ 
schieden  werden  muss. 

Soll  ein  welber  Fiob  ab  syphilitisch  qw« 

lifidrt  werden,  so  muss  er  die  Eigenschaft  baben^ 
durch  den  Bdschiaf  oder  durdi  absiehtllche  Impiaaf 
sj^hiiitiscbe  Geschwüre  mit  allen  ihren  Folgen  her« 
forbriageii  an  iLdnneni  dies  wiia  daa.eiaalga  imd 
alleinige  Kriterium  für  seine  wirklidi  syphilitiache 
Natur.  Dasa  die  Materia  des  weüsen  Fioreea  eitar^ 
artige  daaa  die  Sohdde  hdsa  und  entsundet,  auch 
wohl  axaorün  ist,  berechtigt  niananMirt  ihn  ag^ 
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I^UUtfNh  in  nauMn;  dim  wer  wBnte  Mk^f  wie 
versdiiedenilftig  das  pathologische  Seeret  der  ScUeim* 
hMe  ui  Feibe  voi  Comieteiis  ateh  dem  vetuU^ 
dem  firede  d^  entifiadUchea  &eij;uDg  der  s^cei^ 
jurmleii  SeUeiflihmät  &t,  wie  ei  mit  dem  flteigeft 
Oed  Fallen  der  lelitorea  «eine  Beacbaffenh^  Inderin 
nie  daNdbe  bald  edir  adld,  Md  ItMid  edlafr  lit 
wd  alle  Theüe»  die  es  berShrt»  excorürl.   Wae  aber 
ia  allea  ScUebahMeB  dea  KSrperi,  welaba  Urea  Ae 
aadl  eiaen  eaUaadiichea  Zuataad  deraelbea  badiage^  ^ 
forieianit,  kann  dadurch,  dass  der  Proeen  aof  der 
Sdikiadiant  der  CreaUaliea  vor  aich  geht,  aiehl  den 
Stempel  syphilitiacher  Natur  erhalten;  dazu  bedarf 
ea  der  Beweieet  nad  ee  aehoiat.  aoaaelr  der  Ifame 
FiuQt  albus  syphiliticuSj  wie  oft  nian  ihn  auch  hSrt 
Dad  iiflf^  Toa  dieser  Beter  aas  aieht  ferechtfertigt.- 
Donn^  uabiu  zum  Mikroskop  seine  Zuflucht 
aad  glaabtOf  Ia  den!  syphUitisehea  weifaea  Vlnsae^ 
als  entschiedeaes  Merkmal  seiner  wirklich  syphiliti* 
ackan  Natart^  gewisse  adkreakepiadNi  TUerdiea,  de- 
aen  er  auch  einen  eigenen  Nameo  giebt  (TricomanoB 
wq^maL)f  eatdeekt  «i  habea;  aker  er  erfahr.  setiiBl,  \ 
daaa  eine  Ausspritaung  der  Scheide,  aat  Wasser  die- 
aea  CSMiaUaristikaB  beseiligea  kanBf  wihiaad  der 
weifae  Fluis  derselbe  bleibt;  er  ist  hierbei  nicht 
güdLÜelicr  gewesen  ^  als  ia  adaea  mikroskopisdMa 
Unterauahungea  über  dea  Sehaakareiterf  aad  bat  da^ 
Airch  aldita  aar  AniUining  der  Frage »  wen  Isl'-sf^ 
ibUiiiMbf  was  nicht?  bejgetisgen. 

Woraaf  berahl  es  aber»  tea  aosb  viele  Aeiala 

ihNfa  Ung.  hYL  64. 1,  fita.  C 
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syphiliticus  annebitien ,  der  fon  zwei  üHiliBeni,  die 
dendben  Fna  ia  der  kShmlen  Zeitfolge  oMhetnaB- 
der  beiwohnen,  dem  dueu  Tripper,  dem  andero 
«UMkteiitti0eli6Sfliank«rgelMiiwSf e  fleM ;  wie  kemiiit 
es,  dass  diese  sieh  häufig  wiederholende  Erfahrung 
abA  in  .den  aUimcMeii'Zcit  vob  Sehiifletoliertt  Ml!r 
Syphilis  als  Beweis  fSr  die  Identität  der  blennorrhoi- 
flfehsn^tnA  BeiumketrUateiiB  Mf^ertdlt  wird  9  MelMs 
Brechtens  liegt  dtir  Grund  darin,  data  man  eines« 
tkieili  da»  Specahm  mUtd  gabnoeht,'  afidMidMjHs 
abec^  iftrenn  dies  geschieht,  sich  nicht  gebirlge  Rt- 
ehfeiiiebaft  gif»b^  fiber  imts,  wu  man  atcht- 

« 

.WnHcr  oben,  habe  ieh  «gezeigt,  .wie  bäu%  sjpiri-. 
lUUlcie  Bnorlalionalr  nid  Bmlnsrationen  ^am  CMImn 
ntcft.  Toriuunmeny.  wie  sich  gewöhnlich  damil  eine 
Ihdir  Vdiw  mindnr  nn|MS*e  ScheidenUemiotriine  vnn 
pornlentier  JBeschaffcnlicit .  ^cibindet, .  obyr<^i  dnr  leli- 
tM!  IJmsiaMd  durdirgrofsern  ode»  geringere  Retn- 
ÜnblMiti  Aebr  mndifiisirt^  wardco  bann;.,  steckt  nnn*  dta 
nnd  daia^be  Weib  ^  an /der  «m  InasorUob  v  ieileiebt 
ninbts,  ala  einnp  'milsiipaa  Muor  attaia  findeti  «ibil^ 
Hinner  ndl  Tripper,  indere  mil  Schanker  an,  so  gieUt 
.die  Untersadipng  .mitidniit  j^cMni<aim  .AttCklbrung,^ 

giebt  auachaulidie  Thatsachen  fnr  iio  er  weit»  bare  Hy« 

ipnttadactt,  ai*.  aeigit;  idaaai  daa  Wcsb  an  Sehaakntge- 

adhwSrea  uod  wclTsem  Flusse  zugleich  leidet,  also 
mit  ^Leiaiiligknil  anf .  bai^criai  Weise  analankmi-  kann. 

Ist  man,  dem.Aupsehn  uacb,  unsicher t  Sber  die 
^Mhra  Nnlmr  mm  fiiaarialtaMif  dia  amd  dmrdi  daa 

r 

t 
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Speeakm  iu  den  Tiefen,  der  Scheide  siebt ,  m 
aMhtän  ^  IiHpfiuif  mit  Uuma  itecnle.«aiif 
nthdiegeodea  iooeren  Flache  des  Oberadienkel«:  ihr 
PmUm  od«  »egallfflt  R^Mitat .  ktkt  dasH  je*» 

Zweifel.  ^  •?*  : 

•  lütM  iMiigitf  fftdreij  Ist  eiv  wie  iclr  donoli  mlik 

•liidie  fremde  iiud  eigene  £xperkaente  weifs,  dasi 
dfo  ImpfuD^  nit  4er  Hainie  diM.  weUM  'FittTteB^ 
wie  jHiriileiit  si«  loch  tel,  niemals  Scbankergeachwörii 
iMTvifbiwigt,  weaiii  nttkit 'dtrgleMlie«  lo^M  Sebdd« 
oder  am  Coüum  ti(eri  da  «Mf  ^«uch  die  hleHMrt 
iMuhe»  Brosioaen  der'  Aeh^e  tepfev  flioli  ''illiM 
Brfolg;  und  inaii^  hat  demnach  in- der  Impfdilg 
Mi  iwerlieaigei  miiel, -ttesy  iied  mae  diircH  die 
Anwtaduo^  dw  .iS|p9oif/lwM  erfährt^  aii^  ?efMolveii.  ' 

Nach  dem  Vorhergehenden  sieht  es  dahev  fSr 
mek9  iadividueUe  Ueliefteiigaag  fest^  dasa  es  eineii 
ci^eotiiehen  F^uor  albus  syphiliticus  y  ia  dem  Sinne, 
tie  mati  lbtt'Seivibaficii  nimnH,  aleiit  glehli^  und 
iliiää  nur  die  Gegenwart  von  syphilitischen  Geschwu- 
m  ifl  deir  «leiieide  mtd^'M  MeKarbahie  jaiie  Välie 
tvn  Sehankermittheilnn^i  bei  scheinbar  allein  beste* 
iMadeiH -welfaeD  fiuMe,  erfcllMi  tiim«  WM-  BMit 
aber  Vaginalblennorrhoe  mit  gleichzeitigen  Schankern 
in  Ineem  4er  Scheide  Fluor  Mus  sifpfdHUem  nee- 
neu,  aa  lasat  sich  immer  dagegen  sagen,  dass  der 
Ime  leicht  an  fiilscheii* Begriffen' ton  4er  Secb^iMi«* 
^eo  kann«  •  '  ' 

Ba*  kommt  iiMit  aeiten'  ter;- des«' «ehr  tinreih^ 
1^  iPeraonen  aur  Abtheiluog  für  Sjphiiiiische  kom« 

C  2 
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■MOf  hA  di^Bea  die  ioMeieii  Cteidileditelheile  iwd 

Ae  Haut  in  dea  Beugungen  der  Oberschenkel  mit 
fideo»  oft  ia  der  Thftt  Imooi  wa  sihlendnn  syphlHtf* 

scheu  ^eschwürea  besäet  siadf  beim  Auseinanderzie« 
ben  der  gerdtheten  ond  heiben  Labien  quillt  asedwi 

JfitroUus  vaginae  eia  purulenter  Schleim  hervor  — 

ned  det  cuigeiibrte.  S^ieeulmm,  idft:  denükhe  ey^- 
litiscfae  üleeratieneiiy  deren  Gift  der  Vaginal  schleim- 
tmt  mai  die  loeaeren  Tlieile  ibertragen  :lwts  in  a^ 
chen  Fällen  habe  ich  auch  durch  die  absichtliche  Im« 
ffang  mit  demAmflnie^8clMinl(ergeaeiiw8re  enf  d^fen 
Oberscheukel  entstehen  aehen:  —  darf  man  aber 
4emi  ^  KranUieit  Amt  aUm  9gftiUti€U$  nenaea? 

Manche  Leute,  die  alle.  Dinge  in  der  Welt  schon 
f  on  WettoBi  vemteiien,  nerden  eagen»  deia  diea  eben 
ein  Wortatreit  sei,  allein  es  ist  mehr:  der  falsche 
-  Name  .  penetionirt  etam  f elaahea  Begriff  nnd  fihil, 
wie  gerade  in  der  forli^enden  Angelegenheit  die 
tägliite  Srfahrnag  lehrte  la  fattbaamn  In  *den  Aih 
aicbten,  wie  im  Handeln. 

Lingne  Ich  demnech  durdmue  die  nypUlitiaehe 
rsaiur  der  Vaginalbiennorrhoei  daa  bdsst,  glaube  icb 
sieht,  daae  die  patbologiaehe  Seeretion  der  Sebleiah 
baut  der.  Scheide  Jemala  ajphüUische  Symptome  her- 
forroCea  kann,  wenn  aiebi  sngMdiScbankergesehwitee 
vorhanden  aind»  ao  atelle  ieb  doch  damit  ihre  cont»- 
giSae,  analeelcenile  Kraft  keineawegee  In  Abrede, 
aondem  erkenne  aie  vielmehr  im  weitesten  Umfange 


wn 

gebracl)|».^imfit  die  Uennorrboiaefae  Materie  in  diesen 
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deaMlbeo  blennonlioiscbeD  EuMt^fmfßft^ouB  Im» 
iror,  qmI  diet  nach  der  Erfahrung  tun  m  aicherar, 
je  ponleoter  die  iafidrende  Materie  «od  Je  ailM 
die  EotifindoD^  der  dieselbe  producireaden  Schleiia- 
iiaol  deoi  «aeoleo  ZoataDde  let.  •  Sa  koaunt  Uerbei 
sehr  Tie]  auf  die  indiTiduelie  Disposllion  der  Persoa 
IB^  waiaiMi  der  Anateckmif  aoigeeetit  iat»  ud  die 
Verhältaiaae,  welche  ia  dieiier  Beziehung  die  Ecfab« 
tfug  Umm  lehrt,  aied  ao  mamiigfaabt  daaa  ea  nm* 
möglich  ist,  sie  alle  auzugehen.    Manche  Indi?idueo 
hdMtt  adr  wenig  edar  gar  keine  DiapeaHlan  IBr 
diese  Art  der  Ansteckung,  manche  wieder  in  so  hö- 
hn Grade,  daaa  gutartiger,  niiehiger,  aichi  alnnsal 
i«hr  copioser  weifser  Flofa  eiaea  FraueDsimmers  bei 
luNi  den  liefitigaten  Tripper  enevgt,  ao  daaa  Ifir 
sk  das  miideate,  olwe  Entawidang  und  Excoriatior 
MB  bcrtehende  Searel  da  eontagieaea  Fennent  nii* 
ißdA'p  der  Nordiinder  aoU  ia  audliehen  Gegenden 

diaae  Anateckaug  empfangUalMr  aafn,  «Ia  dffr. 
Siagehome,  aoli  aiob  aber  afidimaiiairen  kdnnan.* 
Dieses  Aeolfniatislren  kann  aelbal  eine  Indlfidualle 
Bedeutung  eriialtcnt  iafieaug  auf  daa  Anateckung  mit- 
AeHande  Aranenainiarar,  ao  daaa  dem  crattn'  Vec- 
kebr  mit  jderaeiben  faat  bei  allen  Mannem,  die  aie' 
besuchen,  Tripper  nachfolgt»  bei  Fortaetaung  ileaaal 
ka  aber  niebt  mehr«  — -  • 

In  Berücksichtigung  dieser  Verhaltaiaae  miaaen 
mk  die  Anadrficke  Flmr  tUAu9  betdgtm»  und  ma- 
^gum  als  aiemlich  vage  Beseichuuogen  erscheinenr: 
Satanndong  nnd  Bicoriaüionen  dar  ScUeimbani  un4 
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^  Fehl^  der  Eiitioiiduiig ,  die  milchige  milde  JBe* 
lehäffeBlieil  dies  SecretB  im  entern  wehlfertigen  | 
nur  darf  man  nicht  glauben ,  dasB  der  Fluor  albus 
ierngnuM  fir  tehr  empfinf liehe  lodit idoen  niebt  eudi 
leoht  maUgttUd  werden  könne.  — 

Wie  nietsft.  neeh  in  $peelB,  die  AaeteebiDgn» 
fahigkeit  de^  mit  spit^n  Kondylomen  der  Scheidie 
verbendeneh  weifaen  Flofaee  anlangt,  ao  hake  leb 
geaehn,  4a8a  Tripper  und  Koodjrleme  ^  dadurch  beim 
BeiaeUafb' ibertragen  werden  Umien;  freiHeb  nber 
darf  man  in  den  Keodjdonden  nicht  durchwegs  na<- 
mentlieh  üi  nfehtt  idn  ejphililfaahee  LeEden 

adiee» 

^  Die  Snr  der  Tagitialblennerrlioe  erfet» 
dert|  wie>  die  aliw  in  vermehrter  ßecretion  aiah  au» 
aprechenden  Krankheiten,  ^ie  Berfickaiditigung  der 
Uffaaehen  und  der  mit  dem  Leiden  Yerbundenen  Aok 
theais  iT^flammatoria  oder  atonica. 

Mach  vorhandene^  fortwirkende  Xraaehen  miti^ 
aen  so  viel,  aU  thuolicii,  entfernt,  Djskrasieen  atif 
paaaende  Weiae  bekimpft,  und  Sehankergesduvfire  und 
spitze  Kondylome  der  Scheide  und  des  Mutterhalaea 
'  durah  Zuaiehung  der  oben  beaeiehneten  ertliehen  Vev- 
fahrungaweiaen  möglichst  bald  getilgt  werden  f  denn 
ao  lange  dieae^  namentlich  die, letaleren  heateheu,  ge- 
lingt die  Heilung  der  Leukorrhoe  nicht. 

loflammatoriaehe  Diatheae  erfaeiaeht  efit  dne  an- 
tiphlogistische Behandlung :  bei  voüsaftigen,  kräfti* 
fen  Peraenen  wird  ebie  allgeinebe  Blutentalehung 
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intt  Yortlieil  uoternommeii  und  lelbtt  wiederholt; 
«dkit  feei  nfcbl  pletfi«riicheD  IndividiM»  !•(  dkt  du 
yortrefflicbei  Mittel  ^it  JBiiileUuDf  4^  Kurt  weim 
MilMi  iek  liofem  Zeit  eto  gerdster  oder  canfflitl- 
Fer  Zustand  im  Geaiiaiigr»teBie  sUttfiodet 

BIq  paatendeB  loomn  HilCel,  otdi  •llgemdaeü 
Indicalimen  f ewfibU,  därfea  nicht  fernaehläsaigt  «es- 
iloi;  —  waime  BUer  eind  ein  wcientUdiee  Ünl«»- 
eiatwii^fsiiiittel  der  Kmr^  dag  heiaat^  alli^emeiae  Sj^ 
ier$  Halbbider,  Sitsbider  tmd  SiÜlcbe  Dampf hSder 
f oteea  hier  niobt  nur  aiehta»  aondera  aehadea  diieetf 
wie  beliebt  aaeb  ihre  AnweodoDg  bei  allen  RdsiOf> 
ftaaden  in  der  hjpa^a8lria«heia  Gegend  ist»  Oh  man 
den  allgemeinen  warmen  Bädern  irgend  Heilstoffe 
metott  b^Hf  «UMUg  «md  allein  von  der  aUgemdnen 

Korperbeschafienheit,  ¥odi  Stande  der  Reprodactioi^ 

nad  der  Lehenakrafln  iherbaiqjil  ah»  nkbl  «Iwa  von 

der  gröfaereo  oder  geringeren  Mei^ge  dea  Auafluaaeai 
fon  aeinnr  fianqr  und  ihnüehen  Dmatandens  ea  ge- 
aehielit  in  dieser  Beziehung  sehr  fiel  Unpassendes, 
heaondera  wird  mit  £iaenmitteln  grober  Unfiif  ge^ 
trieben.  — 

Zw4  nicht  nünder  widitige  Heilhediogungen 
abd:  Beobachtung  grofaer  Bube  be|  horiaontaler 
Lage  und  bodiaio  Befadiehlieit  l^etstern  wird  durch 
häufige  Waaehungen  und  Sinapritaungeui  bfi  grolaer 
Bcisbarknit  mit  lauem,  beim  Naehlaae  deraelben  mit 
Iwltem  Waaaer  erlangt }  vernachlaaaigen  aieh  die  Kran- 
ken in  dieaer  HInaieht  ,  «o  geh5r|  die  üellnng  faat 
SU  djon  UmnogUf bkaitem 
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*       WM  ater  taeb  alleii  dteien  Anforderunf en  auf 
eine  angcmegteae  Weise  genügt,  ao  Ui  doch  ihr  Re- 
ndttt  nnr  In  leichten  Fällen  für  Arzt  und  Patientin 
sufriedenatellend;  das  Leiden  erfordert  meiatentheile 
auch  die  Anwendung  ortlicher  Heilmittel,  um  so  mehr, 
ala  die  erkrankten  Theile  beim  Gebraoeh  dea  jjpe- 
culum  in  ihrer  ganzen  Auadehnung  zugänglich  sind« 
War  der  Zuatand  noch  aeut,  ao  begnügte  man  aicb 
bisher,  laue  Waschungen  und  lujectionen  mit  blan- 
den thtidU  f&r  dieaen  Zweck  su  empfehletf ,  wobef 
man  jedoch  die  Erfahrung  machte,  dans  die  Kranken 
wegen  der  grofaen  Empfindiiehkeit  der  Theile,  xu- 
mal  wenn  diese  excoriirt  Bind,  nicht  eben  geneigt 
aiodt  die  Injectionen  oft  ansnatellen}  beim  chronl« 
achen  Zuatande  wurden  adatringlrende  Binapritsun- 
gen  alter  Art  Terordnel:  man  moaate  aieh  aot  rfa 
rerlaaaen  und  nebenbd  auf  die  Geduld  der  Kranken« 
RIeord  hat  aieh  daher  dn  weaentllcliea  Verdienat 
um  die  Therapie  dieaer  Krankheit  erworben,  Indem 
er  die  erfolgreiche  Anwendung  dea  HSllenate&ia,  lo 
Solution  oder  in  Subatans,  und  dea  Charpietampona 
kennen  gelehrt  bat   Ba  haben  dleae  BItttel  den  Voiu 
sog,  daaa  aie  mit  eben  ao  grofaem  Vortheil  bei  der  acu- 
ten, wie  bei  der  ehroniadien  VaginalUennorrhoe  an* 
gewendet  werden,  Torauageaetat,  daaa  bei  der  erate* 
ren  die  Entzfindung  nicht  zu  heftig,  wirklich  phleg« 
monda,  aondem,  wie  In  der  groben  Hehnahl  der 
Fälle,  auf  die  Obexlläche  der  Schleimhaut  beachrankt, 
mehr  roaenartlg  lat.    Bdm  acuten  Zoatande  dieaea 
Leidens  hat  die  Wirkung  dea  Hdllenateina  wirklich 


Digitized  by  Google 


41 

«Ivu  UdkerrtMlittrfei:  th  iet  .gau  dte  ein«  ■ntt» 

phlogistiidien  MiUeU  and  hat  ihre  Parallele  in  sei- 
mr  forlreinidieii  Wirknog  bd  Verbmnimgeii,  mtt 
sie  Fricke  gelehrt  bat  £«  acheint,  als  käme  aie 
dadofdi  «I  Slinde,  daas  die  Oberilidi^  In  weldier 
der  pathiache  Froeeaa  aeiaen  Sita  bat,  aeratört  und 
dadorcb  dieser  aelbat  aufgehoben  wird;  et  darf  da- 
her daa  Blittel  aueh  nur  ao  leicht  angewendet  wer- 
den, daat  «8  niebt  in  die  TMIe  wirkt  nnd  cntsBnd« 
Hdie  Eeaction  nur  Folge  hat.  In  den  Fallen,  wte 
aie  hier  bd  una  ao  oft  nur  Bee4»aebtnng  kononea, 
.wo  die  Schleimhaut  der  Scheide  gerothet,  anfge*^ 
trieben,  mit  Bzeoriationen  bedeckt,  das  Secret  co- 
piSa  nnd  purulent,  die  Bmpindliebkdt  der  Thelle 
sehr  bedeutend  ist,  giebt  es  kein  Mittel,  alle  dieae 
fiUca  ftymptome  ao  raadi  Toradiwinden  «i  B»di«i, 
als  der  Höllenstein*  Mit  einem  Stücke  deaselben 
wird  durdi  daa  ndt  Behntaamkdt  dogefohrin  4S{po- 
culum  die  ganze  kranke  Fläche  oberflächlich  kaute- 
liairt,  indem*  man  daa  Speeuhm  langaam  beranaddit 
und  dadurch  alle  Thelle  der  Scheide  der  Einwirkung 
dea  Aetimittela  darliietet;  aodann  wird  eh  trockner 
Gharpietampon  eingelegt.  Die  Application  dea  leta- 
tem-wird  dann  tigüeh  8  Hai,  je  naeh  der  Sn^fiad- 
Udil^dt  der  Sehdde  mit  oder  ohne  Specuktm^  utf- 
temommen,  deraelbe  aber  Immer  bodi  Ua  In  den 
Bchddeogrund  binaufgeffihrt ,  damit  die  Schdden- 
wlnde  ddi  gegenadtig  ao  wenig,  ala  mSglieb,  be- 
rühren« Iet  ea  ndtliig,  ao  wiederholt  man  in  Zwi- 
schenräumen von  S  bb  <  Tagen  iBe  oboelldiliche 
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CM^erhcMoB  nocb  1  oder  2  Mti,  oder  mmß  befeucli- 

M  cpefl  Tag  um  aadern  den  des  Jttorgeos  eii^ 
eukseiide»  Tempoii  odl  ober  Attflopttiif  dee  HSUe»- 
eleüiM  (^woß  1  bis  8)  Gran  ^uS  die  Uase),  weicl^es 
letetero  in  den  leicbloren  FUlep  «ueh  olme  die  Ai^ 
PQIiduiig  {i^  HöUeiMiteifi«  iß  SubpUas  auareichl  i  »eili^ 
hht^  jDj^edonea  det oa  aiu^  Wewdlen  ^enfif endl. 
Myat^  «««Ii  einigen  Tagen  aiud  die  bienoerrl^oiacbeB 
JBimriaiioipeii  gebeilt,  Rötbe,  Turgeaeem  und  Aao- 
ßnßs^  piodipclirt.  und  geoiiodert »  man  iäaat  dann  an.- 
laogeo,  lujectionen  von  friaehem  und  damn  von  kni- 
t/m  Wi^saer  au  maet^e^;  unA  .dabei  (labe  icb  in  vier-> 
aebn  Tagen  bia  drei  Woehen  recht  copiose  utid  purn-  ^ 
iente  BleiincMrriioeen  ToiUommen  ?eracbwinden  aeben« 
'  Auch  da,  wo  daa  üebel  dironiscb»  der  Aaafloae 
jnAoft  iaiyge  beataodeuf  die  S^ibieimbaul  acUf^  un^ 
^auTgdlockert  iat,  wirkt  der  Lajng  m/ernalü  gidck 
gfooftig  f  nur  iel  liier  adn^  Anwimdnng  in  Subalenn 

.imb^fl^^gt  vorzuzieheo,  der  man  natürlich,  wie  aucb 
im  vorigen  Faüe,  inuner  eifiQ  ireinigende  Injeetion 

UJ^miUclbar  Toranschickt.    iiie  Einfubruug  des  Taio- 

pooa  iat  iinerläa#lieli,  wenn       raeel^e  und  gonaMge 

|l)Baultate  baben  will. 

m 

Vm  4io  Uuf  SU  vollenden  und  av  aoll4iren,  bo- 

.da^f.fHa  noch  der  längere  Zelt  fortgf»etzten  lojectio- 
non  von,  ipaiiem  Wnaaeri  die»  beaondera  lo>  der  Form 
^4er  aefateigendan  Douphe  2  Mai  täglich  angewandt, 
J^qcfail  iiirkaam  aipd; 

NU  di^en  drei  örtlichen  UeUwitteln,  dem  Hol- 
lenateiAt  dem  Gbarpietamp^       dm  kalten  Wmswr, 
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kann  man  den  f^anien  Appaval  der  adstringirendciik 
Buttel  aalbeiireB,  die  «berdiea  dam  kaitea  Waiiar 
auch  darin  nacbatel^eo,  dast  ihnen  der  belebenda 
R&M  daas^UNBii  auf  die  B^^nrfl^e  ttkt^t.  * 

Das8  dar  Gebrauch  iiiuerer  ArxneimillQl  in  man* 
eben  FiUea  weaenllHih  mt  aabaaUave»  tipd  gvtod« 
liebes  Heilung  des  vreifaen  Flnfaaa  beitragen  könne» 
iift  woU  keinen  Zweifel  iieterw<nrfep$  nur  darf  nan 
an  den  dgentUch  aog^anuten  anliblennorriieiacheft 
HialAelo  kein  fihef^afbea  Vertianan  haben,  denn  eft 
iii  firfahrungaaache ,  daaa  aie  bei  der  VafinalUen« 
■enlioe  tIbI  «eaiger  wirkaan  akd  t  ata  bat  den 
Sdüeiflifluaaen  der  Uarnwerkseuge.  Qlanbt  man  Ja 
den  conereten  Falle,  daaa  iNoefUelie  Amelnilttel 
.  noiaiich  aein  .werden,  ao  halte  nan  zunäcbal  Jeden 
Geteiken  an  apeeifiaebe  Kmakhdi  mid  apecifiscbea 
fleUoiittel  entfsrnt,  und  laaae  eich  m  ihrer  Wahl  mst 
durch  das  etwa  nodi'  fortdauernde  orsäohliehe  Ver- 
bUtniaai  durah  die  eniaondliehe  eder  atoniache  Dia* 
tbese  dea  Leidens,  vor  Allem  aber  durch  die  Berück«« 
ilahtigaDg  dea  Zaatandea  der  Oeaamuteonttitnlion  be« 
stimmen,  ohne  jemals  das  örtliche  HeiUerfahrefc  au 
feraadilaaalgan«  Ven  dieaem  •  Standpunkte  ana  wer« 
den  eich  auch  die  richtigen  Indlcationeu  für  die  Bai* 
mmiea  und  Tonteeii  beaondi^  aber  aueh  liir  die  fik 
senpräparate,  mit  Leichtigkeit  finden  lassen.  —  Oer 
Oebraueh  dea  Mereofa  ala  apaeifiaehen  Mittele  §t* 
gen  den  weiTsen  Flufa  iat  auf  keine  Weise  au  reeht* 
fertigen. 

JSine  besondere  Behandlung  erfordert  noeh  die 
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dfe  acnle  Form  dar  ¥agimilU«DMnlioe  sehr  biufig 

begleitende  entzündliche  Anschwellung  einer  oder 
bdder  grofier  Schaamllppen ;  sie  kann  btawaiian  iabr 
bedeutend  sein.  Hat  sie,  wie  meistentbeils,  den  erjf-  ' 
4palatSaaD  Charaktar  uad  aradiaint  ala  Oedewta  eth 
Udum^  M  aind  OMbrere  nicht  tiefe  Einstiche  mit  der 
Lanaette  daa  beste  Mittel ;  ca  atekert  ehe  anSae  . 
Feuchtigkeit  aus,  die  Geschwulst  nfaiiait  rasch  ab 
nd  veraehwindel  onter  dem  Gebrandie  koer  Fo- 
meute  m%  Injm.  fl^r*  CäamoimlL  mit  Aeei.satunm* 
In  S  iia  8  Tagen;  Ist  die  Patientin  soglddi  adHran- 
ger,  ao.gebt  die  Abnahme  der  Gescharuist  viel  lang« 
aamer  vor  sich,  nnd  aoch  der  wdfae  Flofs  ist  dann 
adur  hartnäckig,  biswdiea,  ao  lange  die  Schwanger« 
achafl  dauert,  nicht  gana  an  beseitigen.  —  Ist  die 
Bntafindunf  der  Labien  aber  plüagmonSa,  waa  «e  In 
den  Ton  mir  beobachteten  Fällen  nur  durch  Vemacb* 
liaaignng  von  43eiten  der .  Patientin  geworden  war» 
80  geht  sie  gemeinhia  rasch  in  £iterung  über  ,  maii 
befördert  diese  durch  Aofl^gnag  Ton  Kataplaamen, 
unter  die  man  aber  noch  mit  Vortheii  eine  mit  lauem 
Bleiwaaaer  befenditete  Compreaae  legt,  nnd  dünel 
dann  die  Geschwulst  sobald  als  mögiich  an  der  hin» 
teraten  abbingigaten  SteQe;  die  Heiinng  erfolgt  dann 
ungemein'  rasch  in  wenigen  Tagen«  —  Den  Ueher- 
gang  dieser  Cnta8ndnng>  in  Brand  habe  idi.noeh 
nicht  beobachtet;  er  würde  gana  nach  den  atige- 
saeinan.IUfefai  der  CUmrgle  in  bahanddn  aain. 
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Die  Folgeroogeiii  welche  sich  ans  der  An- 
mmbmg  dm  Sfetulum  migtmm  mm  Studimn  der 
fyphiiiüecheii  Krankhdtea  ergeben,  liegen  nahe  nnd 
•ied  la  4mi  Vochergeiienden  enthalten«    Nor  dai 
We^tiiehste  davon  erlaube  ich  mit  hier  mit  weni- 
gen Worten  nonDunenBaitellen* 
1)  Es  giebt  einen  eigenthfimlichen,  gans  eharalL« 
teriatisdtoi  Fluor  aliu»  uierinus^  der  ua* 
-endlich  hanfigt  ^^^^        Beaiehung^n  aar  Sy- 
phiHi  nnd  iwr  VagfaiaiblenBonliofl^  nnd  niehl  nn« 
ateefeand  Jat* 

S^)  Sjphllitlaelie  Bxeorintinnen  nnd  Bz* 

tticeratianen  an  der  Portio  vaginalis  * 
uteri  afaid  ein  Uhitg  YOffconinicndea  Symptom 
ayj^hilitiadber  laCeetumt  daa  hei  aehr  reinlichen 
Pemonen  lange  Zeit  ohne  andere  gleiebartfge  Af- 
le^nen  beatehettt  die  Kraakbeil  ung^indert  wei- 
ter verbreiten,  conaecutive  Zufalle  veranlassen  nnd, 
wird  iMfdit  daa  ^Meacbnvi  angewandt,  an  den  ir- 
rigsten Ansichten  über  Syphilis  im  Allgemeinen 
fuhren  hawk  Die  letaterea  basiren  inuner  auf 
dem  Umätande,  dasa  an  den  äusseren  Gesdilechts« 
.thnilea  und  Ihren  OiDgahnngen  kefaie  Qeachwnre 
u.  8.  w.  vorhanden  sind,  und  das  Individuum,  ohne 
^eultm  nnterancht  9  also  gesund  eraeheiat 
Eiitstehea  nun  Bubonen,  wtn  vielfach  wurde 
man  deren  Natnr  •  deuten  1  wkd  ein  Mann  enge«. 
,  Bteclit,  wie  actione  Hjpotheaen  über  latentes  und 
deeh  wirkaamaa  ayphilitiaahea  ßSA  wurden  aidi 
darauf  bauen  lassen !  .  konunen  JSUilsgaacfawnre 
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oder  Exantheme  nach,  lo  werden  diese  in  falsche 
Besidian^en  <a  Mhtff  vdffliafideii  ^etsMeuo»  Ldc 
den  gebracht  oder  es  werden  allerlei  Wahrscheio- 
lichkeiten  Ab^r  ihte  OlfterCragiing  ^foii  Mdbrai 
Individuen  angenommen  e.  s.  w«;  liuri,  die  uner- 
Icannte  Quelle  der-  Krankheit  wM  sogleich  cfaps 

'  ergiebige  Quelle  von  Irrthfimem. 

&)'E8  itomraen,  trtid  irtdrt  ^ar  tir  selten,  -  «l^tse 
Itotidylome  in  der  Vagina  und  am  iiut- 
terhalse  vor;  sie  sind  frtct^  Alt- atatkend  Muor 
älbm  vaginalis  verbunden,  und  ea  ist  unmöglich, 
diesen  zu  heilen ,  wenn  ntobl  anwr  HUl  iLondjr- 
tdme  edtfemt  4nd.  '  •  /  ...ii; 

4)  Bs  giebt  k einen  syphilitisch'eit '^el- 

*  Üaen  Pltifs,  dar  heiMt,  keinen  aokbea»  der 
ala  hlofse  überraärsige  oder  krankhafl  modlfldrte 
Sedratldii  der  Sddehnha<il'dii)rob  Anatoakung»  wirk- 
liche gyphilitische  Symptome  hervorrofen  kann; 
AU  Vaginalblenaörrii^  «riwigt  diese  letatero'  Ei- 
genschaft nur  dufch  gleichzeitig  bestehende  sy- 
philitiaehe  Ulli^rätitfiienf  In  d«r  Vagina^  o4^  an 
der  Yagiualportion  de*  Uterus,  Das  Spectdum 
erktirt  hier  Jede  V&tiey  -w6  ibhie  Peraon-,  dla- an- 
scheinend nur  etwas  weifsen  Flufs  hdt,  dem  ei- 
A^tt  Maittte;  üer  Ihr  beiwohnt)  fiMiMlv^^  ^em 
andern  nur  Tripper;  ehieut  dritten  beides  mit- 
theitt,  «d  dilfiitb\  als*  iV8lStii«i,  fadem  ite  'Ih  -die* 
aen  Fällen  stets  fichaaker  in  der  Tiefen  der  Va- 
giflä  dadiweM.  '  üit  hi  /der  That*  ünliegreif- 
Uch,  wie  man  noch  in  der  neuesten  Zeit  solche 
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Beobachtung^en ,  die  fibrigeas  gut  nicht  fldieii 
M ,       Bemite  Ot  4ie  Mentiiit '  de«  Tripper- 
und  Schankergifts  geltend  machen  kann. 
5)  Dn  ti^mttteffi  ist  inr  Hiiil«fii|r  der  UnMi»  dem 

Jntroitus  vaginae  gelegenen  syphilitischen  Afiec- 
tionen  sMki  Thäl  ttnetitbekfUcll^  wfe  M  der  Kor 
der  dort  sitaenden  Koildjlcynie,  Mm  Theil.  er- 
ieichtert  und'  b^M^teuntgt*  ei  dieielbe  eek^',  In. 
dem  es  jede  erkrankte  Stelle,  wie  fgr  dag  Aqgo 
sIriitiMsiv  «o  «r  dte'  AnMndimg  drlHA^Nr'  Hell, 
mtttel  sugängiich  macht,  fia  gilt  dies  sowohl  für 
die  ivirkiteb  sjphSMsAeii  LeMeiii  -all  mA*  IQr 
den  vveifsen  Flttfs,  ■  '  < 

•)  Soll  die^MIfehe  Vnteitalr<}litmg  dcfr  ¥on  der  Po« 

lUnl'beaofaiohtlgi^n  Freudenmädchen  ibräi'Bti^, 
dlft^ ' Velf»r«llung  d^  SjrpMIlb  m^lichst  zu  hiu- 
deriif  wirklich  erreichen,  80*  Isl  die  -  AiHHiiidonf 
dee  Speculum  nn  'dieser  Üntersuchong  iinerlass- 
lieh.  aypbilküehen  €leerailsmeifr  der  Vaginal, 
portion  des  Uterus  sind  go  häufig,  class  üfe^' auf 
der  Ahtbeilang  den  dmritd.KfiinkeDhliuiifi  für 
Syphilhisehe  durohachlillltich  bei  33  Pih>fceMt'  def 
voalündeneii  Qestumteibl  der  -  weMileüei^  ^l^^bi 

'  keu  beobachtet  werden;  zeitweise  steigt  dieses 
•    ¥«rhillttSaa  neeh  hMer.   Bi  lit  «Mr  wefrt^,'  im 

'  mit  dleseo  Ulceration^ti  des  Matterhalses  in  der 
groftea  üebeiüld  #ftr  #iiie  aüeli  nogieieh  filchMi^ 
ket  an  den  tttaseren  GfeMlilechtstheileii  vorban* 
den  alidj  «liein  die  ietntelreii  ehid  diiMllbiia  alebl 

'   eine  baldige  aotb wendige  F^ge  der  erüerel^;  ini 
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Qegentheile  hängt  hier  sehr  Tiel  von  der  Bda- 
lichkeil  dim  Perton  «b;  hiiiflge  I^JedioM  und 
Waschungen  ,  kSoMD  tdur  lange  Zeit  die  laipfung 
der  Nympliea  uad  grabm  Lebleii  troa  deoi  Ifnt^ 
.  terbalageechwore  aus  verhüten«  Oben  habe  ich 
dnci  Hidchena  erwihnli  dat  wefen  einea^  (ay- 
phiU48€lien)  Bubo  der  red&teo  I^eiiteiigegead  aum 

.  ](mikeBhaii8e  gwdiiekt  wurde:  die  Untenaebang 
ie%te  die  äoasereo  einen 
eebr  goriogeir  fbiar  aUm  fmginaH§^  dicfir  dM 
enorme  agfphilitiadie  lUeeration  fast  der  gansea 
▼ofderen  fliehe  dea  Mnllerhilaeai  ee  werde  toü 

,  feridiiedenea  Punkten  dea  QeidiwQra  abgeioi|if^ 
and  alle  Impfslialie  eniwid[alten  akh  m  vollkem- 
menea  Si^hankera.  Wie  viele  Minner  necfate  die» 
^  eee  BÜdehoi  adhen  eagealeckl  Mben,  dae 
Gepehwfir  diese  Srölae  erreiebte»  und  wie  viele 
wurden  noA'  von  ihr  Sdianker  bekommen  haben, 

.   bitte  nidit  de^  Bidie .  Uire  fintferaeeg  aiia  dem 

•  .  öffentU^hen  Hause  veranlasst !  * 

Ba  i«t  ferner  ein  beeieAenawertbeff  Dmataad, 

dass  die  Kranken  bei  ibrer  Aufoabnie  auf  unsere  Ab- 

Ibeifaniff  eil  nur  dn  oder  einige^  Uefaie^-  aiettet  ober* 

fiächliche  Geschwüre  an  dea  Aussentheilen  haben 

fmd.  dabei  ee9f edebnte  ned  tiefe  Oleeretionen  an  der 

Vaginalportion.  Letztere  haben  ohne  Zweifei  sobon 
viel  langer  beateaden,  eb  eKatere»  beben  also  die 
Krankheit  ungehindert  mittheilen  können^  —  und  man 
brenebt  aar  eh  aelchea  Midebea  ea  frageab.aiit.wie 
vielem  iUioAern  ei  gewohaUob  Jod«n  Tag  verkehrlt 
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und  n  erfabraii  dui  dies  bb  iwanilf  Mml  uad 

darüber  geschehen  kann,  nm  dada  eioeo  Hinweii  üof  die 
NothweDdigkeift  der  mit  dem  Spmdum  f  omiiehmeii- 
den  Untersuchtiog  des  CfesuodheUas^ata^idea  .der  Sf* 
inlUdieB  Midehc»  m  fin4eii..c^ . 
1)  Eadlicb  kann  es  zweifelhafte  gerii^U^be.jB'filJü^ 
gdbaii,  wo  e»  iifb  mo  den  S^^e  #r  Aiialed^uiif 
bandell,  ia  denen  der  A^^tt  um  |^  .jG^i\^h^ 
. .  m  befifinden^  .der  Ualereiiduiiig  mit  depi  Spf* 
ettbtm  liicbt .  entiiehrm  kpmu         äaigfir  9^ 
s«B»  iv^ittfl  aidi  inne  Fnu^  dte  Hmmie 
nkht  xuCciedeR  wvs,.?.m  di^aem  ae^mi^eDfilaaaf^ 
und  gab  «b  OmwI  dMü'fiit  äu;  Mpim/Jube  ile 
ftBgeaieckt.  OecMM^llMM^.eiii^p^U^e.,  i^f^ 
ttandene  Schanker  «qa  Ayita»  n^  be^uptf  te,  ^  dia 
<   Kiaakbdi^TaaaeinerSr^u.acfttkiistmbidbeiu  Dfeae 
.  batie  ebenfalls  sjfpbiUtiacbe  Gieschwüre»  die  poch 
nUit  .nlt  i».8€iia  M»hieii^nji:  HO.  ,d^  gs^fß^^^^wiL 
kleiuen  Labien,  dabei  aUer  eine  grofsei 

ceatiM  am  Alntte4i«lae  iP»4  :fta  sfml^f(j49lHP 

EzaniheiQ ,  — -  Hegt  hier  nicht  die  Walirsc^f  inlid|- 
keü,  ^ieUeicbl  9^(  .4^.Ga^ 

auf  Seiten  der  Frau?    Ich  fülire  ,4en  ^S'aUi i9||t 

den:  mSffliebeA  JBinMnrfM  ^nd.fikgmf  i;f9i4«lliJiMt 

.  wäter  .aus,   sondern,  habe  nur  ,  ai)4^ut^n|^^^o|- 
,    tat  TW  üelcber  MfiabOflk^t^:  b^  ,aii|))i^jifif* 
legenheiten  die  llnUvaiMsbittig.  mk\^^^,ß§ffYim^ 

tibi  JmoD«.  ,»         j-vf    *-ii'i  ,,\^\vj,\,'}uurii^ 

BMt'*  VU^  LVJ.  B<L  i.  HflU  ^ 
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*  *  »  i    .  .  ■ 

f  oj:aege»4en  Zweck  d,i||  ^^B^f^t 

'     Seit  Reeanil^Fv  die  AnrmiidiHif  :iktt  ^A^PMifaH» 
mtgßnaef  wenn  «ueh  nicht  neu  erfunden  ^  4och  «ei» 
nen  allgemeineren  Gebwiiielf-  gelehf«  nnd'Mr  UiCer- 
iotlfiiiigtaiettedd  evieben*  hfttf  ui  der  iiirtiudtin|^eist 
der  Aerzte  und  In8trntefe*l<Äitt«^w#  "bieiaiif  4wi  heil- 
igen       »  geaehiftig  geweMi,  <neue  C^siiwcUa* 
iett  dieses  Instrument»  Attäfn^eben ,  Üiis  uhiIhp  die 
^^Mbe         denelbeft  'iiat  elaMifieiren  miigsia^  um 
dfe  nur  iberselien  zu'  k^ne^^^  '  Bi  #iilNllnii»l*r  der 
tiidM  ImnW  wMikhea  Aedövfute,-  öden  doch 
Vltilei^i  nur  das  eine«'  ^üerätim  MüHa^  «ewe- 
itecM  icin,  «wat^^aA  '^^eH  nenatt'&findnagaii:  der 
Art  Veranlassung  gegeben  bat  |  nmii-  nkbrnngt  sich 
'Mehl  d^voii  t  Weml  dM  €Mege»Mi  lMt»  J  daa^ß^jie- 
culum  oft  anauwendeiH  und  sieht,  wie  ^e  aSnfache 
iuA^  «weckm&fii^^  Centtmction^ 'fdr  die-  M  waitem 
^Sberwiegende  Mehreahl  der  Fälle  die*  etotsprethandste 
-Üt;-  ^M  'taabaieMige'iilGlitv'  hißt  eine^  MnUUfMi  De- 
betaiehl  aimnitlieher  nagimie      gelHHi,  son- 

«^iltal'lah  *m€ti»  wir«  «acb  V4Nraaaadiiel[ttnt  ebiiger 
BÜgemetn^n  Benerkongen ,  über  iIiiiJeBigen  sprechen» 
VMlidle'nnd^«iiitlMitt«'Mi  dimii  aigaMEr« 
fafamng  kenne»  und  zuletzt       •  niaht  etwa  durch 

atrumenten*  Apparat  vermehren ,  sondern-  —  die  bei 
naa  fiblichen  VerfahrnngaweiaeD  mittheilen. 

£a  aind  beaonders ,  drei  Punkte  der  Genitalien» 
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mUke  in  9mm§  mi  Ju  8p4m9ihm  In  liftiidif  fcN». 

mm:  ier  ftmmbiii  engere  JMrolims  vagiuM  mk 

im  Seite»  die  jwieil  desaeiben  weitere  Seheide  dK 
ftteo  'W^MitoR  y  ttiid  dio  Veglnelp^rtiMi  det .  K^MtmI 
tefieMdeaeiagaog  und  die  Himrdlire  dürlea  iiieiil 
feqaeteefal  wcfdiBiif  dfo  6elielAeiiw  lirfe  MftMeii  ntt 

auf  Ansieht  kommev^  ilie  Va^ 
|Mpo#tion  des  £/fenM  miee  iir  -den  t#rdem -Tlieii 
dei  &pmdum  eiolreieii  «nd*  ven  IbiH  uaillmt'  und 
^leachCet  werdeu  ^  dfoir  Ali^  d^Üe  dfe  %erQhrteQ 
^ld^lW'4iiiiil4ilt^'  lau  dteM 

Aufgabe  am  besten?  •  '  '  •»•'V>il  *.*  u.  . 

v%¥n  engerefi,  n^cli  hinten  ^4(nilii'|f  vtel^ 

(ie/i  ScbeideneingaiT^  am  ldchte«teii ;  beim  vort^icftÜ^ 
tm  WiHeifiaimil  'Mkigte  eie-dia  Henti6bre  Mllf  disu 

fiefaeidettVrdtt'deu .-ein  wenig  var  sich  her,  und  quet^' 

fllw  jeae^tileMle)  netoii'  ibre  OimaiieiM  iuk  jm^ 

lendeii  Veiliüllliisse  «er  Weite  der  Genitelien  siebte 
Ae  Mf  eiaeAde»  iiegettdeit  Miädeiiwiade^  endfilUii^ 
iS«h  «llmü^i;  vor  dem  tiefer  eindringenden  InstrU'^ 
Ml»4  W«  Am  '  fteiü  -Ffmfci  -  d^ridiieil  ^UB^eaiehfiil' 
bleibt i  wäre^an  fiber  eine  kleine  Stelle  In  Zweifel, 
•a  h^^lm  m^ikmMgm  teoMMeb^i^  tind  'Kifii^kile:' 
lien  des  gut  eiugedlteii  Instruments  ohne  aHeh  Sc^metf 
nit^4»mMMi^^*'^^M*aiittm^i  mm  ber^  Zu- 
v^Ml^üht^-  A^'^S^ikilum  noch  'einmal  dfie"  gän2^' 

taKaä§r^mo'*o^^  tagih^  m^M»  "Mt'Väm^' 

D  2 


Ii§kiil  ia  den  ?«idera  TlieU  desk  i^Muhm  «ia 
ea  hat  also  dasselbe  sehr  Vieles:  fmr  sich,  indem  es 
Altsn^ApfordciriwS^  QAlflpridit^  die  oben,  aofgeatdll 
päd«  .:ft|aa  hat  ihm  vorgeworfen,  dass  es  diu  Ilara- 
iqiieUcbei  aUeia  dies  ist  uogegi&idet» .  Ich 
lireipde  dasselbe  —  um  es  itn  Voraus  zu  bcmeikea, 

das  vortreffliche  F.rieke'sohe  ^  wScheotUcb  <  web^ 
hundert  Mal  ap,  uad  niemals  habe  ich  diebeii  Zufall 
|ieoba(4itet  oder  g^x  fiUc  jSyippttiiie  /datmh  «eiatco- 
ten  sehen:,  der  Introitm  erweitert  sich  beim  sanften 
lUnlofai^  und.  die  Oiimroibre  wird  a»ehr  Qeeb  vamm 
gedrängt  i  selbst  ^eculum  tief  eingebracht 

Ist  und  länger  liegen  bleiben  und  peftbit  hin  -md  Im 
hfjvi^r  .werden  jpnusuii,  a.  B.  um  Kondylome :  im  In- 
nei^.deE  SiniM^  .mgiqsehaeiden «  Miß  iidh  ^nimi«!» 
die  Harnröhre  isiden  sebem  piemalf.  die  ICranben  ^ber 
Schnei/ u  der9eibea  kleg!en  hören*  ^  IWn»  .flu» 
de(.  ma^  :an  .dies^  S^rin  ieß  ßj^cvf^fu  g^fj^  Am 
9nxwec|[niärsig9  im  AB  mit  seliieni  ffQrdM  .engmi 
Th^^^fSicb  ia  ief  Scb^de  b^nd^»  die.  49£h.  hi«^ 
ter.  dem  iM^pi^-  veiter  mUA^  —  lishor,  ^ojb  hi«r 
iMßp.  jsich  «Fedei;  |^clbt  .84t»$^  übcrahf^g^n».  dft««  -.^ 
«|le  Thekla  der  Sf^lde  alchtliar  macht  4iad  hell  er« 
If^i^cbtet»  und  ^Kuabr  wi^l  nma  j^r,nicbti  IXer  ia^^die» 
ser  Bedehnng  den-  swdrarn^en  S^emÜs^  hesondern 
dem  Ai4iord'achieiit  4wgC9cfariebene  Yortheil  borahl, 
w|e  jidi  bald  zeigen  werd^,  anfeiner  Illudon. 

wenn  4er  A9uttcrbfUs>. so  ,hjrficrlrop|iitq|| 
vire,  dasa  Ihn  der  vordere  Tlieil  des  ganaen  S^:^ 
adufn  nlcl^  ninfa#sw,  iy»ai|t6|  iiräi:4A  ^ii.pb<o<dimw» 
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vodMOUBai;  denn  indifidaen,  die  an  bypertropU« 
•doiy  icMiten  imd  eaMliioa»l9eeii  Aftotiaaea  der 

VflfiiuJfortieii  leiden,  beben  meisl  adion  gebeien,^ 
and  ei  geateltel  niOiD  die  Weite  der  TbeH^  die  An» 
wcndang  eines  gröiie»  ^^twäuuu  * 

Die  gioAMi  Leiefatigkeil  der  AypHeatitNi  dleM 
^tmi/fM»  i|ird^  Aeeh  jmnidirl  dureb  emen  klebiegt 
Ibis  14- Zoll  langen  Kegel  von  Bnehabanmiiolz,  det» 
saa  voiderea  .eiebeliormig  abgerundelea  Gnde  nm  dem 
vaidem  Tbdle  dea  Specaktm  beraniaidit  vad  ao, 
faiea  Band  beim  fiinCiUurea  dorcb  dea  S«bf»den- 
^gang  wenig  fSblbat  macbt;  das  biniere  Ende  dm 
U«a«n  K«seis  ia^  tuf  eiae^it  eiaernea  SUiie,  des 
Uataa  in  einen  Ring  ausgebt,  befestigt  —  man  zfebt 
¥k  ktatecni-  den  HolalLegel  aoa  dem  Sp§eubtm  hein 
•Df|  sobald  dieses  den  Introitus  va^inae  passirt  bat. 

Daa  vordere  Ende  dea  gaoaoi  Sfmibm  vam^ 

vriö  es  schon  das  RccamieF^scUe  war,  senkrecht 

m  adoer  Dielus  dnrcbsdmitteD  aeia ;  iat  ea  aebray 

abgeächniiten ,  so  nimmt  es  die  Vagiualportioü^dc«^ 

Vim»  nidit  ao  Idebt  auf,  mosa  dann  gedrebt  wer« 

den  und  macht  diese,  besonders  wenn  Ulcerationeu 

♦ 

da  amd,  leiebt  blaten« 

Wesentlich  fnr  die  leichte  Handhabung  des  In-* 
stmvenla  ist  an  aeinem  Untern  Ende  eia  Hand«» 
griff,  der  aber  nicht,  wie  am  Dupuytren^  sehen» 
an  der  dbteren,  sondern,  wie  beim  Friolte'acben, 
an  der  oberen  Smte  angebracht  sem  muss*  Auf  daa 
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präseptantea  die  von  Lisfrauci  Hicord  onA  Jo« 
kwt  gelten  kSttnto»  sollen' b«»mi4erti  den  VettMl 
gewähreo,  «iasa  man  sie  nach  Bedöifniia  erweitera 
kamt  DMb  lilret  BhlSliroiif  In  der  SeMde«  ^ohne 
denSebeideiidiigaof  und  dieUarnrebfe  su  qneteehen« 
Bm  von  Rleei^d  bestellt  ans  sweTüftibirf lindern/ die 
iich  seHikh,  ieberi's  noa  nwel  dergleidien,  din 
alA  mdi  eben  nnd  onten  dffnen;  an  beiden  sind  die 
Bwd  IKlften  dureh  ein  Ghamier  in  deniTlimle  fei^ 
^Igt,  der  im  Introitm  vagijiae  zu  liegen  kommen 
aoIL  Das  S^etnAm  wird  eingefnkrt,  eetM^  blsdae 
die  beiden  Hälften  demselben  verbindende  Charnier 
Im  S^MdendngtenfB  liegt;  dimdi  ZupamtaeBdrStken 

der  Handgriffe  am  hintern  Ende  erweitert  man  «den 
kl  der  Seheida  beftndliefaen  Theil  naeh  BcUeben,  nnd 
Harnröhre  und  Introitm  sind  In  der  That  Tor  jeder 
llnetaebdng  elcber.  Wie  aber,  wenn  die  Vaginm 
länger  oder  köraer  ist,  als  Speculum\  wie,  wenn 
.'man,  bd  passender  Linge,  einen  mehr  ntck  vorn 
gelegenen  Theil  der  Seheideuwände  sehen  will?  Dos 
Instrument  Ist  dann  entweder  nieht  branehbar,  nder 
es  verletzt  mehr,  bei  weitem  mehr,  ais  das  ganze^ 
coniseh-cyllndrisdie  Spetubtm.  Der  grSfste  Uebd^ 
stand  dieser  zweiarmigen  SpeadOf  zumal  des  Ri* 
cord'sefcen,  ist  aber  der,  dass,  sobald  man  ea  In 
der  Sdieide  öffnet,  Faltm  der  vorderen  und  hinte» 
fon  Scheldenwaind  sieh  iwiseben  die  geöffneten  Bran» 
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fär'i  £ctto  «dui  IiMUuflmt.iii'  der,  U^hmi»  oWit»dN^ 
feei^  M  mA  'Bdi«bte  dHe  >  «Im  oder  mitere  Wmi4 
fa  HBtertocKMiH  uod  tviU  sMa  w  wifiiUtf  hcMHifptli 
wm^  MO  BchlieMt  man  e»  entweder  sum  Thell'  «Hi 
fiMiMiit  die  «pfcfckMMteo  SidieidttiwÄiide  auf 
empfindliebe  Weise,  oder  ioan  «ehliessl  es  nichtf  :und 
die  TOD  ^*wn^äw  tiibeiidin  Bitenihm  «meleidMB  md 
■erren  deu  S<^hddeoeliigaog,  obwohl  die  Harnröhre 
iOiei  «ra  bleibt  *^ -Die  i#borl'MM  i%ifCttAw 
bat,  weil  eg  sich  nach  oben  uud  unteu  offoeti  diea^ 

leW«Mi  WiahMMHo.Mat»     ghakbmu  Miofaa«  4l 

die  Seiteoweade  der  Scheide  sich  nicht  so  vordräxir 
00%  vte  dk  voelof0.liiid  Iristirt'  W«fti  4inwlb«iu  . 

in  dem-^iozi^ea,  J^aiie  daheTf  wo  das  gaiiz^ 
<twMdMa  iietift^  Ipenfi^oto  Anoicht  fo*  demllBlIttit 
Mia  f erschaute  9  worden  die  Bveiaroufen  ibin  vor^ 
soslefaen  sein. 

Die  drei-r  und  atebraraiiceB  Sp^jcula 
aM  oemi^ciidor^s'no^h  thiom«  'ociitlreior  n  irint 
§60,  und  fewüiueo,  fik  den  vorUGsgeodeo  Zweck  wer 
■igetenfl,  feene  VoHMfof  di»  niAt  dio  fame  >iSjpM^ 
ctf&m  auch  bete*  ihr  INutaen  dürfte  noch  aehr  pror 

» 

Mematiech  oeMi  «od  dam  bestehen^  deae  aie  aieh  der 

eiACacfaen  C^iiodetfofna  wieder  mehr  nähern«  Se 
aehlen  ea  mir  weiiigBteoa,  ao  oft  idb  aie  kobe  oDp 
wenden  aehen  und  aeUmt  aofewendel  hebe;  und  doa 
«oneadiBgo  ton  S'ofniae  bekonol  ge wordene  viaiw 
biitlri§e  Specubm  gebäxi  iLeineewc^ea  ao  den  bea~ 
acMi  dieoav  Ait« 
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ditockea  ^|>«€iflifM,  besonder»  dem  Kricke'schcot 
Im  Allgemeinen  unbedingt  den  Vorm^  fW  im  ^ 
broobenen  swei-  and  dreiaraiigeBi  «O'.babea^.micb 
dMrchiiuB  keine  vorgefastten  Meinungen,  «md^rn  nof 
liaBdertflli%  wiedeAolte  ^Poobtehtungen  ia..diei«Bi 
UrtheHe  bestimmt,  das  ieb  mit  um  so  mebr  Sicherw 
Mt  sttsspredien  dsrf ^  nls  nodi  Hr.  Geh.  M^IUtli  Klug« 
ganz  derselben  Ansicht  ist.  Es  leistet  vviriillch  Al^ 
leSt  'WM  nm  nur' wiDsshen  knoii»  bal  niobl  dii 
Ifaebtbeile,  die  Ihm  vorgeworfen  werden,  vermddet 
UdMtftände  der  cwclmnigeii  imd  «m^fidik  mA 
durch  eine  ungemeine  Leichtigkeit  der  Anwendung, 
VotiSgi^  dto  liiiD  lfo  den  HMpitnlanl,  der  flelo 
Kranke  su  untersuchen  hat,  so  wie  für  den  prakü« 
•dm  Am,'  d««  «»  «sf  dii  ffir  dte  Mcliiialil  dir 
Fälle  passendes  Instrument  ankommt ,  gleich  groHseii 
^  W«mi  geben. 

Auf  der  Abtheiking  für  Syphilitische  im  Charit^ 
Knnkanhivte  kt  das  Fvick ersehn  gadse,  *€Oiiiscb» 
sylindrische  Speculum  last  aussehUessiich  in  6e* 
bMMichr  aienals  bin  ich  genSthigt  gewesen ,  m  ei» 
nem  gebrochenen  au  greifen ,  und  nur  in  wenigen 
bestfaMten  FMe«,  di«-ldi  bald  angeben  weide,  ate» 
ben  wir  ihm  daa  Weifa^aohe  ä^ecubm  am  zum 
CMmooh  fSr  die  Vagina  von 

Wir  besitsen  ein  in  Hamburg  vortn^ieh  geas» 
belMea  Frieke'aehea  %makm  tob  mittierett  DU 
measionen,  daa  fast  überali  passt,  so  dass  wir  selten 
du  engeres  oder  weiteres,  bisweilen  wdd  eia  lln» 

« 
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dendilMa  Weile  beimlMD^  Et  !tt  ein  co« 
Biidier  HoU^liader  .aus  Zinn;  seiae  ftoM  IiSnfe 
betragt  4^'  Pariser  Maafa;  der  Durcbmesaer  der 
fwrima  OaffiiiMg  V*i  aUioalif  gegen  dhf  Uolen 

£i)iile  hio  weiter  werdend  liat  es  bei  Z)^*  Entferauog 

mi  d«r  vofdimn  Oeffajtog'  «hWi  i>iireinBWW  tob 

2'^' ;  Ton  hier  beginnt  nach  hinten  eine  plötzlich  ab-> 
bredMmdetrichterferaiigefirweiteraiig,  aoaaen  coiiTas:,  , 
IimeD  coDcar,  1'^  lang,  nach  hinten  mit  einem  Doreb-i 
mmm  you      16'''  endigend;  dieaea  bintm  Und« 
bildet  einen  V*!  dicken,  nach  aussen  3^'^  hervorsprin« 
fand«»  Band»  «.mlehflii  der  atablWM  Bing  den 
ehna  letatern  6^''  langen  Handgriffs  mit  ?ier  Scbraii* 
ben  befcaligi  JaL  Bin  Genatmeaen  dienea  ^wevlnni 
beaondera  durch  drei  BjgentbqmUcbkeUen,  die 
■ben'tn  fiele  Venoge  afadl«  anageaeicbneli 
2)  dnroh  den  vaytig^en  Eand  der,?orde« 
ren  O^f f niing. JHeae  «M  nlmUeb  nnf  der 
Anaaenaeite  dea  Sf^mikm  ?an  ^iaer  ebgeniade* 
ten,  V**  breilen  I«date  umgebent  die,  Ihrer  Ferm 
nach,  dea  in  vielen  fiegendjan  DeutaeblaAda  übli«» 
.  eben  elnfedien  Traurfaigen  ihnUeh  tat,  und  dai 
Binfihren  dea  loatrunieata  durch,  den  hdrpiitm 
wfginae  wetei^eb  erlelobterl ,  and  fui;  die  Krau^ 
ken  weniger  inbUiar  ma^it.   ,  •  « 
2)  durch  die  trichterförmige  Erweite«- 
rnag  dea  bi|iler«  Andeav  Diese  wirkt  duroh 
ihre  innere  coacare  Fläche  ganz  wie  ein  Hohl- 
q^el  and  tiagl  daaa  beit  die  durah  daa  .^e- 
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"  8)  durch  den  sehr  bequemeil  Äwdfrif* 
ä»  Üinterii  Rnde.*  deMeHw  hviidie  lliclb^ 
img  nach  oben  ,  steht  in  einem  irfÄ  weiiif  ifiHhT- 
^    pIlHt  Winkel  «Mi  G^liodar^  inld<auMili4idie  kiahto 

Handhabung  des  Instruments  möglich.  • 
'  '  Inl  'iSjvecKtniit  Hegt  ^ia=  Ml^^mtnig:  gsSMmkix 
Stempel  von  Buchshaumhob,  1|"  lang,  ^™ 
an»  demelben  'keratnaddit,  atah  fiMrctI.  an  >te  WHb 
Bügen  Rand  der  volleren  Oeffniwg  anlegend  und  so 
«ebe*  ileclendV  MfliDM  «itst^w  anf  üiooii  Ot^nm 
Stabe  auf,  der  in  einen  Ring  ausgeht^  um  d^ni  Stean- 
pel  Mcfat  iflnlegen  Md^liMiiiaa«lim6A«  n/kiiMi«.  >d 
'  '  £3ne8  längera  ^%«edbMis  bedarf  man  nur  sel^ 
ten,  da  da«  imtiM  Bffde*  darVnflnilffocIia«  «aa  IMk 
fug  meial  nicht  fibev  f^*'  U%  ^ '  von  der  hinteren 
Commigsur  iatitltfrii»  Itegt  j  d#di.%M  aa  btowaUm  bei 
^faen  Perdanen  nut  langer  SLcheide  erfordert,  und 
wir  bedienen  una  dann,  mö-  iile:g«nib-VaglÄa|pftrtian 
flberaehen  m  k§nn6tt|  mit  Vorlheil  dnea  im  Ganzen 
5"  6*''  langen  Instrumenta.  '  Ikfcrigana  tünt  sW»  die- 
net Conatrnetion  dea  S^eeulum  die»  gröCsere  Lange 
desselben  der  Deutlichkeit  deaSehtona  keinen  BSntrag. 

Bd  Individuen  mit  aehr  - engem  MUroUrn  vagi^' 
nae  ist  ea  gut,  noch  ein  Spemkkm  von i  geringerm 
Durdimeaser  svr  Hand  nn  k«bea ,  in  dar  vorderen 
Oeifnung  etwa  von  Ö' ' ;  wollte  win  ea  «ach  enger 
wlhlen,  «0^  hört  ea  auf,  aeinen  Zweck  an  ecfnUen. 
Um  die  Untersuchung  voiiunehmen,  giebt  man 
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dem  Frauenzimmer  eine  passende  Lage,  die  ebeoM« 
urdbi  ü«  BiiifQlifMif  dai  lastramtArta  «ddnb.  •  d» 
SdieideReiogang,  als  das  toUkomnnere  Cintreleft  deti 
Aflsm '"«tferi*  In  iMa  vötdare  Mävdoag  de»  entant 
erleichtert«    Auf  der  Abtheilung  fSr  Sjphilittsehe  be« 
dieMi  'wir  una  afnea,  iiaah  der  ADgabe  dea  0ini.4kb.- 
Ratbs  K 1  u   Q  cofistruirteR  (  am  Schlüsse  nähei 
sdnlebenan  ond  mnf  der  beigefogtaa  TaM  Ih  Fig.  fti 
abgebildeten)  eiganeii  Usteriucbungsstuhla»  ä&c  iäc 
die  genaoe  UnteraaclMeg  der  Oeschleahtalliaile  aeliv 
entaprediend  ist  ~  Wo  man  icaiiia  aolcha  Swskü* 
tan§  hat,  giebl  natt  der  KvatkeB  elM  boakontrift 
Kfickealage  mit  geringer  £rhebiiag  der  Bnisl  und 
dea  Kopfa  auf  efnen  gewMiBliaheii  Idte  nit-tetei^ 
Unterlage,  dergeatalt,  dasa  die  Uinterbaekea  aof .  den 
Raade  des  Bettes  liegen  uad  die  Vibe  im  Knie  gerf 
bogen  auf  swei  aeitUch  gest^ltav  fttiUen«.iiihen9 
oder  noch  besser:  man  giebt  durch  einen  Gehnifen 
es  jeder  Seite  der  ^oheekeia  gana  die  Lage^  sria  aar 
Operation  des  StelnscLiiitts.    Diese  letztere  Position 
ist  im  AUgemefneQ  sehr  vorthellhafls  einasal  eaieicli^ 
tert  gie,  bei  einiger  Enge  der  Geschlechlälheile,  sehr 
dia  Paaaage  dea  Speettkum  durch  dea  Seheldeneitt» 
gang,  und  ich  ordne  sie  daher  aus  diesem  Grund« 
auch  aof  anaemi  Untera^hangaatiible  biaweünk  mi 
dann  lässt  sie  auch,  bei  der  so  oft  vorhandenen  Mei* 
gnng  dea  (Mitm  uieri  aach  ^linien,  dea  lelataid  viel 
idchter  in  das  Specuium  eintreteu  und  besser  uha^ 
sehen»  — 

Die  StdluDg  des  Arztes  bei  der  Lntersucbuiig 
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aafamgend/ 80  wUkk  er  entwirfif  mv  t%Aim  filfi^ 
dec  Kraakeo  oder  er  «Ut  swigolm  diea  Sdmlcda 
derselben:  Jenee^  wenn  tarn  tofder  SMt  e^ptorm' 
tmria,  diesea,  wenn  in»n  in  der  Lage  auf  dem  Bette 
«tenneht» 

Einige  Aerzte^  wie  idi  es  n.^»  etete  yon  Kmevy 
neb,  nnteraocfaen  nan  durcb  Bfni&hruog  des  Fiogera 
die  Lage  und  Riehtuag  der  VafinalpQrlion  des 
ru8y  um  danach  das  Speculum  in  der  Scheide  zu 
dicjgimi  ea  hat  diea  Verfahren  aeheinbar  etaraa  Cur 
sich,  doch  ohne  wirklich  von  Nutzen  su  sein :  denn  die 
doreh  den  Taatsinn  gewonnenen  RannivorsteUiuigen 
aind  sehr  schwer  im  Gedächtnlss  festzuhalten,  und, 
da  man  ehttal  daa  Auge  anwendet  t  ao  findet  dieaesi 
▼iel  sichert^re  Anzeigeo,  um  ohne  grofse  Schwierig- 
kettsB  daa  Orifieium  uteri  anfiuifindeD» 

Das  Speculum^  in  welches  der  Stempel  eing6>i 
lagt  istf  wird  aodau  mit  OUrendl  oder  ndt  euieBi 
aus  diesem  und  gelbem  Wachse  bereiteten  Gerate  an 
•aiaem  fordern  Theile  beatiichen;  die  Unke  Hand 
bilt  mit  Daumen  und  Zeigefinger  die  grolsen  und 
kleioen  Labimi  anseiaander  (oder  mit  Daumj^  imd 
Mittelfinger,  um  den  Zeigefinger  zur  Aufhebung 
»ea  Vorfolla  der  vordem  Sebddeawand  an  benntaeoi 
«mn  dieser  vorhanden  ist )  i  die  rechte  Hand  fiiast 
den  bitttero  Thett  dea  Spembtm  in  die  voUe  Faust, 
so  dass  der  Ring  des  Stempeis  sich,  gegen  die  Fola 
mamu  stfitat  und  anf  dieae  Weise  dem  Zorneksrei- 
eben  des  Stempels  während  der  Einführung  des  In* 
ftnuntats  vorgebeugt  wird,  und  {ihn  dieaesj  .anter 
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kiditeD  Drebon^en  um  iehe  Lin; enaxe,  ia  der  Sldi- 
tmg  dor  Sebeide,  dandke.inelur  gegMt  die  liiiitM 
Commissur  aadlränfend,  ganft  durch  den  ScheideiH 
mgßng  eio»   Dies  iiA  .dfir  icfaiilgo  Momenl  dM  Bfo« 
iioeuFre,  welcher  hisweUen  Schmerzen  verurgacht,  die 
Bofort  AufliöreD,  wenn  der  Inir^äm  vagimm  j^iMiit 
ist«    Jetzt  wechselt  man  die  Hände:  die  linke  iim^ 
Aast  den  tiadi  «bea  itehcDdea  ÜMidi^  dei^  Sf^ 
culum,  während  die  rechte  den  Stempel  aus  demsel-. 
bea  «ügfabft  uad  sor  Sctte  Ugt  .  Wm  AtuMil  dfo- 
ees  letztern  zeigt  sogieicb,  ob  min  es  mit  einer  co- 
fiditti  ¥8||lMll|leiiMrriiee.ia.fbmi  b«l  adar  aUM» 
Man  flieht  nun  in  das  Speadum  hinein  und  bemerkt 
dMBi  jf^Moh  VeneUedflBbdt  des^Kallci,  Toii  dreUNüp 
eins :  entweder  die .  PwtiQ  vagimdiM  it^^titf 
uid.dM.  Orißeium  uteri  mndulut  Im  «oudtem  V»' 
iretiQ  des  Specülum ;  oder  es  ist  ? or  dem  ietitern 
dne  Quer  spalte  betndlitb»^  §MAtk.  dnrdbi  die  utf 
eiMiidor  .liegende  Tordere  .und  buatere  &beideiiw«nd 
—  der  ^ewMoliche  Fell  — ;  um  Uec  'dM  IVffCf« 
oagiisa/f«  eabttfiadeny  «Gbiebt  man  ^^uSpembtm  mit 
der  rediten,  an  doi  hbilenl  Gmbreii  deaaeiben 
kftfiii  Uand  iangaa«  ivomärtat  :8e  dasa  at^U  dl9 
Qoerapalle  der  Vmginm  vor  dem  Qaerdurdoneaaer  der 
furdeien  Qeffaung  dea.  In^nimeata  aiab  hafta<\fit|JI>at 
dieae  Querspalte,  wie  nicht  aelten,  *eifl»  fiebrige 
Richtnagt  ao.  dirigkt  iaiaa  daa  J^eaUmm  g^gea  des 
obern  Winkel  deraeiben;  —  oder  endlich»  man  aic^t 
aaek  demiAyaaiebea  det  fileaipdi  .m  der  Tordirea 
Mmüüüg  de»  Speculum  eine  glatte»  gespannte. JUcuic 
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IL 

Mthoj  'Mm  JSptAie^  UÜu  4h^Umm  mMei$  oMik  Ht 
ia  4168601  Faii^  uA  ♦  dag,  jagtounacple  sduHi.am  Mai- 
toliilii  voriieigegangelil  Md ,  ktl  ,dlwiP<ifccD.  wätmmidr 
Mdi^:r«rA.4>der  nadi  limteii  um  «iiMr  Midiliui^;^«« 
4iPäi%l  «^^««d  mn  miwi  'nm  d«i  a4jpMBfa«i  '«tw« 
«iiff&ifcaMti€ap>^  mQb^^maiwoiei'M%.0rykmmi4ti9n 
sichtbar  ^ifd^  oder  die  obea  Iwaddhiieie  Qnerspalte 
•der  widecitn/aKd  likHem  AcheidflftwMHi'  MM»  V«»»- 
•/sdhelft  koniivt  und  auc  ferneren  Leituag  des  Instru- 
«mteüeiit  >^  leb  Juib»  abeMitUib  dtee^VirUl^ 
nisse  hier  eo  genau  augegebco,  um  weniger  Geübten 
4li'Aiifiiidaif**  in^JPowäot'9ägim9lb^  ^  ibiutt  ^ 
<V!e)e  Schwierigkeiten  maohl^  zu  erldchtern^)  das  -ua- 
•ridieiN»  Htll^  in*  il«rl»iie|f«i::d«  J^iMdMi^  «mM 
4Bci  d^ffl  Zufall  übeilaikgea  bleibt,  eb  die^  Portio  tui- 
^tfnoMri  ii.  daMlte  flinlnlt  ^Mbr  «Uht^  teulCirt  4te 
letatere  mehr  oder  juioder^  macht  dieselbe^'  beäoQ^ 
'dttn  tveM  Koiidjieawf  oiüf I:  ükerfitlgag»  <if  .deüdk 
lien  iäody  leicht  bluten,  uad  dio^  gaaae  UntevaiicliiiBg 
KElniarrfMiflfc^ '  • 

•  lal  wm  ^e  ^agiualportioa  daa  l/^mi^-nte  Jbfe 
Ml  <MIMmiii  im  SpeetOmm  (dfladHcfa,  so  id^uia 

■ 

iiolfaigi  de»  melir  odeif  miBdar  jsichMcb  vorliaiMtemni 
tMiMiv  <4«rQk  'lH«eprfiauiiB»*  fM  >Waiaoi''«ir  «ül^ 
ferote  I  BM  sielil  dann  dk  Yagiaol^oirtioii>  oaiwadet 
jl^mrii  fOtt^blaAMtotter  Tarbe;  .oder:«o'«ltt(leni>iiiil 
der  eiQO  l^der-  avd^e  der.  weite  ^.oben^  bealMMiÖtttil 
KnallMNIssdaMbio  dar^  die  doMueaf  *idlO'aiigegebeilo 
Weiae  behandeli'Wead^  jattsaea. «i^Ainr  wIll^Mi  Moll 
al^Mil  ^Niiildi»  «ttfipmkaaaa  dtr,  -«lioaii 
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tttck  Tom  6eiv ähnlichen  abweichend,  doofa  nklit  ttls 

begrenzte  rotha  Flecke ,  besonder»  bei  scrojdJiiiösea 
indifidaen,  «liiie  Smcisliravi  ^phne^  ifeElBcliiie'tAb- 
tondernogi  und  da mi  kleine,  gelblvnlie^  wie  {Ab^esae 
mmbtnäei  Umigei  Brfaa|paHie)j^'4dibiJatefe^Ikeine 
FiÜ8sig4eil  «nlhallen^  aich  tiicih(^fträiidctD,*4Mick.weaa 
mmd  «i»  vJMt^lt^AlmepMäU^B^w^^  ;fitff  dca 
<»rate&  4l^>^  »Tmarl^^  KKiiloaiiaUoiieii,.4ill  äm  An- 

temeft^' Bcräuaföiive»  des  4^e|ifltm.^iU>eciaifibläniaa 
liMb^.4taM^^o«Ukbu  KbaUMtefid,;  Mobiamao 
ilvrab^aaiillt  Saitaobwatgiw^^n  lüläa  j«a«iaKn.>afoaativ 

'Ucbi'JaUto^iäittl^JOiid^'  wau^a-^niMiiff .^dte  paMmdca 

Weiter  oben  liabe  ich  erwähnt,  daaa- «fjainige 
Fille  fiebt,  in  weldiea  dag:  Weifa'achteBdraiarmige 
^^fectOmm  imi  pü  ^aaa  Vorllieü  £ic  11% 
«ng«waadt  wird  und  dann  den  Vorzujg;  ^0^.  jedeai 
Spßt^Oum  m0gkm9  vtrdiflqt*  Jfia  iat^^dleai.  :  a-..  :* 
1)  wenn  bei  aehr  jungen  Mädcheu  von  ,  11  Jahren 
naA  daffibcr»\bal*iiinaiv.indawea4apJ^]faii^ 
mehr  Y^>rhanden  iat^  der  ?ardere  Theii  dar  ßchcide 
iiB«mmiiiMPard«B  aalt    For  ^di6:4MdaÄnlij§|pMl- 
.  €ula  iit^:il^r  Eingang  zu  etig,  dtis  II' ea XaAactie 
:  «Inr«  nifiriff  iMk*«4  «ita44it'.Waf  i«hi«  MM^fUtb 
Einalcht   Dieaar-  Fäll  is^  «uf  unietaf  AbtjbeiUiiif 
fai  >dtnL.tata49»  ^aUttira  1IU«n«4M#». 
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Zy  metok  q^üse  Kondjrlofflet  die  bdi  millleiiir  Weite 
ier  Ve^na  ihvite  Sitr  «dH  hinter  4em  €oli«Mei^ 
M    eingengfl  liabee»  enllenii  irerdeA  aoUen.  Hü  4m 
Fiogern,  auch  w£nii;^  GeiiSlfe  von  der  anderen 
*  '  Seile  eiMiflIist«  kaea  ielui  die  Scheideomiede,  oft 
•  nicht  tief  genu^  hmein  foo  einander  entfemeoi 
^ . .  «tt  «dt  cieevi  Uiriaeii.  SOmßi»  mvkmm^  M.  kOm- 

«•    nmi  durcli  dm  F  r  ick sehe  Speculmn  müsate 

mm  ekb'fler  .eiieai^beeeMekeMi  /Kluf  e'eehfin 

laogea  Scheerea  bedieoea   —   und  eine,  kurse 

, .  Betern  lianlhihl  eich  doch  eMa  leMtei  xmk 

t.'  aicherer;.hier  iat  daa  Weif  a'sche  Spmulwn  sehr 
,  beteeaa:  adt  ihm  Umü  m.Meh  Seiiebet  die 
\Thq|i^  aii^  denen  die  Kondylome  enfsitzen^  zwi- 
t    eahnn  Jtfn^'iSreneliea  veialaeteii  nai'edietidit 

dieaelben  mit  einer  JUmen^  Co  hp  er^jcheu  Sfibf»Ke 

i  j&m^Seliiiiaae  iuhre  ich  .nech-  die.iJAiati^dfi  aoi 
'wMbm  fans/imd  .gir  edeB>vanb6r^ehend  .db.  Aa> 
wmimg,  def  S^ecubm  «erbfeteB.  Zn  .dea..mlereB 
gehören :  dee  ¥>oilibndenaein  Idee  nnfeilstaten  flyni^ 
ao  gxoXae  finge  der  GeacmechtatheUe^  daaa 
erite  'BinfiiliruDg  mir  Infi  groCMr  Gewalt  inogHch 
wäre»  paplaeiie  Jiedenlende.  Vei^engerungea  der  Scheide, 
dbfdi^  Netrben  oder  GeaAwalate  bedhigl; :  in  den 
leMerenz  die^Den^.  dea  Mennlfluaaea,  gro&e.kondj* 
leeiallae  Wucherungen,  die  den  SdieMenehga^  faat 
jOder  gnnn  ? eicaehiiefiMa,  und  beanndera  hefUjge 
nondnng.  der  Scheide,  dea  .fiinganga  nnd  der  äusae« 
MB  Thäie^  letalere^  mSgen  lugleieh  Geaeluafira  voi^ 


Digitized  by  Google 


65 


kantoi  Ida  odor  akhi«  nuiM  «nl  diurcb  «otq^ 
dmde  aUgemeiae  und  ortlicbe  Mittel  beteftigt  fdo, 
mtt  UmOo  dieAawfftnfcng  det  Sjfmtlum  m  MAI 

lu  eiaem  Grado  steigerui  dass  Abscetabilduag  4to 

Nähere  Beieiehniuig  darauf  dau  beUiagea« 
da»  T»f6iBLii.IL  abfablldalanlliife^aftliail 
latiruiiieAla  und  S^Uae  ^mflorat aridem 

T  a  I. 

Fig*  1«  o.  8.  ein  dnoaeraa  and  eja  diabaraa  aiU 
benies  Rohrchen  zu  Injectionen  in  die  Gkbarmutter« 

Vi§*  aiae  lapga  Pinoatta  nil  firada  aiialaii» 
feuden  Spitzen,  an  deren  jeder  sich  ein  nach  innen 
HBwaBdalca  aabar^«  bariafnlal  alahapidaa  Qi^aiian 
beEudet;  tieim  Schliefaen  def.  Fincette  {eben  dia 
Hifcahna  dkhl  an  daandar  vorbei.  ^  .    >  ' 

Fi^  ^.  eine  dergleichen  Fincette,  an  welcher  die 
Ittoen  acharf  f aanUiiitea  SpiUen»  swai  Unlaa  la^g  Tan  ih« 
im  Ende,  in  einen  fast  rechten  W  iiikei  abgebogen  sind* 

Balde  .fia^ea^  dtean,  dasoi  q^ilaa  Kaadjrloma 
in  der  S<^e^de  und  an  der  Vaginaiportion  des  £/<^a•s 
wm  Idaht  tfnd  aicbar  ws^  ln^aea  und  di§  Hftbe  an 
aicben»  uqi,.sie  d/ipn  i^it.  lai^en  Scb€ei;en  wsgin- 

Vig.  &  Scbe^  niit  geraden  Blutern  iWiB  Ab^ 
aAwMe(|,;der.;fpiUen  %^ni^Um^  in  der  S^cl|e|4A  Mi»d 
an  dar  Vaginalporllan  daa  Vimnm.  -rr  IMe  firiSeai^A 
nach       d^.(4ewlL4iiiian'a«hfW  Stainainfi^  i^bo^ 

Butt's  Mag.  LYl.  B4«  i«  RefU  B 


fUutai  JS^wUmm  gehlivig  geofiaet  wwdes  kaHtti 

Fig.  7.  eine  derg;leichen  Scheere«'  vber^eBIIU 
ter,  wie  an  d«r  Cooper'sdiea  Scheere,  aber  die 
Flache  gebogen.    '         -        ^    '  -  *  '  •  ' 
'  AUe  dieie  InstnittieDte  «faid  in  ien'ttrafiie-fef'. 

hähnfssen  abgebildet,  wie  sie  auf  der  Abthel^uiig  der 

» 

Sj^philititeben  im  ClMnriM^KnmlLenhaose  wirlLliah  In 

•  •     •  • 

Gebraucbe  sind,  • 

weibliche  Kranke.       ^  ■      5    '      ♦     *  • 
£a  iiit  dii»e  die  SealaH  'dilei^letl&faigeli» 
WH9  hohen,  viereckigeii  Tisches;  ihre  Höhe  beträgt 
r  a%  üm  Imlage  die  Breite  der  in  &^ 

*  stelle  sehr  wenig  äberragenden  Platte  2^  b".  IMe 
Halle  bealdit'atta  iwei  durch  dn  ' fettes  ^Äaniler- 
gelenk  ?erbuudenen  Stucken:  einem  hintern  kurzem 
and  daem  Tordera  lin(^ ;  den  bioterä  8didt 
kaan  in  jeden  beliebigen  Winkel  snm  vordem  ge- 
itellt  *werdea  and  trSgt  -das^  mit  awel  Hiemen  an 
dassdbe  befestigte  Rackenpolster  |  —  das  vordere 
Site!  hat  aa  aeiheni  -vordem  Handa  daea  haMikrcIa» 
ISmiigen  Aussdinitti  6''  tief  in  der  gröfsten  Abs* 
hUhlnng.  9rei  Stnfeä',  dte'  dArdi  dnen  Haken  aa 
jeder  Seite  der  beiden  vorderen  TIsdifafae  befestigt 
wardcBy  ibhten  am  vorttero  Bade  hfaianf  f  idie  obarata 
irt  so  weit  von  der  Tischplatte  entfernt,  dass  bd  der 
MdiftwhI'der  itt  DnterSn^headeii  die  Im  Kaie  ^dbo»- 
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fikm  Stufen  stellt  eto  kleiner  Tritt  d«ir  Hdte 
jdflf  BntttBoieii  fitiiCiw  AflinA  LJLnjMuriAliiBAjr'  tyur^lfil  jbÜ 

der  des  Tische«:   nf:  demadbe»  tilgen  zu  beiden 

somit  eine  gesidiertei  he^peiue  Lage,  lolt  .de«»  Hin- 
tokopfe  und  den  Seboltm  anf  dem  |MwiMlliiilltffli| 
der  Eaad  der  iVo^ßa  am  halbkreiufdrqugen  ^^usi^iiitte 
im  fi»fid«i|i  #94^.  der  Platte»  tfp  VnCie,  »«Ikditt 
oberste  Stufe  geafatzt.  ^icht  .mioder  i|firA  .durch 
dtaae  V^id^btaiw  .dam  Aiste  dia  UttawMjlbiipf ,  >  ao*> 
wohl^  d^  Aftera  opd  der  äuaseroD  Geaahleqlit^Ijfsile^ 
ibi>  weil  der  (niiereii  mittelat  dea  Sfembtm%  Mkf  «p- 
Idebtertf  .«1  „  . 

IUq  fiMiiiep.Viirliiltriaae  ier  »iHi^  Tbdla 
diem  CnteraaGhiiiif astahla  erg|pbea  sich  aua  fo^eii» 
der  Biheffer  Beatlnimwiff  der  aaf  dar  AbbOdimg  durah 
Bacfaatabea  beaeichfieteB  Maafae: 
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Fig.  9*  Klttfe'a  &eUa  esploratoria  für 
minnliehe  Kraoke. 

jDieaet  heaoadeia  fnr  den  klloiteheii  Unterricht 
nr  UnterauchuDg  der  Genitalien  und  des  Aftera  adnr 
nütiBnIin  SMa  ejqdarMorim  (deren  Abhiidimg  wir 
kd  dieser  Gelegenheit  mit  beifügen)  hat  mehr  dfa 
form  eiMa  StuUa»  ala  die  voi^ife.  Die  obere  PiaUe 

£  3 
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Ül/^ifteiill  gMOirihlMli  «Mittill  iftai  Vvtffer,  M«^ 

>lc»«dua[iUar,  uberliaufl-  kfiner*  .  Das  vordere  BnA 

<tiiriieb4  Bicb  eiiie^  iNiquoM  «ebrige  LelMe.  Drei  SUi- 
^toi  fShren  binanf.   Die  auf  der  Abbll^ong  «bil^Bucli- 

^tMd^illl^eQdet         •  *•    *      ''-^  '''»^        ^     •  * 

-r^  k  ...  l=z  V  '  ^     y  , . .  J  =  8J'*i'- 

'     'I  .  .  .  ' 

«1  '»'1 

:<;,!  s    •  t' '    wu'*;^'  I  .  Kit 
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Verfolg  und  8chlufs  der  Verhandlun- 
gß^^  betreffend  des  Kreisphygikiui 
Dr.  V.  Wiebers     ZiUlichau  Wabrf«; 
■  .  nehmung  des  Erbrechens  Ton 
.  ..  >     ~  .  Wtöwihm, 

i'e  la  der  Debertcbrift  erwibnten  Verhandlun^eil 

ii.lt  4ind  swar  so  ausfahrlieh  und  toüsUUi- 
AlKt  ivfo  sie  dngegangeo,  am  den  in  der,  SinteHuiic 
daselbst  ajnf  efpbrten  Qroade  mitgetbeilt,  und  |at  am 
Sehlotse  die  VenidierviBf  der  BekaoiiUnachaDf  des 
weitem  Verfolgs  worden.   Diesem  Versi^re;; 

che«  mdisukenimdi  hill  gegenwirtig  die  RedactioQ 
lieh  um  ao  mebr  lor  ferpflichtett  als,  ,  wenn  aocb  ein 
Betmg,  wie  die  Vemotlimig  so  nebe  leg»  nicbt  ge« 
videsu  entdeckt  worden  i«^  als  ein  ResulUt  doc^ 
Bflhosi  engeachen  werden  kenn«  dass  wihrend  der 
Jene  eh  secbsmonallichen  AufeolbaUa  im  hiesigen 
GbarHd-Knnknnbaase  so  wen%  dn  todler  i  sie  ein 
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lebender  Frosch  welter  von  ihr  geganf  en  Ist  und  das» 
der  odl  dem  Sdirelben  der  KSntgL  Regierung  ra 
Frankfurt  vom  18.  April  183d  hierher  gesehickte,  in 
ZülUehaa  ingeblidi  dorcb  Stuhlgang  entleerte 
Froach,  von  fibrigena  gewdholichem  Anaeho,  ao  we- 
nig fon  den  ana  Voraleht  Ibni  mitgegebenen  Stemel« 
krumen  gekoatet  su  haben  schien,  ala  er  hier,  wie 
dodi  die  in  giddier  Art  eneogten  FrSache  in  ZnU 
licliau  gethan  haben  aoUen  überhaupt  Milch  und 
Semmel  nla  Nahnmg  angenomteen»  vidmdir,  aaA 
der  Versicherung  dea  Geheimen  Medicinal-Ratlia  Dr» 
Albara«  dem  «r  nur  Beobaehtung  ubergebe» 'wov* 
den,  glddi  den  Frösfiben  Im  Freien  Fliegen  mit  gro* 
Iler  Begierde  eriiaaeht  und  venidirt  hat 

Nach  dem  bereite  bei  dem  eraten  AufiMts  he* 
ebaditeten  Verfahren  und  ana  den  nemüdien  GrBü» 
den  aollen  hun  auch  jetst  die  hauptaächlicbaten  Ver« 
ftanillntigen  autAhrltiÄ  und  wSriiielf,  wf^  de  Ük  deb 

Actcal  dea  Chariti-Krankenhauaea  ddi  finden,  mitge- 

.  ,    »    »      » ^ 

didlt  und  aomit  eine  ▼ollttätidige  Ddil^rtfdit  der  gmk 
aea  Angdegenhdt  nnd  ihrea  wdtern  Verlaufe  g^ge» 
ben  werdeu.  £a  wird  aber  daraus  hervorgehen,  wie 
anch  nicht  Bine  delr  viden  den  Natorgesetien  widert 
sprechenden  Erscheinungen,  die  in  Zullichau  ober 
die  GebShr  dch  häuften,  hier'  wahrgenommen  wor» 
deb  iat,  du  Erfolg,  welcher  bei  der  durch  dieHaua- 
erdnnng  gebotenen  Bntfemiing  dea  Männos  end  atren« 
gen  Absonderung  der  Kranken  allerdings  vorausiu« 

S.  diw  Magaz.  a.  a.  O.  iOO. 
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Mim  jitr,  «0  dtis  difl  Frage  dcb  «iiMringt»  gip 
uMiI,  irom  M  mg<mwMm<r  Voriloht  lail  der  Knii. 
k«o  we^ifer  «traig  forfibreii  worden  «iret  su  eU 
nem,  wmat  «nehatdil  •nderm,  dennodi  voUetiiu 
4if«r.ii  und  fnir  vkle  im  Glauben  Befangene  aber« 
seogendern  Reiultate  eich  hatte  gelangen  liaaei|. 
Sn  foJfiai  aonut  die  Veiliandlungen: 

Bcricbt  der  Königl.  Re||ieniiig      ^ruilifurt.a.  d.  O. 

'  "  *  >  • 

YOn  Ein  KSnIgl.  Ministerium  der  geistUeben,  Unter- 
richte  -  upd  Medicinai- Angelegenheiten« 

¥om  18.  April  1839. 

Ea  bat  sich  zu  Zullicbaa  die  merlcwfirdige  Vor-r 
lMMaei4iail'€«iignet,  daaa  bei  einer  Fna  rom  liuiß% 
der  ?erebelichteu  Bddoirin  Jens  oh  ai|a  dein  JJ^OtS^ 
gabwiran,  üiilialMner  Kreieea,  der  Abgang  mebiwv 
Frösehe  beobachtet  worden  iat  Dieae  Frau  hatte  ' 
iifcon- iei(t  einigeq  Jabten  f ortwihrend  wm  wwehedei 
KvanUieiMNMQbw.erde«  gelitten  und  nachdem,  dieselbe 
vev  mäfxeim :  4nniten  erfolglpa  bebnndeit  worden 
«rar,  Mb  eodliidi  an  djcn  Kreiapb^sUiua  ftir*     Wie^,  . 

am  ZnlUeban  gewendet,  deir  an  b  IntlleboBef 
bimlhiig  nahm»  unter  welcher  ^  «ich  noch  geg^aiir 
wlr^g  Ml  Zniliefann  befindei.  Am  4«  Oetoher  .  J| 
wurde  too  der  Jüranken  ein  lehender  Frosch  aa|g% 
broehM  nnd  WfÜ  dieaeni  Tage  hat  aicb  dieae  Braebd* 
aiiog  öftere  wiedfMrholt»  ao  dasa  hia  aum  18*  d.  Aitsi 
Dreiaehn,  thrfla  lebende,  theile  todte  Fritodie  von 
tenehiedener  Grirae  v.oii  dejr  Jetiatib  anagabfo^H 
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Ulli  IBiit  lebende  FrSsche  Aarcb  den  Stuhl  abgegain- 
gen  eind.   Der  Abgang  mehrerer  Froidie  M  In 
genwari  des  Dr.  r.  Wieber»  erfolgt,  so  wie  noi^ 
ndiTere  gebildete  nnd  echtbare  Pereonen  ale  Aug^ 
Tiengen  das  von  ihnen  beobachtete  Auibreehen  einen  - 
-  Frotehea  beltmdet  haben., 

Daa  wiaaenachaf  iüohe  kitereaae,  welcbea  die  hochai 
merkwürdige  Erschdnnng  mtt  rieh  fShrt,  nnaate  nna 
^  nm  ao  veraniaaaen,  die  thalaächlichen  Umatinde 
durch  eine  amtliche  Untersuchung«  in  so  weit  es  mog- 
Ueb  Ist|  ermitteln  und.  feststellen  an  laaaent  nie  daa 
Publicum  dea  Orts  uod  der  Nachbarschaft  sehr  an« 
geregt  worden  war  nnd  aich  dn  Parlh^ampf  erSff* 
net  hatte  I  auch  sich  der  Verdacht  einer  möglichen 
Tinachnng  nidit  abweisen  Uesa.  Wir  beben  Mm 
unterm  15.  v.  Uts.  den  Landrath  Breaeiua  zu  Z3I« 
IMnn  nnd  einem  anbellieiliglen  alten  «Ml  eiMornM 
Arzte,  dem  Kreispb^siJius  Dr.  Budlg  zu  Guben,  dte 
gediebli  Unlenwehnng  nnfifetlragen;'  Eaist  dtaeAt 
In  den  Tagen  vom  11.  bis  aum  19.  d.  Bits.  erfb%t| 
«aebdeni  iMhon  am  18.  Jannat  d,  dmeh  de«  M*« 
gistrat  zu  Zfiiiichaa  diejenigen  Peraoneni  welche  die 
Dmgebung  der  JnnaehJilldeDt  veiMaunen  wnvte 
waren«  Ea  hat  von  einer  vorgegangenen  Tiaadrang 
idcbts  entdeokt  wnrden*  Unnei»«  -  Dagegen  iai  ndi  1& 
d«  JHta.  In  G^enwart  und  unter  der  aorgflitigaten 
Beobachtung  dea  Dr«  Bndlf  \mi  dsies  awdtM  An^ 
tes,  des  i>r^  Heylandt  aus  Guben,  der  Abgang  ei« 
nea  lebenden  Frosehea  doreb  den  Stnbtgang  van  iler 
I  Jenacb  und  am  folgeoden  Tage  Im  Beisein  derael* 
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Iieii  Amte  und  des  Landratbs  Breaciua  der  Ab« 
fiag  ciaet  sweiUtti  erfolgt 

Iffl  liiteresgQ  der  Wissenschaft  halten       es  für 
■seiQ  PfliAl,  Bw.  KxeeUen«  aicbl  «Ueiii  ^ii  dlhier 
merkwürdigen  Torkommenheit  ^anz  ^ehorsamsle  An- 
id|g9  inachen«  neiiMii  nach  nUa  darfibar  gepAagaaeii 
Terhandlongen  sur  Einsicht  vorlegen  au  mfisaen. 
Wr  beehrt  «iaa  dabar 
1)  unsere  darüber  sprechenden  Acten, 
S)  dfia  Unfafindinnga « Acten       Hagtafrata  aa 
ffittUcbaai 

t)  ifo  dhraaf  beaiglicbeD  Atlea  des  Laadiatta« 

Amts  SU  ZüUichau, 
t>  dleMtraftadcn  cammhtarltcbcQTeiliaodlttngen» 
&«•  Eicellenat  unter  der  Bitte  der  gewogenen  Za» 
iBckatcUungt  dhraibiedgaC  and  mit  dem  Bemerken  zu 
fifterrdAeot  das«  wir  miß  die  £insendung  dea  tom 
dem  Dr.  Budig  Tersprochenen  arstlichen  Gutachteos^ 
sobald.  dasaelbjB  ebgegangen  sein  wird,  Torbf^altea* 

Auch  verfehlen  wir  nicht,  iu  der  beigehendea 
Kiate  drei  gliseme  Oefafse,  worin  sidi  ein  iebcnder 
und  ein  todter  secirter  Frosch,  welche  den  13,  und 
Itw  d«  M.  in  Segenwart  des  Dr.  Budl^  ^bgi^angeir 
sind,  desgleicheu  abgegangener  Darmschleim  befiad- 
Udi  aindf  belanfogen.  Za»  Idrliaternng  ISlueii  wir 
aa,  dass  einige  Seinmelkrumen  in  das  Glas  getban 
«aidcn  aiadi  welches  den  icbeaden  Froich  einscIiUesst 
Da  nun  die  Jensch  noch  fortwährend  J^rank 
ist  und  die  JjkmtlM  vemalhent  dass  in  dem  Kdrper 
dersdben  noch  emige  Frösche  vorhanden  sein  mflch- 
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Beseitigung  noch  aufsteigender  Zweifel  xwe^miDBlg« 
9tmämn  wut  ^erMFüiravg  .dei  Hott«!«  4ieicr 
Kranken  wnnsehfBnswerth  sein»  i^.dss  Gbi^ 

rttt->KriwfctBlisMs  m  •chnffent  wo*  i9h  fai  ▼•IMIndi« 
gerer  Isaliru^g.,  alü  ea  in  4«rt.g^€»w^jctj|gei|^  Lage 
maglidi  vA^  Unott  beol^dlt»!  werde«  Uurtsu..  ytif 
stellen  daher  ganz  gehorsamst  si«hei^|  oii  SiVt  Bs- 
(Delleni  Sidi  bewogen  fijadeo  wollen «  die  kos^nfirde 
Auinatune  der  Je  na  oh»,  die  «der  beaobleunjgl  wer- 
den  mBsfte»  bevor  der  ▼ermotihete  Abgang  der  aoeh 
vorbaodeiien  .Froacbe  erfolgt»  tochgenji^g^  an  gendb- 
migen.  In  welehem  Falle  wir  fBr  dio  sofortige  Hin* 
adiaffm^gt^Pg  lUankea  nach  Kerlin  a^HTgen  werden. 
•  c/:  =    .    •        Regierung.   Abtbeilung  des  Inn^n. 

Seseript  des  Konigl.  Ministerii  an  daa  KSnigL  Cnra- 

torium  für  die  Krankenhaus-  imd  Thierarsueischul- 
^     \  Angelegenheiten« 

.  Dai  BUniateriuai  oheraendel  den  KMgL  Omm^ 

Iprio  für  die  Krankenhaus-  und  Thierarzneischul-* 
Aiigelf^enheiten  hiemeben  Abschriii  deaBari«dilea.d«c 
K&ni||*^Q'.^S^^^"^i  ]^rankfurt  f om  18.  M.»  nm 
daraua  4^  Miherev  an  eraehw»  waa  dkaefibe.to  B«* 
treff  des  angeblichen  Abgaogea  vonFroscb^  bei  der 
meheltehten  findnerin  Jenacb  ana  iElehoiirso  ange» 
9eig(  hat*  Das  Ministerium  will  unteif^  den  obwal-f 
l«nde|i  Onstiudeii  auf  dep  Antrag,  der  Köpi^l.  Ee* 
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Beo^achtitifg  imil  resf*  Beihng  Von  flkrein  angebll- 

Aeor  Iidden  Idtteofrei*  In  tffe'  K0ffigl.-'CkctiW'«il 

feDommen  werde  und  hat  die  KönigU  Begkrong  an«- 

gewteseii,  *  die  ffidrikerbeftfdening  -der  Fbttenia  m 

vetaniaasen  und  aolche  an  die  INreetkm  der  Cbaritd- 

Ailatdt  aUiefcrn  «n  laaaen,  Torher  aber  ete  adM' 

aowdU,  aia  den  Dr.  v.  Wieb  er  a,  an  einer  ErUirnng 

darSber  «o  Temio^en,  ob  ate  wArklMt  der'  MdMin|p 

aind,  daaa  noch  Frösche  im  Leibe  der  Jen  ach  Tor^ 

banden  aeien,  deren'  Abgang  an  etifrarlen  atehe.  Vib 

KteigL  Caraloriam  wird  demnach  beauftragt,  dafür 

Mu  aorgen,  dass  die  Jetisch  bei  ihrer  Ankunft  hier« 

uBki  dn  dem  Zweck  entapi^endei  OaderiLommeli 

ia  der  Chariie- Änstall  kostenfrei  finde  und  in  der- 

Mban'  aörgfiüttg  beobaclitet  werden  um  «n  etforadierit 

WM  Wahres  aa  der  Sache  ist.  *"  '  •  ♦ 

Bevllti,  den  8$.  April  '  * 

'  ^  Blinidterfam  der  geisilfchen,  Unterrichta- 
■        •  « 

und  Uedieinal  -AngelegeidietteB.  '  ' 

(gea.)  V,  Altenstein.   ^  '  - 

.     ,    .  Cm 

/     ,  ■   ♦        '    .  *•     t       •       :  , 

.V4lif9glHIC.  der  Köuigl.  R^gkf^vg  au  Frankfurt  au 

dmi  Landrüb  Hmm  9rBi^irin#  an  9aWm^  \ 

'  Anf  den  mm  Bw.  WMIgeborei»  und  denl^tftebL. 
pbjaikna  Dr.  Budig  über  die  Krankheit  der  verahcU 
lichten  BSdner  Jena  eh  au' ScWmarae  eratäftetifii  Be- 
riclit  haben  wir  Veranlassung  genommen  ,  bei  dem 
Konigl.  Bliniaterlo  dto  geisMebeu,  Unterrkbta«  und 
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Modicinal  -  Apf  d^g^iheHeii  darauf  antairagen  ,  üb 
JeM«b  MftB  Am  tmm»  fBnauensu  Bfta^chiltiii^ 
fli^  wb  der  Heilung  denelben^  lo  da»  Kraakei^aua 

.     1  Daa  gedachte  KonigK  MiolBterium  hat  defDge- 

jBBaa  dii^  l^itaiCraia  Af^Babm  diaaai;  'CffP^ 

jnigt»    Wir  tragen  Ihnen  demzufolge  auf,  sowohl  den 

Wi4ik«ra^  ala  :.dia  Japacb 

adhat  darüber  zu  befragen,  ob  sie  der  Meinung  sind^ 
Aipa  m^k  Vroadie  in  Leiha  der  Kranken  ?qi^«4j99 

Aeip  djirften«     Im  bejahenden  Falle  haben  Sie  die 

lifdioiiige  JUaaflkaffiing  der  Jeaacli  nadivßerlin-w 

veranlassen.^  Zu  diesem  Zwecke  ist  eine  zu  bedin* 

jende  Fulure  ^mnelMnea»  auf  wek^qr  dieaid^  oaeb 

Berlin  gebracht  werden  kann.  Zur  Wartang  und 
Tlt8ß§ß^  Kiaekeii  auf  •  der  JUdae.  kann  dfr  Slier 
mann  derselben  aie  begleiten,  welcher  anzuweisen  ist» 
dieaelbe  an  die  Direatiof  dea  Gliaiit4JKninkenliaa*e8t 
^eloh^  aur  Annahme  angewiesen  worden  ist,  abzu- 
liefern,  dt^pniefcat  eher  mit  det;  Fohre  in  aeine  Hei- 
nath  iur£^ckaukehren. 

Znr  Beatrdtimg  der  Koaten  auf  der  Rdae  iie- 
wiiiigen  wir  eine  UnterstoUung  von  5  Thalern,  wei* 
^e'ltiii''CMr  Kreia^Kaaae  fefadteaaiHiae  in-aaUiai'iaf. 
Deb^  die  erfolgte  Autfuhruag  wollen  wir  den« Be- 
rieht  Ew.  Wohlgeborenjunter  BeifSfong  der  Koalen* 
.U^iuidaiiop  erwartent  .  \i. 

Ffinkfurt,  den  SO,.  April  1889, 

Köjuglidie  BfBgierHDK»  AJiitfieUiiDg,dea innarii» 

(gcz,)  Endel!«  , 
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ß^MAi  itM,  ])jrefi|A7»lkiM,  Dr.  *.  Wi(eb,e,^,*.  aa  dM 

»  III 

In  Fol^e  der  an9ebog;eiien  RegteruD§8- Verfugung 
Mdge  ich  £iaein  Konigl.  Wohllöblicheu  Laadratli* 
Amte  ganz  ergebenst  an  /  dass  jetit  dfe 'verehelichte 
JeASch  in  soweit  hergesteilt  ist,  dass  dieselbe  den 
27.  d.  M.  ihre  Reise  nach  ^Berlin  ohne  IVachlfaeil  für 
ihr  Befioden  iiitreten  kann,  und  bitte  iöb  deshalb. 
dieselbe  mit  dem  noihigcn  Ilei8eg;cld  tind ,  wenn  es 
ii^th%  ersiheiiil,  miit  eio^  Vth  f orsdieii  liuTs^  dd 
wollen.  7  « 

/  Tatiebtip  klagt  jetst  öfterer  fiber  Kraiiipfsiifaitii 

iind  bvkornmt  mitunter  freiwilliges  £rbrecben  bacfi 

Nabruog  ist.  Bei  einer  genauen  Untersuchung  habe 
kb  iü  der  reehten  Seite  swei  Geschwülste  gefuiid^ 
woTon  die  eine  gröfser,  die  zweite  kleiner  ist,  wel- 

die  sich '  verschieben  lassen,  und  mtXt  Sailen tin  ata^ 

■  ,*  '■     '  '  '.    . •    "  •  • 

eiaem  stärkern  Druck  darm  Leben  verspüren;^ 'eine 

* Ob  die  Geschwülste  ein  GonToiut'?6n 

Bandwurm  ist,  woran  sie  jedenfalls'  nlbcD  leidet,  lasse 
und  wird  dies,  so  w!e  Yriitier,  'dfe  Krta^rung  lehrea 

-!  v  ,ft>bi,l7.     j.M»;;-ifcw;»     »     fc.rei»i.b,siku».'^''*  -  *  • 
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VeriMUMUidig;  htisdtati  die  AiCMhne  der  Itukoi 
In  d«8  Cbarit^-Knnkenbaai. 


Ü^i^o  wurde  TortcbriftBiiiUiif  TeniomineD  der 
Ebemana  der  (Nam^a:)  JSrnesiiue  Jenscliy  cell. 
Go  Uko  w  8  k  a ;  (Stand  und  Gewerbe: )  In? alidet-Uo* 
«eroffider-Frao^  GeburUor!,, Vaterland,  und  wiejaim 
danae  entfemtf  Stidlidieii  Koppnita  Im  Gr.  Henog« 
^lipm  ?<?p^s  1^  ^ahrei  Alter:.  91  Jahrj;  E^li^io^ 
eTangeliieh;  KrankheiC:  innerlich;  Tag  der  Auf- 
mitimz  27.  MaL  (Wer,  die  Kiai|ke  lar.  CbvM 
f^ndt  bat?)  Von  ZSUiehan,  wo  aie  alch  schoa  in 
InKtlicher  Behandlung  befunden^  vpa  Seiten  dce  Mi» 
iii^terii  der  geistlichen  etc.  Angelegeaheiten  der  ^iuf 
wegen  ,  hierher  gesandt« 

Familien «Yerhältiiisse  etc.:  der  Jnvaliden-Unter- 
offider.  3ßhB^n  f'rfedrieh  Jeneeh  dnonhrt: 

1.:...*:   ^"  :  ■  't      t     '    '     .  .  .  •  . 

ich  bin  in  Schmarse.  Dorf  im  Schwlebna-Zfillichaaer 
XiciM  belegePi  geboren,  .46  Jahr  alt,  e?angeliech^ 
^aubens,  habe  mich  als  Mufiker.  ernährt,  und  wohne 
f^t  )816^  seit  wdc^^  ifj^  ,aiia  dem  Mititair  ent- 
lassen bin,  in  Scl|iiiaraef  ^Die  Eltern  m^uer  ^tjfj^ 
idnd  iflf  Kop^i|ita jfoftorben^  ihr^Vat»r  wa|r  Girtefr^ 

SehnlinnelMr,  die  andere  an  einen  Sehwanvie^ai^d- 
1er  in  Ko|ipnits  veibeix^tbet  ial^«  die  b^df|f  .jffiLderen 
dienen;  i<;h^  ^frheiratliele  midi  mit  meher  Fimo  vor 

Id  Jahre^,  j^,^j|f}Mf  te  mit  derselben  d  Kinder,  wd« 
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«Im       M  Mv  fa  flitaim  mthMm.  lAK 

iwdhiop  fa  SfilUchu,  frH  «d  idi  tfkMlbo  wr 

ffigt;  feil  beiMM^diM'JMilAlUcli«  Hüitatf 
fOQ  d  TImImi. 

•  .     '  Wirf        S*  IL 

Beridllt  den  dirigireaüeu  Arptaa  Dr.  (d^ier,  die 

Ch^ptC'Directioa  vom  26.  August  1839«  . 

*  '   •  ;      •  •  ^  j. .    '  .  .  jj  ]  nl 

Die  am/  meistea  liervorstechcnden  Kr^ntjbcUßr 
MiMauaf  en»  mit  4eaaa  J*eli«fili  W  ibter.Aafr 
jialiiiie  in  dieCharit^  behAfiet  war,  be9pg^..$icb 
ihe  hwrtaiMiKe.  StöriHif  im  VmiBmag.w  Wdfibf 
imn  grofoieo  Tbefl  wohl  'Wiskung  dm  anbal^d^ii 
CWhMiMiMi  ibiiaafdier  AbOtawi^iiliMel  Jtt»4rt  Wüb 
die  man  'der  Kranken :  Im  VeiflMtSB  des  VQf }gen^WVl^ 
Mi»  n  4ln»  Zwack,  J^iachtoi  ttui  ilww  IMikam 
abaelieibeo,  g^cbt  batte* Die  Jl  0ftae  b  Fer^iMtirt^ 
Magen,  -aal.  .adi  f eraoiMr  ^Zfdt  f »  a«^ w^fch ;  jßn^ 

feiabar  j^Mvdco,  daaa  ai^.ftU4»ec.AWlAb  It^ 
davefr'MainibgiiBittai  gsmlätim  Jiffe,  ivean  aie  sicti 
11^^  4ie  heft^aftan  Sebnieraen  .iuid/fl^gil^u/l§i||| 
bl*  der'#1ageog^ttgead  »nidehan  rMila;  aieTieracbmäble 
dahav  aeibat  dje^jgkiachbiühat^.  .eiiii,Hi»|i  n(paa(^4%» 
fcnga  haafliiVarIai«9aa'ai«^iaMicbi!ei8!i|^fii9:$ 
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«kr  IBiili  muAgtkm.   WmmA^  fcgMigü  ttei  Mk 

hiufig  Uber  kolikartige  Schnerzen ,  über  Stidie  auf 
im  Amm  .Mch  fiter  hMsm  Kofftm^  ofanfiijdbck 
■tt  Fieber  und  an  wesentlichen  Re8piratioa8lieidi«er^, 
M  letdeot  iähm^  geiadite  Mmmmi«  «i  deren 
nifaerer  Bestimmung,  ausser  der  Verdaaungaschwiisbe« 
'  Ml  0bjeeat«r  Bf ealiniab  arfgclbntei  «erdenlEeatiic^ 
sich  nur  als  eiue  s;^mpathi8che  INenrenaffectioii  be» 
■efebim  Jlefim   Ihr.  Unterleib  wer  ikerall  weicli 
anittffiUeB;  nur  awlschen  der  Spina  mdmior  mpe^ 
rior  -dci  rediten  Darmbeliie  und  den  karien  Rippe« 
Ueia  aicb  in  der  Tiefe  eine  bewcfliche  Geschwulstf 
etwa  1^  Zoll  lang  mi  1  Zell  brelti  spuren,  "welehn 
beim  Druck  nicht  sciunerate  t  den  tastenden  Fingera 
entaehlBpfte,  Aber  deitn  Beaeimftnbeil  aicb  Jedodi 
nkfita  Näheres  eroiitteia  liessy  ae  dasa  Mi  nur  di«. 
Vemmlhifiig  begisi  ea  mSgn  ebie  engeaebmottlnn  Me? 
eenteriaidruse  sein.  Auch  nuaserdem  f  eniclli  .wedM 
die  Mageogegeud,  neeb  irgend  rfise  andeve  Region 
de»' Dnterieibca  eine,  eshöbte  Empfind iichkitjit. beim 
i^ruck^  oder  eine  aimAieh  «täbmebnbere  Annmaiiei 
tt^^Smiga  waf'^aiBBilicfc^wfay  toineUebeIfcek  vn»t 
banden.    Ungeachtet  die .  Abmagerung  dea  Körpers^ 
.  AMt  eln«n  «^aelabte  Qn4  meicbl  baMe»  wie  akh 
nieh  den  Kahlreichew  drastischen  AbfohnHigen  Dn4 
IM  der  *Mehal'  teacbrinhtan  MUebdipi.  lerniMllwi» 
Hess,   «0  versichert  doch  die  Kranke,  unfähig  au, 
idh»  niiT  ^Elhen  MrM      4bnn.  nder  &mjbiiMi¥^umi^ 
•teilen;  Die  fortdauernde  LeibeaveratOflfmig ,  welche, 
du* iUjatibe nichl  IssiU^gi  areidmi:  honnl%:«Mehlg. 
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vor  AUem  dea  fiMirtucb  |[eUa4ef.  ^bfölmmffA  .pi^ 
Üi§i  4il«r  ;d«jr  Smikai  Anfanst      J$4ktum  ftkH 

Odl  ciaem  Zusatz  von  Radix  Voleriam^.  gereScbt 
wnik^  ,wel€te  Ann«  «pltev  oiil  4«a  «eWiIi« 
clieo  Gei>|-auoh  des  Riolaiifols  vertauscht  wurd^,  wo« 
iliircli'ii#ish  m  Wda<t0<  li^MiliBiinig«»  Ji|9viikt 
werdea  kpnat^,.]  iPeno^cOi  jat  blff  Je||it  bsirbllliMg« 
LttbwMntopfiiiig.  4Mr  Ji«miitidi«iidite ;  9](mpt|Nii» 
da  oft  drei,  Vm.  und  mehn  Xa^e  v/Qfg^ea»ie|ie.,  jdi; 
Kiuke  8ltihi§««|^  lifMta»ty  onteaclit«!  sie  faft  lig. 
lieh  mebreiQ  tiaalpffel  Kickipöi.  einaiaunt,  «mdlt  ihr 
mrelleii  Mdi  «h  Trftpfei  *Klvot#ftfil  ger^Mil  irni^ 
4ea  iOf  uo^eUBfilmet  »aUsevibi.  K^jratisre  .vm  Xao^U 
kawfgiia»  «Iii  IiehiSL  •  9i<i;a|if  di^  Welpe  entleer«- 

ttditt  Bi^ülTeiiheit ,  eiiid  weder  mit  Sehleim  oder 
Bla^  Aock.wlt  freffldai(tifei^^9eaUa44)^il^^V¥pri9eiig4 
eendem  liiMeii  Dtetitentlieae'  iMtracbtUdie  K^thmiae» 

iea  VM  geibbreuMT  Fairbj^y,,vrekli9,.jibfiiif..4^,i)Cert%* 
rea  Knollen  ^«llt,  theils  lu  el^em  weichen  Brei 
nerflowea  eind.  ,  J)a  .die.  Kraak^  uovejFkqnnbfr. 
nem  vom  Gangli^najatem  aqsf  ebenden  Nerven^rethVl- 

4Me  1)41,^  ao  wurden  ihr  ^e;Zfdt,j|aw  if^M^»-^ 
Am  jQetida  gi^reicbt,  welche  ihr  sehr  nStalich.  (j^ 

wordo»  M.  aein  aebeine^».  Iipbeaoader^  ki^:.ea,plHir 
daranf  an»  durch  reichlichere  £rnäliruog  die  f  esun» 
tam  Siifte  «ufiiiirifbleii  fad  der  bf^nendepi  Alk- 

sehruni^  Schränken  lu  sctaeu.   Anfangs  weigerte  sich 

die  KnnkK  harlniekig  gegen  den  Qennae  dor  Fleiaeiik 

brfihei  eatsehlass  sich  jedoch  dasu,  nachdem  ihr  die 

IlMlP«  Mjqft  liTI.  B4«  U  Hill.  F 
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V&tMbatimg  gegebea  waii  dais  ihrdietellxibeitilffU 

Hörst  werdea  wurde,    ftwrti  b^lagie  sie  ikk  d«^ 

Imld  ^Yenchwanden  auch  dlaae^  Jft  dta  KraidLe  lie* 
to^rkli»*  dte  #oUlMMi«d  WMm^m  dttep  tfhUdie^ 

ten  Emibtuiig  mil  jedato^t^  daiiiliabari  iMd  §^ 
'  nielat  jteÜal'ffe  sogienaiMte  gattt«  FatfAt>fl|  «Ihm  dte 
jgelruigataB  Beaaliweptair  davon  m  mapärcn«  fiiidit 
nur  i«t  iltt^Oeaichttfatbe  bldhender  und  friacher  ge> 
werdaii ,  «dttdcrn  ^aia  liat  auch  eine  WohtbeieibUieli 
fewonnen,  wodurch  alle  Spuren  von  Abiehnmg  far- 
lehwandeii.  fieken  naeh  «hrfgen  Wochen  honnle  aie 
idaa  Bt^it  verlassen  und  sieb  mit  weiblieben  Arbekei 

MMhilligen,  und  ibihi  >id  apite»  mt  «le  eagar  ini 

Stande,  auf  dem  Hofe  zu  lustwandein.  In  Bezug 
Mf  diäli  Brnfihmgapreceaa  Ml  ato,  ^imä  mbn  die 
fortwährende  H8rtie!b%keft  abrechnet,  von  allen  wahr- 
mAtäb^kw  Xffinkheilaeraeheittttngeii  bafrellf  vMun  aie  - 
WAidi  'noch  nicht  das  gaoae  Maaia  ihrer  früheren  ft«ei* 
^ealniilo  wiedergewannen '  hat,  and  •  daher  m  aiH 
itrengenden  Arbeiten  fieh  noch  nicht  eignet.  £a 
*hli*  alcli  iogar  aehoh  S  Mal  8pa#en  der  Hdtaalnfr 
tiön  am  7.  Jnni  und  «m  16.  JaK  geaeigt,  worauf  un 
'M^  Mftr.fMwIdlft  gek^  weMen  naaa,  aia  dtaarihe 
bereite  seit  d  Jahren  vdUig  cessirt  haben  soll*  lUß- 
g^g;eh  alttd  epIleptTadie  SttMle,  an-  denen  PatlaniÜ 
achon  seit  mehreren  Jahren  anweilen  getitleil  haben 
wM,  mehrmaia  wied^r^eleehvt,  naehiem  ift-^et  Cbi»' 
rit^  der  erste  Farox^smus  am  9.  JnaA  eingetreten 
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üv.  ItaiOMleti  liiaBg  ttelHco  lieh  Jene  4nC^  im  \ 

Juli  dfl,  denn  im  Journal  sind  der  24.,  SO.,  27«,  S9« 
ttid  tO.  JttH  elt  Tage  bcseidiael,-  an  denen  die 
Kranke  ?on  denselben  heimgesuclit  wurde.  Jeder  An* 
Mi  deiert  ^  -blt  I  Stnnd^  idchnel  itch  dnich  vftU 
life  Bewusstlosigkeit,  klonische  Krämpfe  der  Extre« 
miOkA  nnd  ü^oekengen  dei  SeMil«  noi,  nifd  Unter» 
iisst  ein  Oefnhl  von  grofser  Sdiwäche;  jedoeh  kehrt 
Md  eh'#ifBhl  Ten  vdathren  Wolilseftt  snrOdt,  web 
des  seil  dem  9.  Angust  keine  weitere  Unterbrechnng 
eriittett  km. 

Aus  den  outgetheiUen  Thatsachen,  erhellt,  daaa 
dfe  le«««li  «Mk  ktt  einem  langem  Aufenthalte  ^fn 
der  Charlie  nicht  eignet  Ungeachtet  der  sorgfältig« 
slea  Beobachtung  hat  aliii  nidhta  auffinden  laaaen, 
vsiaos.nian  auf  da»  Vorbandenaeia  von  iTröscben  in 
iliisBi  Leibe  adiHelhen  Unntet  wenn  sla  g leioh*  sn-» 
weilen  4Ue  Empfindoogen  angab,,  welche  früher  der 
Ausleerung  von  FrSackea  Totangegangen  adn  aollen« 
I>a  also  an  eine  Entfernung  deraelben  durch  draati» 
sehe  AbfAfcmngen  niclit  ausdenken  wrar,  ao  konnte 
laa  Hdiveffdbroi  nur  die  Aufgabe  lösen,  die  gesun- 
kenen KrMle  «eo  M  beM^ii,'  und 'den  allgemefnen 
lilniiUirnngqNroGess  lur  Norm  zurncksuffihren.  Die- 
ser  Zwedk  Ist  Im  Wesentlichen  erreicht;  nur  eine 
kabitneUe  Hartleibigkdt  blieb  suroek,  welche  Indesa 
waiirscbeinlich  bei  einer  veränderten  Lebensweise, 
namentlich  bei  vermehrter  Leibesbew^ung  in  frischer 
Luft,  wozu  in  der  Charit^  sich  keine  hinreichende 
Gelegenheit  darbietet,  mit  besserm  Erfolge  au  be- 

V  «  • 
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Umpfoi  uSa  wifd*«  DMb  kafarf  ito  fa  teer.  B«- 

iMbuoC:  no€h  eiiier  fiortgesolslcn  Hdlpfleg^  .und  ^ 
ner  mildlUtifea  IlnlentfiliiiDf,  d«  de  übw^irlMi  Jm 
Slan4e  adn.jwird»  #0  Auffabe«  fSr  das  liieurQ..RJIi- 
dnosBi,  weldiet  Ihr  kMonlm  weUlliitig  geirocd« 
Ist»  stt  bciirdteiu  Die  q^UepUfehaa  AnfiUl^  auid  bd 
Ihr  MhM  htbUiiell  gewerdea,  »od  daher  idHreiMl 
nocfi  stt  beUeni  «ach  miits  man  billig  gedenken  Ii»* 
Seiff  fegen  dieedheo  efai  eingreilbiidee  VUifmiMam 
einmiffltf's  wodur^  ihre  echon  sa  vieltUlig  und  lief* 
tig  in  Anspruch  genonmenca  Yetdenottgeeigeae.  vCk 
lig  ^errfitlei  «erden  liöiinteD. 

(gee.)  Id^ler* 

»• 

fteecript  dei>  KSnigl.  Mtnletorii  der  geiatUdien  etc. 
Angelegenheiteii  an  das  KönigL  Curatorium  fSr 
die  Kcaakenham«  und  Thfeiarandadial* 
.   .  Aagel^enlieiteQ. 

Aut  der  beifolgenden  Verhandlang  and  der  An« 
lege  derselben  wird  daa  Königl*  Curatoriuni  for  dia 
Krankenhaus-  nnd  Thierersneladbiil-AogelegeBhcitett 
dea  Miberen  eraeiient  wie  der  Büdner  und  Infalldn 
Johann  Friedrieh  Jenaeh  saSehnarae  den  An« 
trag  gemacht  hat^  aeine  Frau  aoa  der  Charitd  w 
eniiaafen  und  in  Ihm  surfiekiaaenden.  Daa  Konigl.  • 
Cnralerlum  wird  datier  beaufiragif  die  Jenaeh  aoa. 
der  Charitd  sa  entlataen,  aobald  Ton  Seiten  der  Ko« 
nlgl.  üegieruog  an  Franlifurl,  weiehe  heute  hienm 

r 


^  kj  1^  o  uy  Google 


■»gwiiiiMi  /»o«ta  M9  mtm^iim  äkknkng  4m 

^euMch  das  Erfarderllclie  veraaetaltet  &da  wird. 
II«b«r  dks . Veiinllcii  int  Jeateb  fa  d«  Ch«- 
'   lit^  erwartet  das  MiaitterimD  den  fieilclit  dm  Kö- 
o^glialiaD  CkuratoflL 

Berlin ,  den  80«  August  18i9« 
Miairtgrhng  dar  «MidMii«  Unlmidhli*  Md^llsdt* 
<^  €faial<*Aiigelegeiilieiteo. 

JEf. 

Bericht  des  KSnigl.  Cuialorii  aa  das  K<ii%l. 

Ministeriunu 

I  a 

Im  Falye  der  sehr  geehrten  VerfogiiDg  Eines  ele. 
fiH  SS.  Apttt  d.  X  Ist  die  terahelieUe  BSdimis 
fijUiiealineJensch  aus  Schmarsei  ZnUidianerErei* 
as%  am  ST.  Mai  d.  J*  in  die  CShailtd  anfgeneaata 
worden^  tun  sie  wegen  des  angAUeh  aeii  0€t#ber 
J.  an  wlederholtea  Malen  atailgehndenen  Ahgaa« 
ges  fon  Fröschen  naher  an  beoba<}bten  nad  sie  van 
ihrem  aagebliehen  Ldden  an  heilen* 

Die  Jen  ach  werde,  da  sie  nach  den  eingegan- 
genen  Berlditen  sehen  seil  mehreren  Jahren  andi 
auweilen  von  epileptischen  Krämpfen  befallen  aein 
soll,  in  die  AhdMÜnag  fSr  Kramptkraake,  we  Alisa 
an  llirer  Aufnahme  vorberaitel  war.9  gali^  und  an» 
wehl  dem  irstllchen,  als  ölLonomiscben  Personale  die 
aergfaltigate  Aufaichl  aar  Abweaduag  jeden  Belnigea 
anempfohlen.  Der  Ehemanut  weldier  sie  hierher  be« 
i^eUei  halle,  begehrte  dnrchaaa  bei  der  Kranken  an 
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MÜildboi  «od  m4  um  «Mb  .der  ihfen  trilwillia  f«» 

mesaeiistea  Erkliiuog  aur  Rückreise  In  seine  Hd- 
mtti  in  bew^en  gweMi.    NscMan  ste  dtei  flio* 

oate  ia  der  Charit^  zugebracht,  hat  der  dirigif ebde  . 
Arsi  der  gedachten  Krankenahtbeihi»;»  l>r»  tdel^ff 

über  das  Uesultat  der  ärztliclieo  Behandlung  seiue 

Aeaaieraig  abfegeben»  wekbe  mh  warn  otenben  £U 

nem  etc.  in  anliegender  Abschrift  ganz  ergebenst  zu 
fiberrelebett. '  Hoehdaaaelbe  wolle  bieraoa  genelgtel 
entnehmen,  wie  während  des  Aufenthalts  der  Kran- 
ken bi  der  Cbaritd  kdn  Abgang  von  Froacben  atolt« 
gefunden  und  wie  die  bei  ihrer  Ankunft  in  einem 
•ehr  Iddendea  Znstande  befundene  Kranke  rieb  ao 
iveit  wieder  erholt  hat,  dass  sie  sich  au  einem  iao- 
gern  Verbleiben  in  der  Anstalt  niehl  wdter  dgMi. 
Emern  eto»  ateUen  wir  dieaemnaab  gaui  ergdbenal 

die  Kdnigl.  Regiemng  an  Frankifttrl  geneigtat  ver- 
anlassen zu  wollen,  dass  die  Jenscb  von  hier 
nbgeboll  werde. 

Die  nna  nntenn  IBS.  April  d«  j.  lur  Blnaiebt  fiber- 
aandten  i  Vol.  Acten  geben  wir  hieroebeo  gana  er- 
gebenat  lurfiek. 

BerUn,  den  4w  September  163«. 

KSn%Ueb«a  Gnmtorimn  n.  a.  w. 

igef.)  Sebulae. 
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Schreibco  der  König).  Regierung  lu  Frankfurt  «{i 

dM  KSpigl.  Cttiitprioiii» 

Im  OiiMlMfcdil  ämt  Wmm  im  Untf  I.  H«fe« 

Minbterii  der  geiadichen,  Unterricbto-  nnd  MedldMU 
Alf elegwMta  fwn  SU.  M.  kMchrichilgw  «Ir 
Eia  Kottigl.  Hochlöbl.  Coratoriuro ,  dana  wir  im 
Landrath  Breaalaa  «a  MUMum  beauftragt  haboii, 

difi  yerAelid^e  ^üfln^r  aus  Scbmarae«  welche  aidd 
Ik)iiif«  ihrer  Peilunf  in  der  Charitd  beilodet«  ton 
dort  4^tük  eifieii  .Wag^  ^abholen  Bii.  Jaaaen.  Wir 
ertlichen  daher  Bio  Könifl«  HoehlSbL .  Coratoritii|i 
f aas  ergebeoat,  gefilUgo  Verfof uog  aa  Ireffiso«  dieae 
Vfav  dem  eich  bd  der  Dtreetlon  der  liSbarftd  md- 
deadaa  F^l^riiiAaiiet  des  aich  ^uvc|i  ein  Sehreibeir  dea 
Laadraths  Breaeioa  an  die  gedachte  Direction  le» 
litlmigiTn  fiihanrahian  und  vanlilAlffflA  «ar  i*««*» 

Frankfurt  a<  d.  O.«  den  17.  September  / 
Kdnigiiche  Regiemnf«   Ablheiinng  dm  lonera* 

(gei,)  V.  Wedeil. 

Sclireiben  dea  Kdnigl.  Landratba  Herrn  Brescina 
i  an  die  Charitd-Dimeetion» 

I«  CMid«n  dat  in^  Ahnahaif I .  imMmd«  B«- 

acripta  der  König).  Regierung  zu  Franlifurt  a.  d.  0. 
foai  Vi.  d.  M.  eianfhe  «Inn  Kfiidik  WohU&bK  M- 
rectiou  ich  gatia  ergebenat,  die  verehelichte  Jenacli 
dam  Ueberbiinger  dleaea»  dm  Knianher  Am  Sfbenk* 


8» 

m 

mMh  Kttge*  Uenelbst,  Nammt  VSvttet,  wel- 
cher mit  der  Abholimg  uad  Zttr8ckbriB|;iiiig  dmel- 
bai  beablitngl  fit»  su  dem  Kode  sn  SberwdiiBn« 
ZolUdiao,  dea  28.  September  1839. 

'   n  :  ) 

<(ei.)  BrMciae« 

9  I  •  »  . 

Die  deo  89.  Hai  im  lahfe  1889  unter  No^llTa 
aufgenommene  Jenacb,  geb.  Jaliowskai  von  der 
Abthellung  fBr  Knnq^fkfankei  lann  hierauf  aua  der 
Xrankenanstait  ala  geiieilt  auf  Befebl  der  Behörde 
entlaaimi  werden/ 

Gharit<i*Hana  an  Berlin,  den  ST.  Septbr.  1^9.  * 
(ges.)  Ideler.  Hupp.  GabrIeL 

WmmH  kamtaii  die  Aatan  gaaebtlotwa  aein  und 

|iur  der  gröfseren  Volktindigkeit  wegen  wird  noeli 
lie%«^9 

Ä 

Sdurfben  dea  Hagiatrata  an  ZilUehau  an  die 

r  '  Charit^ -Admimstration. 

DiQ  Ehefrau  dea  Schubmachers  Jen  ach  aus 
V  Sehmnae,*  hietigen  beiaeai  welehe  behanptel«  Fro- 
uclkG  im  Magen  erseugt  zu  haben,  hat  sich  Behufs 
der  naiieren  Bmitteinng  ihren  KrankheUaanatandea  int 
Laufe  dieses  Sommers  mehrere  Monate  in  der  dasi* 
gen  Anstalt  befunden  und  iat  vor  Kuiaem  hierher  sn-» 
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MkgMktt  Sie  IM  auf  Uerigem  WM^täkte^  m 
ifie  in  oMbreraD  Prifathiiiaeni,  ?or  fiel«  Zeqgea  e£> 
faitüeb  eoef eMgl,  deee  de  ia  datffer  Aniliil 
1)  meluriMls  Ffetdiiaidi  ausgeleert  liebei 
S)  im^UUbm  Tbeile  ven  ViMbmt  Upfe»  Fibe 
0.  a.  w. 

S)  Corner  eine  gelbe  Meaaa^  worin  eidb  ein  ftooaeii 

kefundent  und  daia  aie 
4)  Atteate  keallie,  die  üir  von  dort  ew  datSker 

ertbeill  worden  aden,  daia  aicb  die  Richtig ImU 
ilner  Angaben  beatitigt  habe. 

In  Verfolg  der  foq  una  wider  die  Jenaeh  Iro* 
her  adbon  enhingig  genaditea  DnteraoahoDg  iotorea- 
airt  ea  una,  ober  die  Angaben  der  ?erdidtditen  Jenaoh 
emtfdie  Anahvnfk  in  erlangen  ond  deoMofolge  er« 
suchen  £ine  Hodiiobi.  Charild-Adnünialration  wir 
gans  e^^ebeneti  ans  geadglett  bentfehrichtigen  m 
wollen,  ob  die  mti  1  bin  ^  gedachten  Anfaben  der 
Terebeäebten  Jenaeh  In  der  Wahrheit  gegrpad^l 
afaid.  oder  niehl. 

Zu  jedwedem  G^endienste  werden  wir  ateta  be- 
reü  aein« 

Zfilllchau,  den  10.  October  1839. 

Der  Megiairet. 
worauf  mit  dnem  kurzen  Begleitungsscbrciben  der 
Magiatmt  efam  Anaaog  4ea  oben  a«^  F,  mllgetheil» 
im  ärxtlicbeu  Beridits  als  Antwort  erhielt. 


III. 

Ge«cliichte  aweier  l&opf- 
'.     verletzi^ngen.  ,  . 

.  MUgetheill     ...  . 
von 

D  r«        o  1  1  a 

fMkt  Ant,  Operateur  «nA  €Btov|tliel£er,  jetzt  zu  Danzig«^. 


Btateii  flcMl  «e  Mii»  KrukeiigMhteiiin»  41^ 

Idi  .M  enililea  mir  erlaubea  wül,  ia  ibeff^^eutischer 
Hinsicht  nkiite  Sttonfam  ond  NciM  Am,  »  daift» 
flm  BlUlheiluDg  doch  nicht  piDi  wcriblos  sein,  da 
sie  in  mancher  »odercA  Beildiiing  einctt  nkhl  im« 
nichtigen  Beitrag  nur  Lehre  von  den  Kopfverletzun- 
gen liefern.  Da  ich  In  Mde»  (wihrend  mdBeB  frfr 
bem  Anfcntbalts  lu  Marienburg  beobachteten )  Fäl- 
len nur  der  hinzugezogene  Awt  wir,  ea  hat  «Ir 
mdn  terebrter  College,  Herr  Medicmal-liaai  Dr. 
Loach,  welcher  beide  Kranke  von  Anbeginami  be- 
handelte«  auch  den  Anfang  der  Krankheit,  wenig- 
atens  von  der  Zeit  an,  wo  er  tic  lieobachtet,  gfitigat 
ntitgetheUt. 
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la  4»  swdtaa  fcmHiiliminMitifl  Imm  Üb 

taiUemann  der  Verletzten ,  dnen  sehr  achtbareo 
Lehver»  Mltet  miUeD.  .fir  bat  Sbm  ¥faiibiii 
wtMf  Fiw  ein  Tagcbiich  geführt,  und  da  in  dem« 
mM»«  dar  VeitatC  der  KraaUidt  fpotre«  «ai  mi* 
mefoea  Bemerknngen  übereiustimmeud  {eaebiiderl  wor« 
ittii  w  Mhiü«  ich  kebi«ii  AMitiad,.4lflM  TafaliMh 
hier  mitzutheilen.  In  Beireff  dieser  KrankeDgeseyehle 
tri  «a  nfar  noch  mgömil,  folftiide  BcMrkimg^ 
f artD  z  US  chieken« 

Me  Mbwev  *^iniaibattdelt6  Fra«»  .^m  whdifl» 
die  Kraoken^escbichte  handelt,  ist  Uutter  vonÖKbN 

im  und  aiebl  beraito  Im      Jibre«  Aoib  auMr 

Woebenhettea  hat  sie  Tiele  .aiwer^eatlbll 

m 

Mhvm  Krtebenligw  SberatuliliBt  dMe  ChidMeblt 

glddiblla  der  öffBatUdieQ  MiUbeiloof  oidU  uii- 
««ik  Wim.  Oater  Aadetm  Uli  de  In  jüngeren  Jeb* 
na  an  einer  hedeutendea  Kraaklieit  der  Iiuftrebre 
■Ml  dee  Kehlkopfs,  oad  ver  berdto  dm  Tode  oeha 
SpiterhiA  bekam  sie  die  fiauchwaseersiicht  ia^ebiem 
te  hpheo  Ondet  daae  ner  feringe  Hofleimf  an  Ibr 
rer  Wiedwfeneauiig  fefaaai  w^den  durlief  da  eii(^ 
•taad  plotslleb  eine  Weaaerabtenderung  doreb 

die  Brüate  (College  Löech  Ibeilte  mk  mit,  daaa 
üblich  ein  Quart  Wataer  auf  diesem  Wege  ahge« 
loadert  worden  aei)  und  aie  wurde  geaund#  Wie* 
lerholeatiich  hat  sie  heftige  LuagenhIuMfine  ge* 
kabt;  eueb  kit  aie  mebfmela  voa  den  hefiigateii  Starr- 
krämpfen befallen  worden,  so  daas  sie  einmal  6  Tage 
iiag. e^helntodt  getegen  ball  -r.  Man  sollte  melnefi, 
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angegriffener  Körper  hatte  der  mörderioehen  Mia»* 
hmMmgf  wücht  er  w^t^iütM  ma  eifiirwn,  li>tl(^ 
durchaus  erliegea  mfisteo;  und  nichts  desto  weni^per 
lit  die  Frao^feneMit  und  eeftbit  von  ihren  fruhmi 
Krankheitsanfllien  keine  Spar  mehr  Torhanden. .  Hwt 
che  •neterofdeptlkhe  Rdsbatknll  der  Oihiinnerwn 
ifit  zurückgeblieben,  die  sich  besonders  dadurch  kund 
glebtt  dnei  ^der  Fraa  Jedes  sürkeie  Gedteisdi  in» 
höchsten  Grade  luwlder  ist  und  sie  selbst  obnmach« 
tUl  maehio  kam.  ~  Wenn  ehüBKaalta.  eiae  ao  IMltene' 
Lebenskraft,  bei  anscheinend  grober  körperlichem 
Miiviite,  wie'  sie  aidh  Uer  «ugeaprodMo»  amate 
Verwunderung  erregt,  so  dfirfle  die  Geaehiehle  dio» 
'  aaa  Valla  und  Bamenllfadi  daa  Motiv  der  gawiaeiinjn 
Miashandlung,  welche  die  UogläckUche  erleiden  mwte, 
Mcfc  wiU  noch  in  anderer  Riditnng  an  ennlaiBelitali» 
tnngen  Veranlassung  geben*  Man  erwige:  ein  treacTt 
In  Jeder  Htnaiehl  ladelloaer  Lebrer,  Vater  einer  echr 
sahireichen  Familie  und  gana  unbepsittelt,  verkogt 
idchtc  weiter,  ala  daa  ihm  gebGhrende  Schulgeld^ 
worin  seine  Haopteinnahme  beateht,  und  —  dieses  ge- 
teilte Verlangen  Ist  Im  Stande,  den  Vater  eines 
Kindes»  daa  bei  jenem  X^ehrer  den  Schnlanterridit 
genfesst,  ao  adir  In  Woth  so  aetsen,  daai  er  oScb» 
baf  mit  dem  Gedanken  an  Misshandlang  9  vieüeldit 
sogar  an  Herd;  In  daa  Haus  dessen  geht,  dem  er 
Dank  schuldig  ist,  und  nun,  da  er  den  Lahrer  aelbfft 
lifdit  Sit  Hause  findet,  ober  dessen  wehrlose  Gattin 
berlaUt,  und  sie  beinahe  bis  aum-  Yode  misahandelti 
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—  Sollte  eine  solche  Erfdmuig  nidU  dne  «eiie  AiiC» 
IwiMf  f&r  41»  Bdütde  «ÜMllMr,  Jni»  Uk  im 
rncMlen  Gegenden  meines  .WiiMens  Bi^  abgeatelt 
ten  MMmdiv  dass  der  LiriMtr  di>.ajmi§ild  ;1M 
den  eioxelnea  Zahlnngsffliditigen  sdJMi  muai^ 
ibenll  tlmütaiSBDr  ~  lotet  di*  OesdUfllto  :d* 
ISUe  sdbst:  -.'s  , 

Oer  Poateeefetsir  und  Administratog .  ikr  4 Möalgk 
Pesdidte^  Bd  MeiMborg,  Hr.  K.,  mnia  ia.  Jelwe 
18dl  von.eüieni  Flerde,gi»|6lüsg^9  «id.  sim.  ao^ 
tei  der  tmli^aolilaf ane^  Haf :  jdaa  PfMa».  dk  radM 
Suhiafangegcnd  Irat.  AfiTi^Vadelate,  ein  Alisifena.üi 
jcdar  HImIclft  kiüt^^  aad  ^atotk  gebailar  Mann  tob 
Zt  Jahren,  fiel  sogleich  au. Boden,  erbolliB^  aicb..iar 
dctKR.nach  einigen  Mliiaten,  stand  Ton  selbst  wie* 
der  aal,  .Uagte  aber,  sogleich. über  hafikige.  SchuMN 
sen  im  Innern  des  Kopfs  und  besonders  jn  der  Ge- 
gead .  daa  rediten  SaUifenbeina.  Nach  .cinigan  Mui* 
den  nahmen  die  Sehmerzen  an  Heftigkeit  ab,  iriine 
jadoflfa  sa  irgend  einer  Zeit.^ans  aufanhSren..*  Bai 
aiku  diesen  Beschwerden  fühlte  Fat.  sich  doch  nicht 
favankaat,  äntlieben  Beistand  m  anahca*  80  ?8»» 
gittgen  W  ocEea,  Monate,  selbst  Jahre.  Die  Schmer-^ 
SMi^bllebeii,  waren  anr  bald  mehr^  bald  w «lifer.  liaC* 
tig,  und  zeigten  sich  immer  an  der  bereits  angege- 
knen  SIeUe,  In  wekfaer  Fat.  forlwibriuid  daa  .fikt 
fohl  hatte,  als  ob  daselbst  ein  fremder  Korper  liege* 
b  viel  erailielte  K.  aber  aakr  b^M,  daaa  jada^akike 
körperliche  Bewegung,  jedes  rasche  GehiOj  Fahren, 
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laWü»!  An  BckoNni  küvlirtiir«  und  Ilm  hh  «m  Da» 

«rtragliclikeii  steigern  könne.  ScfaneUes  Aufstetieti 
AtA  vorherigeiii  ffoUgm  StlM  «rsdgte  i^aAHt 
nnangendime  Gefilil,  «nd  die«  leigte  sich  um 
M>  itlitefliri  wciiaF&  M  dtawellien  Tage,  od«r  amh 
Mher^  tWein  o4er  ^er  und  Tielleicbl  ein  wenig 
mehr,  ala  gewShnlleli,  getrunken  hatte.  Beide  6a- 
tränke  muaste  er  sehr  meiden;  aie  waren  schon  au 
dMi  Im  fitaade,  chca  liebe»  fihrad  jener  Beadim^erden 
hervomirulenr  flierkwäcdPg  war  ea  dabei,  daaa  Ge- 
mtliabewegangen ,  Aerger,  Sehreekf  Preude»  gar 
iiaimi  oder  duch  nur  einen  geringen  fiiinfluaa  au£  daa 
Uübcl  zeigten ;  aelKitt  wenn  acbon  aiemliehe  Schmerzen 
vorhanden  waren,  wurden  ain  docb  nidil  durah  der- 
gleichen  Einflüsse  erhöht. 

Se  BQ§m  eidh  dieae  Zuli)le  langaam  liin,  nUiai 
Monate  August  IBStlt,  gerade  ^  Jahre  nach  erfolgter 
Vcrletnang,  daa  gnnie  Leiden  ipdt  gtofaer  HeftigMl 
bervortrat.  Schon  in  üer  Mitte  des  genannten  Mo« 
Mte  inaaerten  aldi  die  Seimenen  binfiger'und  bei^ 
tiger,  hielten  länger  an  und  nöthigten  den  Fatienteu 
MI  nun  LicgeDr  wöbet  die  Lage  nuf  d^r  ünken  lUto^ 
perseite  angenommen  werden  musste,  also  entgegen« 
goeetrt  der  SettOi  auf  wehte  die  Veriolaong  dngo» 
wirkt  hatte.  Legte  sich  K.  auf  die  rechte  Seite,  ao 
moMiirtM  aldh  die  Sebuenen  nugenUMlIeh.  Nacii» 
dem  sie  so,  ja  in  steter  Zunahme,  mehrere  Tage-  an*  ' 
§MUm  hatten,  toid  aich  K.  endUeh  Toitenlaiat,.  Hra. 
Mediciual-Rath  Dr,  Lösch  rufen  zu  lassen»  Dieser 
esCibnio  Pmilfte»  lOfftannle  aogMefa  die  grofim  Bo* 
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inlttiig  te  UoMt«  mi  P«t  imiIb  filMrt  4W 

tiraf  iiitiphlogliUadieff  Bdiandluiif  üd  Belle  blcUbeo. 

AeOoglich  leliiitt  miA  ^eM  aweekmiftife  Vhn 
ktfldluii^  ¥0a  dem  beelea  £rfel|;e  gekir^enl  sti  wet^ 

tber  am  t»  ScfteAWr  etlftigle  da«  ao-tehBiB* 
Veiiii^enuig  dea  ZaeUadea,  daaa  der  Tod  aber  luin 
oto  laaf  *  an^  baflrete«!  wen  Aa  dleaeai  T«f  e  imia 
M  vott  meiaeai  Celiogea  Ldeck  au%efaideEl,  die 
tchaailaaf  arit  tkai  aa  iberaduae». 

Mem  CaUege  h$IU»  dea  Kranken  ia  daa  Aloc» 
fliailaaien  besacht,  ihn 

iacb  bei  Bawaaataeia  aagetroffea*  Sie  Schmenaa 
varen  nur  stärker,  als  früher  f  die  mgangeae  Nacht 
w  aueh  giettiMab  rabig  uad  aeUafead  aagebiaelrt.t 

^  Gehör,  welches  überhaupt  nie  gelitten  hatte,  wer 
aiab  Jetal  wader  ▼erttiadeit,  aoefa  eiMiit,  oad  aelbak 
*dir  flUrkea  Geräusch  iu  dem  Zimmer  erregte  keine 

(hinaehiaUablMileB»  ~  Ia  den  MMtagailBadea  rief 

neinen  CoOegea  und  mich  eine  Blodsinnigkeita-Bir» 
küroag  aadb  elaem,  efae  Meila  van  hier  bdbEgeaea 
Dorfe.  Beim  Zurückfahren  kam  uns  schon  ein  Bote 
.«■%tgea^  dar  aar  gröftiaa  EÜie  aaffardaita,  da  der 
Poitsecretair  £.  I>ereila  mit  dem  Tode  kämpfe.  In 
daar  Zek  «ran  4-  (Blandea  atao  aaaevar  AbMüt 
hatte  ihn  M.-R.  Loa  eh  noch  geaeiiea)  war  eine  ee 
Maoieada  Veiiadeniag  dea  ZuatBaiaa  eingetaatial 
Kd  unserer  Ankunft  apraeh  aich  derselbe  auf  M* 

laaie  Arl>aaB<  

Seiiaa  der  erate  Anblicfc  dea  ^Kranken  aeigtei 
taia  den  Ceattalargaa  dcacMarvanafalana-aaiiiflni 
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starrer  Papille  uud  nach  einem  und  ^demseiiien  Ge* 
g«iiteiidfl  murciSiidirt  kiobUdL^  du,  «oM  4ie  Pa- 

|iiUe  nicbt  die  geringste  fiei«barkeit  seilte.    Das  Ge« 

.  war  sehr  gerötbet,  die  Reapiratian  langsam  und  acbna^ 
4umif  dar  Pali  .v^Hf  bau  ovd.kiigMHi,.  vttiHitflr 
•iicl^  unr^elmäTsig.  Die  Temperatur  der  H^ut  war 
an  den  Kitremilikia  fondiidaiBt^.Jini.IIntedctt«»  m 
der  Brual  und  im  Gedcbt  erhöbt.  Abfang  von  Stuhl 
Md  Bttn^Bur  adt  dam  Biatielta  den  J«ld|0in  Zo* 
atendea  nicht  erfolft;  flöfste  man  dne  Flüssigkeit  in 
den  Hnnd,  an  wntdn  aia  kembteaeiifaMklk  JHe  BSk" 
kenlage,  in  der  wir  den  Pat.  fanden»  behielt  er  un- 
fminderlt  lo  ivie  aioh  nberhaupt  etan  Upbaw^iUdi* 
knit  in  den  oberen  und  unteren  Extremitäten  seifte. 
~  Naabdeai  die  Kopfhem  eatfeml  und.  der  K#fit 
nn  jeder  einxeinen  Stelle  untersucht  wordisn.  .wai^ 
adigle  aieh  ein  dterartif  er  AnaSme  ma  itm  roohtai 
Gehörgange»  der  boclist  fibelriechend,  dnob  nw^.  .von 
gnrfngar  Qnantf tit  wer«  Bd  lUen  dtaaeai  Vnrgtaf  «i^ 
bei  dem  Klagen  und  Weinen  der  jungen  Gjittln  and 
der  Freunde»  sprach  aieh  die  grölale  Thellnalunl^ 
aigkeit  .von  leiten  des  Kranken  aue:  aeinAiigei  aeiao 
BfiaiahtaiBge  blieben  unbeweglich»,  und  nberhaipl  ^ 
achien  die  Gebirntbiligkeit  in  jeder  .Himncht  vnr* 
flsindoi. 

In  diesem  Zustande  hatte  Ur.K*  beaalta  bainahe 
%  Stunden  gelegen ,  aia  aieh  ndl  Kinem  Malui  noch 
M  uHtfur  Anweaanliuil»  der  Zuetand  indeitew  Pat. 
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ticht,  bewerte  hastig  die  Augen,  stöhnte  und  wim- 
Bilto  nd.  iiflM  jcM  den  Gehiniieldeii  ^«igeMifi«!!. 
chea  iogstlichen  Geiichtszüge  wabrnehmep.  Die  Tein« 
pmlor  der  HmI  te  de»  iktmüatiD  ^mtdi  «Mhl^ 
und  Jeichte  Zuckungeo  zeigteo  aicli  hin  dod  wieder. 
E.  appidi  daiei  kieia  West'  imd  wMuk  k4km  ddr  wk 
iha  gerichteten  Fragen  au -verstehen.  Dlesa^Zoatand 
daaarte  beinahe«  eine  /Vleitelatdndet  üihe 
Steile  trat,  wieder  der  oben  angegebene,  der  eich 
dofcb  .temdttderte  «der  vlebneh»  «ntordrOckte  «Ge- 
iurothätigkeit  auaapraofa*  Die  Symptome  dea  Drotka 
«ad  dar  Sebnng  mm.  «lae  Uar  naohanwelaae'  «nd 
schienen  periodiaeh  anfantreten;  iberhanpt  wnrdaa 
vir  gir  beld  lor  AMMbme  eber,  ImlmmdiilflMk 
deli  tUttfindeadcai  £ileriing  veranUaat. 

Vaiif«iacQi  i^eaaliven  HtHferfrimn  konirte  üi 
deq^  geS^benea  Falle  niabt  die>&ede*  aeiat  da  aiah 
ri^S^ed«  «he  Slalie  scigtei  die  mir  Jnr  Qaalngiteii 
mpi  ^naa  .  aicbeca  Via^raev-  dargebotoi  Jiltte» 
Me  kalten  üoiacfalage  um  den  Kopf,  die  bMar  ge> 
Biaabt  wareat-  werden^  beUMhatei«,  ehe  atavl»  '¥e- 
Ueaeetioa  Tolliogen,  Blutegel  angeietat  und  inneri» 
iusb  JCtM  mtricmm.  nod.  JÜaUmmi  mffkurttmm^ gogßß* 
ben,  —  Der  übrige  Tbeil  dea  Tagea  verlief  ähaiicli 
tei  eben  beaishflebeMn  Sioiideiir*  dievedr.  bei  dem 
QDglückllchen  Kranken  a|ibracbten:  die  Sj^oaptome  dea 
Braake,  qM  der  Behaog  wctca  ;  in- 'ehern  alelal 
VVeobiei  und  büehen  ea  audi  dh  ganae  Kachi 
Uodeedk' 

e«ti'«  Bl«g«  LYI.  64.  l,  fielt. 
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'  Am  4.  Sepi€in|>er,  Morgens  YDhr,  leigtc  sich 
j$0A  Mm  V«»Siidmuif  •  Vut.  lulle  in  dar  JÜMbt 
jnehrere  Male  die  Augeo  gescblosten,  aber  a^r  bald 
4ki  iaMfir.  iiBfiifllt  «od  bald  nib%,  bald  undüip 
jjiegea  ^  doch  wollte  mau  au  ihm  eine  gewisse  Theii- 
MÜrnn  beim  Anblick  .•efawr  fiaUm  bemerkt  kaben. 
£tuhl^  und  UriuabgaDg  waren  unwUlkührlich  erfolgt. 
TTf  Heute  wmrdeB  eftSndlkb  d  Gna  dlenel  gereielBt 
und  dabei  mit  den  kalten  Umächlä^en  so  wie  biahw 
xffRMmn..  Dae  HeiabaeblttekeA  der  Medieiii  aoA  4n 
4aiiiien  Getränke  erfolgte  zuweilen  recht  gut,  luwei- 
Jen  aber  «uiBltdef  ftilSrteaAiiatraigaag.  Auch  der 

Ausflufift  der  oben  angegebenen  Feuchtigkeit  aus  dem 
4Um  der  ledilaa  Seite  fMid  Meh  Statt  Pale^  Ke. 
^fration,  Temgieraltur  der  Oberfläche  dea  Kdrpere, 
wie  geatenu  Ite  u  dtaaeoi  Ta^e  Sau  Btejeattlder 
Xonig  in  Marieobnrg  übemachleten^  und  von  der 
Xlenkkeitdea  Poi«aee>ateifal.aofUi%«tiiliMi  kalten» 
.beauficagten  Ailerhoehst  Sie  Ihren  Leibarat,  den 
.wUL  loaleB  OeDenli-Steba-Ant  tkr.  ?;  Wiebel, 
Mß  Sraaken  mit  den  ihn  behandelnden  Aenileii  sii 
fceandlBi,  DIae  geaeMu  Hr.  v«  WieJiel  Ibnd  tifo 
Behandlung  den  Suatande  angemeaaen,  und  aie  blieb 

* 

werindcilti}  vm  wuedi  Mduaali  ehe  ^enaeeecHioa 
nnteHMmnMai« 

!  Me  NbAt  mm  Au  Septeiriter  hM  den  Mftwu 
ren-glelelif  nor  am.  &  Mergena,  an  weichem  Tefe 
■n  9.  Wi«b«l.  to  Vit  ttoA  ehaal  beanabte,  neigte 
alcb  eine  gsefiem  Abnahme  derKriftau ,  An  dieaemTage 
Abende  nm  6  Ohr  veraehied  der  Kranke  apopiakiteabv  - 
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Am  6«  September  Nachmittags  2  Uhr  wurde  in 
tkgmwnt  dkr  MhanidndeD  Aenti^  des  SMIwundU 
•nnirn  Bluhra  und  eiiiea  Freundet  des  Veratorbeuen 
die  (Mbumg  des  Lddboama  mtem^mmmi«  .ObgMth 
seit  dem  Tode  nur  21  Stunden  Terflassen  und  die 
Udie  M  eioem  kahlen  Orte  bewahrt«  avdi  das 
TherauMDeter  in  den  Mittagastuoden  nie  über  20®  S. 
gestiegen  war,  so  «eigte  deh.tkcb'  ackm  iefai  kakar 
€rad  der  Verwaaung  an  den  AngenhSbleB  und  dam 
mMmm  BadednngeB  dea  Dntarleibea»  Mstare  wm^ 
ren  baali  ani^geAriebeo»  adir  grün  gefirbt,  und  «Ia 
Mtker  {«ddMRgeraeb  im  Zimmer  wbrrftet«  ~  Dar 
Sturkap  krißige  Körperbau,  der  Aosdruak  minniidber 
Kraft  in  allen  Mositclii  des  Eirpers,  die  nach  dem 
7sde  miveriaderten  QesiabtasiigA  bei  einem  gar  nicbt 
sb^emagerten  Antiltae,  crwedLltn  wn  Neuem  Ver- 
troadtemig  Stier  daa  acbnaiie  Babinstnkeo  der  Le- 
benskräfte und  über  die,  erst  in  den  letzten  Tagen^ 
sa  iilMsfidi  eiagetretene  Bisartigirntt  der  Kraeidwil. 

Die  genaueste  Betrachtung  der  Kopfbe<ieckungee 
Usm  nickte  Abnormca  entdecken;  nur  im  inarnrni  Cle» 
horgaoge  der  rechten  Seite  war  ^ae  bereita  auf- 
getfoakmete  aitarartige  Maise  vorhanden»  end  ehe 
behutsame  Untersuchung  qMt  der  Sondp  seigte  awar 
iu  noch  yerhaiidene  TromnidfeU ,  aber  sAchl  «ehr 
ia  seiner  ^ganzen  Fläche  als  susammeabäugend ,  da 
■an  gans  Idcht  die  Sende  darch-  daaaelbe  in  die 
Tfommeliiöbte  selbst  fallen  lassen  konnte,  ßine  An- 
«bwcUeng  in  der  Mttie  de«  8ah5rganga  war  nisht 
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vorhtndcDi  Oberhaupt  keine  Verletsong  in  den  Kopf* 
MeakmigAB  «i  beaMfkeiu  Die  Kopfhaut  wurde  mm, 
dnrdi  einen  KreuzschnitI  in  vier  Lappen  getheill,  die 
Galüa  4^Mmmratim  von  der  Beinhaiil,  dieae  w  on  dmt 
Schädel](uochen  getrennt  und  nun  die  Durchaagung 
der  Koplknochen  hewirkt  .  Die  Weichgebilde  ie(g» 
ten  hier  in  ihren  Gefäfsen  grofse  Blutüberfällung, 
•owi  nichte  AbnoroMi.   Nech  der  Derehaiginig  idglo 
aich  eine  auflulleude  Dünne  der  Schädelknoclien,  he* 
aondera  war  dies  der  Feil  bei  ^dem  Oa  bregmatig 
und  der  Fars  squaniom  des  Scbläfenbeius  beider  Sei* 
tat» -wo  BOT  eehr  wenfg  DiploS  vorhanden  war  vnik 
die  beiden  Knocheotafein  fast  aneinanderlageo.  ~- 
Naeh. Abnahme  jder  CalioaHm  evbliekte  autn  die  nü  , 
Blut  überfülUe  Dura  mater^  und  unter  derselben, 
beaondera  aber  mehr  nadi  der  Stitngtgend  in  nnd  aa 
der  rechten  Seite,  zeigte  sieb  Fiuctuation,  auch  achon 
an  eui8ehien  .8tellett. filtert        gleidiaani  dte  härm 
Hirnhaut  durchfieasen  hatte.    Ton  der  Crista  galli 
ana  wmde  die.  Jhtra  maier  getrennt»  aeüwirta  dnrdi- 
schnitten  und  so  zurückgelegt*   So  wie  dies  gesche- 
heii  war»  bemorkte  aaan  an  der  ledilen  Seitenfliebe 
dea  GteUrna  und  an  der  Obtsrflache  dea  rechten  Tor* 
^dcm  CMUmbppena  ab  aligenieinen  Oeberaog  ein  nU 
gentbumlichea  fixaiidat  von  einer  gallertartigen  Maaae» 
die  ndt  Eiter  nnlarariaeht  war  und  hart  anf  der 
Arachnoidea  lag.    Dabei  atrotsten  die  BlulgefiUae^ 
und  die  CWbhnuBaase  war  ao  heranvgetrieben  r  4ea« 
aie»  obgleich  fibrigena  von  der  gew^hollcben  featen. 
Conaifteni»  iloeh  fBr  dieaen  Schidel  eineQ  viel  an 
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groCMR  UmSrng  mu  JicImo  wMm.      B«i  nidmer  Uu* 

tersuchuug  der  Dura  mater  aeigtea  sich  ixu  Froees' 
^wmfMfwmuB  VerkaöcbieniBgQO«  und  swif  befand 
»cfa  die  eine  Verkaocberung  von  der  Lin^e  eines 
AaJben  Zolls  und  von  der  Breite  eines  VierteiaoUs, 
dabei  mehrere  Linien  didc,  im  vordem  Theiie  dieses 
rorlsstses  swlsdien  sdnen  beiden  Fisiten  und  üess 
•leb  sogar  yob  diesen  losen.  Die  sweiie  Verlfnoche- 
Ton^,  dbenfalls  swlscben  den  beiden  FislfteUt  wsffdst 
wo  der  Fraewua  faldformis  in  das  TetUoriim  ce* 
nMU  ubergolit  Diese  VerknSehenui«  war  f  ZoU 
isof,  ^.ZoU  breit  und  äussersi  dSnii,  nach  vorn  ganz 
spits  sogehead  and  Hess  sieh  gleldifsUs  von  der 
Ihira  mater  löaen.  Die  Jrachnoiäea  war  au£  der 
Haken  HUfte  des  GeMms  gans  normal»  resbleisetiB 
aber,  besonders  nach  vorn  zo»  sehr  verdickt»  Sio 
wsr  mit  dem  Exsudat  and-  dem  Biter  i  wdeher-  aat 
doBB  Geiiim  lag,  so  verbanden»  dass  sie  i  ZoU  dick 
au  seiu  schien.    Die  Pia  mater  wir  m\At  verindeit. 

Zwischen  den  Gehimhäntent  mit  diesen  vorbun-. 
den,  uud  auf  der  Geliimma&se  der  rechten  HUfte 
Mibsi  lag  sehr  vlei  voa  jener. angegebenen  eyaudir- 
ieu  Masse.  Die  Seiteuventrikei  des  Gehirns,  heson* 
dm  der  rechte,  ^aren  mit  wäiarigter  Feuchügi^eit 
&ii  gau2  angefuUti  und  die  Pkoiiis  choroidei  in  den- 
idbea  airotsten  roa  Biot.  Die  nbrigea  Uimhöhien 
boten  nidits  Besonderes  dar;  die  Gehirnmasse  aelbsl 
sncUe»  m  fester  CoasistenSy  mir  darebgängigt 
selbst  in  den  kleinsten  GefäTsen,  mit  Blut  überfallt.  — 
Dss  kleine  Gehh%  ebeofsUs  im  bdehsten  Grade  mit 
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Hat  «Dgil&Uly  seifte  md  seiner  Oberüfihe  aucb  JBi- 
teririUang,  tonet  nldlto  BeiMrfcentwerlhet.  —  Dm 
fvofie  md  kleine  ßehiro,  wurde  mit  einem  Tbeiia 
der  MeduUa  spinalia  berausgenommen,  webe!  ent  dem 
Omafft  9finaU$  viel  Warner  fleie.  —  Die  BlutbehiU 
ter  auf  der  Basis  cranii  zeigten  grofse  Biatüberftl« 
Imigf  und  ebe  noch  die  Darumater  yod  der  inoerea 
FlHebe  der  Basis  gelöst  war»  sah  man  eine  bedeu- 
tende Eiteraniawimhmg  aof  der  Pm  pHrüm  den 
rechten  Schiäfeobeins.  Die  Dura  mater  war  hier 
gani  mnita»  und  der  ISitor  dnrcb  lie  faindarchgedroiH 
geni  so  dass  sie  wie  dn  feines  Sieb  erschien. 

•Naeli  der  Entfemnn^  der  Dmra  «oter  neigte 
ikk  eine  bed^teode  Verletaung  der  Pars  petrusa 
dm  weMen  Ob  tm^ormm^  An*  Ihren  hintern  Rande» 
da  wo^  eich  dieser  n4t  dem  Os  oeeipitis  verbindet 
nnd  dao  FmtmmjugäUtre  bildet,  fehlte  ehi  Thail 
ans  diesem  Rande  selbst.  Diese  Stelle  war  sehr 
muh  nod  das  fehlende  Btaefc  iceiinte.  ungefähr  die 
Ordüie  einw  lüeinea  Erbse  betragen,  war  abw 
dlrgenda  anfimfinden.  Mit  leisem  Hammerachlage 
tfaeilte  man  die  Pars  petroaaf  welche  in  ihrem  gan- 
nett  Innern  gewaltig  serstSrt  war.  Der  Innere  Oe- 
börgang  war  noch  aiemlich  erhalten,  die  CavitoB 
tympatd  aber,  ao  wie  'das  Labyrinth  sersl5rt  und 
nki  Eiter  angefnllt.  Von  den  Gehörbnöcheioheo  die* 
■er  Seite  war  gar  nichts  mehr  xu  finden,  keine 
ConaUs  semdreularBs  mehr  au  sehen.  Die  aenstse» 
feste  Mssse  der  Pars  petrosa  war  gans  erweicht 
und  mit  den  Fingern  kiehl  aerreibbar.  —  Die  öbsi» 
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fen  Knochen  der  Basis  cranii  irafen  nielit  firlelitt 
»igl»  iberlwiipt  doe  «us  Miirikhe  BirMhigm 

helt  An  der  Stelle  der  Basis  cranii  aber,  wo  In 
dir  Mike  4tm  Ml&rmmm  jugulan  Mk  bcfiadel«  tdi 
man  besondors  viel  Antammlung  eineg  jauchenartigea 

Brnsl-  und  Bauishböhle  wurden,  nach  dem  Wun- 
idto  dar  AagehMgal,  wkM  geöÜMl. 

Die  drei  Jahre  suvor  erlittene  Verletiung  war 
curia*  die  «liebiige  Dratdn  dev  ehte  tMahriebcoM 
Zerstörung.  Der  Schlag  des  Pferdes  «raeug^e  wahiw 
•chflUiidi.'eiM  VcriMsuag  dar  An  iMfria«*, ,  ^aUlM 
eSae  cfaroaisdie  Entiüadung  lur  Folge  halte,  i^dl^ 
higiaB  imrladirdlMd^  cnüidi  etee  leldbe  Btte-» 
reichte,  deaa,  aedideni  ..vorher  fchon.  die  fiehirahiute 
AtffvUBea  wlurefl,  BlleniBg  ei^Btand,  wilaie,  de 
>fi  eine  Fortsehafiimg  dea  fiiteca  oiciit  in  denln 
••r,  den  Ted  eer  Folge  heMn'  imiaafe.  •  Anah^dib 
seisdiMHi  dett.  Pktlee  der  Shurm  tmUer  jvojrgeCuttdeaen 
bedienstücke  aind  gewiss  ersi  Im  yerlaufe  d«r 
KiaeUiek,  diel  elgeoHieh  drei  Jakre  angebalten  halt 
darch  einen  chronisch  -  entzündlichen  Proeesa  fai  der 
Beet  aelbet  «abUdel  worden.  Sollte  das  em  hUiteni 
Rande  der  Pars  pstro&a  fehleude  Knochenitückcheti 

niebl  atohon.  nr»pfie|^  bei  der  vor  tbrei  Jeb- 
ren  erfolgten  Terletxung,  wenigsteus  theilweiae,  ge- 
Uat  liebee,  ond  nun  apäter  snni  Thdi  reaorbirt»  inoa 
Theil  durch  den  Eiter  aufgeldat  worden  und  auf 
dicae  Art  veradiwnnden  edn? 

Angenonunen  nun»  dass  eine  aolche  Verletaung, 
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.wto^tte  hier  dimh  den  SflUag  rfnoe  PfMkM  bturfflt 

•ward,  durch  einen  Mentchon  dem  Verfllorbenen  ab- 
•iebtlicli  beigebfadiC,  und  nm  naeb  dem  Tode- 
genstaod  einer  gericbtlicheo  üoteraucbung  gewordea 
:ipIn^  ao  ndrde  man  bi  dnem  ioldien  Falle,  mebmi 
Eracbtent,  immer  nnr  auf  anfällig  tödüiche  Ver- 
ktenng  erkennen  k^nen,-  anf  TddiUebkeii  der  Yer* 
letzung  aus  Maofei  einea  aar  Heiinog  erfarderUahea 
-ibnalindea.  Denn  wire  Tan  Sdlen  dea  IE.  flekh 
ornm  Tage  der  Verlelsimg  an  äralUcbe  Uüile  bi  Aar 
epiodl^gnnelna(len,  wlre  glehli  anflBglicli  dn  almg 
^  jmttpblogialisch^a  UeUverfabren  dogeleitet  worden, 
JSaat  dch  wobl  annehmen,  daea'der^te  kMcta  wmU 
aUndenen  SnUfiodnog  eme  Cbrenao  geaeiii  nad  ao^ 
^änH  dn  baitaeiMr  Aosgang  enldt  woiden  wtre.    '  ^ 
'  t  BoM  dieaea  möglich  ad,  aoli  die  folgende  Cta^ 
ladtfdite  Mbren  4  wo  dvenfclla  ehe  bedeutende  Toiw 
letanng  an  dnem  gidahen  Theiie  dea  KofS$  otattgo» 
fanden  hat,  und  In  einem  SeÜraume  von  mehreren 
Jahren  nwölf  KnochenipUtfter,  und  damater  dn%o 
aiemlich  bedeutende,  ans  dem  Gehorgange  kamen, 
wo  aber  deaaennngeachtet  Fatienibi  jetat,  naahdem 
6  Jahre  aeit  Ihrer  Yerletaong  yerflossen,  ganz  gesund 
latf  —  nnr  daaa  ihr,  wie  eralhii  werden  wird,  daa 
Gebor  auf  dem  dnen  Ohre  mangelt,  und  eine  grofee 
Eaiabarfcett  der  Itof  en  muqdtgeUieben.  laC 
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a. 

,tTi|9bach  über  iea  Hergfan^  der  durch  eine  mör- 
derische Hand  veranUtiteia  KranUMÜ 

meiiier  Frau 

ijAia  ift.  Odobat  IMl,  NadMctaga  gegen  S 
Ditfi  drang  da  bk  jetil  nach  uabekaoal  faUiebaMr 
lewobner  hiesiger  8ladl|  aeineai  Anseha  uach  ein 
HiadwailLert  ia  mdae  Wahnoof ,  aaah  nir  fimgaadw 
Meine  Frau,  die  allein  mit  einem  8jährigen  Kinda 
la  fianae  irary-dar  kh  (weil  Feriaa  - waten)  mtt  bmI^ 
üea  übrigen  Kindern  uad  dem  DIenatmidchen  au«ge» 
IttgeB  waff  aagta  dem  Sintfetandae»  ^  daa  aie 
lOAit  schon  gesehen  au  haben  sicli  eriunerte,  ohne 
ta  aber  wdier  ao  keanaat  '«n  eidil  aa  Haaae 
«ärei  und  fragte  nach  seinem  Anliegen »  um  ai  aa 
wUk  an  bcateUaa;  Br  aber,  ohae  daiaaf  aa  aal- 
worten,  tritt  in  die  geöffnete  Stube  und  geht  auch 
(Mab  bin  an  dia  Nabcaataba^  wahradiaiattch  aiah  aa 
Qbeneogen,  ob  Jemand  da  sei.  Dann  geht  er  «aa» 
fUk  nad  aof  ehmaMgea-  Bei ragea  rafl-  er  aaa  voH 
Woth  aaa:  9991^^^  ^^^^  Schulgeld  bezahlen,  entweder 
■hh  eder  iba  masa  der  Teafel  lielanl/'''  —  Bei  die- 
Ma  Worten  fasst  er  nach  dem  Stiefel,  worin  (wie 
«dne  Fiao  beoMtkl  aa  babaa  glaabt)  ela  ZeUaleal: 
oler  etwaa  dem  Aelmlichea  steckte;  doch  stösst  er 


*)  Ich  halbe  schoa  oben  angegeben,  dsM  ich  liier  nnr  eine 

Abschrift  des,  iron  dem  Manne  der  Verletzten  gduliiUu 
'  Tagebachs  lidßeie^  -  •  N, 
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dieses  wieder  in  den  Stiefel  hinein.  In  gtobiet  Angst 
liefat  sieh  meine  Fraa  in  dai  Vorhaas  lurSck;  da 
sturst  er  wild  auf  sie  los  und  mit  roher,  ja  morde^ 
riicher  Hand  ertheili  er  der  Wehrlosen  sueint  meli** 
rere  Schläge  an  den  Kopf!  Darauf,  als  sie  mit  ei- 
»em  Angst*  mA  WebeUnt  en  .4ie.  Win4.  taumelt» 
wirft  er  die  halb  offenstehende  Haosth^  au,  fah^ 
mm  ,noa|i  .einmal  anl  sie  ein»  ergreift  alejan4w  Has- 
ten und  8tQ89t  ihren  Kopf  einige  Male  gfsgen  die 
Wand  1  Zidetit  wivft  er  aie  im  ds»>  scitlllbete.  HIhk 
tesbauB,  schliesit  die  Mittolthure  ab,^ipd  Jauft  4%* 
9om  Die  HaViehnmicbtige  WeiMUeir  ami  abgimpervt 
iiegen!  Endlich  kommt  sie  so  viel  aur  Beshmuiii^ 
mid.  die  BeBorgniaa  um  das  püraakgeblietMe  Kintf 

i  wdabea  sie,  auch  in  4fin  Mördei^bänden. gi^hubteX» 
giebt  ihr  die  Kraft  da«ai  dasa  sie  dnieli  efai  F^enetw 
der  Hinterstube  ateigf,.,uin  ao  iiach  Yern  au.dmn 
Bide  an  kämmen.  Dasselbe  an  der  iknd  führend, 
tdtt  sie  nun  sqhwanJiiend  auf  die  ^U^fs^  wo  aie  ei- 
nen VorSbergehendea  bittet,  ihr  fon  einem  nahe 
wohnenden  Freunde  Jemand  aur  Geaeitscbaft  im^l 
«dm  Sehutae  lu  holen*  Als  endliob  ein  schutsend^ 
Freund  üir  aur  Seite  ist,  da  wird  aie  etvian 
ruhigter;  da  aber  fShlt  sie  nun  auch  um  so  n^ehr 
Ihre  Scbwiehe ,  ihre  ftchmema»  ~  aie.  mm  aifAi 
niederlegen." 

Abende  bei  meiner  Nachhauseknaft  fand  Ich 
meine  Frau,  in  Folge  jener  uumenscblichen  Beliaud- 
lung»  krank  im  Bette  liefen  ^  fon  Fieberfcost  dureli- 
schauert  und  über  heftige  Schmerlen  im  Kopfe  kla* 
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geni;  tch  «Ute  ra  diem  Wunteite^   Hr.  Wunianl 

BUhiD  verordnete  iogleich  eine  MadiciB  f  die  EaW 
iMoDf  im  Kopfe  s«  wMleB,  Inden  ehe  Iwniti 

Wwuie  flicht  zu  bemerlLeA  wer*" 

näm  folgenden  Tage,  den  M.  Oeteber,  nnter« 
Mdtte  Hv»  Blnbm  die  Kopfbeeehidigung  genener. 
Der  Kopf  war  gesehwollen,  besonders  die  rechte 
Seite  und  der  liintarkopf;  den  grMbten  •tedMtfden« 
Schmerz  aber  fühlte  diu  Kranke  auf  der  Bütte  der 
Stifli  und»  der  Stclie  gegenfibeft  km  HinterkopitB^^^weU 
dket  Sebmerz  (wie  sie  äusserte)  durchweg  giag,  und 
wtbci  ee  ttir  umr,  nin  wnun  der  Hlriiieliidel  eine 
Spalte  in  einem  spitsen  Winkel  hätte.  An  dieser 
Kofirtetto  wer  nie  eo  cmfllndUeli»  dise  sie  bei  dei^ 
leisestoi  Berührung  unwlllkührlieb  den  faefUgstetl' 
MmmI  ftonntitiite»  Spiterfain  nm  Tage  wer  derBfindf 
gesdUsssen,  die  Zehne  waren  krampfhaft  aneinander 
finbiMiden ,  so  dasa  die  Hediefai  Ar  nur  dntish  cfaie^ 
Zabnloeke  elogeflöfst  werden  konnte,  fortwähren» 
4er  Sdiwindel  war  zugegen,  besonders  sehr  sterk, 
weon  sie  im  Bette  aufgerichtet  wurde.  Sie  war  aber 
ieberfrel  und  der  Pols  ging  regelmEfsfg.  —  Neben 
daem  mediciuischen  Tranke  wurde  noch  das  fiinref« 
len  der  Kinnladen  mit  einer  Salbe,  und  um  den  Kopf 
kske  Umsehlige  verordnet."  V  - 

„Den  25.  Octbr.  Es  stellte  sich  bei  der  Kran- 
iisn  Brbredien  ein$  kaum  das»  iie  die  Medicin  her- 
ontergescbluckt  hatte,  so  mitsste  gic  diese  fluch  wie- 
der wen  aMi  geben;  an  Speisen  hatte  sie  bisher  nodif 
nichts  genossen.   Dies  Erbrechen  däueiie  schon  den 
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§mm  Tag  iiiieri  wobei  die  Schmergen-  ini'lio^fe 
sich  bedeatend  ▼ermehrteii*  Ihr  Zostand  wurde  im- 
mer bedenklieher*  Davon  beoaebrichtict«  beauchto 
Hr.  Med« -Rath  Dr.  LSach  noch  Abends  die  Lei- 
dende. Dieaer  unaer  groiator  Woiilihäter,  dem  wir 
ateta  mit  dem  innigsten  Danke  verpflichtet  bleiben» 
lialte  metae  Frau  aonat  immer  bdiandell.  In  ao  vle- 
lea  und  schweren  Krankheiten  geholfen»  ja  sie  mehr» 
miß  «0»  angenaeheinUdien  Tode  gerettet.'' 

,,Deu  26.  Octbr.  Hr.  Med. -Rath  Dr.  Losch 
bimdite  bei  oetnem  heutigen  Beaaeh  uoeb  den  Hm* 
Dr.  Nollau  mit.  Der  Kopf  wurde  voa  ihnen  mehr- 
mala  miterau^»  efaie  finaaere  Wände  aber  nidii 
wahrgenommen.  Die  kalten  Umgcliläge  wutdea  bei- 
bdialteB»  und  la  bcaaerer  Wirkaamk^  wurde  ^  da« 

Kopfhaar  fortgeschaliteu.  ^ur  Grütze  und  dünne 
Suppen  aoUted  genoaaeo  werden.  Daa  BrbveelMii 
batte  bis  jetzt  (also  schoa  über  2^  Stunden)  noch 
bnmer  fortgedauert;  Naehmittaga  aber  legte  ricii 
daaaelbe. '' 

9fDen  £7.  Qetbr*  Daa  Erbreeben  war  nieht  wk» 

dergekehrt,  doch  die  Schmerzen  und  der  Schwindel 
'  waren  noeh  dieaelben;  auf  dem  rechten  Obr  bort  aie 
gar  nichts.  Die  bisherigen  Verordnungen  wurden 
fartwihrend  beobaebtet  8o  blieb  ea  aueh  den  JMu 
Octbr.*'  — 

i^Den  81^.  Oetbr.»  fing  aoa  dem  reebteia  Ohr  der 

Kranken  Blut  zu  fliefsen  an.  iSach  den  bisherigen  me- 
dieiniaehen  Trinken  wurden  jetst  Fqlveit  gegeben.'^  *) 

^  Cafamiel-Piilver, 
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„DiB  M.  Ooflkr.  wie  gestern,  aacb  irMm  Mklh 
9m  aus  dem  Obre.  —  Bbento  den  U." 

n^hn  1.  NoTbr.  Die  beM^  Siteenea  Im» 
m  nsdi;  der  fidiwiadel  bleibt  «berw  £beii«0 
M  die.  KiiiDbttdreii  BMh  tmmm  knmj^bBtt  (e* 
sdüosseo.'^ 

9,Ab  2.  und  S.  Nofbr.  Es  neigt  sich  zum  Bee- 
sem; biiwttieB  Boeb  Miitfliisst        «ni  der  Nase»" 

„Den  4.  Ne?br.  Tersuchte  die  Kranke,  aufgericli* 
tat  kl  Bette  (frdUeb  debei  aaten(ntit>  mi»  Taae^ 

Kaffee  zu  trinken,  musste  aber  gjeicb  darauf  wieder 
blühen.'' 

„Dea  5.  Novbr.    Der  Mund  war  voller  Bla^n| 
Heil  miehwoUea;  dies  nehm  J«tst  mdir  m. 
Die  Kranke  musste  lauwarme  Mileh  trinken,  und  oft 
dasdt  den  Mund  netaen«  Die  Pulver  worden  aiia- 

„Den  0.  Novbr* .  Per  vorgenannte  iUe  Zoetaail 

batte  noch  mehr  angenommen »  der  Biulfiuaa  aus  d^ 
(NmUMi  ana.'' 

„Den  7«  Novbr.  Das  Uebel  im  Hunde  und  am 
Bshei  fiog  an  nadianlaiMi  i  der  Blntfloaa  kehrt  nicht 
wieder. 

,,BeiL  8.  Novbr.  Hie  SdinierBOD  ImICopfe  wur- 
den vtleder  heftiger,  beapndera  aber  Nachmittags,  und 
Abend  aehr  grofs;  die  Hiado  wurden  kalt^ 
mdi.  daa  Erbrechen  steUle  sich .  wieder  .eip.  Sie  fing 
ia  au  phantaAen,  welehea  in  atarke  Raaerd  fibe»- 
SHi  diese  Baserei  läelt  8.  Stunden  an.  Qie  Hä^dn 
«sieo  eiakait,  die  Phantasie  dauerte  die  ganae  Nacht. 
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Mi4aNAk  Hr«  M^R.  L5seh  ond  Hr.  Br.  NplUu 
betuchten  sie  «chrniak  in  dieseiD  Zaslaiidet  an  ih 
m  beobMilteD,  Mch  des  Nachts.  Die  Hände  blie- 
ben  immer  eMail  )  4er  Pols  ging  schlecht»  •bgltich 
TCifelmäfsig;.  —  Die  Pulver  wurden  wieder  verordnet 
„Aach  am  folgenden  Tage,  den  9«  No?br.,  phan» 
tasirte  sie.  Abends  stellte  skh  wieder  eine  der 
gestrigen  ihnücke  and  auch  an  2  Slnndan  anhaHsnde 
Saserei  ein  >  nur  etwas  frSher  und  im  Ganzen  schwä- 
(dKfir^  gestern^  Dabei  hatte  sie  jedoch  amhaciieB 
Uchte  Augenblicke,  besonders  wenn  die  Aerste  sn 
ihr  sprachen.  Die  Hinde  waren  abwechaekii  liatt 
und  warmf  das  rechte  Auge  etwas  entzündet  und 
roth.  Bs  ivnrden  jelst  warme  Kriotanwischüge  ni 
den  Kopf  gemacht,  welche  dar  Kranken  aehr  woU 

■ 

m  thim  acUenen«'' 

„Den  10.^  Norbr.  Auch  diesen  Tag  blieb  noch 
tte*  Phantaaie,  dodi  war  sie  milder,  mdirendwUs  im 
Schlafe  mit  mehr  angenehmen,  als  schrecklichen  fiiU 
dem  beschiftigt.  Des  Abends  hatte  sin  wieder  an 
S  Stunden  atärkere  Phantasieen,  ruhiger  verging  die 
Nacht,  abwechselnd  arft  heUea  AMsaheniiaaMO.  Dk 
Hände  blieben  jetat  sdion  mehrentheila  warm/' 

„Den  11.  Nofhn  Die  Kranke  wiHrd-  toUger  und 
Ist  völlig  bei  fiewusstseiat  nur  Abends  wieder  da 
Anfall  fon  PhaMasle.'* 

„Den  IfL  Nofbr.  Sie  bleibt  ruhig  und  OtU 
ildt  wohler;  nnA  dhi  Phaataste-  Ueibt  gani  aua. 
Baa  Brbrecben  hai  fem  aafgehört^  und  ebeaao  der 
Kianbackenkrampf  nachgelaaaea»  ^ 
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»Den  18.  Nofbr.  Die  Besaerung  nimmt  lang» 
aunot  So  geht  m  fort  bis-  iimi  18.  Novbr.  Bi 
ibdet  sich  Schlaf  und  Geachmack  am  Easen;  auch 
der  Blntfloia  aoi  dem  Ohre  atellt  iich  wieder  tku 
Der  Schwindel  ist  gebliddeB,  und  daa  Gehör  im  rech- 
kä  Obre  fehlt  noch.'' 

ifDen  19.  No?to«  Der  BloHlaaa  aoa  dem  Ohre 
bhi  wMer  anf  $  die  Kopftehmenea  Termditini  iidk 
aad  d^r  Schlaf  bleibt  auch  aua.** 

f^Dea  M.  Novbr.  Die  SAmeraea  dauern  fort» 
dta  Eaaea  aehneekt  idcht  mtd  die  Kranke  blelbi 
idHalloa»-  8b  bMbI  et  bb  aun  M.  Novbr.  8t 
«ird  ihr  warme  Milch  in'a  Ohr  geüdfat." 

„Den  85.  Novbr.  Der  Blutfluaa  aoa  dem  Obre 
bitte  rieh  ^ei^gangeae  Naeht  wieder  und  swar  recht 
ilirk  eingeatelit ;  dadurch  Wurden  die  Sehmemen  cr- 
Mahtert.  Bbeiiao  am  Nofbr.,  wo  aleb  eaeb 
Biehreres  Blut  d^rdh  die  Nase  entleerte. ' 
'  »iDeo  87.  MoTbr.  kam  wieder  m  atorkev  Bktt^ 
•rguss  durcba  Ohr,  mit  diesem  auch  xwei  kleine 
laoehenepMtter.  Diaach  wurde  der  Kopfaehmeea 
wieder  sehr  heftig.'*'  • 

,,Deii  88.  Norbr.  Die  Tergangeae  Naeht  bt  fOitf 
der  Kranken  achlafloa  zugebracht^  die  Schmerzen 
rfad  AieaettMa;  *Baa  Erbrechen  naeh  jedeamtf  gern 
Bfamehmen  tritt  wieder  ein,  und  hält  den  Tag  über 
in.  9aa  Biaio&m  von  Mlleh  und  wamem  Od 
Ohr  aoll  äftera  wiederholt  werden.'^ 

vyVoB  89«  Nor br«  Daa  Brbreehen  hSh  aa,  ale 
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kann  «pr  iiidito  ganieaniii  auch  MMIflt^xffttiiMil, 

ubA  4ie  Schmerzen  «iad  daii^d*'' 

„DflQ.  1.  Decb?«  Noob  f mer  trt^igi  Brlii^clw; 
«enn  sie  etwas  genieüst:  sie  ist  äusaerai  eni4rä£let 
md  fluUt  de  dai:  FlStifge  (liuwkaM  ukbt  bei- 
liehalten  kaiiAt  üoU  nie  daon  und  wann  elwas  Zwie« 
back  in  Wdn  getrinkt  aor  Bvqniiiuiag  nehmen,  anah 
daa  Gelbe  vpm  £1  teraocben«  ^  bat  den  Zn^ack 
flÜ  Wdn,  olwe.  Brbrediett«  fraonman« 
.  .  .9|Den  Decbr.  Das  Erbreehen  bkibt;  nur  den 
Ziriebaek  mit  Wrfn  beMUt  aie  bei  alefa,  das  Ei  giebt 
aie  von.  aidi.  Senat  genieüst  .aie  gar.  .niabta»  Dia 
heftigsten  Kopiacbraemen  daaem  f»rt,  ao  wie  der 
Sdivind^  neeh  gar  nicht  aufgehört  hat»  Ote 
Hände  sind  wieder  ganz  kalt;  auch  klagt  sie  über 
Kälte  am  ganaen  büorpar«  Dea  Abeada  wivd  aie  wliw 
me^f  Häude  und  das  Gesicht  faogea  an  zu  brea« 
aen;  .dfe  Nacht  verSiaCst  fast  gana  ai^iUOea;  g^fea 
den  Morgen  nur  findet  ein  unruhiges  Schlummera 
auf  kurae  AngenbUcke  Statt  JDer.  fiktfinaa.  iai  aoat 
geblieben.'' 

9fVom  9.  bia.  ^  IUecbr.  k^  Vevtadefsng«** 

,,l>en  6«  Decbr.  Es  ütidet  sich  wieder  starker 
Bltttflaaa  ana  dem  Obie;  ,die  MuMnieii  nftoaiL  ab. 
Nun  hört  auch  nieder  das  Erb]:eeben  auf.  Ein  ste* 
chender  Sahmem  aai  JUntevka|ife  «nd  Haf.  hn  Ohm 
zeigt  sich.  Schlaf  ist  i^ocfai  wenig.  Leil|e|offhong  er- 
felgt  nnr- durch  Anwendnog  der  Kljatien^'' 
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„Den.lw  Dccbr*  Das  Brteecheo  koniiiit  nicht 
lieler:  de  gmM^  WbitmMt  «nd  lü  rioMÜdl  maid* 
ter,  obgleidi  die  Sebmenen  nie  gini  eiifliereii;  et 
Met  Mk  ^ign  MM.  ~  «d  aiidli  dIcB  S.tieebr.'' 

nVm  flu  Ikobr^  Sie  beäadel  «ich  recbt  miiii<^ 
to;  die  Bgm  ednuftt  tAeft,  iet  giUtf  iMlCp  HdT 
wkr  eia  und  die  Sohmeneii  hmbea  bedeutend  nidi« 
gdineD.  JVdr  fler  Miiliidil'M  Mdbeed,  dtlier  eie 
lodi  neeb  immer  nicbt  im  Bette  airfgerichtet  aitsea 
hmi,  ebne  gehalten  no  fperden»- «^'Se  bWM  anob 
.  ^  10.  nnd  11»  Beebr.  deraelbe  Zoatand*'^-«' 

„Den  18.  Deebr.  Ballefli  wieder  HtiC>aMfl''denif 
Oine^  nekbea  aber  nicbt  blac  wie  aenit,  aond^ 
dittarl%  war;  mit  demaelbm  lam^  wieder  ein  kl ef-' 
«er  Knoclienaf  littet  .nndi  ein  Peer  kleine  BrSk- 
Uder  Art  heraus.'*  =  •  '  -  - 

« 

itDen  la  Peebn  Die  Becaminf  lAnnü  hnnlät* 

ndir  zu.  —  Den  14.  a.  15.  Deebr.  geht  es  gut.  — ^' 
AMh  den  16.  daaaeibe  WeUacin^  nnr  iin^Ofci^^  efai 

i 

iUrkes  Stechen,  wahrscheinlich  vom  Knochensplitter. 

So  bleibt  ee  nneh  den  17;  md  Mi  JMbrr  -  *  - 
„Den  19.  Deebr.  glaubte  die  Kranke  dch  schon 
tefc  genug  in  fobien,  daae  aie  jetst  wöhi'*afn%e^'^^ 
nditet^  und  nicht  mehr  (wie  bisher  ifeachebee)  lie- 
|iad»  die  fip^aenloiar  dae^CMatab  ginteften^l^ 
Sie  versuchte  dks  mit  dem  Kaffee  uud  Zwieback; 
iknr  ea  erfeigt^igleidi  wIedte  firbMciieii.  c'jBId-^ilM^ 
Uieriortfahreb,  nur  liegend  etwltti^u  genitfsen: 

.  „Dan  vu  BL  »eebr^  flete  dea  MlvH  aiBrker, 
^8  je,  aus  dem  Ohre»  und  zwar  dick  und  übelrie* 

tei«^  Hag.  Vfh  Bd.  U  Bau  H 
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und 

diea:  M]404».  BP  4ftiA>  BiQ  doft  grobe  Menge  i  aoC  lUm 

»jQeiA  ^  PeiAn^  eben  sot  starker  BlotflnM,  ^mm> 
b(4»  iviedMr  i^nt.  Mbv  beibeslejidM  Kno- 
cbenp^iitter  mUk^in^  Et!  adieiut  nach  diedenf 
«Ipilm  Wfllw  4et  SiskwiMUr:  aehr  nadiwilMmk^ 

„^Der  23.  Occbr.  verging  olme  Bluten." 

9§Utter  mil  Blut  aus  dem  Ohre.'* 

«,VoD  86«.  Mi  SL.  Denkr«.  im  itet  SmImA 
]||;^aj9k6ii.,  ertrlgUcb." 

«API  .NNibiftiHia  JMS*  Untato^  ih^ 
etimp^l  die  fibrigen  Tage  bia%  suni  5.  Januar  aber> 
idelitf.  Dar)EiiitaHid..lfli  O^brifoD  was  dnnclte  s»». 
blieben;  nur  wollte  auch  jetat  noch  nidit  der  VeT'«« 
aocli  odfafii^  auff firijÜBt .  atwaa  w  geaUüMBi  obne 
dafts  Erbr^en  erfolgte. " 

0..  biaillk  lamMR  la*  diaiar.  Waake  mt 
aa  mehreren  T«geii.  derBlutflota .  aui  dem  Ohre  reoU 
atarkt  vH^  a|af||«Di  Naüablnlio..  ahireehaetaid;  «o^ 
b^..%4eb, viedw^eiii.  KnOLfilußnapUlte»  aaa  dem 

dhisp.kmi'? 

.u>»ym  Mi'  Ai»i80icJaa^<  Mtt»  dem  Anbi«e  dl^ 
aer  Wpi(Bh»  ailMWn>  tfatSfehwraatoo  iaa^liaflla'Wieda»' 
se^,^  a^ipi  JhmAdera  anC.  der.  fitimuuad  gegeniiberi  am 
Hipfarkopfe,  aai«  iria:  amkiJai  Rfiakam«  Paa»  üifciai 
chett^pt^UjLft, rieh jeder  miA:  jedmuligem  Qenaaaa 
IrganA  einer  Speiaa  eh^  atjdam  M  mm«  wiador.,far 
Biobl«  ffttMl^n  J^cttnta^f/.  ..  '  t 

•  *  i ,    •  i  . .  < 
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nTmb  9R  bM'  S7.  Jan.    Der  vothfti  erwibuM 
Bble  2UiUind  bleibt  auch  Iii  dieaii^'lVMM  itimtM 
Eh  StficIdien  Zwtebact,  io  Wein  getunkt,  wai< 
£maigey  was  de  dano  ufril  ii«im      alfh'  liJimnn 
faunilifi^  . 

„Vom  27.  Jan.  bb  &  Febh  Audi«  dieaeltolM 
*«i«rfc  d^eibe  tchlimme  Zuttond  fott;  Sie  liat  jetit  . 
wieder  aehr  an  Körper  abgenomiieB,  ao  daaa  ^ 
•feoder,  als  früher,  aussiebt  nnd  idsseHst  entkräftet 
iatj  beini  Hinaaihbbeii  aoä  dem  BbtÜ  aUkt  rie  gltftfl 
■wimriibi),  wenn  sie  nicht  liraftvoll  gehalten  wird. 
i>>bei  edniiit  dch  die  Abend-  iSii  WiOttr  eioKntel. 
w;  sie  hat  Hitce;  besonders  ein  Brennen'  in  den 
BMcB,  viidr  bit  Milte  Mii  »  yhdika  ha  ^nUkt 
Mbiafeu  lidnnen',  wenigstettir  die  iSttcIite  immer  dui;«fi^ 
VMht,  and  mir  dun  und  wiiii'  ddrHbl|()ii#  eM» 
eise  halbe  Stande  geschlafen."   '  '  '•  ••  •'    • '• 

»Vom  «.  bia  10.  FebrJ  BM  ■m&^i^  te>Bft|lfc 
ond  afickeo  lassen  nach,  dai  firbredien' liSrt'' m#} 
Uier  krall  tife  «MÄ  etWi«  gMMMo.^ '  Bi/Wahl. 
seia  nimmt  immer  mehr  ta;  nur  HuittiÄ  und  SbbDtf» 
Ifai  hat  aich  eIngeateUt.  Der  SdfWfiüIdl' W  Wh 
etwas  vermindert  $  doch  kann  ai^  dodt'  UdAite' nicht 
tidjpriditet  aitaeny  •  /  /i-..,: 

%ai  lü.  Febr.  bis  d.  Aliira.   Am  Ü:  Febr.  atellte 

cta,  und  ein  a el^r  atark er  &nocheiilB^llttcf^ 
^Heder  heraii^'  lin  «aWc^'  ^itttf'  jlkfil'  al^i»b 
itnof^beo  Splitt  er  herausgekommen«'  Danach  trtt 
M  foIgälldibB^II^      atlltt^a  I^dyMilftldH^diii,  daa 
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Uul  idivaiSli  miß  Diote.  ^  Hiemadi  emefaBd  sie  dne 
liedieoteodciMAtaaliise  det.EMhwfaiids,  und  fcv^ 
liiCib^.Aufgmisktet  im  Belle  «I  ailm*''  * 
i.H!  sA^  ^«  Febv«  blutete  wieder  dei  Obr.^ 

i^Vom  8»  bis  17.  März.   Fast  decpelbe  Zoalaiid« 
Am  14.  Mira  meelit  de  den  enieii  Yersocbi  aofner- 
des  ,Belte.j(a  aeiAf ^  uoA  jHKtr,  md  dem  Slydüe 
fttijBnd." 

.    «Vom      bis  4S4,  BilcB.  .  Sie  Uieb  schon  meb* 
renthells  auf,  nur  immer  sUzend,  da  sie  über  Kraft- 
Ifi^^t  pod  S<ttMDmeB  in  alie»  Knodien  UagU" 
i'i  ny<^^  «^^^  März«    Sie  fängt  aa  herum« 

silgclieDi  onQpclieh  .nodi  f efo^  ; 
M'^:  v)>^0"^  31.  März  bifi  7.  Aprii,^  Am  3^  ilpril  sIelUo 
*  ih^  wieder  slscliec  Ko|ifselpera  diii  qnd  «4  erfolg 
da  Juampfhafter  Zi^stand."  . 

n\Qm  T.  bis  - April.  Ate  8*  April  der 
jicble  Kaacheaaplitter  in{|  piutfer^u^t,  ~  am 
JA«,  ill^s^  wieder  snC.''  •  :  . 

^Vom  14.  bis  21.  April.  4m  15.  wieder  Krämpfe 
Jldt  itoili^en  jfEopJffhmmeD»  —  jimJW.  ferlämit  rie 
jWigdey  das  Belt'' 

^{„Yop  JU«  bis       Apri|.   Sie.  Jai,jlffl  p^rmqfo- 
ben»  das  Wohlbefinden  nimmt  zu»'',. 

,,Vom  28«  AprU  bis  ^Maf,  iuii4.  BI4«laaMa 
m.ßif^  stark  f  eijug,  ;j|hu|^  Jcbfftte  z^  .^^er 

ebnenden  Freundin  lo  machen  :r  sie  wfrd  dahbi  i^er 
^führlj..  doch  d^f)  ^repge.  i^u.  ersteigen  verur8ac|it.,% 
Bdiwbdel  nnd  Debelkeiff  —  de  legt  sich  . wi^^." 
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dor,  weldies  aber  bald  aofftM.-  Ani8.aldit  llB#M- 

der  auf  und  whrd  wohler,'*  '   '*     '        .     '  ' 
8ir  #ell  das  T^ebuch.     -  '  ^     *    .  ' 

,,NacbbemerkuDgea  1833  bb  1837.'^        .  . 

^       „  Auch  Ton  hier  ab ,  ßaclidem  mdiie  Frau  über 
do  laalbea  Jakr  foriwfihreiid  aii '  gefifarUcii  «daiiiM^ 
^eteg^eo,  war  doch  noch  Didit  al^e  Gefahir  '{feboben. 
DeoD  McU  'iiidiniiaHrwarddi^Semrt^ 
fälle  unterbrochen,  noch  oft  nuisate  si«  in  dSesebi^lMiy^ 
(18M>«i  B^te  ilege»,  and  iMlte  h^^^StfMMM 
Im  Kopfe,  mit  Schwindel  verbunden /'bfa  aicb  wieder 
dar  ,iMng<dUfcb6tt9  Btntfloia  ^mf^Mta^  Qfefd"isfafWft 
imd  Lindemog;  der  SAmerzen  venchafiltk'^''''  ''-''^^ 
DiaaerlfcUitd  fiHi  Beaateäng  otfi^ittnÜbdl  tSik 
auch  im  folgenden  lahre  (183^)  tnr  efaia  knne  oder 
lang^ereZdl  blieb  der  MnttiM'aiih  Üdi'blim  M^'  dliUI 
erneute  er  aich  wieder,  und  mit  ihm  kameit  «odi 
Bocii  Ton  Mf 'SU.  Zeil  killte  'Knildlen8^Illtei^''liev<t* 
aus.  —  im  Gaoxea  haben  wir  swöif  grdfaere 
Knoehenaplftteir  bemMrt.   bftrchf  d^  heftig  tte- 
cbenden  Sdimera,  den  aie  im  Ohre  Tevuraacbten» 
konnte  meine  Frau  gewohnlidi  den  Abgang  deraelben 
gewohnlich  erkennen;  doch  aind  gewiaa  noch  meh- 
rere  unsere  Bemerkmig  entganjgften.  ^  'Den  g^ofsten 
Theil  des  Mirea  hat  aie  dahDr  faü^  ifRaMT  lädiend 
find  krank  im  Bette  lugebracht.'*  '  "  * 

,,Enrl  im  hkfe  'lS»  wnlrde  ^dai  W<dilb«Bttdeii 

'     *  * 

netner  Frau  dauernder,  obgleich  die  vorgenämi^ll 
Znfallo  auch  jetat  noch  ehi%e  Mtto  ilch'  wied^hoi* 


t}9 

1 

im»  r>MW4erp  fl^D«  j9ßma  4er  Kopf  f.  a^mh  ^ 
Bichl  geDug  vondditifeB  Au^äifft^»,  ^tsrd)  .AMe^ 
oder  dergleichen  eine  Erschfittennpg  erlitt,  r—  Jede»> 
mii  miifttte  sto  dann  wieder  einige  Zeit  in  Bette 
liegen.*'        S       •  ^ 

jn^l^r  ^|r«u  Jene  Zufälle  nicht  ^n^ehr  mp^ 

1^  |i|ch)fc  ,zu  hoffen^  defin  in  dem  rechten  Ohre,  durcl^ 

kann  wohl.ipjie  jnf|||r  «iv^iMPrt  «  ^W^  pM,^ 
ÄSH!  ««hÄW  AüÄ^  PF  we^:i#W  Ä<»fh  (rfK^naß^ 
ffefWW*«  ^|i*^hJt  :fMda#iia  ir?[r  Sq^inemep^ 
ihTh^^in^  JM  ^  ii^99li9  iff  .9^U£e  gedrSd« 
|rpc#r  a^j[ai^ef  Geräusch,  rauachjen^e  Muaik,  yeiy 
nygifGlit  flif  l}9po}ifa%hi»  j^.a^WT  OjtV»iW#r 

r-r-  .  .      ^        •  .  , 

LViiV.  »  I  . 

tu  Mf r  i^hen^  ««mirt^eii         MitO^Uiog  finf 

der  Patientin  i«i  ^^i^ise^  IZ  Knpchepapiitter  durcfi 
den  auaaern  OehdrgiBf  der  recbtw  S|it^  abgi^angci^ 
Die  Spli^er  selbst  ivare;i  \pii  versfcfaiedener  Gröfs^i 
ffinigff  der  grollten  Niiialie  ^nm  Mhfp»  Nf 
u^d  oitihferii^  iiini^  dick. 
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Der  GeumdheilsiaiUiid  der  Fna  Müller  iel 
}dst  (Decfcr.  18S8)  fai  CtaBsen  mfcft  irnt;  dich  in 
deUr  auf  der  reehlea  Mte  fehlt  ^iasUcht  fem 
noMMliBll  MigC  Mk  hier  lebe  Spar  Mhr«  ai 
un  haiio  mii  eber  Sonde  sehr  lief  In  dee  Ohr 
kbeiüi«beik  Aaeh  dee  CMeht  lel  eof  der  rechtea 
Mie  eehr  eeliweeht  imd  eile  die  tob  Lehrer  Mal- 
ler ehen  »ge^dkeM  BndMlMuigeiit  weiehe  ehe 
IKefae  iUUliarlMit  dee  Nerfeoqplans  eairifm»  aiad 
aech  yoriwindjf«.  .  mI 


bedeutenden  Kopf-,  Hals-  and 
Handverletzuiig. 

Von 


xIlId  14.  Joiii  '1838,  Morgens  gegen  5  OJir,  wurde 
ich  aufgefordert,  mich  eiligst  nach  einem,  etwa  ^  Meile 
entfernt  liegenden  borfe,  Namens  Halstenbeck,  lo- 
begeben,  weil  bei  einer  dort  stattgefundenen  Feuers- 
bmnst  eine  Frau  sehr  stark  dnrdi  die  FIsrnmeB 
beschädigt  wäre.  Bei  meiner  AniLunft  daselbst  fand 
idi  die  keinesweges  dnreb  das  Fener,  sondern  dorcb 
eine  Menge  Hiebwunden  im  Gesichte,  am  Halse  und 
an  der-  linken  Hand  schauderbaft  entsteHte,  von  Blot 
durchnässte  Frau  in  einem  Lehnstuhie  dtaend,  von 
zwei  FrenndinneDt  die  bestindlg  mit  kaltm  Wasser 
angefeuchtete  Compressen  über  die  Wunden  legten, 
unterstfitat  Die  UntomdiuDg  ergab  folgende  Ver- 
Mnuigen: 


,  Dr«    S  t  0  1  b  o  Uly 


zu  Pinneberg* 


^  kjui^  o  uy  Googl 


121 

1)  Ente  niti  der  KSrperaxe  parallel  gefallener 
WA  Utte  ka  der  teditea  fidle  dei^  SÜm  idiAl  a«r 
die  Weichtheile  io  der  Genend  des  SUrubeinhok- 
int  ble  %nm  obem  AiigenholileiiraiidiB  ebgeaeblUtV 
soodeim  auch  dea  Slirabeintiöclier  selbst  abgeho- 
Mk.  Bio  Wunde  eraMcile  rieb  ^em  Rande  d^i 
Baapthaars  bia  zum  obem  Rande  der  Augenhöhle 
ikaek  Seite,  ton  deni'  recbten  Rande  der  €tkMim 
big  %fxm  Frocessm  orbitaUa  esternuSf  von  eben  nacb 
enten  allmfilfg  an  Brdte 'lunebineAd«  Der  dadurA 
getrennte,  nur  an  aeincnr  Basis  noch  mü  der  übrigen 
Rani  goeatamenbangeiide  Lappen  war  naeb  soflian 
und  unten  umgeschlagen,  sq  dasa  er  das  rechte  Auge  ' 
bedeckte.  An  seiner  Inneren  blurfgen-  TOcbd  «ab^ 
man  den  genannten  Thdl  des  Stirnbeina  eufiiitien. 

2)  £ine  zweite  Hiebwottde  begann  aiif  deniRflk 
teo  der  Nato,  etwa  8  Linien  unter  deren  Wussel^ 
mllef  dann  bis  zum  rechten  imierii  Augehwidkelf 
aetite  sieb  filrl*  durch  die  ^iuaaere  Hälfte  dea  noteni 
Augenlides  bis  in  die  Gegend  der  Sfaperßehk  inUaris 
dea  Jocfabebia,  wo  aie  aicb  naeb  unten  wandte  und 
in  der  Gegend  dea  4.  untern  'DadMntmbna^i  endet«; 
In  der  angegebenen  Ricbtniig  ««igten  sich  §|itaenn*i 
der  Nasenknochen  und  der  Stirnfortsatz  dieser  Seite 
mit  den  sie  bedecbenden  Weichtbetten,  das  nnlereiAa* 
genlid,  das  Jochbeiu  iu  allen  Theüen,  ferner  die  «wir 
geben  dem  Jeebbebie  und«  dem  genuinten  giahnraw» 
legenen  Weichtheile,  resp.  bis  euf  den  Knpdieu  und 
bia  hl  die  HundbSble.  *  '  ^ 

^        S)  läne  der  vorigen  Wunde  parallel  ferlaufcude 

»  - 
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kwü^l^*  if S«it«-        iii;ar«B  Air  NtMiflugel 

upd  die  B^cke^  re^ter  Seite,  jda^urdi^  ifoitto^imeii  ia 
4lAMr  ftlcktaiif  d^rebiobailtai,  fo  dass  man  ^Butlich 
iß,dip  JMiyid-  jind  j^aspidl^qUe^ ^i^i^iJiM^ 
«har  .seilte  aidi  das.  OberUef^rbein  mii  sw^ir  dcM«| 
SiabpC^t^ra^.uad  Korj^  ia  der  ai^gegeb^^ 
limg^:  angehMii.-  .Mebrere  Jbiocbeofragm^iite  Ua^ai  ' 
m-  ^m  fotreafi^i^  Wjeidithdien  d^  .bfsidec^ 

S^HeMeaahne,  d^  Handaiialiiiy  ao.  wie  rSiieh  die  err, 
9tm  jRa^ilMBajKäbiHb  |i^£Maa  aidi  niU  üiMin.Zf^iiifocU 
MteH  kicht  |d»-  und  ber^ichieben. 

j  4)  yom.Ua)^  MttiMiivu^ei  ecaireidUe  aicb^q. 
Wunde  geimde  ianmk  nach  auaa^ .  bia  g%en  jdco 
liinbel  d^  Uftley^ff^rgj  .wodvxfib  ai«bl  niM;  der 
IBundfirinkel  aeibsl)  aondem  aimmtiiGhe,  die  linko 

in  dkl  Mjundböhie  ^ans  4av|di8cbmtten  waren. 

.  \A)  fibo  JMte  W¥i|d<s»  ipgil^  /riiea^Ua  am  Jm- 
l^eu  Mundwiakd  begaiip,'  erstf^ckte  eidx  von  obei^ 
nMll  nntia»  -Hrnm  fon-itoM»        «nanen  yerlan^^ 

Ua  einige  Linieo  weit  MPter  dm  unUfu  Eaiid  den 
UntarhisiBii«.^  43filirmiljei»idiifPfB|i  4«  idii)|^IUidilong 
niaht  blna  die  Wetcfatbeilei  s^d^n  au<Ji  r  Unter- 
Iddhr;.  m  im  dw.  iQffme  Frugpepilr.  n»|di  Inneo 
«nd  «ben»  Jism  innere  Stüek  abf^r  nach  aussen  und 
«Hen  liingenogeQ  wnr.  Pi^  ^t^rdim  .lUMSkfqr  4«  Ca* 
(erkiefera  war  scbarf -getreunt»  4i^. hintere  aber  be* 
deutend  §c8|iUllert,  Sufteieb  M^fte«  der  1^  Bncken* 
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ftboj  Äf  HuDdflsaliD  mi^  Aa^l^M^  Sebnetdeiahii 
dieser  Seite  zertrfimmert  und  aus  iiireo  Z%bobäbim 

.6)  Zffif^ib^  .jiif^Qi  ui^i»  ftftfide.iUi  JJii^liifr: 
fers  imd  .^em  ZMO^eabeine  «zeigten  jucb  3  la^penfoir« 
IIWe..1ll^iiiideiH  jdiH^fdi  ireiclie  .die  äimeren  Bededuiah 

feo  und  breite  Ilalsmuski^l  iü  dieser  Gegend  ^b-t 
lescbäll  waren.    Die  dnaeloeii  Lappen  Imtten  dip 

Grörse  eiues  Zelmsdiiiiliigstücks  uüd  bingeu  aa  ih<^ 

W  JMlilWi  Rande  nur  nifttelisl  Umtftden  mtt  Am 

ülirigen  Körper  züBS^mmen,    .    •  :    .  -  ,„ 

7l)        etwn      Zoll  iwf  :  Wipde*  begann  m 

vordem  B^p^e  d^  labern  Dritt^eljU  d^  linken  ^^ter- 
9oehidmnßtiüid$»i  ir^v^ef  dwn.  jon..  links  n^cli 
mh^  vomi))en,n4Rb  unlen,  zwiscb^,  der.jCyfiifit^ 
ttyrnfilsa  und  ^rieqfdm  liindnrebf  nahe  an  d^  p^^* 
t&k  Seite  dieser  JKnP94  .^4^661^  ^.^H^^. 
ttpelbe  theila  nnr  die  Ünaaer^  Hant  Mit« 
Aüsmuak«!  scburf  J^treifnt»  tbeUa  nbf»r.  d|e  Sislb^A^ 
drSfe,  die  Mußctüi  stermhyoidef  mi-^ipnmihifreaidH 
im  ihr^  pb^  iM^fl.  un4  tf&eito  4ßa  i4jgai(i^iii9 
wi09ihifreqideum  angescbnitten ,  so  data  eine  etwa 
>  JMniw         Wwuie  bia.  in  die  üpiiif^  4ef^ 
kopfa  drang.  JDurch  letztere  Oefioung  ward  geatb- 
nwta  an  daaa  die  Lnft  siaebend  pnd  f Cetfen^  ^ein- 
uqd  auadrangi  sugleicb  aber  auch  öfters  niit  eiaem 

)(nMnpfl>»fl9ii  Hu«jki|i^  BMit  und  i^ntifer  Sronnbialy 

scbljciiB  aus  der  Oeffnuug  entleert  wurde. 

0)  Dim  njkeie  Knde  .d«p  ^ten  GMedea  deaDan* 

linker  gelte  vyar»  fctwa  |  Zoll  UMier  seiner  Ge- 
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leokverbindung  mit  dem  Uetocarpalkiiodiea  ganz  ab- 
gebanen* 

0 )  Das  erste  Glied  des  Zeigefingers  dersdben 
Seite  war  gerade' nrftteb  durch  die  -Chdenkverblttdiiiig 
mit  dem  Metacarpm  so  getrennt,  dass  der  Finger 
nur  mittelsir  sdtAer  Beögesdibcf  hxA  der  an  der  ' VdU 
larfläche  liegenden  Haut  mit  dem  übrigen  Körper  Uk 
Verb!n9iin^  stand. 

'  Simmtliche  Wunden  seigten  scharf  geschnittene 
oder  gehiiieiie  Rinder ,  die  bedeutend  kldRen  xaA 
»wischen  welchen  sich  eine  Menge  coagulirten  Biuta 
abgdagert  fiatte,  Blntung  war  jielit  nicht  mehr  sq. 
gegen;  dass  dieselbe  indessen  sehr  bedeutend  gewe^ 
sen^SRT^r,  ging  ant  der  grofsen  BHise  d^  VerwiM^ 
Aeletti  der  Kälte  ihrer  Körperihdle,  besonders  der 
Bxtremltkten,  endUcb  aus  dm  ftiit  ginriidietf^Py^ 
mangel  und  den  häufigen  Ohnmaditen  hervor.  Aeii« 
fserlleh'e  Merkbafe  der  ftattgefiind(nien  Blutung  nri^ 
ien  sich  theils  am  Fufsboden,  wo  die  Kranke  aafa| 
iheils  in  dem  Hemde,  dem  I)l<^fudhe  und^ Hisnl 
Unterrocke,  ts&t  weldiem  sie  bekleidet  war.  llea 
stärksten  Blutverlust  hatte  sie  ohne  Zweite  l>ereiti 
erlitten,  ehe  sie  naA  ihrem  jetaigen  Anf^ntiiaMaorte 
gelangte«  —  Die  Unglückliche  nemlicb,  welche  in  eil 
Bern  etwit  4i  Schritte  entfernt  liegenden '  a^geneimi 
ien  Abschiedshause  wohnte,  war,  ^Is  sie  eben  im 
liefiiten  Sehlafe  lag,  ton  JMdrdeNAmnd  fiberfiillen-  nn4 
durch  die  empfaugeneu  Hiebe  Anfangs  betäubt  wor«* 
den;  demnSthat,^  nach  ihrer  dgeiien  Mehiung»  durch 
das  Aechzen  ihres  todtlich  verwundeten  Kindes  und 
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Mrdi  dtt  Bmmm  iloi  lie  Qiiig«beiid«i  Wwm  twKg^i 

weckti  war  sie  aus  dem  BcMe  tufgettiiiden  undi  nacb» 
den  fie  die  Stobeathor  vemmoielt  fefoadeii  ImH^ 
m  dem  Fenster  f ettiefeoy  um  saTörderst  bei  ihrea 
lidistea  NachbaMn  Hfilfe  so  Mehens  Mer,«b«rBichl 
aogeoMDmeo,  war  sie  bin  nach  dem  Haute  gewaaktf 
we  leb  iie  fand.  Arf  dieaar,  varariife  *4aa  gernnh* 
teil  Umw^ea  etwa  00  Scbritto  belragendea  Streako 
tuideD  m^  mdmM  BbHapimBi;,  daa  ^0tt«  wav  Ut^ 
dessen  von  deo.  Fiammen  versebrl» 
r  Der  Zuatandto  S6jibr%«D,  wtUf anibrCan  ini4 
mit  einer  brifUgea  Coiialitulion  begabten  Kranken  er- 
MUeB  adir  miaa&ek  Bine  Obnmaeht  falgte,  wie  ge« 
Mgti  d^  anderen,  die  JSxireni täten  waren  kalt,,  der 
PqU  aciten  fSUbar,  die  Respiration  geaebah  entwe« 
der  uks  mnbaam  oder  atand  gana  atiil,  um  alabaid 
wieder  mit  dnem  beftigen  Krampfbusten'  so  erwa« 
dien,  durcb  welaben*  wie  erwilmt,  .BhL  ond  bloli^ 
ger  Broncbialschleim  aus  der  Habwunde  entleert 
«aide,  worauf  die  Besfiratilm-  wicde«  einige  Seimn« 
len  freiet  mchlen.  Blieb  dieser  Krampfliusten  et« 
«a#  Uog«r.a«%  ao.tmtfio.  oapbjMiadia  ZulaUe.  rfo» 
Dabei  war  die  Verletate  ToUkommeu  spradiloa,  sa< 
wie  aicb^  «oclk  b§t.  ,daQ  duabaUi  «agasteUten«  Veüo« 
Aen  die  Uamogiichkeit,  etwas  au  verschlucken,  ergabt) 

IJntor  Qi^ii^oiCe  ^dtea:  m  .mia  UnsngetnfiMiai 

twelten  Arztes  schritt  ich  zur .  kunstgemäfsen  VerelV 
^|niw,4er  Wnod^  4iet  freUiidu  soolahü  doadi  bkn. 
ü'ge  Hefte  bewf^Ki^i!>teiligt,  allein  nebenbei  durchlieft^ 
iBMMviMfiWJllPi^li^  Jte  dM  iqfidfiSiltaih 


12« 

letiKiiig  No.  1«  am  Hautlappen  hängende  Knodieustück 

daiselbe  enlferot.  Uie  Verdnigubf  der  Wunde  No.  3., 
te'  iMiefenr  die-  Fügnmte*  öee  JoohMiit  gm  tito 
möglich  wieder  in  ihre  alte  Lage  gebriicbt,  lose 
fMMm  Tott  Msenkeia«:  ani  NnMiliMsatae  Mtii'  elilä 
femt  werden  mussten,  gelang  nur  unvollkommeti;  in^ 
im  w«der  die  Wuüdiüider.  iWMckeii  d«»  NuMwttl^i 
sei  und  dem  Auge, «noch  die  am  unfetn  Augeolide 
genau  In  Berohrnng  erhalten  wwden-  kfnUHMl  Ak 
der  mteren  Stelle  nemMoh  spanntmi  die  WuodrSnder 
•M  m*  aebr,  dnaarM  geniiier  Vei«iiiignii|f  dkfUiClilft 
iBigeiiBBen  teln  worden;  am  Augenltde  aber  achobeil 
die-  Wondraoder  iteli-  teatindig^  SbeMnaiide^.  VnlO^ 
kommen  gelang  die  Vereinigung  der  Verletauog  JNo.  Sl^ 
mir  wddier :  ebenflillf -  toOM  dtt  fhtüiB  KnoAeb^ 
•Ifick  entfernt  werden  muaate.  Nach  R^jpoaltioü 
SMkUekfllRi^ent»'  wmderi  ebeadillir  dto  Verietsont 
gen  N0.4b«  5/  nnd  6«  millelat  blutiger  Hefte  verein 
Blgt|  #eleliea  naaieniliiA'  bei  leliteitor  •eltf'  nliiMal 
wir  und  nur  einen  aweifelhaften  Erfolg-  ▼erapracb^ 
Mw  dnidneii  Lapped  »nf  nÜlteM'mnfg^  FÜ 
dkn  noob  n#  deni  Kerker  suaanihienliiBgen.  DaiaeUik 
galt  ton  de#  Trenmmlf  dea  Zeigedngera ;  wo  auaart 
duitbluligen  Hefiknn  noch  nittelit  Heftpflaater  elM 
beständige  Extenaion  erhalten  werden  masste,  hidem 
dir  IthugiMiWiiPot  «mt  ürtn^rend  die  WändÜndeir 
auseinander  aerrie.  An  dem  Stumpfe  des  Daumen'ii 
wttad%*dl»WiaMi*B  aei  ffel  wie  fli«g>^tt  dnrdiAai4 
aiehin^  der  äusseren  Haut  bedeclLt»  welches  indessen 
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nA  mir  anfoIlkiiiiiiaeB  gd#iig.  —  ¥m  diiaB  fkM^ 
iMhi^  dit  Hftltwmide  sn  TaraMgai«  WMto  abg«l 

fUndoi  werden»  weU  augenUicklkh  EiilHskiuigsiu- 
tth  dntffitiMi»  ~  ii»  Mbwieilgiini  wur  «0»  -dto 
Bfoebeoden  des  Uaterkiefers  in  BeräfaruDg  m  erhalt 
Um.  Bi  wovle  .veMeebli  ciM^Iorkplatle  swiNbea 
tf»  Zaboreihea  an  briagea,  alleia  ea  muaate  wieder 
Im»  aiigcatipdan  wwdea,  weO  delp  BadleDaaliii 
|u»  leae  ataad  aod  weil  bei  eioem  Verauciie»  die 
flltle  weiter  Mnehieeaeliieheii«  die  iilaaere  Wunde 
Ne*4.  ae  geseni  wordep  daaa  die  Hefte  auaanreUimi 
tehten.  Eine  AntfäheroDf  wurde  dadurch  erzidl( 
dm  ieli  eine  aieoiUeh  did»  »  Gempmae  unter  dea 

Theü  des  Uftterkiefers  legte,  an  welcLein  die  Sym« 

fbjie  beindüdi  war  und-  darauf  diea  FragmeM  teiu 
iBBge  aner  über  den  Kopf  gefObrten  Binde  aiemlid» 
üttk  ia  dUe  Höiie  sog»  Zuaa  Vertncheb  ob  inati  die 
Haffwonde  ecblieCMU  dürfe  oder  nicht,  wurden  die 
ttadet  denelbenp  nritlelal  der  Finger  gcnan  mitein«' 
■oder  in  Berührung  erhalten;  aUeiu  bald  eintretende 
MdLnngasnlille  mk  ein  lieMgeit  Kranqpftnolett  tlt^ 
ÜugtQii,  dKea  Verfahren  aufaugeben.  —  Nur  aua  sweien 
AHeiien  enMan^i  ImIbi  Bninl|gw  Wunden :  aif*n' 
Neue  ein«  Blutung»  weldie  nittelst  Torrien  der  Ge*' 

ftke  geatilll:  Mfdet  WlkMad^  dea  VerMndeni 

Mate  üfler  ebgebaiten  werdeui  weU  häufige,  tiefen 
Mftnnaeüen  «ürttilno,  io  dM»  «a-^^rf!«  nmKBHjif»  ev^ 
MUen»  ok  ein' lebender  Kölker  oder  eine  Leiahe  vor^ 
lig;      NäMli  f^endelani-VertiiHie  iraid  -  di#  ?d»^ 
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iliaid«to,:jlii  Beit  ,fßk§i  und.,  auf  die  vevletetai 
Tb^Ue  werden  bestSddi^  kalte  Umscbläge  angewandt. 

riodißcbe Pulslosigkeit,  ObDraachten,  Kälte  des  Körpers, 
mSMw  %t  bii  gßgii^  SMlüigi  wo  licb  aoerat  die 
Spuren  beginneuder  Reaction  zeigten,  indem, der  Tuls 
iaam  deuUkbqr.  Wur ,  bUeb;»  .eWga  Warme  afob 
Uber  den  Kö(per  yerbi'eitete^  und  die  Kranke  duidi  . 
Zaicb^n  amudeotea  .veaaucbte^  ilaM  aia.  dfirate. 
Nachdem  der  Krampfbusten  nun  ebenfalls  mehrere 
Siopdea  fa^t  aiiagebliebeii  und  449bfilb  «in  dar  UiU^ 

m 

)ifunde  k^n  Blut  oder  blutiger  Schaum  mebr  ausge- 
leert wprdea  mr^.dla  Raaiiiratfaii  ab v  daiinoah:lriei«c 
erschien  und,  mwm  kh  die  Wundeifubielt,  auf  dem 
nalfirUcbflii  Wego  TOft  Stetton  giog%  flo  aahloia  lab 
«m  S  U.hr  i>iacbmittaga  «itteisi  1  blutiger  Hefte,  dia 
4io  aiMine  Haut  und  den  breite»  Balflunntkal  Mi* 
ten,  dk  Halswunde,  and  bededue^  dieaelba  »usk^erdem. 
mit  Haftpflaatem  ind  Ididitan  yarband«  biA 

gieidiB^tiger  Vorwärtane^uoir  .Kotflat  Anaaflc. 
d«Dr.  baatindlgen  Amt endoog  TOtt  Kitte  auf  -dio  yi»' 
Ip^l^T^afia^^  Bedadttuif  da» 

Körpers  bei  der  damala  drecke&den  Wärme,  mog« 
liabat  groiba  Roba^  beataadiga  LoftaiMiiBviiiig  und 
Verduakelung  des  Krankenzimmers  empfohlen,  sa« 
flaicb.aber  w^9»  4m.  voiii»iidw«i  lJliiiiio|tfdiiml^. 
etwAS.  W  Terachlacken ,  zur  mpglicbsten  Linderung 
dflp  Düvatmr  dio  Zuttge  biafig  mit  kaltem  Wamc^  be^. 

strichen  oder  Scheiben  von  Aplelsiuen  oder  Citro» 
aaoi  die  mit  Zaakar  bestreut  waraD,  auf  diaaaibe  ge- 
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i  Abend  war  der  Zutteid  ier  Jiraulccn  ^ardmi'  titt« 

erfo^t  iid4  etoß/sifiiBlicii^  Mtage  Urias  entleert; 
'  9iD  MirfMlii^  dMeiilUdiii'iirai'lii  CtaM^  rfiitt- 
lich  §ut  g^eireaBii|  :4ie  iUanto  iialte  selbtt  BMbrere 
SMiMi:|^^hi>  g«itfdefeii.«iipl-wW  ttoranliie. 
weckt  durch  den  liefllgeii'>Bu»t^  weMieii  eitt  bealiii- 
ilg  jkuAi^MAeoj  tea/naii  fbr  «TiaiilgMteii  in 
deaMood.teiiigea  aiMitc^'cm'iM  gabw  ^^imU 
M  wilr  ebcnCrilrd^-^iD  ^reretir.llaeiedlg«^ 
Brftflfliiia^setileüa ,  de»  f}ei  Ueetea  miar  ml  natücU- 
Ataf  Wege  Mi  eüf  deo  hintern  Theil  der 'Znnge 
wtii;  iuL  aber  dieKiankli  WM  dorttanünlett  eiitto- 
atn  koüiite,  theilg  weg€u  der  obgenanatea  Verletsun«* 
««I  der  lile  JttnadMhla  lilldendea  iNgane,  llieiia  wdl 
beim  Versuclle,  etwas  zu  vemhlacken,  bedeutender 
Mann  in  dns  Halawvaia  nnd  ein  licfU«»  Hinten 

eiotnt»    Diesiillieu  lilrsclieinuDgeu    stellten  sich  ein, 

veaa  mii  Waiaer  oder  lane  MiMi  ' mittekl  ekier 

■ 

Spritze  bis  (in  die » Rachenbolile  brachte,  wobei  zu« 
^rich.ion  VMI  der  «ingtaij^diaten  .FlfiaHgktft  «to- 

awisehen  den  Nitben.  der  Hals  wunde  hervor-  ^ 
diaaf •  AnderweMf^t  iWiaBoMehrfnonf«!  r  t  awariar 
dem  Dorste  ntid  einer,  gr^en  Unruhe  am  Abeode, 
«ardeB.nidBt.wiihrgeMnidieiik  >  SiumiUWiii  Wgi*rto> 
der  iafea  .gulMvereint,  nur  die  j^ragmeate  deA  Unter- 
U«lkra .  #atea  iMader  aieUr  warn  elnawder  gtmkkm^ 
vadiunch^die.Wuade  Me«  ^  etwas  geaerrt  ward.  Eine 
iriUatflilläiiingi-  4av  »«ariMMen  DhOLe-  gali  *Mi 

Mi«,  LYI,  B4. 1«  flell.  1 
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^fCeiupnai^iJBrnlinr,  41m  dMii.Jiid%m//WMM 

^er  kaUen  Uuitchlige  «itbig  madile,  tu .  erkeonfln ; 

R5tliB  .ftMCe  §aiw.  IMft  ViriMBd.wvHle^  ia.«  ^ 
•l^pV  aicht  iweilec.  MiaNUurtf^  daa  irühwe  M^imm 
^foftgMetü,  aoMmleHi  A&t  ^ueliFaBa  U^Üm  ade 
-yraniier  Milch  appiacift,  welob^,  die  JCraato  ziutt  Thdl 

«hie  fitnifda  M  «Iclfr  Mieltr 

l  I  Den.lfi.  JunL  Die.Madil  wia  dia  frobare^  der 

KtwtanJ.  deT'KfaiAev  aiMMb  uDfciidleriv  auaaar, 

4aaa  der  Durst  aacb  lieftifar  liervaricüU  Der  V«#- 
-baiiA  niiiia  ctaeneri  avMeai»  waH  iMla  4^  In  fra- 
'(aar  .Maate  woiliaadaiie  Syaichel^  Ikeiia  die  baitas 
•  f^msehtt^  'ekien  grofaaa  Theil  der  Haltpflaater  f 

löai  haben»  ^nd  dUai  Waaden  fklea»  aber-  galaa 
.cret  geben.    Sämmlliche  Wnndrinder  liegen  gut  ver- 
icbity  aeigea  ebi  iiahbalea  Anaeabn^  iiar  in  ^at  'Wwda 

Nü.  h  iäi  ein  bleiner  Uauilappen  brandig  gewordtinY 
roaeU  dessen  ibiifaninng  «b  iiauaa  tUt  durat^gcaak 

gan  werden  mass*    Dag  rechte  Auge  zeigt  einige  Eat- 
a&ndnngarölbew  .Dasselbe  Vetfabren'  mkd  fortgaaalal 
Eineu  Versuch  mit  der  .^iii|ndr5üre  za  machen,  wsfCe 
•ioh  nkhl^ .  mM  4U  fanieM  eMbiaan  äm  Mawibabfle 
nicht  die  geringste  Ueuuing  lertrugen»    -  t;/. 

DeniU.  Dm  KranUa  babibal  üle  gdnac  Maobl 
achiafeiid  angebracht,  «od  ymk  'Aek  wAi  Ztii  Ümk 
^rab  Sdebesy  tbela  iiinnh  «bweliie  'Onatf^enlkia 
Laute  Anfeucbtnag  des  Mmi^s  verlangl»  Det  Puls 
ist  «irenig  basabienn%t  md 'a*«aa  «fdiabaii',  jeisah 
bebieawef  8  bärülcb.   iää vVesaiHibt,  iPNM^bailan'eia« 
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SQiprUgeo,  liat  dieselbea  Folgen,  wl«  bäb&h  vedlAlb 
äbfommim.  ynaOm  man.  Pu  AatMlm  dar 
VetletMungea  ist  im  QMse«  daiselbe,  nur.  die  6e» 
icfcvnlii  Ji«i  «iwit  ivgoioauMo  und  die  Bnehitacle 

'ei  Ualerkief&rs  mfissen  ai^'s  (ieue  reponfat  worden*  * 
AwKr  den  MilchUjiOemi  werflen  ebweclitelnd  Klr» 
Ufere  aus  Fleischbrfihe  beigebttcbt. 

Oea  la  Die  Nacht « iei  eelur  mvahig  geweaeoi 
Sdilaf  hat  fast  ^anz  galehU.  0«lUre  iTroaticbauer» 
<He  lieb  beieiii  ia  der  NeAt  geieigt  batteD,  daaeni 
auch  am  Tage  fort;  der  Duret  beslehl  ia  flacher 
SUrie,  -  der  Pitia  lal  wieder  UeSner,  als  g esteriii 
bogsamer»  -  leidit^  zusaomi^iviudr&ekeo  t  dik»  Tmff^ 
ttter  der  Haut  ^was  f^esiukeD.  —  Das  Aussebn  der 
Vvmdea  hU  gut,  ttfineitlidie  WuodieCaeii  acbeioea  ver«^ 
Uebl  10  edn ,  mit  Auaiiabme  derer  der  Kinu  -  und 
'  Btltwaade^  JDie  Kiimwuode  be^al  au  t^tem  oad 
ttfnt  diiseiite  gangrSeesdrte  Partikel»  ab.  Aus  der 
Würohcenwunde  dri^f  t  nocb  inom  viel  Scbleim  und 
Mm  Husten  audi  die  Luft  zischcad  zwischen  den. 

berrorf  «afleieb  ersdiefaMn  deren  Kinder 
Nbr  welli.  Desseoungeachtet  spriclit  die  Kraoke  ein« 
Mbie  Wörter  aiemiicb  denilieb  aus.  Der  getreiiiite 
Zdgefinger  scheiat  eheafalla  wieder  verklebt  zu  sjein^ 
i«r  fitiimpC  d^  Danmeoi  beginnt  an;  eltem^.  tUd^ 

ik  eiternde  Fläche  hat  ein  .welkes  A^sseh^*  —  Die 

liachwaadeii  dea  UaterUeC^  fdnd  wieder  fana  die- 

kmu  — -       ^^^^  etwas  Wiäjrmere  jBedeekuog  gestat* 
tit|  die  kalten  Umscbiige  werden  entfernt  und  ledig-^ 
&l^i|ii^r6  .fiu|  Fl^schbrfibe,^.  JS^detter  und  etwas 

I  a 
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Wein  beigebracht  IhKt-BiDftöfaen  foi^  FiugsigkeUen 
^  durch  den  Oesophagus  mfsdinigt,  wte  ff^Sher;^— ^ 

r 

brandige  Theile  an  der  *  Ktnawunde  werden  mK 
Bala.  indic.  nigr,  bestrichen,  der  Stumpf  des  Dan- 
fueni  mil  Dngt^'bas.  nigr^  uni  Bah.  peruv.  ?eif»ii]i- 
d^n  und  sämtntliche  Hcftpfläsfer  neu  übergeleg^t.  — 
Zur  ReteDtioB  der  '  Vnterkieferfragmeiite  Vmodite 
Ich  auf's  Neue,  eine  gefurchte  Korkscheibe  zwischen 
die  Zahnrefhen  lo  biiDf en,  «Uciii  f rachttea^  weil  Idr 
ohne  gewaltsame  Zerrung  der  Weichtheile  nicht  bis 
in  die  gesonden  Zihne  dringen  konnte,  diet  lose  tte» 
bende  Backenzahn  aber  den  Kork  immer  wieder  in 
.  die  ttdndhShle  ichlQpfen  iiess.  Bi  woTdo  deihmlb 
ein  sehr  piatter,  spateifÖrmiger  Holzspahn »  welcher 
iA  kdtnem  anfem  Ende  etwa  ^  Zoll  breit  bnd  •  Zoll 
lang  war,  so  eingebracht,  dass  dessen  breites  {Inde 
Mnier  der  inneren  Fliehe  des  Hnken  Bruehirtilctt 
anlag,  dessen  mittlerer  Thell  aber  auf  einem  auf  der 
linken'  Seite  der  Oberlippe  angebraditen  Charpiepol- 
ster  rühte.  An  das  obere  Ende  des  aus  dem  ftlnnde 
lielTbrtftebendte  Thdle  wurden  ein  Paar  FIden 
festigt  und  darauf  dieselben  gelinde  nach  hinten  an- 
gezogen,  wodoreh  das  ilnlre '  BmehstflUt  ihiglelcli  nadr 
Torn  und  unten  bewegt  wiirde.  Nachdem  nun  das 
Bhi^hstGfök  rechter  Seite  durch  dn  untergelegtes  Pol-' 
sier  und  eine  Binde  naeb  oben  und  hinten  gesogeut' 
obige  Faden  aber  an  die  Seitentheile  dieser  Bind« 
befest^t^  warm,  lagen  dio  Brochenden  voUkonnaen 
In  Berührung.  '  '* 

'  Beil  19.   Baa  Befindoi  der  Vranken  tot  alafet* 
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geüblktem  hat  dnil  die  SWtociMiicf  iMtgcbHibeo  ai«d, 
MBdera  Audi  am  Tage  Mf0  fia  ucb  T^iitiaiUvfler, 
Mfltadte  HmI  wlad€r  wiraar  und  der  Pols  votier  wUrd^ 
jadafib  fWifr  di«^  Kranke  4uic^  ai^mlkb  Kariftandii^bfl 
Ltut»  SU  ttetemieii'i  *  daga  der  Durst  sie  noch  imnier 

ashr  ^uüe»  Ikim  Ausfinaalii*  uaid -AnaspfUsiani^dflV 
Mimdhohle  Mrird  einiges  Wasser  verschluckt ,  ohq^ 
diss  Krampfhuaten  eintritt.  8«m«iUiahp  bhlKie  Heftf 
im  Gesichte  und  an  der  Ha^d  wurden ,  da  hi»^  durch 
«tenn^  cbmiü:  gelM  «^^iMMyt-WQM 

sich  ergab,  dasä  di^.yfvü^d^  bis  fuf  eiiVE.elne  i^upkt^ 

JbaNHa  feriieill  warn.*  ^:dff  ,W#ii4^*NDM«4ja|aii4 

&odi  ßSm  und  eiterte  an  ihrem  un^r^  l|{V'^)iei  .14^ 

^<  iNü  fiti  MiMiM»  w«r»;r'pbfpia!^ 

Vttfite  .NQ^4i..  in  ihrem  iuaaem  Qrittth^i/s«,  ei^||^ 
«Nh  di«^Kiii»ar«M|a  naii  #|.  |iaiWfnv»4« 

luiter  dem  Kinn  (No.  6.)  aQiOiehrerap  Funi^t^ 
Mm  mint  Halawimd«  wat  ^^taslklia  gflldif^si, 
sfiü»  aUeio  WS  dercrefibtfn  WUSt^  v^aelbst  daaJQi^ 
'aosgeriaftaii';  wart  dmng  ■  fbüliiibfaiMl  ScMafaa  .jupipl 
beini  f  erini^aten^Uulitea  oder  .Y^cai^  SyracNl^ 
UR'  befftashi  iMa  ü^terkfafesfragnifBiite  hgea  in  Bi^ 
lihruiig«  «i^ifiämmUidAd.nkhti  vfir^iiugt^  dep 
VmdctD  '^rdm  «ito  Heftptiataratrelfaii  moglicbat 
ISMi  in  i^eaubrung  ;,gatou4t|  d^T  f^t.M^4^iitP 
Theli  der-flalawsande  arittelst.  «vei  neisei?.  Hefte 
ssbloaaeof  .und  dv  m  der  ^aKen^ur^^l  Uffend«  Th^ 
der  Verlaiwiilg  No*  8»,  weil  er  fast  kdne  Spur  von 
MaaatMii  «eiiU       Cbarfji^^finsiei'ttUtt  )vel(;(v:  mit 


134 

pmviaiiiiclMtii  Bünm  getriDU  toi*  im  UfirlfeA 
wird  daMdbe  VarfMiteii  Ufrtgeueitt 

Den  ZQ*  Die  Nacht  tsl  gut  geweeeo«  das  Befia« 
den  im  Gkoien  wie  am  forfg en  Tage ;  jedoch  icheM 
der  Darat  weniger  hefl%.  Darch  den  nntem  Winknl 
der  Halawande  inuss  noch  ein  drittes  Heft  geiogen 
werden,  wdi  der  Hnaten  lonsl  bedindig  die  Binder 
auseinandertreibt.  Die  Kraake  spricht  einaeloe  Wör- 
ter denllidiert  ala  Mher.  ' 

Den  21.  bis  133.    Das  Allgemeiilbefinden  der  Kran- 

km  Iii  niehl  ao  gnit  wie  In  den  früheren  Tagen,  In- 

'  dem  bei  starkem  Durste  die  Kräfte  sehr  sinkeDi  wel«- 

nhei  'tiieila  nna  dem  kleinen  i  imam  ioUharen  Pnia% 

tbeils  aus  den  lange  anhaltenden  Ohnmächten,  wel- 
dm  aieh  Abende  einelellen,  Ihdia  nna  dea  liadi  dbt^ 
fChreiteoden  Abmagerung  und  der  welken  Beachaf* 
ffenheif  dtr  fianl^  herrergdit.  Vm  tO'  dngenefinMr 
war  der  Umstand,  dass  die  Kranke  jetzt  wirklich  e^- 
tfitge'  'Mileb,  n^eeil  Sagn  nnd  ebi%a  Wkkdmffm 

'  Verschlackte,  wenn  man  diese  Staffe  mittelst  einen 
Theeieiela  eder  dner  fipritg»  hinten  auf  -din  Snngn 
brachte.  Ein  grofaer  Theil  dieser  Nahrungsmittel 
"ward  veraeUnehl,  wenngleich  milmiter  nneh  bd  di^ 
aen  Versuchen  ein  heftiger  Krampfhusten  eintrat,  der 

•  daa  €hnoüene  nnrn  Tbdl  wieder  ana  dar  ineeeren 
Halawnnde  hmoratieü.  Die  entere  und  rechte  UilAp 
4leaer  Wnnde  ndgln  nendieli  neeb  dnrdiana  keine 
Neigung  aur  Vereinigung,  et  waren  vielmehr  nwei 
von  den  neu  eingdegten  Hef  ken  auigerbaenf  ana  den 
Zwischenräumen  der  noch  feeUiegenden  Hebe  drang 
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tmihBii»^  w«ii  elf  iim:l^iro  Aofeuf^bi^n  der  Mu^(t. 

ImAe  üanlifüiAli  «iistrfaikQ.  Die  iiodi  unvereijijgirr 
tmk  Skilw  4e»  iliiigim  Wiui4^  wäf^  eta  fftt<«f 
AttisdiaMMiBMiUdi  bffuui  i^lib  die  WuDile  ao  ^ef 
tbteiiimmtt  m;1itern,  wa|Mi*M«l«Wi  vi^  blvtigw 

aUen  .Jfmwt$m  ian^niigi^Ui^tMw  lW^  «Hift  Sfl^? 
mlition.     Das  iredile  jiiMd  r!4«is^bii#effi 

FMulenlen  Schleim  aba        Am  SlPHipfe  dff( 

K^ftii^e  aus  Fki8€hbruhQ  m|d  Wcinnrerdcn 

Sago  ii^it  Wcfti  änf  gewöhnllcbei»  Wege  fcngefuhrti* 
iogUMi/wMiiffir  .Mitt  ikMo«  4et  KU«i»iii|tt4  d<)tt 
iuppinrirendennWuBdstiellen ,  &Q  wits  far  bäuifig«^  B4t 
«%ijqffdlte^BnAia  Mk  ItfaMvM  Wi«f«i^  *«9M| 

febragea.  -  Ote  UalswiMide  vviriA  .h^q(^  i^los  jnit  .  ^ 

Mb  Uüb  j<6diä»ütt;  .V<iM«iite>  jitiJtiPblWif :  4«»  «füM 
Jr^la  Kiii^Umlri^fmtol.dMalJntßrkiii^a  inilf 

gesofeiHi jcdft.  Mder e  Vocitebluug  ^btii  weggcj^^ 
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MtiMoslgkeit  bewieseo  uni  ^ie  Brnekendeii  auf  diese 

'   Den  24.    Ditf  'SSutttand  Erscheint'  am  heut%ea 

die  ganze  Nadit  schlafend  zugebtaUH  hat  oad  am 
Mfefide'  mbier^  dle^  OMn»ilrt(m 'i^^  ünd» 
iM^bedbe!  aber  auch  der  Därst  iMMieutend  f^emger  ift 
BUgfieldl  iai  dife^  JNlli'^^ednr  «twar  «etarif Ok.- .  Jni 
det  nal^wandb  '  ist  dat  letale  Heft  ebenlalb 'äu^^ 
ÜMti}*'  lii''wM  -iMMlb»  dfo::2iffewuifc 
W<Mihrch' eine  vollkoiiltiiiii-^iihie'Vereiui^ii^ 
Bi  4diiJ^iidM<ilttiite  «tt«atovMatMk>g«ihl,io 
wirdF  linä^cio  dem  Geauaia^Tiiv  weUjoBii  Sagai-an^li^idk 

nvi :       25.  tia  80.1^  iNia  4üUs«nfliiibtf»dei^i^^ 

Nacbfi  immer  gdt»^ito<#uva^  yedwkwMor  ftiat  §aii% 
Atf^'lWaiKfMiit^mlif  rtibd^»»^  a»  ratollRrJ.  Oift 

dtot(ftiiMM^%elnen  Hm^r  'irämtfcen  hattia,  'khft  jetat 
Üi  aieiAlkb  eritiudHaiiär  Spia Ae-i.  ifa!»  /«rUMifabal 
RrfisliQtigeTl  Sämmtliche,  Gegicbtswtmdeii  isiad  /esl 
gei^oifleii  Ua  W0^Yiii«cVbüalattiri^iN0«iL^  09!  44 

diftreh  erstere  au  ibreMi'mteni^'l^^ztör&ati  ihrem  mi% 

zu  «uppuriren.  De»  Anfang  der.  VerleUuhg^  .No.  ^ 
i^^M  der  NliNMlihMlNi^ 

ueu  ,  die  am  lllinJe  sich  bereits  ^  jJberhäaieQ  bei- 
gÜiiKBa  ^  «o«Iaieb*!iMal  dcr^Amfluaiiidu»:  de»  ^a^dVi^ 

chcru  auf||;ehört.    Die  reiijUt«  Geaichinhalftft  iai  noch 
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^eiiiUch  beMüttnd  getcbwolleo.  MeJfrfgiiifBle'des 

der  fechte  Oberkiefer,  eo  wie  auch  die  vi^de^ 

üiitttttieferft  dagegen  Mreittben  noeh  iamier  aelir  iw 
sinateinlit        Rädder  dar'  Halewtmd«'  liefen  .b 
itaiiey  iBeirükriiiig  iNid  mluuleoy  so  daes  beraUa^afli 
J&  M  ZefCennalb^  eitffehil  weiden  ftoante-  utod  ^  die 
•Wände  vaAkoiaiiien  geacidoiseii  eMcbiea.  Utec  Slumgf 
•4«  ikMnnU  mee  w^en  du  fippi^erCNramdatiiiiiSiBit 
ettec/'UoduieBdei^  SiUia  verbaaden  w^djea*  iJMe 
iledislSlslie  lies  Oti^kiefbrs  werden  an  genaue 
'lafaionf  fabracM  und  ea^feUngi^jatit«  daaFcagmeat 
Kaber-  Seite  '^Mhtfiltebti  iiner  zwischen  die  «tehe»- 
feUMbeae»  JÜbm  faacbobedio  KerkiiiiMa.  nadi  M- 
teik  und  vorn  zurückzuhalt^iu       Die  nährenden  Kly- 
^«tosi^^drerdeii  «nffe^ilM»  wdl  Siiü^i  liUafai-EliBiiili- 
iuppe,  Ueiämehl  mit  Miltih  in  gehöriger  Mengei  ^enn- 
fWeh  llit«««diflfineii''atf  dir  wwaiidcit  geilaailliu. 
Stelle,  verscfalnelct  werden»   Die  noch  o£renen  Wund- 
Matte«^  iwetdeoiDkiHSUdaaMln  biale>flvw,  Tm^ielit 
an  besserte  sieh-  der  gana^e  Zustand  der  Kranken  VM 
Iü«a  ki>  Tagev      daM  ila  bereits  MMa  Jali  .daa 
Bett  vei3#saen  konnte.   Niir  die  Abma^nAiyseUsn 
des  mMsd^i^ikAm  iA^A  taMMr  «anUelnBda» 
was  o1hi&  Zweifei  seinen  Grand  darin  batte»  dassdie 
Ktekojim»  fltoige'  NiAlPoibgsmittel  nsttli^n*iiih- 
,meä  «enneebte,  4le  einer  an  eine  derlia  BaueKnkost 
fewShaleli  JVae  uMkagMIi  geR9geii  iMiwIea.  Sni 
Kiido  4iiguito  gvl^  ^  der  sKrankeft,  ceasisteiitere 


üigiiized  by  Google 


ifrahnnig  su  Tersehlocken,;  iirril  noif  der  Brü^h^es  Uu- 
4ariKWBiiy  dur  Ui  «thiii  niltal|i;obfe«i:  ¥«riNilMte 
4ii  gehöriger  Lage  erhalteii  w&rdea,  aoosfiiidirl.  waf 
«id  M  ftÜMi  Mim  SflUnckw  mltM  §•* 

iweaeaea  Halsparthie^n  erreglen  8cliaimeo  sicA  ba- 
identaid  varariiulfrl  hatten;.'  idtein  Jetir  a^ih  fia- 
iModita  dieGeheilUi  laogere  Zait  liindiixdi  nur,  jlick- 
gakidite  Gafitee  oder  Icfallte  KlSte  tvad*  Bod^ 
^UniitileraubriiigeD»  «akhaa. dabei  Aoah  .cdiifi  ZuÜMäg 
anil  ehaM  eigenlhfidaMi  gurgelttda»  (Baaiaaafc  m 
filatlen  giofi  Sebr  haaoi^fcig  ^vManeliiea.  aicb 
der  Hdhmg  die  eben  angegekaiieii  PonbiBF  fit  ddn 
Wuniieii  Nflu  8.  und  aua  waUbeii  ven  Zeit  sttZeü 
einiger  Speidiel  heffvoralikeKitf»'  IreM  dta  ^eben  er» 
-iiMHitanSleUaa  eioe^f«!^  nfUtl^u^MshjBlfL 
-^Bem  dett  .Schleiiiiiiieiiibraneii  ähnliabee-  Gevebe  tu 
4becliiubttL  £fal  4n  Jtk^  Auguata  gelanf  die 
Heilung  deraelben,  naebdom  «ie  aabaitend  mit  Hai- 
iMelein  beM^       4^  Mnder;iiitMilJBMl|ilaM||- 

atreifea  fest  gegeQeiaaader  ge^ogeu  worden  waxeu.  — 

Ii  4en  latalen  Tefen  dea  bildiäle;  eiok  Mab 

unten  an  der  linken  Wange  ein  kleiner  Abaceas^  der 
aiah.  bei  ihnmndei«  feeebter  Wtan«  t e«  edbet  eff- 
nete  und,  nachdem  ein  kl^o^r  Knochena|iUiler  aus 
deeMlbeftiuitfenit  weüd«»^  .biÜTWMIIew  ^.Mk 
äUniicher  Abscesa  en^wickeljbe  «lob  Mitte  Octohara 
•na  daradben  Seite  imter  dem  Beadi  deB.;<IntetUa- 
fera^  aua  welchem  ebeufalla  d^r^  ,ei«ai  iBiaaahnia 
ein  kleinae  KDeabeoatfiek  mtferni  weadi,  aroiatifdeii- 
aelbe  aifib.u^tjer.AuwenAttttg. <4iiai  tiuMt^am. 
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■Ii  Jbfn.  ßoiunk  bald  tdiloii.  Dia  to  lehwer  ver- 

letii  Gewesene  ht  voilkommeo  wieder  hergestellt  hh 
•nf  falgcade  DlffomiitlteD,  welche  surfickgebliebea 

1)  die  vieleii  entstellenden  Nerben  im  Gesteht,  die 
aber  schon  jetst  mehr  und  mehr  ferscb winden ; 

3)  eiDe  Vetlelsang  deev  reehten  utem  Angenlidee, 
vermöge  welcher  der  Rand  desselben  an  der  Stelle^ 
we  er  ||«lreinit  wir^  elwai  eingebogen  cnckefaili 
so  dose  dee  Auge  nicbl  gana  fest  geschlossen 
weidtaü  tmnli 

t)  eine  feste  Verwacbsong  der  linken  Hälfte  der 
Unterlippe  and  des  mitem  Theile  der  Unken  Backe 
mit  dem  lanterH^enden  Zahnfleische; 

4)  eine  kaum  bemerkbare  höhere  Stellang  der  In 
dem  links  belegenen  Bruchstücke  des  Unterkiefera 

.  befindlichen  Zahne  im  VeAlltnlss  our  Zahnrdhe 
des  rechten  BruchstockSf  welche  Ungleichheit  aber 
dnrehans  nicht  mehr  hinderlich  ist;  •*  •  < 
6)  Mangel  des  DaoiMMi  ' 
G)  Unvermögen,  den  getrennt  gewesenen  Zeige- 

fager»  der  dabei  «t^ti^i^^  fewofdeb  lity'  la 

extendirea«  '  •       '*  ' 


.       .  \    '    j  v  ....   i.  :  •  I       4«  '    *  * 


.  I 
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jRnekbliejlie  auf       küium^lie, ,  Jah 

im  ProTinZiial-JLandkraMkMi 
hause  der  Froviaz  Westx^rewGseii 

Y  0  m 


!  ■     . , ;    ■  •  ' 


1b n  B  u  t  k 

Kreisphysikus  und  Arzte  der  Aostalt. 

Mm  SL  DeMlteitlMaf  ihdidl  iidbidn  Bnuftea- 

liestand  iia  liieslgeo  Proi^aaitfalatlidfcfaiikcaliaüse  auf 

iiaeii^im  ;l»ti«fe.  d(B84Jabi^ijUBa&.JÜ0au  9^  Männer 
und  IS  Wdber,  sowinmen  47.  Dnitnr.iilalbtaiylels- 
iern  Jahre  aofgenommenen  Pflegliogea  wurden  je- 
doch S  Individoeo,  wdehe  aus  der  Anstatt  entlaufen 
waren,  bei  ihrer  ZurficU^unft  aum  2.  Male  in  das 
Krankenjonmal  eingetragen,  so  daM  die  Totalsomnie 
der  im  J.  18S8  im  Landkrankenhauae  behandelten 
Pfleglinge  aich  nur  auf  63  Männer  ond  80  Wrfber, 
xuaanunen  IIS  IndMduen,  beläuft.  Hiervon  wurden 
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bte  smB  Scblmse  dtt  J.  .1886  gebeUl  .entfMa^:,  U 
Wkm»  mA  1  Wdtet  8i*WMrftvnyliiin»  1  lffii% 

im  der  AnstaU  we§ea  nmalir ler  Siommhoit  Q&d 

mid  5  Weiber.  £§  gingen  dettnacb  ab  39  If^Ujik 
Kranke.  ^        '  r  '    "  :        .  »  , 

IdSB  In  der  AasUli  mUinea,  Uiib;  di«  Küqik  defi 
tMmtmi  Uhr  glkngenm  ■IfiHiMii  geteis»  tedeoi  wiedenun 
CeiiMlIhakrankbeileay  t  vagaSg^eh  lliiiid^Biit  Bjiiepil^^ 
€mßie9^-  mmmMA  Gmi€»  wirgpUmhmt  atopiache  FoCir 
geaebwibet  jBtr/»a»>|iAff jarikiaiaiffif y .  imA  'Caibca^BblTf» 
«arf  LibnvKgm  der  Sitremltifteii  fU^  f orberrtdi^ 
doi  Kraafcheilafermeii .bü^üiaib'»    .     j  .     v  .  » 

Bin  grofgcp  Thdl  der  Kranken  wurde  ala  uQr 
beiito  4er  AneUtt  aee-^adarea ^Ihajimwn  filredle- 
fert,  und  es  kann  daher  nfehl  befremde ,  wenn 
Iberepaotiecbeii  Beanttite:  feridBteiiwiitfiig  w  «e» 
ring  aaafielen*  Uebrigens  ilar£  auch  nicht  imer^^^jt 
Ueibeo»  deei  iM»er  den  U  gehiiU  BMaiveiw -^Mb 

mehrere  bis  anm  Jahresschlüsse  geheilt/wanlen,  wel? 

•ie  jedoeh  Ibeibi  dar  üStbifen  fifbobmff  .vege^,  ti|ell|i 
wegen  Mangels  an  heimaihliehen  Rechten  und  hier- 
m-  entatebender  flebwierfgkettei^  Miw-U^lirbiingung, 
Udi  In  der  Anatait  yerbleihen  musitfeo« 

Obacbon  4ae  LendfcrAikenbeae  M  ««hier  Wf* 
waltenden  Beitimmung  fiir.nnbeUbare  Kranke  eigeoit» 
tteb  Mebe  bi  pelbologlacbflVv  aU  tbenpisiilMier  B*^ 
Mcbnag  fdn  in tereaae  darbietet,  so  wüj;dm  AiiKil^füe  4ii- 


m  . 

Atf' therapeutischer  Hinsicht  mehr  befrkdigeo  i<iss«ii| 

•ifma  «»«teMMMlft^^iiniiteiaf  Ji«r  Apttotl  wmt 

'Z^it  nicht  noch  tebr  OMngelhaft,  und  ietitm  SbeCf 
Itottpt  in- Betiti  fiite«e\BQ|IM  >8a.M 
es  atmiehet  in  «tminitiraiivcr  Hingidit  einidmümlr 
Interate  offeiilMr  iebf  hinderlicher  UnwttnAi»'  ihm 
der  iiehftttdättde  Amt  (d^.Vcs&  dieaei  Aufaataea) 
MAt  in  der  Aiülntt  eaMMi  'tMideto  hämb»  ^  Helte 
dtron  en^rnt  wobntt  und  die  Aiairtenn  de»  m  Hamü 
wirtiBC»den'''WmiifsleSf  doe/lMinMtlNMtt  fHniig% 
mehr  ^ne^  heeuliriehlig^de».eia;.ordlniwmd0ii^ .  JMen 
MhsTeriiäUnise  kt  dum  mt^th.  dae  fortiHatfende 
^elle  Yen^fiÜvonfen  lir  .den  infgeefhifl»  -  indem 
theils  die  weite  Entfemntof  von  der  Anstüt^  theili 
iMflMge  Mdere  IMenetgeiehttfte.  de»  Oiiereiinle  «i* 
nen  regelmefrifen  Besuch  des  Kranlienhsusea  uidil 
^glihttieni  «iid  debev  ehi  feerMMchen  ZmiMwruwl» 

ken  der  Austaltsärste  beinahe  unmöglich  uiacbea* 
ttii  sweiler  mreseiiltteber  UebelelAnd  in  den  udmint 
sirativen  Verhältnissen  dtis  Hauses  liegt  darin,  dass 
dem  iLlittisehen  Bedorfnim«  f  egeofiiier  die: Anialil  vom 
Krankenwärtern  offenbar  .Tie!  su  geriug  i&U  Dicf 
gm  hesottdin-ki  Benlrirnng  mf  die.  mUreickeii  €to^ 
m&thskraiikeA  der  Anstalf,  für  deren  Beaufaudiliiguaf 
mi  nngemmüM  Btschäftigupg  lMianhe\^r  üiiMt 
geschehen  kann,  da  die  Tliatigl^it  der  4  Kranken* 
wirter  dareh'-dle  Bediemittg  d«r  ihrigen  htiente» 
wkl  XU  sehr  absnriHrt  wird,  eis  dass  sie-  n#eh  tat, 
chM  «MMAigungsplsii  >  TM  M  Ida»  M  QemUbth 
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«reiidet  werden  kaanlok  «Aitf  der  wdem  8eile  iil 
Mb  «e  UMMbe  Wtiigk^  w^tm  4m  hMbü  gi» 
lii^^  Food«  der  Aneislt  vielfaelm  Besc^riokiiiigeii 
Mfemerfcn,  mid  UeHwii  dilMr  gmadiMieli  lUe 
mIgIw  JEraake  rou  der  Behandimig  «usgeiebloiieB^ 
dtm  WMIeflimMliiii«  «Mit  «Helii  eekr  «MÜWlMftr 
mdecfi  mueb  nit  der  .Aiieeklil  eef  euiea  ianfeiir  tuid 
Merdereh  koitepldigen  Aufwand 
wlNiaiiBB  Iii;  IMm  diifai  die  Ordiiialioiieii  nie- 
■dl  die  .GreDsen  der  Hu  fei  and 'sehen  Armenphsr« 
Mkepee  fiiieriaiiieitePf  qnd  eellwl^  «oldfeiie  .Mittel 
wir  8ebr  spsrsam  vergcbrieben  werdeu,  wenn  der  be^ 
MTende  FflflfliBg  einer  beioniiVi  «meB  CoMBaat 
tageliort,  oder  die  Bchaudlung  desselben  auf  Rech^ 
■«V  Am  LsadenBen-FoBde  fehl»  Diese  Besiiifi«  ■ 
htogeti  siud  aber  für  deu  behandelnden  Arit  um  so 
diislDeiiderY  ^"^^^  ™*  berficiuriebligl^  data  dl»  M|b 
u^e  Anstalt  in  der  Reihe  der  übrig^en  Hospitäler  ge- 
wiisermBfbflB  die  letale  laataoa  Tor  dem  Grabe  MI« 
te,  und  bei  der  Mehrzahl  der  hier  eingelieferlea 
Pieglioge  die  Mütei  der  Haf^laBd'seben  Pfaerma* 
kepee  In  anderen  Hospitälern  gewöhnlich  schon  Ter>« 
MMÜt  vurdan.  SSa  dieasn  Hemandiseai  einer  frctai 
Uaik  kommen  nun  endlich  aacb  noch  jeuei  welohe 
ta  MrallaaNr  BeBl^baag  van  Mtea  dar  Kvaaken  dae 
Ucilgeseiiält  erschweren.  kUn  grolser  Theii  der  Pfleg- 
li^e  boelaiit  aemHeh  aaa  asoraliashea  Baakcrottenra 
ufid  überliaupt  Vagahoadea,  weiebe  die  Anstalt  nielit 
tb  eine  HeÜamsfc,  oaBiafB  ele  dae  b«|iiMe  Zm^ 
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flnchtssiäUe  geg&a  Arbeit  und  Ungemadi  betrachten 


Weifte  sui  Tereiieln  streben/  Unter  dieseii  Umständea 

Anstalt  sich  glänzender  Resoltiite  eben  niishiiwf reuen 
kflm«  ieh  hnwihridlrti'  niili  lidM«  'aar  «af^liie 
BlUdl^ung  einiger  der  qierkwfirdigttea  KVankheitt- 

K^fkiflien.  '■{/       ^  .t  i.« 

DaUit  fehM  Mirihhii  inlm :  dett-  OaaSibsi* 
kr&uken:  dn  Jßitim  in.  den  .vienu§«r  Jnhren, 
idiwicliliehte  G6Mititetf«i»,  calfthkr  «OnifdMitehn 
iwA  nof fallend^  Mofeckatf  JSa.  iai  ein  nite»  «11^ 
lirfllwvea  bvei^iiBiii  Anslnlt  ted:  %«gen  "dar 
niiigerordentlkben  Stinspfknil  seine»  AHgemringefiHiii 
«Uie 'iM4H>aM' BredMiteiDf •  IM«  strenge  KUte.  te 
Winttraeinf»t«rs  18S7-^18M.  sshien  seinem  Hsntsfb 
gsa  d»en  so  indlllBfeiil,  wta  die  glfihende  Biftst  des 
OftnSf  indem  er  draufiMa  iisi  einer. Temferator  fsa 
^  15  bia  20^  R.»  wIB' dicht' Tsr  der  Feaerungsatelle 
des  Ofens,  oft  stoadonlang  mU  deo^ftea  flafnhtia- 
sigkeit.  verweilen  konnte.    Ausaerdem  hat  er  die  son^ 

dorl^aia  fiewohah^  sidi  ton  Zeü/gsaae  ««fiissM 

Kopfbaare  auasumpfen «  obue  bierbei  die  mindegte 
Smpfindtti^^m  iusssKa.   Sdno.PiqpsiegMaiiia  orWÜ 

durch  diese  aouderbare  Art  von  Kahiköpügkeit  einen 

efgenlliQialidiea  kooNsebeai  Ausdmskt  mUtov  sebott 

in  weiter  Ferne  die  Natur  des  Seeieukidcns  erken- 

aM  lissl» .  Uebrigeas  <  sind  seiae  fieiatyiaiifia  aasb 

nicht  völlig  gelibmit  isdfla  er  noch  atL:feinf«chan 


üigiiized  by  Google 


US 


Mihtifaflün  ArbiMai»  wie  i..Br  mm  Wanofr  «nd 

Holztraf eoi  fibfg  encbeiot«  —  ^iclit  minder  be- 
Mtafwvlb  M:       ÜRMtaw»  wigoi  dar  tniMiw 

ordeotlicheo  Heftigkeit  und  Häufigkeit  seiner  tob» 
iücblfgai  PmUTUMD*  DieBntwkkeloBff  letaioeSee« 
lenleideus  ist,  wie  bei  den  meisten  fibrigen  6e- 
nfitlukniilMD  der  Anetelt»  ginslkli  nbclwiiiil^  dtMh 
fcbeiat  die  auffallend  scbinilei  wie  zugeapitste  Stirn 
denelben  achon  for  eine  angebome  Anlage  n  CM* 
atesstarungen  su  aprecfaen.  Die  Ausbrndbe  ?on  Tob» 
Mchl  ihd  Uer»  nogeediiel  einee  hSdnt  echwIflliB. 
eben  und  last  gracüen  BabituSf  mit  so  enormea 
KieftioneniDgeii  mbimdeii,  dam  die  Bladignng  dee 
Patienten  for  die  Krankenwärter  nie  .ein  f efabriiabee 
IVigeilüek  gilt,  und  dabei  te  binfig,  daee  eldi  der 
Znitaiid  aU  eine  fSrmüdie  Mmäa  eotUinua  rmit*  ' 
im  beielehBen  lieet.  Ale  ela  weHhf  oUee  Oeaehenk 
ffir  die  &ube  dea  Uauaes  mSMea  daber  die  Autea» 
iletb'ecbeM  SBnuDer  betredilel  weiden,  welche  der 
Br.  K^.-Med.-aatb  Dr«  Kleemana  snr  Bindigunf 
Tobsncbtiger  in  einem  Vordorgebtede  der  Anstalt 
dariditep  UeMU  Dleie  Zänunefff  deren  Zweck  be- 
ktnnüich  dabin  gehl,  die  ConTulsionen  der  Seelen« 
thittgkeil  doieh  ebnem  Bineperrnng  dee  Krenken 
und  Verdunkelung  dei  Zimmers  von  allen  aufregen- 
im  Momenten  an  leoüren  nnd  hierdurch  anr  Ruhe 
lurückzuf obren,  haben  hier  den  Erwartongen  ▼Sll% 
cataproelieBf  md  oberheben  na  dea  q^f  oUen  Stnrar- 
bades,  welches  vorher  fast  das  einzige  Bändlgungs« 
adttel  fir  Tobadchd^  wa«.    Der  oben  «rwihple 

iUt^t  Un*  L^I«  Bd.  1.  Heft.  K 
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Kranke  befindet  sich  daher  fortwBhreiid  in  einem 
Aulenrieifa' sehen Zimmer 9  ond  die  tohtficbUgw 
Farox}smeD  haben  seit  dieser  Zeii  an  Heftigkeit  ond 
HättfigkeU  bedeutend  nachfelaiieii.  —  Sbeato  ureefc« 
mUsig  erweist  steh  die  A u t enrieth'sche  Behand« 
IttDgaweiae  bei  einer  Sljlhr%eii  ediwidiUdien  Jb* 
tdacOf  deren  t'obsSchttge  Anfälle  zwar  selten  ein- 
treten ,  doch  mit.  furchtbarer  Wildheit  T^rlmdeii 
sind.     Ihr  Wahnsinn  begann  mit  einem  blutigen 
Sdiweatermörde,  und  w8rde  «rfmo  eine  fortwihrcnd^ 
strenge  Bewachung  vielleicht  schon  längst  mit  Selbst» 
mord  geendet  haben.  Die  Naitur  Ihres  gedenieldeiis 
erscheint  als  eine  MelanAioUa  religioaa  mit  dem  hier  ^ 
so  eigenthSmllcheii  Triebe  lom  Selbstmord.  Die 
Kranke  verbringt  den  gröfsten  Thdi  ihrer  Tage  mit 
lesen  andichtiger  Sdiriften  $  alida  dies  Leeen  ge- 
schieht ohne  die  mindeste  geistige  Assimüetiony  ver- 
worren ond  wie  im  Tmanme.  ]Me  tobsSehttgen  Fe» 
rojyfsmen,  welche  mit  den  siemlich  regeimafsigea  Ka^ 
tamenten  nidit  In  einem  pathologischen  JVsras  an  sto* 
hen  acbcirieot  kommen  nach  unbestimmten  Interral- 
lea  Ton  8  bis  14  Tagen  und  dauern  gewöhnlich  6 
bia  8  Stunden  mit  der  äusserstea  Heftigkeit«  welcfae 
nur  durch  das  Autenrieth'sche  Verflihren  besänf* 
'   tigt  werden  kann.^      Nidit  weil  fon  .  dieser  Kre»* 
kea  liegt  eine  Frau  in  den  viersiger  Jahren,  sdhMI 
halb  venehrt  fon  der  onbeidhmbaren  Wnth  ei- 
nes vieljahrigen  epileptischen  Leidens  und  vielleicht 
'schon  nahe  dem  Grabe.   Sie  ferttast  schon  leH  4 
Jahren  nicht  mehr  das  Bett«  indem  ihre  epüepti* 
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•eben  Aiifille  bei  der  letsesten  geistigen  und  korper«  ' 
Ucben  Aa&regiiog  eof leich  mSl  fiircbtbarer  HefUgkeil 
eintreteD.  la  Folge  dieses  langen  epileptischea  Lei* 
dcBs  ifl  ibr  Seeloioigftn.bcijiabB  ginplieh  ful&biiit  und 
auf  die  niedrigste  Stufe  des  Blödsinns  herabgesunken^ 
Merkwfiidig  eiiid  bier  die  Vorbote  und  Naebläti«^ 
fer  der  epileptischen  Anfälle,  indem  dieselben  je* 
denett  mit  S  bis  imMgmn  befUgeii  Niesen  lafaii»  ' 
gSD  md  mit  einem  eigenthfimUchen  klaglichen  Wei- 
aen  nod  Scblaefasen  endigeD«  Dieser  f mlfi^lle  Zu* 
stand  wiederholt  sich  nun  seit  mehreren  Jahren  bei« 
Bshe  tiglicb  und  oft  aucfa  des  Naebts»  obiie  dsss 
die  Kunst  bler  den  acbmerzlieben  Kampf  su  ent*» 
sdiddeii  vermodite^  ~  Sbeoso  niederschlagend  ist 
der  Anbiiek  eines  Idjähugen  Jttädchens,  w|slcbe9 
die  Anstalt  im  Anfange  des  verwicbeaen  Jahres  mit 
dem  höchsten  Grade  des  Blödsinns  betritt»  Fat» 
iit  eh  warnendes  Belspiei  der  lieiUosen  korperliehen 
and  geistigen  Zerrüttung«  jiu  welcher  das  Laster  der 
Onsnie  endlieh  seine  angl5«ddiche  Opfer  ffibren  l^ann« 
Ihr  Korper  ist  auf  der  JB*ntH(hsk«üingssto£e  eines  10  jäli* 
rigen  Mädchens  stehen  gebliehen,  and  in  der  Pfagfw 
siegnomie  liegt  ein  besonii^es  GeoMsch  von  Jj^ 
und  Alt|  so  dass  man  sich  in  der  Beurtheilung  ihres 
Allen  leicht  um  10  JahrOs  tiaschen  kann«  Dieses 
körperliche  und  geistige  Bankerutt  scheint  unwied^r« 
hringUcb,  obsobon  ,es  der  Kunst  bereits  gelang»  die 
Ursache  dess^ben  zu  beseitigen^  —  Ich  schliefse 
diesea  T^blean  mit  der  knnen  Erwihnmig  ainen 
M jährigen  robusten ,  früher  verehelichten  Mmiaca^ 
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welelie  nach  eioem  4 jihrlgen  Aufenthalte  in  der  An- 
stalt dnem  gaitrfadi-nervSaen  Fieber  erlaf,  nndkim 
Tpr  ihrem  Tode  dem  Psychologen  ein  merkwordigea 
Vermiditniaa  iwar  {bckdenken  hinterliesa.  Ihr  hran* 
her  Gemülhssustand  beseichnete  sich  als  eine  üfe- 
lanidMta  ^mAmda  ohne  bestimmte  WaimYorstel- 
laiigen.  Nach  unregelmäfaigen  Interrallen  Ton  S  bis 
4  Wodien  worde  die  sonat  atiil  Unbrfitende  Kranke 
plötslieh  tobsüchtig,  sankisch  und  insultlrend  gegen 
ihre  Dmgebongen,  konnte  Jedoch  Mehl  wieder  lor 
Ruhe  gebracht  werden»  £in  Lucidum  Jnterpalüm 
fand  nichi  Statt,  indem  ihr  Seeienldben  alcli  Ibrt- 
wttrend  in  einem  Kreise  verworrener  und  unausam- 
menhangender  Ideen  bewegte.  So  verlebte  sie  in 
der  Anstalt  ^  Jahre,  Ms  aie  im  Monat  Juli  1886 
an  einem  gastrisA-nervScen  Fieber  erkrankte,  wd- 
dies  bd  dem  starrainnigen  Widerstreben  gegen 
Getränke  und  Arsneien  sdir  bald  Ae  nnheHban 
Wendong  nahm.  Aia  aich  die  baldige .  Auflösung 
des  Körpers  durch  den  bekannten  Verflill  der  KrÜI« 
ahkfindigte,  achten  die  krankende  Seele  dne  Wie« 
dergeburt  zu  erfahren,  und  ddi  von  den  hem« 
mcndenFeaaeln  des  Wahnainnsin  befreien:  die  Kranke 
sprach  in  den  letsteii  zwei  Tagen  vor  ihrem  Tode 
voUkeaunen  vernfioCUg  und  adbat  mit  dnem  AuC- 
wände  foa  Verstand  uad  Klarhdt,  wdcher  mit  ihrer 
lirfihenn  Bildang  In  den  «iflUlendaleB  Cfegenaatae 
staod.  Sie  erkundigte  sich  nadi  dem  Schicksale  ih- 
rer Terwandten,  berente  noo  mit  Thrinen  ihre  Wi- 
derspenstigkeit gegen  die  irxtlichen  Anordnungen,  und 
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unterlag  eadiich  dem  iierben  Ktmi^e  d«r  wiedet  ^1 
Wiitadcn  Labendatt  mit  dem  imabwcadbarcn  Tode. 

Weit  erfreuUcher«  als  in  den  Statiimep  fSr  ]M(e^ 
landoUidie»  gesttlteten  sich  die  Re»ulUte  der  Klioik 
M  dflüBttiiif  ratikjcattken»  voo  welehen  dteJiniftalt 
inJabelSSS  nicht  weniger  denn  19  Exemplare  auf^ii- 
wdsen  batle.  Hienmtar  litte»:  1)  an  amropbaldaeffl 
IMafrafiBi,  grofstentheils  der  witeren  Eitremitäten  s 
S  maoaliebe  Indi?idnen  im  Alter  ?on  15  bis  2d  Jah- 
reo,  und  i  weibliche  im  Alter  tob  17  bis  28  JaU; 

nn  Carie$  trmmuOieat  6  Minner;  8)  an 
CoHn BifphiUtica  (Ozaena  s^hilitica),:  l  Mßwi  und 
1  Weib;  4)  «o  CMaa  ohne  beetfmmt  an  em^fttefaule 
OnacLe  und  djrskratiödie  Grundlage;  .8.  Minnen, 
1  Weib»  DiTon  wurden  bla .  xnm  JahreiaeMoMe  f 
lidb:  10  Indiriduen,  und  swar  8  männliebe  und  ein 
^lÜiea  jndt  Giriea  wophOom^  8  Minner  mit 
Caries  traumaticai  l  Mann  und  1  Weib  mit  CarieB  tf- 
t^imca;  die- bddeo 'Männer,  bei  deren  CSsrles  dne 
begtimmte  Ursaclie  und  djgkratiaeiieGrfindlage  nicht  lu 
^ttinittda  war;  und  gebessert  wurde  eotlassen :  1  Msnjn 
mit  Can^  traumatica»  Von  den  Geheilten  konnten  am 
•J^iiiesseblusse  jedoiA  mt  S  Individuen  entlassen  wer- 
indem  die  fibrigen  5,  theils  der  nöthige^i  Erho- 
long  wegen,  thdis  wq^en  Mangels  ao  heimathlichen 
fechten  und  anderer/  ihre  Unterbringung  ersebweren- 
^QrSnde,  noch  in  der  Anstalt  Terbleiben  miissten« 
Die  fiebandiung  des  acroj^bulösan  Bdnfrafsea 
ht  in  hiesiger  Anstalt  äusserst  einfach  und  iihor« 
Uupt  oMhr  eine  dütetische ,  als  arsneiUebe.  ReiA- 
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Hdbleit,  AdteflMll  uiA  Itawogong  in  Mer  Lull» 

.fleUjsiger  Gebrauch  Ton  Flufi-»  und  Douchebädern» 
wenn  die  OcnrfUdikett  dei  leidenden  TheBs  lets- 
lere  nicht  lu  umetindlich  maditt  ebd  hier  die 
widil^tini  Mittel,  wobei  dte  anndHehe  Hilwirkang 
atch  liochstens  bei  achwächiichen  Kraokeii  .auf  den 
Oebraach  bUterer  tonficher  Mittel  (Ghlna,  Rhabar- 
ber, Kalmus»  Eicheiiia&e)  beschranlLt,  .oder  aach 
giailich  unterbleibt,  wenn  der  Organismus  des  Lei- 
denden kraftig  genug  ist,  mn  die  Krankheit  allebi 
überwältigen  zu  können.   Nur  in  einzelnen  Fullen, 
wo  das  aerophulSse  Leiden  nnter  der  Form  einer 
Arthrocace  erächdat,  wird  auch  von  dem  Glüheisen 
Qebraneh  gemadit  — In  diesen  wenigen  Zogen  lege 
ich  zugleich  hier  mein  therapeutisches  Glaubensbe- 
kenntaisa  über  die  Kor  des  acrophoiösen  Beinfmüiea 
nieder,  indem  sich  die  Ueberzeugung  Jetzt  follkom'* 
nen  bei  mir  festgestellt  hat,  daas  die  gepiiesenaten 
Aatiscropkuloia^  von  der  H  u  f  e  1  a  n  d '  sehen  Schwer« 
erde  an  Ms  an  denLngol'sdieo  lodaranden**),  den 
trägen  Geuesungsprocess  dieser  Krankheit  auch  nicht 
om  eines  Fulsea  Iksoer  an  besehlennigen  TermSgeOf 
und  daher  aller  heilkräftigen  Wirksamkeit  hier  er* 
nangdtt«  —  Ueberhaupt  ist  die  Verwechselung  des 
mit  dem  propteff    dieses  ewige  Irugspfel,. 


*)  Mdmoire  <ur  Vempltn  de  VJods  dans  Us  tnaladks  scro* 
fhUu$e$,  la  le  22.  Jiiai  IBSB^  jmnt  J.  H*  A.  Xingol,  ^ 
dHim  de  Vh^pUai  8U  hmi»^  und  Kerts  aber  die  in* 

Wendung  der  Jodine  in  den  scrophulo^ftii  Kiän^liütfti  etCt 
in  diesem  Magazin  37.  Bd.  1.  Hft 

<. 
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braciil€^  liier  Mhr  leicht  Dean  die  Carie$  mx9glm^ 
Im0  bfti  die  Nttar  dnM  Jbrlw^AifannMMiY  wd- 
dher  pedodisdi  aich  beaserlt  tcbeiobar  auch  gm 
vendiwliidei,  jedooh  wm^  «n  Mi  wiete  f m  Neoan 
lMar?orauibredieiu  So  verfehm  Monate  und  Jahre^  der 
Kraiile  wethodl  die  Aente  luid  dieae  die  Atsneleai 
bis  die  ailinadift%e  Malur  aicb  dea  veanebUieb  Uoh 
keflbafeii  «bariiil  ind  den  kngwierlgwi  Kaiapf  al* 
lata  ffltaffhpldei^  .So  wentfaleiia  lauleii  ineiae  Jüriaii- 
roDf  eo,  mit  denen  ich  jedodi  Nienaiid  ▼Ott  feraereo 
.ficUferaaciiea  abaeiiieeiieB  wiUf  fieiaelir  nur  den 
Wunsch  Terbinde,  data  diea^  im  Intereaae  der  Kunst 
se  w Jphllge  Frage  auch  in  frofaereii  Hoaytaleni  ebie 
kritische  Würdigung  finden  möchte* 

Unter  den  an  Gones  traumatica  Mdenden  I»- 
düfiduen  erscheint  ein  jung^  Mensch  bemerkens« 
.nrth  wcscn  der  aoaaerordeiitUehen  Letatoofoi  aeU 

Der  Maturkraft,  welclie  ihn  bei  einer,  mit  Zerschmet- 
ts^mg  dflselner  Tbeile  dea  Antraf akm  md  der 
unteren  Extremität  der  Fibula  verbundenen  Vcrrcn* 
knog. dea  linken  Fufaea  nneh  «naaen  ana  den  Qefab- 
reii  der  Amputation  errettete,  uud  dem  Arzte  einen 
Ichrrdchen  Troat  fnr  ahnliebi^  Fälle  banterlieaa.  Die 
Verletxung  war  etwa  \2  Wochen  vor  der  Aufnahme 
im  Kranken  durch  BerabatSnen  eine»  adkwerai 
Baumstammes  auf  den  vorgestreckten  Fufs  entstan« 
dan  and  dem  Anaeheine  nadi  ao  hoffnnngaloa»  daaa 
ich  dem  Kranken  bereite  die  Nothwendigkeit  der  Am- 
patatfon  mit  «anftem  Zaapruch '  ehtleacblend  ^na  nm- 
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chea  sncbte.  An  der  Stella  im  loiimi  VoliMU 
cbds  bdind  sich  ein  jaucibeDdes  Gescbwär,  beintbe 
▼om  Umfange  einer  Hand  und  bedeckt  mit  schwani- 
mtgea  blotendeii  Aoswfiduieii»  switdMD  welchen  die 
eiogefohrte  Sonde  überall  auf  eine  cariSse  Verdert« 
idtt  dei  Jttregtiw  ttfeaiu  Ton  der  den  Afkd- 
leolua  esternua  bildenden  unteren  Extremität  der 
FUnta  war  nichta  mehr  in  bemeikent  da  aidi  die 
einaeinen  Knochensplitter  bereits  durch  Eiterung  ab- 
geatofaen  hattenl  Der  Fub  war  dabei  alarli;  ge- 
schwollen»  irSllig  unbeweglich,  und  an  eine  Repod- 
tion»  adbal  Im  Falle  ihrer  Anaf&hrbarkell,  wegen  der 
bedeutenden  Carie$  dea  AstragaluB  nicht  mehr  sa 
denken*  b  Felge  dea  Inaacorat  copidaen  Bifieferf»* 
etea  aus  der  verietaten  Stelle  war  der  Kranke  bereüa 
In  eb  adir  bedenUtdiea  hektbdiea  Fieber  Yerratten» 
und  es  schien  demnach  die  Ampotation  unvermeidlkh. 
Indewen  gab  mir  die  Brinnenmg '  an  ttnüdie  be- 
drängte Fillct  wo  die  Naturkraft  den  Heüprocaaa 
glucklich  durcbgelBhrl  hatte,  neeh  dnige  achwaehe 
Hoffnoogt  und  ich  hatte  auch  in  der  That  die  Freode» 
nach  einem  Zeiträume  von  etwa  V  Monaten  bei  einer 
gana  dnfachen  Inaaeren  Behandlung  daa  cariöse  Lei- 
den ?ollkommen  geheilt  und  einen »  wenn  gleich  un- 
heilbar iuzirten,  doch  wenigatena  lebenden  und  na- 
tGrlichen  Futk  erhalten  zu  sehen.  Der  Kranke  übte 
eich  hierauf  fleilalg  im  Geheni  und  Termochte  bereita 
am  Schlüsse  des  Jahres,  mit  der  Fufsspitze  so  sicher 
wieder  aofiiutreten»  dm  er  die  Krficke  mit  efawm 
Stocke  vertauschen  konnte,  —  Bin  aweiter  merkwur^ 
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Äg«r  ViU  fall  tMm  fiMiWMffm  bdnf  ^bMMJIb» 

vigen  Hann,  wekber  gich  durch  iinTorsicbtiget  Auf-  * 
ttetn  mit  d«ii  vaditett  mckteaFiibaiirdleSdlttnUB 
iher  Sense  beinabe  die  ganze  ZebenreUie  amputirt 
kalte.  BiM  swedboVifge  BehaBilmii,  «iif  der  Stelle 
eiQgeldtet,  hi^  die  groIatentlMUs  edion  getrauiteli 
Baken  fididekit  aeab  eriMMen  klaaeii;  alMa  iBe  ' 
Wunde  verwandeLte  sieh  bei  Vernachiäaaignng  aller 
Pflege  aebr  bald  in  ehi  fbngSaei  OeaduiSK  Die  Sa- 
hen giagen  oiil  Auanahme  aweier  Fhaiangen  der  & 
SMie  Terfereiit  nd  ei  bfldete  eidh  an  den  CMenk« 
köpfen  der  Oaaa  aie#alam  eine  äbei  aosaebeade  te* 
ries  fungosa.  Aueb  hier  beiwang  die  Natur  das'  * 
caiidae  Leiden  bei  einer  einlaeben  inaaevan  Bebend* 
lang,  anfänglich  mit  Chlorkalkumschlägen,  apäter  mit 
BtdMBiindeiiabkeebttng^  und  dieOeachiiirafliBhe  war 
am  Schlüsse  dea  Jahrea  bereits  bis  auf  den  Umfang 
efaea  Zw^greadieaatBelKa  geballt»  —  Die  iwd  FlUe 
ven  (haena  syphilitica  betrafen  einen  SSjährigea 
Mann  nnd  eine  S8jttr{ge  Frau,  die  leider  erst  rii| 
die  Anaialt  kamen,  als  bereits  die  Naaen  verloren 
gingen  waren.  Bei  dem  Hanne  blieb  nach  der 
Inunetionakur,  wddie  zur  Bekämpfung  dea  Uebela 
aageweodet  Wnrde^  neeh  der  bekannte  eharakleriatf-  • 
acfae  Ozaenageruch  aurSck,  und  die  Wiederberatel^ 
lon^  konnte  demnaA  nicht  als  grSndUch  lietiaAtet 
werden.  Ea  wurde  daher  nachträglich  nach .  zur 
Berg'adien  Knrmelhode  geadnrllten^  wonach  alch 
der  GemiA  und  alle  aonat  noch  verdachti^ea  LooaU 
aymptoae  ginattdl  verloren.  Die  mit  demnalben-.IJa- 
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M  MhdM«  Kraa  ,l>liMii^tclie 

SttUlmatkür  wiedkrherg^teiUt .  weldie.  JMldi  ohoß 
MmiB  ZiiftUe  fiacUWi.f««  Stetten  «ingi Wdl 
aehwierlger  war  jedoeb  die  WiederbecsleUuug  zweier 
an  Omries  amtafnUoHä  mi  im  ocnmipoiidbendeti  Ob 
ihi  mit  bedeutender  Cantrecter.  d».  betr^ffeadeyi 
BifticUBkelddeiiden  lfibiii«r(Bnai«^  aebrke),  bd 
welcbien  «cb  ßiieajso  wea^  ^e;beitiQiiiiif .iiusser^Ilr- 
'tBdiey  aleihd  djeknÜMba  Ofimdlaf e  der  Krankbeit 
Mcibweiaea  iiesa. .  Beid«  Kranke  waren  .  bei^ta  ai^sf^r 
WMl'ta  d«r  Analall  nii  flianer  HeBg«  to«  Mtt(ein  bo- 
bandeit  worden,  deren  § änatidie  firlolgloal|^^ 
^mtAlkA  bettiinnile,  feraocbswetie  aar  Inunetloiiaki^r 
a»  aebrtttea.  Jlndeaacyi^^yßrfgbitje,  d|eae..pii,^l^  alle|pi 
den  gewaosobteil  Zweek^  sondern  binterliess  aucb  y 
nagldeb  evw  badeataiido  SeftnitiM«  der  Ü^rilto  jvnd 
for  micb  eine  warn^de  Lehre  for  äbnliqhe  Falle. 
•Sbe  leb  midi  jedoi^h  MtaeUoaef  die  Kranki^  im- 

heilbar  ihrem  Schicksaiii  211 .  überlassen,  glaubte  ich 
»efoar  UdNiraeilguM;  «oA-^e  i^fter  PlUcbt  schul, 
dig  zu  sein^  und  bei  bilden  noch  einen ,  energ^iscb^ 
Veraoek  mift  deib  GlfibeuKn:  imatfUaii  ai|  mSaaen, 
Gern  hätte  ich  diese  Wafie  gleich  im  Anfange  gp* 
branebl^.  bideasen.  Har  der  (Bebr^ß  baratta  In  dann 
andern  Hospitale  ohne  sonderiiehen  Nutzen  gebraunt 
worictty  und  der  Braan  aafin§iiab  dnrch  kafaia  Var- 
atellangcn  zä  dieser  Operation  zo  bewegen. .  Als  je- 
doch der  Zoatend  beider  fanmer  badenUI^^Mr  wurAe» 
hatte  die  Operation  keine  Sobwierigkeiten  mehr,  und 
Ich  YoUaag  dbadbö  fai  dar  Art,  daaa.icfa  hd  beiden 
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tu  der  G^eod  der  Trodumterra,  wa  »leb  die  ndU. 
•leii  FfaMSffbuttgeii  Wtndieii,  nlittt  Mit  dw  Ken«e 
des  Rusl'schea  prismatiaeheil  filulleiseoe,  soadeiii 
mA  der  platt  enfj^edrSelleir  FlSehe  desselben  swel 
etwä  6  Zoll  ienge  Streifen  braonte.  Die  liierauf  eaU 
efcbendlf  copHtaemteraiif  wurde  nan  mehrere  Wo» 
cfaeo  lang  dureh  Rdwiben  «nterlialleo,  ond  die  ür 
fiere BebandluDg^  bei  dem  Braun  durch  die  bekann* 
ten  Pillen  aus  ^a0/oe^id8,  Phosphonäme  nad  Kak 
niiiSy  bei  dem  Gehrke  durch  den  Capaivbaliam  mit 
Ado.  SaUna&  and  Mgfrrha  Id  PtHenfoi»,  apitaiklB 
aber  durch  Pilka  aus  Gummi  Ammoniue^  jha  /oe-, 
ttdm  und  Mgrrlia  unlerstfitit»  Biea  VerfthMi  war 
ton  gewünschtem  Erfolge,  indem  brfde  nach  etwA 
18  Wochen  gebdtt  die  Anstatt  feriaasan  ^konnied. 
Bd  dem  Gehrke  blieb  jedoch  die  Heilang  in  An- 
sebong  Ihrer  Daaerhaftigfceit  iwdfslhafty  da  aich  an 
den  Fisteliiarben  Jioch  eine  verdächtige  dunkle  Eoidie 
bemerUfeb  nmchte,  wdehe  erfakrongsgemira  ateta  tet- 
nen  EäckfaU  der  Krankheit  beforchten  lä^it  Diai 
weitere  Beobacfatong  dieaea  Indl^idaamB  war  mb  M* 
der  nicht  gestattet,  indem  die  Ilm  verpfiegende  €oni- 
mono  einen  Ungern  A'ufenthalt  deasetben  |m  Irfuid- 
krankenhaose  nicht  gestatten  wollte. 

Nicht  minder  g&nstig  waren  die  Karresulfate  bd 
den  ma  Herpes  phagedaemcua  MdendanM&an- 
ken,  deren  die  Anstalt  nicht  weniger'  den»  11  aoT- 
anweisen  hatte»  Von  dieaen  worden  geheiU  ond  ent« 

■ 

lassen :  5  Weiber  und  1  Manu,  uud  es  verblieben  uege» 
lidUs  i  Wdber  und  1  Mann«   Ueber  daa  hier  gegen 
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im  Jkrpu  phagedOBrnm^  (duindilidie  Eutf^achb^ 
reo  litbe  fall  mich  berdte  früher  *)  aasgesprocheo, 
mid  crwähBO  hm  nur  noch  mit  wealgeo  Worte 
lies  merkwürdigen  Falles  dlMer  Krankheit  bei  einem 
M  Jährigen  JUmie.  Oerae^  betrat  die  Anstalt  mit 
einem  herpetisch -pbagedäniacben  Gesdiwfire  an  der 
lUeB.Wade«  wdcbes  aicdi  angeUtcli  aöa  einem  pn* 
etulösen  Aasadüage  entwickelt  und  bei  der  Auf« 
finhme  des  Knaken  bereits  den  (r&Isteii  Theil  der 
Musculi  gastrocnemii  verwüstet  hatte.  Der  leideode 
Dntetachenkid  war  ivgleidi  bis  unler  einem  -rechteD 
Vfiokel  gogen  den  Oberschenkel  contraliirt,  uQd  dM 
Kniegelenk  vUlig  mib^cgUch.  Nadidem  hier  mcb» 
rere  Mittel  ec&lglos  gebraucht  worden,  wurde  lur 
Jmmilienakiir  geaduitten  •  mid,  diese  bei  einer  Indif- 
ferenten aosser^  Behandlung  6  Wochen  hindurch 
.«dl  angemecsenen  Pansen  fortgesetat»  Während  nna 
die  Heilung  des  Geschwürs  bei  einer  gleichmäfsigen 
krifkigen '  Speldielung  awar  langsam,  doch  deshalb 
um  so  grnndUcher  von  Statten  gingt  wurde  nur  Be- 
aeitigung  ier  Contvactnr  augldeh  da  Bxienslonsappa* 
-rat  an  die  hintere  Seite  des  über-  und  Untersclien- 
•kda  angelegt.  Nach  dner  twodientUcben  Bdiand« 
long  war  das  früher  handbreite  Geschwür  bereits  bia 
smn  Dmfimge^elaeo  SObergroschena  Temarbt  und 
die  Contraator  des  I^eg eieaka  so  vol(stind^  b^d* 
tigt,  darii  dar*  Kranke  den  Unterschenkd  wieder  gann 


t.  Med.  Zeitung,  li^r^vtög.  v.  Verein  f.  Heilk.  iii  Pr«» 
J^log.  183a.  No.  34.  ,  . 
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•  • 

gmde  mmlxmkm^  und  die  tdl  t  Jthrai  gdmiicli* 
In  KMtm  mm  mH  dMü  ddSMhcü  fllMltt  ^ 

Wm  tfe  M  ui  atonltftlimi  Faf  atehwiveii 

Iddeodea  Kraiikea  b«trifft,  weidM  dk  AnaUliim  Lauüa 
d«  Jahm  ittlia^  io  koratw  4lo  HdlfmodM  Mit  im 

Utea  DoiidMi  *)  nur  bat  d.deneUrai  angatteUi  wer* 
ta.  Dia  flbrf^  6  bHdbaa  am  f arMUatam  6r6ii* 
dea  fon  der  Doodia  amgataUaMeot  indan  aanlohal 
cb  hdffidaani  vor  dem  Anfaaga  der  Daadieielt 
(1.  Juni  bia  L  Aagiiil)  aa  daar.  Angina  parMdea  . 
erkranktey  wovoa  es  jedoch  am  Schlüsse  des  Jahrea 
diea  ao»  wia  van  saiaaBa  Foiigaiaharir«  ToUaliadig 
wieder  genesen  war.  Bei  eiaem  zweiten  wareo  die 
alaaiadiaii  FafigaMliwfiia  adt  badaolaadaB  Vaiiaait- 
taten  und  hierdurch  bedingtea  häufigen  Blutungen 
fttkaadeo»  walaha  dia  Daaaha  wifeD  Ärar  andi&l* 
ienden  Wirkungen  nicht  zulässig  machten.  Zwd  an- 
doa  Indifidaen  littan  aa  Fafigaaahwüran  tob  tmf. 
U  und  16  jähriger  Daoer,  und  bliehea  deshalb  ala 
■riwilbaiia  van  dar  Danaiia  aaagaaahlaaian.  Van  dan 
Sbrigen  beiden  atarb  1  (ehi  Mann)  schon  vor  dem 
Aahnga  darDaadia  an  alaan  narrSaen  Fieber,  naok 
dem  sein  Geadawfir  bereits  auf  anderm  Wege  ge- 
hdt  Warden  war^  wibrcnd  elaa  Fran  alaar  aUgamel*^ 
am  Wassersucht  eriag  und  ihr  f  or  unheUbar  eradi« 
tHea  Fnl^gaschw&  adt  In'a  Sfab  nahm»  DlaRaanU 
täte  der  bei  den  abjgen  8  KraaiLen  mit  der  ludtea 
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DMMhe  ansBildtteB  .Vmfib«  Adoa  iai  AUf enobtei 

dabia  ans,  üass  iS» .  wtlobe  djis  Jahr  vorber  djp  Dour 
die  obne  Erfolg  gebraadit  batten,  jetil  foUstladlf 
gdnalitt  und  der  Zustaftd  itt^  abprigen  vireaaiiüidi  da- 
dorch  gebeiaerl  wikrde,  Dieae  Bffolgis  'waren  awa? 
Bor  farbf ,  iadesaen  darf  bierb^  uicbt  uiiarüräbiil 
bleuen,  ium  *  bedeoieiida  -WaaaerF^rbraooh  fSf 
6  Kranke  ODaeie  kleine  fiergqooUQ  oft  gaaalicb.  axw 
schöpfte,  «nd  die  Venmdie  daber  weder  ref^elmifiiif, 
noeb  lange  genug  fortgesetat  werden  konnten*  ieb 

.  werde  desbalb  IHr  die*  Felge  die  Versucbe  au(  dne  - 
geringere  Anaabi  von  Kranken  beaebranken^  und  aar 
Zeit  meine  Erfahrungen  fiber  diese  Heilmethode  wei- 
Um  veroffentileiieD« 

lu  der  Abtheilang  für  Contracturen  uad 
Libmongen  beHanden  akb  Im. Laufe  den  Jahreo 
8  Kraukti  (5  Männer  und  3  Weiber),  welche,  mii 
Ananaboie  iweier  gehdit  endiaieDen,  alduiittfiih  «n 
den  höheren  Graden  der  Paralyse  litten«  Zu  den 
geheflten  geliert  snniiihat  ein  118  jähriger  Mttm  dnl 
Tabes  dorsaUa  incipiena^  welche  dem  Aoacbeine.  naoh 
durdi  onankiaaheSaaiiieflMreiiieudoi^eD  etttalandee  wen 
Die  jugendliche  Naturkraft  des  Kranken,  eine  strenge 
Dül,  Fiefabider  end  fldErigeBewiegeagee  ie.  der.  ige. 
.  aonden  Bergluft  unaerer  Anst^t  bewirkten  hier.  diQ 
Baitog  ebne  AfinefaitlIdL  ~  Der.  sweite  Fell  Relief 

.  ehien  80  jährigen  Mann  mit  Gontractur  und  MbmeBg 
ier  ebene  end  veteven  Bktraeltliea,  ia  Folge  etnet 
jkikrüU  ottomalaf  welche  aicb  durch  die  bekanntim 
bartea  Qdeakbealen  und  die  hier  dgentbflmlicbe  Art 
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deg  GlidtamllMi  nur  m  deafUdh  m  «tl«nMü*fkk 

Hier  lefaMen  die  Spiritnidimiiffiiider  in  Verbindmif 
mit  dem  fanern  GAnmi^dM  Sdiwefdi  und  Gut« 
Jdtt  forlreffLiclie  Diensto^^  iadem  d«r  Kranke  bleniteli 
TolUtändi^  genas,  und  die  Rückreite  in  tehe  HeU 
mdi  wieder  sn  Fab  antrelca  konnte.  Unter  den 
oogelieilt  verbliebenen  befand  sich  lunächtt  ein  58j31i« 
lijgtr  Htnn  mit  Tabu  danaUa  empktm^  dem  heff- 
nuDgäUsen  Ausgange  einet  pathologisdieu  Drania% 
wddiet  iMreHe  v«^  lO' Jeluren  bcgdnnen,  ohne  data  die 
viden  Bemühungen  der  Kunst  seinen  Gtng  zu  hem- 
iaen  mmodilen.  —  Der  swelte  KrankOi  ein  S8]iiRl- 
pr  athletisch  gebauter  Mann,  betrat  die  Anatalt  mit 
Jdief*  efgenthnmüfliien  md  adtenen  Art  der  hVt^ 
muQgi  bei  welcher  tämmtliche  dem  willküfarlichen 
BewegungBvermSgen  unterwoifanen  Glieder  Ton  Zit- 
tern ergriffen  tind  (^Partdgsis  agitana).  Die  Krank« 
hdt  war  naeh  dem  eigenen  Geatindnlaae  den  Patleo« 
toiy  etwa  1^  Jahre  Yor  teiner  Aufnahme,  es  aium 
Vmmt9  meral  an  den  FSften  entatandeil,  ond  hatte 
von  hier  aua  endlich  den  gansen  Körper  ergriffen» 
Met  Indiftdomii  ht  cSne  der  metkwllrdigaten  pallio^ 
iQgitchen  Seltenheiten»  welche  die  Antttlt  Je  betet- 
mu  Bd  der  geringsten  wfilkShrlichen  Bewegung  der 
fi^eder  gmthen  diete  togieicb  in  daa  heftigate  Ztt« 
km  oder  vielmehr  In  eine  Art  eonvulsivischer  Schwin« 
gongen,  welche  erat  bei  vollkommeii  ruhiger  Kor« 
perltge  wieder  aufboren.  Am  heftigsten  tind  diete 
ZofiUle»  weBB  der  Kranho  aieh  aua  der  boriaonta- 
len  Lage  aufzurichten  vertuchti  wo  dann  togleieh 
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4m  gmm  K8q^  in  «Im  fibiiraide  Bewifimf  n/s 

S9Ut  ^ird.  welche  der  Kraoke  nicht  im  Mindesten 
SO  bclMmdiai»  und  t^Unft  flmid«  Binde  aar  all 

grofser  KraftoUitrengung  zu  bändigen  Termogen.  L)n« 
pMhtal  diflMT  gewaUaamoi  HmkelMftioiica  ist  docb 
«das  willkührliche  Bewegungsfermö^en  des  Kranken 
AmI  bis  lar  T611igeD  UlumiQg  JimbgitiuikeD,  nad 
das  Wirterperionale  daher  in  die  Nothwcndigkeit  ver- 
•eUt^  dem  Patienten  bei  jedem  natSrliehen  BedSif- 
nisse,  wie  einem  kleinen  Kind^  Band  zu  gehen« 
Hier  wnrdeii  beieif  i  die  wMeameten  Mittel  der  Konel 
vergeblich  aufgeboteni  und  der  Zustand  des  Kranken 
echeint  demnach  vSUtg  nnbeilbar»  —  Den  Beaehinsi 
dieser  Station  machen  4  unglSckliche  Krüppel  ?on 
denen  da»  dne»  weiblidie  Indfvidoom  an  SWeftoma 
et  amauroßis  compktOp  die  fibrigen  aber  (2  weibll* 
die  und  1  mlnnlidiei)  an  Triekama  et  paraJgste 
con^pleta  der  oberen  und  unteren  Jßxtremitaten  lei- 
den. Sie  abd  die  Opfisr  dner  KnnUieil,  dmemi 
dunkle  Natur  den  Fortschritten  der  Kunst  bis.  Jelal 
noch  eben  so  Dnecfddit  geblieben  ist,  wie  die  der 
n^eisten  fibzigen  Sndemieen*  leb  ^te  den  Weifib- 
aebopf  kdneswegest  wie  Hareinkowsky  für 
eine  blofse  endemisehe  Krise  der  Yeraduedenarftig- 
sten  Krankhdten,  sondern  für  einen  Morbus  sui  ge^ 

Bemerkungen  über  die  Geschichte  and  Natar  des 
Weicbselzopfes,  in  Dieffenbach*s,  Fricke*s  und 
Oppeaheim*s  Zsilseiirift  iur  die  gmSiliBite  Msdldn 
n.  a.  V«  Baad  17.  Hdl  4  8.  417—441. 
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fi0rM,  wofir  slül  vider  Beweiie  die  tiofaclia^«  ticb 

der  Wdidbaeliopf  nldH  «dien  bei  §aaa  fesuad«!  !»• 
«Mteefc,^ '  tMaMtefll M  KMifln ,  Mb«  die  •■rind«. 
iteir  Y6rgiliigigeft  KranUieiitbeseliiiefdta*  «otwiGkeifti 
eell'ililidr  oiinSgliefef  il«  eine  Um  kiMl^he  BrsdraU 
nuo§  telracbtel  werden  kinli.  dte^oefBhrlkbere  8v« 
Snibning  dle«eli€H6geRttäijto  lialte  föhi  eis  nicht  liter-# 
bet^  ^ekdrig,  einem  besn^dern  AnÜMilM  mbebnke% 
ttnd  betnerie '  nur  nbch  knrzlidi,  das«  die  hier  als 
ifttMMA  eapfehlttnen  MMel,  wie  dMfSdMre« 
fdantimou  der  Sublinkat  ^*)»  eben  so  wenig  lael« 
Mit  SrNrirtnngeii  emiilMehett  kebei»  >  aii  'die  ^to» 
rühmte  Tinctura  antinuasmaHcM.  leb  trete  darum 
Cohen'i  ***)  Mdbobf  iFeUfcoaiitten  bd,  diu  da 

eigentliches  Specificum^  etwa  wie  das  Quecksilber 

1^  die  Syphilis,  geg<»  den  WddUidvDpf  m  SUI 

nicht  existirt,  ohne  deshalb,  wie  er,  behaupten 
wollen,  das«  das  ganae  Vermögen  der  Konsl  hiev 
aar  auf  den  ärmlichen  Krda  einer  palliativen  Hülfe  ^ 
bc«ArlnlKl  sei; 


^  La  Fentaiae,  Gbiryfgisch-^aMdieiBlmhe.  Abilaadinn- 
«  gan  «enditedmn  labsll^  Palen  batreflqDdp, .  Bmi)ati  unf 

Leipzig  1792. 

••)   Mollwitz  in  Hufeiand's  Journal  Bd.  10.  St.  1.  — 
Wolfram  er  Versuch  über  die  höchst  wahrscheinliche 
'  BsartahoDg  des  WdofasebeopiM  n»  ii.  w.  Bfcdaa  ie04w  — 
We debind  in  Harlefs*a  Rhein.  Jahrb.  Bonn  1820* 
Bd. 2.  StL  and  in  Hufeland*s  andOsann's  lonrnal 
u.  s.  w.   Berlin  1827.  Jan. 

Catper  s  Wocheoachrift  1833.  No.dO.  5L 

BaM'l  AUg.  LTL'Bd«  U  Bell.  ^ 
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Ich  vaihM .  dioM,  Vtam  v  'MS-iMk 

2ahl  der  ubrigeo  Krankheitsfälle  mit  wenigen,  Woiv 
tai  Itkdgß  4ef.  neikwaiNliiiteii  lüpminiilKdM^f"  miA 
erwähne  siinäcbal  dne«  Sdjihrigeii  Mannes,  niii  elpeni 
Tumor  aUuß  ilee  fechten  Kni^elenkft,  .wri4^ 
angeblich  TOT  9,  Jahren  durch  ErkäUuog.^ich  entwik- 
keH  helle.  Des  leidende  Kpiagelenk  wer  >lif  elfier- 
mig  engeacbwollen,  steil  und  völlig  unbewegUch,  lUp 
deiMlbe  onigebendiMi  UMihcel^ilde  waren  doch  and 
beinahe,  lederartfg  ansufülilen,  die  Kniescbdbe  unbe- 
wilgikhi  end  der  Oher^jckenkel  bDrelle  In  eben  ho* 
hen  Grade  von  Atrophie  b^riffi^.   Daa  Auftreten  mit 
den  kranken  Fnbe  errpgle  }edeneit  aehr  kMg9 
aleehende  Sehmenena  imtor  der  KnieacheibiB  nnd  war 
aaaaifdeni  andi  wafan  der  iihnmngaavligen'  Schwk» 
che  der  kranken  Extremität  beinahe  gar  nifdit  mehr 
aaigUch.  Der  Kranke  balle  bereila  hi  ebieai  andern 
Hoapitaie  die  weite  Krdabahn  aller  hier  nur  irgepd 
gebrinehliehan  Millel,  ao  an  tagen,  durehoMaaent  mid 
'ich  aland  daher  mi(  leeren  Händen  einer  Krankhdl 
g^pnOber«  welche  nach  dem  gewöhnlichen  Laufe  ae- 
diciniacher .  ErtSahmngen  mehrenthdia  nnheilber  ii| 
ach  picgt  h  dieaer  bedringteo  Lage,  worin  ich 
mich  hier  ao  oft  befinde,  richtete  ich  meine  BUcke 
auf  diu  von  Aentaa  ao  hinfig  gering  geiditeteB  Hana- 
mhlel,  und  üeaat  .mit  Hiatanaetanng  aller  inn^iea 
McdIcameBle,  daa  IddcBde  CHied  Ogllcii,  nnd  swar 
Jedcamal  {  JBlnnden  langt  ^  iMilMn  Eaaigdampfeo 
beden.  Der  Kranke  aMIte  in  dleoem  Bchnfe  adnen 
Fub  in  ,efaien  tiefen  Zober,  worin  dch  eine  mil 
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W^nessig  f«follte  Schugsel  befand:  will|ürei|d  nun, 
Mfih  Sbtkgmkg  ciaei  gUhoMtan  PkttlitlsM  in  dk 
Sdiassely  die  Easigdämpfe  sich  eotwickdten,  winde* 
die  (kSming  des.  Zidwre  dnreh  welleiie  IMIum  ge*. 
8diio8sen ,  and  der  Fufa  bierdurch  in  einen  fiberant 
hillligna  Sebwelb  venetet  Dies  ehfulKi  V«rftfi# 
itot  welcheg  dureh  feste  Bindeneiawickelunfeu  dee 
OnlmdienWe  nnd  Kniegelenke  tintemiiteft  wmd«^ 
n^ar  won  so  gaoatigem  Erfolge ,  data  der  Kranke 
•dma  neik  elwn  J  Woehen  nit  dem  Fofie  wid|er  %mk 
aufilre^n  un4  den  Unteraehenkel  bia  an  einer  Strecke 
Yen  S  Zoll  gegen  den  Oberaehenkd  bcngen  konnte.  Am 
Bode  den  Jabrea  vermeclite  deraeibe  bereit«  oiit  eii^em 
kleten  Stoefce  in  Henae  nmberaiigehen,  nnd  ieli  he- 
addoaa  daber^  dieae  Behandlung  .weiter  fortauaetaen. 

Ib  nnderer  Fall  betraf  einen  Sdjihrigen  Bfonn 
mit  Cancer  nasi^  welcher  bereita  die  Naatyi- 
•pltie^  den  rediten  Naa^nflugel  nnd  einen  betridit^ 
liehen  Theii  der  koerplichlen  Scb^ewaod  der  j^aae 
▼erwibtet  btta  Daa  Uebel  hatte  aich  vor  6  Job* 
ren  aua  einer  hartlieben  Puatel  am  rechten  IMaae»» 
fligd  eniwiekeit,  und  war  aelt  dieaer  Zeil  neben 
nnaaor  der  Anatall  mit  efaiem  bedeutenden  Anf^ 
wände  von  inneren  nnd-  loaaeren  Hitteln  behn»- 
deU  worden*  Aua  den  Kjeecften  ging  hervor,  daa 
nnler  den  faaaeren  Mittein  nndi  der  Araenlky  jedoch 
^ffffn^ffr  in  an  aebwaeher  Doalat  gehnneht  worden 
war,  nnd  teil  beadiloaa  dabert  olme  weltera  Yorliofige 
lUtrYnranehe  daa  Krdageachwor  aogldeb  mit .  dem 
ellriüllea  der  Her  gdbrtoeUidien  Araenikpraparate, 

L  d 
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nmiUSk  wH' Aeia  Cotme^MÜMii  MtMdr  ni 
ddm  Der  Elfolg  entsprach  völlig  meijieii  Erwar- 
tuftgeh,  fnAeiü  die  betirahe  eiiie  balW  HidA  WcMb 
Gesduprorsfläche  bis  zum  Residuum  eiuer  eiwa  boli'- 
imfgrtitmsn  iSlelte  -an  der  knorpliehlen  8cbcid«wwd 
der  Kase  ? emarbte.  Dies  günstige  EesuHal  bealimmte 
^ich  natiirMeh  ta  dneal  Medeiliolteii  Angrilferttll 
dem  nemllcben  Mittel,  allein  das  krebskafle  Reaidmun 
widerstand  demselben  ifnch  snm  siNdttnl  BMe  -mit 
der  grdlsten  Uartnäckigkeil ,  und  ^er  Fall  blieb  am 
JUtresschlitsse  nodv  mentsefaieden.  -^'filAe  gann-ilin- 
Uelie  Beobachtung  machte  ich  daa  Jdir  luvor  in  mei« 
«ner  PriratpMtls  bei  einem  Td  jährigen  rfistigen  Greise, 
bei  welchem  der  Krebsschaden  bereite  die  ISal^eHallle 
•der  Nase  und  den  grursten  Theil  der  Itnorpliehten 
Scheidewand  zerstört  hatte.  Hier  war  eine  iLeatbare 
2eit  amter  dem  Gebrauche  unwirksamer  Mercurial^ 
salbeB  verloren  gegangen,  indem  kefaicr  der  aahfael- 
chen  Aerzte  einen  Angriff  mit  Arsenik  gewagt  -hatte. 
Die  SnbatanarerwBstnng  war  endlidi'  bia  aunt  lurteii 
linken  Augenlide  fortgeschritten ,  der  Augapfel  in 
Fdige  dea  iieftigeii  OeaebwfirreiseB  ataik  enlaändel 
und  aus  der  Orbita  hervorgetriebeii,  und  eine  qualvolle 
VeratBmmlong  'demnach  mit-  Qewiaaheit  voraMS»na»> 
hen.  In  dieser  verzweifelten  Lage  >vandte  sich  der 
unglSekllche  Greiz  an'^Biidi  mit  dem  dringenden 
suchen  um  eine  Kur  auf  Tod  und  Leben,  und  ich 
aanmte  daher  um  an  weniger  mit  der  AppUcatioftdea 
Co sme' sehen  l^uirers,  als  in  diesem  bedrängten 
Kalle  nicbta  mehr  in  verliefen  aland.    Ich  vollzog 
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AMbe  in  sw«i  fesscbMeiieii  ZdUtaMBUi  indfn^Mi 
■  zuerst  die  obere  Hälfte .  des  GeüphwQfs  ,  und«  D  M«- 
4Nitt  4muf  die  onleipe  vit  den  Qoeme'idiM  Pul-» 

ver  bcief  le.  Diese  Procedur  wurde»  uo^eaebtel 
4m  )ediBtaial%eB  bedevteodeii  Reeedoosfiebert,  glüek- 
lich  SberstandeB,  und  bierdurdi  der  Bsulbesirk  des 
KfebMdiidetts  vellsliadigr  geheilt  AUefo  endi  ip 
diesw  Falle  blieb  das  QeschwSc  an  der  iKnorplichten 
BdidjlmaBd  der  Nase  «ftverindert  oad  werde  etwa 
f  Jalir  darauf  vea  dem  Greise  mit  io's  Grab  geaom- 
Mtt*  '  Idfr  filire  diese  FiHe  besonders  desiialb.  an, 
aai  daran  au  eriuDenit  data  awisoben  den  beim  Na* 
•asakvebio  bellieiltgtcii.  Organen  in  Anadinng  fliras 
naciifeii  Verbalteos  gjBgen  den  Arsenik  eine  grobe 
^drühtedcnlieit  obwaltet,  Indem  der  SeaehwfirsbeairiL 
an  der  ImorplichlenSdieidewand  der  Nase  mebrenllieUa 
isn '  Afoenitalisn  liaftnicl^lg  wHarstalit  nnd  nns  dslier 
daenaiaendoliebie  giabt,  die  Application  des  ArseniM 
aus  zsgbaflen  SSskrfelMen  ntslkt  «o  lange  anfsusdbidien. 

..lioeli  merkwürdiger t  als  die  eben  erwähnte 
FUle,  ist  ein  «olossales  Exemplar  Stephan^ 
iimsM  des . recliien  OnterscbenMs  .und  sum  Tbeii 
aeeh  des  Oberschenkels  bei  einem  SOjahrfgen  Mid* 
absn.  Die,  Krsnkbeit  entstand  ,f  ar  7  Jahren  auf  me- 
iaatatischem  Wegu  unmittelbar  nach  dem  Abschnei« 
•den  iaines  noeb  nitfbt  nur  .fSUigen  Reife  gediehen^ 
Weidiselsopfs.  Zuerst  wurden  die  Zehen  ergriffen, 
wsWm  Uanenarlig  verlKSoppeiten,  und  fon  liier;  aus 
wanderte  dk  krankhafte  MetamorphoHü  allmälig  Ws 

aar  nMesen  HjOfte  dea  Oberacbenkala^  :  Oaa  kranke 
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OUed  ist  auf  dne  enorme  Weise  vergrofserl,  laden 
der  tfm^ang  an  der  onteren  Hillle  des  Ollerachen* 
kela  20  Zoll»  am  obem  Dritlheile  des  Dnteradien« 
kela  88  Zoll,  am  mitllem  85  Zoll  nnd-  ani  ontmi 
10  Zoll  beträgt.  Dabei  ist  die  Haut  lederartig  rer- 
liSrtet,  schwielig  und  mit  tief  einsdineldenden  Faltcto 
bedeckt.  Dogeaebtet  dieser  bedeutenden  Abnormltil 
'  ist  doch  die  Inhaberin  sonst  wohl  und  munter,  nnd 
man  konnte  aie  selbst  fSr  gani  geaond  tMlIen,  wenn 
man  nicht  durch  das  Drohnen  des  Fufsbodens  ontor 
'Ihrem  Oance  aehon  unwiiikübrlich  auf  die  Natnr  ili» 
res  Leidens  geleitet  w3rde.^iKe  Kranke  gilt  für  nn- 
beilbart  und  tielieidit  auch  mit  vollem  Becbte,  -In* 
dem  selbst  die  Inunctionskor,  dies  mächtigste  alier 
Mittel  gegen  krankhafte  Vegetationen,  a»  4w  CMisn 
ihteB  Cebela  scheiterte. 

Zorn  Schlüsse  mögen  hier  noch  iwei  Kmnkbattn- 
lUle  Erwähnung  finden,  welche  besonders  in  Anse- 
linng  den  adiriiffen  Gegenaataea  nwlachen  NnUnw.wid 
Kunstheilung  merkwürdig  sind.  Der  erste  Fall  betrifft 
einen  M  jährigen  kräftigen  Mann  mk  dner  FtMtmlm 
urinaria  vesico^scrotaiis  auf  der  linken  Seite 
dea  Hodensada,  etwa  dne  gute  Daumenbreile  nnten- 
halb  der  Wurzel  des  Penis,  Das  Ostium  cutaneum 
der  Fistel  war,  wie  gewobniidi,  mit  einem  wnlatfgan 
callosen  Rande  umgeben,  und  die  Haut  des  Hoden* 
aaeka,  beaondera  an  der  Fisteloffttung,  durch  den 
fortwährend  aussiekernden  Urin  erysipelatös  eutzun« 
det»  Von  der  insaeren  Oeffiiong  konnte  nsm  den 
Gang  der  Fistel  in  Form  eioea  hartiichen  Strängen 

/ 
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Ms  ia  «Q  O^gand  im  BMm  «rMIfm  fwrol^en, 
iMii  es  ging  thells  aus  dem  Verktife  der  Fistel» 
MM  dem  bestlodKgeii  DvNlisieleri  des  Drhs  aas  ib. 
rar  Oeffiiung,  ohne  dass  der  Kranke  an  Uamiiieaiitt  * 
W»  Sbefhaapt  litt»  inmrdMhaft  her?er,  dass  der 
Ursprung  der  Fistel  jcnseite  des  SeUieTsinaskels  der 
Ulaae  lag/  dennach  dk  Krailbdl  In  einer  FttHUa 
tmca-s^otiUis  bestand«  In  der  Jt^o  perimei  Im* 
ftnden  akh  ansserden  noeh  nwei  sdftnt  Teroarbte 
Fkteia,  aus  weiebea  der  Kranke  Irüber  ebenblla 
mnntarbroehen  Hatn  ferlnrai  hatte.  Oasüdbelwar, 
wie  leicbl  au  denken,  das  Eesidnuni  eines  Uiiii» 
abaensaea,  der  aldi  naeb  einer  bdligen  Quetechung 
der  Jtßguf  perinaei  und  blärdureb  reraniaasten       .  . 
gigite  UilnffeilialttNif  cniwfakell  iMtte.    Daa  ganae. 
Kurferfabreo  bestand  hier  in  Anordnung  einer  rabft- 
gen  hwiiOBtelen  KSrperlage  auf  der  der  Fistel  enl« 
fcgengeaetaten  recfatep  Seite  mit  aagemesaenea  Ba- 
hehmgaiNHiaea.ond  Beige  IBr  ttgUehe  Leibesöffnung. 
Bei  dieser  einfachen  Behandlung  wurde  der  Abgang 
des  Drina  aus  der  HamrShre»  welcher  anfioglicli  nur 
Irej^weise  und  unvoUslandig  «rüalgte^  aiUnallg  im* 
anr  sUMer,  and  nach  etwa  IZ  Wochen  konnte  der 
Üam  bereUs  in  einem  aiemlieh  aterfcen  und.  kraftl» 
gen  Strahle  gelassen  werden.    Die  siraogarlige  hart- 
liehe  Besehafieabeit  der  Fistel  war  Jetet  wUüg  ge- 
sdiwimdett,  ihre  äussere  Oeifnung  vernarbt,  und  der  ' 
Kimke  konnte  daher  ala  gehdit  hetnkhtet  iind  am 
der  Anstalt  entlassen  werden. 

Der  aweite  Fall  betraf  efaieaa.«^#heroipia  eoi44* 
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Iddende  mjlliriffe  IVao,  wMraitfe  AimUH  Mi  ML 
April  In  folgcndm  ZmUud»  betrat.  Airf  4er  redi- 
ien  ßeite  des  Halses  bdimd  lidt  ebe  fmidU6h% 
irienlich  «ehaiC  begriUisle  .GoMbwiilat  jwa  .«»Uoseftp 
lem  Umfange,  welche  sich  prallr^elestisdfr'itad  in« 
deotllch  üiieUilffeBd  aBfahUe»  Dieielhe  eestreekte  sich 
mit  ihrem  vertikaka  Durchmesser  Ton  dem  8dil3s- 
•aellieiiie'UK  wm  tecMea ^ Aste  äm  I}tttciUelBr%,  «Ar 
üete  hier  jedoch  noch  nicht,  sondern  meiste  sich  un- 
*  tar  den  ünterUefcr  kt  die  Miuidli6Ue,  den  ^Bate 
derselben  bog elformif  Tor  sich  hertrdbend,  bis  zum 
tai^henn»  Oaiimai  fort.  .  Di»  Sim$9^m%t>9t^>hA 
einer  enormen  Eanida^  ganx  nach  hinten  gedrängt, 

•{d  dasp  -nan-iii'den  ilek  ellnatdnadcB  Mm^Anin 

noch  die  Spitze  derselben  bemerken  konnte*  Vorn 

wMo  dle^  QMdiwiilsl  dareb  dm.  Keblbayf  Md^^Ke 

'  -Luftröhre  begreoat|  und  verlief  ? on  hier  quer  nac^ 
-klntiv  nrtnr  dm  nnibtiiittiavlig  .^erdSnatm  Mm^ 

stemocleidanutstoideits  bis  zum  äussern  B^nde  des 
iL  muMiümi9*  Da»  Debet  hatte  akh.  ^Of  ciwa  S 
Jahren  aus  unbekannten  Ursschen  unter  heftigen  rei- 
Ibendea  *8dinefMii  *  des*  Unterbaelsra  »entwiebdt»  mA 
war  bereits  mit  verschiedenen,  theiis  äusseren,  theils 
inneini  'llittebi  vor  der  AnfMlme  der-  Kranke»  Jm- 
handelt  werden.  Ein  cariosea  Leiden  dea  Unteckie- 
fsra  oder  ^bras  BaekeMahiiey  welehea  von.  nk  ata 
Ursache  vermuthet  wurde,  fand  nicht  Statt,  laden 
4k  Zihne  der  vectoa'  Kiafisrhalfte  geawd  WMV» 
und  die  Kranke  nach  der  Operation  ohne  Sehnersen 
oder  fonat  dne-^veidileiitige.  Empflndnaig  an  KMer 


üigiiized  by  Google 


•dir  copioaen  Speickehreriiiilai  Mm  i»m  nlft^rtdim 
doi  ÜMte  Mü  4m  WMl«  «ImM  Tetblndertea 

Sali  fcaiJti  .jfci^  irtaw  .»Chrto  gciAiiStht ,  mi 
M{»>*fa0«iil  steter  Ihk  4kr        d«c  eeacIwuUt 

m.v«Ul8hite.ifib  die  OpmiMi  .iMi- 
rf^-iwd  4fcdlMi^  BxalirpiUoii  dftt  Sicfc»«  wW^f 

•dben  mit  disii  umgebenden  Theilen  nur  sekr  m§9^ 
m§md  bewerkitelligl  wtrdeD  kont^  WUnmd  der 
Operation  flonen,  an  1^  Quart  eiuea  gelblichen  fibeU 
liedieBdeia  Brdea  beniM^  deMM»  fellatiBd^e  BM- 
kerung  durch  Einsprltxungen  befSr^ert  wurde.  Die 
IniDke  war  jelil  pItoUili  tra  allea  ikreftBeaehw«». 
den  befreit,  indem  sie  seit  swei  Jahren  zum  eraleii 
Maie  wieder  den  Mond  edilieliMMi,  tote  Nahtimga- 
mittd  zu  sich  nehmen  und  den  Hergang  ihres  Lei* 
dene  adt  dentiicher  Spraebe  aelhat  eraiiiica  koonteu 
Allein  die  Operalion  war  hiermit  noch  nicht  Tollen- 
det:  denn  nun  begann  daa  noeh  wek  ecbwieilgeve 
Geschäft,  den  Sack  durch  Eiterung  an  i^atören. 
Bekanntlich  hit  dleier  Swedc  oft  adnr  achwer  sn  er- 
retchen,  indem  die  BalggeschwSlste  ala  Paendoorga* 

.  *)  Ueb«r  die  Kxstir|iaiioii  der  Balggetohwulsto  am  Halt^ 
Witfxboig  im. 
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AiMlkHiai  iiif  einer  sehr  iiledr(geii  Slufe  der  Vttaii- 
ite  *iMM  mni  iiiig  eeHM  gegen  tfe  ■Mikcräi 
Iflfanniltel  nnr  eine  geringe  laiffindUddieil  iuneni. 
■e*  wairn  MW  naek  Mer  cni  eine  Menge  ven 
Belimit|B>n  nnfgebolen»  ehe  es  nach  8  Moniten  encU 
Hdi  geling,  dnteh  ein  von  8er  HnndhSUo  nni  dofdi 
den  Bilg  geiogenei  UnneU  nnd.  durch  gleichieit^n 
Ihjeedbnen  ton  Thd.  Myrrtm  und  jMh  demdhea 
In  Bttemng  in  letien,  and  iippenweiee  mil  dem  Uiirw 
idl  so  entemNk  IMe  Hteriiilile  femMe  Mermrf 
.  in  kurser  Zett»  nnd  die  Operirte  konnte  ndt  der  bo- 
grnadelen  HoSnang  nnf  dnn'dnwhifte  Heiinng  die 
Aütilt  ferliiieni 


\ 


Digitized  by  Google 
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M  i  s  e  e  1  1  e  II. 

Perfottal- Notizen. 
AmielehttttBf 

Des  KMgi  HNMit  häb^m  tan  KMp|Mkalb-iMt 

aer  z«  Wdteib«iy       RoChoi  Ateoctai  4.  KUm  la  reiw 

iMbeti  und  • 

aen  KnkplijriikM  «ad  Baten««  Hoinlh  Dr.  Pri«f  •? 
m  KfMtotcb,  SQ  gestattm  grnht,  te  ilm  Tetttata«  BÜ» 
torkraas  te  BelgUciiea  Leopold-Ordem  zu  tragen« 

Ehreabesei|[un$. 

Dw  wicU.  G«^  Ob«*-M#(li«ilriitli  and  PiSildcnt  0r. 
Rntt  itl  TOD  der  medieiiiitclieB  SocieUU  in  Gent  zum  am- 
wiitigeA  Mitgiiedd  «cwaMt  worden* 

■ 

AaaleUua^eo, 

Mb  Krniapliyaiker  aind  beataUt  mtte  dia  iirakü- 

achen  Aerzte,  Wundärzte  und  Gebartihelfer: 

Dr.  Wnltbex  fui  den  Kfcia  Lalnaat  Reg.-Bez.*a  K<h 
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Dr.  Asm  US  fiir  den  Kreis  Piikallen,  Regt-Bez/s  Guoi- 
binneii»  und  ' 

Br«  Tiinp«  fnr  dem  Kjn»  AltwiUrdiaii»  Bog^Bei.*«  Go- 
Uenz;  desgleichen 

als  Kreiscbirurgus :  der  Wundarzt  1.  Klaase  Kutz 
ISr  dea  Kieii  ConilSi  Reg.-Bes.*t  AhritBWflrdsr« 

Der  Professor  der  Median  an  der  Universität  und  DI- 
ndor  dar  Unfljiidiingatiiitiilt»  Dn  WM^ialm  Nieveyer 
•m  Halle, 

die  Kreispbysiker  Dr.  Wedding  in  Stuhm,  Reg,«-Bez.*s 
MaiMBWirdert  nid  Dr*  Randiian  »i  Weifsenfeli, 
der  cflieritirte  KrebpbysikQa  Dr.  Wolf f  in  Cabn, 
«    die  praktiscben  Aerzte  Dr.  Oppenheim  zn  Derenburg^ 
Dr.  Reai;m  ZiilK  Uli  De»  Liiüdlta.  ia  WoitailHHiae«  a»  d» 
Doase» 

der  Kr^adUforgus  Hahn  zu  Woogrowiec,  Reg.-Bez.*s 

.    .4er,  Wupdinl  I»  Kkaae  Slolse  n  Abbewede^  wd 

der  Wandant  %  Klasse  Herbst  zu  Osterweddingen,, 
Reg.-Dea«*a  Magdebwg^ 

B«f  Srdemiif  eil. 

Dea  Köaiga  Majeatül/baben  den  BataUlona-Arzt  Dr.  Bo- 
ber tag  rem  S.  Bataillon  (Lftwenberg*aohen)  6.  Landwebr» 

Kegimenta  zum  Regiments- Arzt  bei  dem  Cadetten^ Institute 
am  Wablitili,  oM 

den  Compiigelo-Cbiroigiia  Meifaner  rem  33.  Inftnlerie- 

Regimente  zum  Bataillons-Arztc  df^  gedafhlen  Landwehr-Ba- 
taiUona  zm  ernennen  geruht. 
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Vers  e  i  z  u  a  g. 

Bes  Komgt  Maieititt  habn  den  BflginMs-Afil  Dr.' 

Steitihausen  vom  Cadetten- Institute  wa  Wahbtatt  KS  dem 
In  Potddaw  zu  versetzen  geruht 


•  I 


T  od  elf  ml  1. 

Der  Regiinenti-Aizl  bei  ^  Cadettcn-^InstUate  in  Piote- 
dam,  Brno  mann,  ut  goitorlMhi/' 


•   •       .1     «  i 
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Bei  Weise  ond  Stoppani  in  Stattgart  biso  eben  er- 
acbioMü  und  in  tUen  BncÜluuiidtiuigen  la  iiaiieii: 

,     .  Bio    r  V 

ihre 

Sigeiiadiaftett»  Wirkmigeii  auf  dm  menacfalidicn 
OfgininBiiui  nad  Anwcadiuf 9 

für  praktische  Aerzte  und  Wandarxte« 

▼om  ' 
ßf.  rr.  R  Hahn. 

-     Geheftet,  Preis  I  Tbir.  18  Qu  —  3  Fl. 

Der  Zweck,  den  sich  der  Verfasser  Vorgesetzt  bat,  darch 
Zesammeetragen  nnd  Ordnen  der  äoisnlicfaen  Heilmittel  der 
illeran  und  nenetenZeit  einen  vidbMitfg  gcISIiltenBediif&iiM 
nbsnbellen  und  denjenigen  praktischen  Aenston  und  Chimrgen 
in  kleineren  Stidten  nnd  DSrfem,  wddw  das  Anschaffen 
gröfgerer  Werke  scheoen,  ein  Buch  an  die  Hand  za  geben, 
wodurch  ihnen  ihre  schwierige  Praxis  erleichtert  wird,  mochte 
wolil  durch  die  Classification  der  Mittel,  wobei  mehr  auf  prak- 
tische Brauchbarkeit,  als  auf  theoretisciies  System  RüclLsicht 
genommen  warde,  nnd  durch  das  angehängte  9  mogliciist  Yott* 
^ttfindige  Register  erreicht  worden  sejn« 

Wir  kennen  daher  dieaet  Verk  dem  mediainisdmn  und 
ddraigischen  Pnbüknm  nm  lo  mdir  empMInn,  ab  et  na 
Reidihakigkmt  nBn  bbher  enehbocM  Wakn  iber  dieM 
Zweig  der  Mediiin  ÜMrtriflt 
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Rntt'*  Mag.  LTI«  iBd.  2,  BtSU 
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Versuch  einer  medicinischen  Topo- 
graphie des  Strasburger  Krd»e»  im 
Re^ernngs-*Bezirk  Marienwerder. 

Vom 

Kreisphysikus  Dr.  A.  C.  Neumaiin.  ' 


Der  'Straifturger  Kreit,  «Iii  Theil  lies  frflhera  'Mk 
dielauer,  den  er  mit  dem  jetzigen  Löbauer  zuaam^ 
mm  Uld«te^  fBlirt  adnen  Nameii  nadi  'der  ITrefagtadt 
Stnaburg.  Die  filtere  Beneauung,  Micheiauer  Kreii^' 
acMrdbt  aieh  von  dem '  lief  *d«^  Krdsttadt  geliE^^ettdn* 
Kiaunerei  -  Dorfe  Michelaa  her,'  wddiee^oreli  ^ 
8M|i  liines  SterOtten  und  ein  bedeatendea  Stihtofa, 
YOtt  Welcliem  aich  jetzt  aueh  nicht  eimmi  Ttamm^ 
aifer'vorflnden,      *dner  Zeit  berfihmt  war.  ^* 

Bio  Aoadebnonir^deir  Stnaboiger  KrdM  ^or 
OMft  nieb-  Westen  iat  iehr  bedeutend,' indem  «fe- 
beiaabe  einen  vollen  Ling^grad  bettlet;  nlintieii  von 
M'*M«  Ua  87'>  36  IMK',  imd  In  Meilea  aa«ge^* 

M  % 
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dfSdLi:  bdaahe  10  deatiche  Mdlen.  Dagegen  ist  die 
Breite  von  Süden  nach  Norden  laum  ein  Drittheii, 
oft  nur  ein  Viertbeil  adner  Linge,  ond  nicht  in  der 
weitesten  AusdelinuDg  von  53«  20''  bis  d3<»  26'  55'' 
nördiicher  Breite*  Nach  Soden  und  som  Thdi  ge- 
gen Osten  gränst  er  an  das  Königreich  Polen,  an 
welches  gegen  Morgen  Ostprenfsen  mit  dem  Ndden- 
burger  Kreise  und  an  dieses  wieder  nach  Norden 
hin  der  Ldbaaer,  Rosenberger  nnd  Gmudenier  Krds 
stösst.  Nach  Westen  hin  berührt  er  in  lüeiner  Aus- 
dehnung den  Cnlner  nnd  in  dner  grSfsem  den 
Th^rner  Kreis« 

Die  AbdacKung  und  die  Stromgebiete  des  Stma- 

burger  Kreises  sind  dreifach:  das  gröfste  ond  längste 

«  .  < 

ist  das  des  Drewens- Flusses,  wdches'doreh  bedeu- 
tende HöhensSge  im  östlichen  Thdle  des  Kreises  von 
dem  Stromgebiete  der  Weile,  an  welcher  die  Stadt 
(,fantenbi|rg:  ü^,  geschieden  wird«  Der  nör^lidie 
Tbeil  des  Krdses  fladit  ddi  gegen  die  Ossa,  einen 
Grcyiaflns^  des  K^ejs^.  {or  dne  liuue  Strecke,  a)^ 
und  ist  der  Udnste.  Die  höchsten  Berge  liegen  im 
l^dosten  des  ,l(i:dses,  in  disr  Gegend  der  Städte.  Lafi-. 
tenburg  und.  Gurzno ,  und  sind  für  die  gebirglosen 
^'VfR^iM^i^P^fHi^AS^.wijti^i«^  von  bedeutender  Uobe^ 
so  wie 'durch  die  swiscben  ihnen  liegenden  tiefen  nnd 
mdstentheii%  n^t  Ifassec  gefüllten  dngfonnjgen  Berf* 
kessd  merkiffirdig.  Hier  ist  es  auch,  wo  man  auf 
€ißfBc  igaimen  ^f^^'^^a^^.  gewita  nicht  ehie  EbcM 
Ten  .einer  Hufe  antriflfit,  Indern  das  ganze  Land  wel- 
<  hill^m^,gPßtMl^  Min  ,^HH^  «msheint  der  weM* 
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hche  Tiicil  des  KrdsMi  {momlers  4er.  SMiadttfr  4er 
Drewens,  ah  eine  anunterbrochene  Bfcene.    Hier  ün- 
deo  sich  daher  auch  keioe  See», .  eeadem  imr  kleiott 
EäiAe,  die  Ihren  Lauf  nach  der  Dreweoz  nehmen. 
Der  an-  Seen  und  Sfimpfen  reichste  TktM  iai  .der 
mittelste  des  Kreises.    Die  Drewenz  umgeben  hier 
breite  Wiesen  und  Mooif runde,. die  ttch  in  noch 
faeren  Venweigungen  an  ihren  Nebenflüssen  ausbrei«« 
teo*   Aaaaerdem  sind  eher  in  der  Nahe  ao  viele  See» 
gelegen ,  dass  auf  die  Quadratmeile  gewiss  20  —  8U 
bedeutendere  f^erechnet  werden  iLonoen.  ^ 

Der  ganze  Kreis  darf  daher  als  wasserreich  he- 
aeichnel  Werden,  und  hat  deshalb  andi  eh  fendite^ 
lea  Klima,  als  die  meisten  Gebenden  Treufj^ens.  Für 
Meoseben  und  Thiere  durfte  dasselbe  nicbl  da« 
traglichste  sein;  für  die  Pflanzen  ist  dagegen  bei 
der  grdrste&tfieas  sandigen  Besehaffenhdt  des  Bom 
deua  eine  bedeutendere  Bewässerung,  als  sonst,  wohl 
ndthif  und  erspriesalich. 

Einen  wirklich  fruchtbaren  Boden  findet  man 
in  den  an  den  Roaenberg er  und  G^raudenier  beis 
angrenzenden  Landstrecken,  während  die  übrige  Fla« 
che  gfedfstentheila  so  reine  Sandebene  ist,  daii  die 
Koitur  nur  mit  Muhe  durch  DüngungsmiUti  einigen 
HumuB  wa  enengeu  Termag.  ->-  Der  aUgenneine-Cha* 
rakter  des  Bodens  ist  demnach  Unfruchtbarkeit, 
and  es  kann  aebon  deshalb  die  Berelkerung  nicht 
bedeutend  sein,  da  sie  auch  nur  auf  34  Quadratmeileu 
Areal  42000  Seelen  beträgt.  Die  fruchtbaren  nörd- 
Ucheo  Gegenden  «iud  natürlich  die  bevülkertereu, 
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wibrend  jUfi  aadUcbeft  S«Adg«f  eodea  so  f  erbs- 
•cnop  «nelidMi,.  alt  hier  In  den  4  Süillen  des  Ki^ 

•es  die  Hevölkeniag  mehr  saMiiiiae0gedriii(t  Ist 

Die  Binwobner  ven  polnltdier  Abknnft,  die  avdi 
in  ibren  Sitten  imd  Gebiiucbea  und  in  der  S^cbe 
nedi  edit-polniedi  sind,  ertcMnen  alt  die  bei  weU 
lern  vorberrselieDdent  «äbrend  nur  in  den  Slidien 
and  In  den  frncbibaren  n5rdlieben  Gegenden  tidi 
HMbrere  Deattdie  angetiedeil  iMbcn^  Biete  ieUla- 
Mn  tind^  mit  wenigen  Auinabmen,  der  efangelitehen 
Helikon  aogelban,  wibrend  die  Polen  aiab  nmüeu" 
Ibeilt  sum  Katholicismus  bekennen.  Durch  diesen 
Umtiand  bal  sich  daa  aonderbare  Vomrtlieü  ^biidel« 
dass  die  Benennungen  f,e?angeli8ch"  und  ,,deut8Gh'%  so 
wle„katbotlach''  und  Mpolnlseb'^gleieh  bedeutend  aeIcsD» 
Leider  ist  es  auf  diese  Weise  um  so  schwieriger,  der 
detttsaban  Sprfehe  SIngaag  an  Yeiaabaffen»  da-cn 
dem  Polen  Religionssache  zu  sein  scheint,  der  Spra- 
die  aeiner  Viter  Iren  in  bleiben*  Hieran  aber,  kiii« 
pfeo  sich  nationale  Sitten  und  Gebräudie  als  Ver* 
hliideniagaoilttel  der  Veraahmelanng  im  Foiea  ond 
Deutschen  durch  Verheirathung  und  auf  andere  Weise, 
•  Die  WeluMuigeD  Im  Straaburger  Kreise  alnd 
grofstentbeils  schlecht,  und  um  so  schlechter ,  wenn 
die  Ortsabaft  polniaebe  Sfaiwobncr  bat,  doab,  Imte 
der  Unsauberkeit  und  des  mit  dem  Menschen  gröfs- 
tentbella  In  Gemebiscbaft  lebenden  Fedcrrieba  nd 
der  Schweine,  nicht  so  ungesund}  ala.aie  sein  konn- 
ten, wenn  sie  massiv  ana  Steinen  erbaut.. wii^,  .4» 
sie  wegen  der  vielen  Waldungen  gröfstentbeiii)  gau« 
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aus  Holz  aufgeführt  werden.  AOMerdem  hi  der  »tela 
in  der  Wdboilabe  liefindüdie  kuiiMrt%o  Koohbaml 
ein  bedeutendes  LufireiiiiguiigsmiUel ,  welches  alle 
tkh  eotwiektlndeo  «nsanberen  Dfinsta  tchiieU  durdb 
den  Schloi  davonführt.  —  Beinabe  nur  in  den  Städ- 
Um  ,lrlft  mn  iweiatdebige  und  manife  Hiuaer,  wäh- 
rend die  Landbewohner  nur  einstockige  erbauen. 
Selbst  das  Daeh  tat  bei  diesen  mil  Hols  oder  Stroh 
und  nur  sehr  selten  mit  Ziegelsteinen  bekleidet* 

fila  hu  Onrchachnitt  gesunder  Menschenachlag 
bewohnt  den  Strasburger  Kreis.  Sogar  blühend  und 
nbnat  ktenen  die  deotaehen  Bhiwohaer  genannt  wer- 
den,  indem  die  Polen,  schon  ihrer  slawischen  Ab» 
ataainMnig  wegen,  eine  brinnlicha  Hantfarbe  nnd  d». 
her  dn  nicht  so  blühendes  Aussehn  haben.  Sie  sind 
aoeli  naietenlheiia  kleiner  und  achnichtiger  gebantt 

mia  die  Deutscheut  die  im  Alter  öfters  ein  bedeuten- 

• 

das  Smbatifwhi  erlangen.  D«r  Charakter  iat  natBr- 

iich  im  l>urchscbnitt  der  Leibesbesehaffenheit  ge- 
miss  s  wihrend  der  Pole  achneü  handelt,  leieht  jlh- 
sornig  wird,  und  durch  rasche,  aber  nicht  andauernde 
Thatkraft  aelnen  Willen  befriedigt,  bripgt  den  Deoi^ 
sehen  nicht  so  leicht  etwas  aus  seiner  phlegmati- 
schen Rohe,  wobei  er  aber  eine,  auffallende  Aoadaoer 
besitzt.  £r  liebt  das  Solide,  Pj^aktische,  ohne  gerade 
'fiel  B9oksieht  auf  glaniende  AnasenseiCen  sa  nch* 
nen,  während  der  Pole  den  Schein  und  •  äusseren 
Glans  begehrt  nnd  au  prunken  sucht.  —  Aua  dieaer 
Verschiedenheit  der  beiden  Volksstämme  lässt  sich 
audi  leloht  erklären,  warum  in  Krankhdten  bd  dem 
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Polen  mehr  das  nervöse  Moment,  bei  dem  DeuUchea 
ftw  enlifindUabo  ?#rwal4elt  dar  ontero  mehr  s«  aon* 
ten,  der  letztere  zu  cbroaischen  Leiden  geneigt  ist, 
weldie  bd  Ihoi  mehr  Mdi  inneii,  bei  4«m  Foki 
mehr  nach  aussen  (als  Hautlcrankheiten)  auftreten. 

Dit  Kiim  des  Straeburgcr  Krdtes  isl  gemifsigt 
und,  in  Vergleich  mit  anderm,  namentlich  mit 
dem  der  Kfisteogcfendeo  Preubemi,  nicht  unbesti««* 
dig  zu  nennen.  Die  mittlere  Wärme  beträgt,  zufolge 
7jibriger  BeobachtuDgea  +  da»  MMnatm 

— .  80**,  das  Maximum  +  80°;  und  der  Barometer^ 
atand,  ebonfalla  naab  7jahcigan  BeobachlaogeOf  iii 
(pariser  Maafs)  im  Medium  28  '  hn  Minimum 

W  and  in  Mmfümm  SB"  10'''.  ~  Oer  Htm- 
mel  erscheint  im  Durchschnitt  mehr  bedeckt ,  als 
klatf  doch  kommen  gans  trabe  Tage  aalten  voffi 
£8  mag  die  Ursache  in  den  heinahe  immer  herr«- 
acbenden,  oft  alarmartigen  Winden  liegen,  «ekh^ 
die  Feuchtigkeit  der  Luft,  und  die  aus  Seen,  Flüs- 
aea  and  8ompfen  mit  Sonnenuntergang  aiclitbarer 
Welse  aufsteigenden  Nebel  Immer  wieder  zerstreuen 
nnd  rerriogern.  Nordweat  und  West  aind  die  bei 
weitem  domlnireodeo  Himmelsgegenden,  aus  welchen 
der  I«nftsog  au  konunen  pflegt,  wUirend  Ostwind  all 
der  seltenste  erscheiut^  Dieser  bringt  melstentheili 

,  Uoeknea  Walter,  im  Sommer  Hitae,  im  Wioter  Kall«» 
Südwestwind  beinahe  Immer  Hegen.  Nordwind  Isl 
Im  Winter  grSratentboiia  ein  Bote  dea  Thauwetterii 
obschon  er  im  Sommer  trockne  Hitze  bringt.  Wabr- 

^  odidnlich  mag  die  Oelaee,  die  im  Wintert 
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gcfirom,  dhMb  iflHMr  wiiMiV  ali  'dat  fOD'M'ttafil 
mde  Laad  iil^  iwd  über  die  der  ^fordwind  lu  Ulli 
keneify  det  meidilidie  HoDMnt  Merbd  edn.  Her 
fierbtl  ist  im  BurchaciiBiU  bei  iias  die  betliodi^tte^ 
ftenidlielMle'  nd  mgenebiiieto  Jehretfell,  'd«r  %6m* 
mgs  die  unbeeläDdifste  i  Aamenliicb  pflegt  der  Mo* 
Bit  Aa^fust  grobtm  Temj^eraturweelifel  unterworfen 
la  leia.    Aiicb  der  Frübiiog  briof  t  meistenlbeil«  iuh  , 
fimondliche  «nd  Mbr  weehielnde  Wittenrng ;  nament^ 
Ikb  ist  der  Yoa  deo  Dicbtern  gepriesene  MoDst  Blei 
bei  uns  immer  ksU  oiid  mangenebm.   Der  Wbiter 
wird  durch  eiaen  nicbt  sa  atarken  und  wohl  aadi 
dni^e  Zeit  andaaemden  Frost  und  meislentheils  grS« 
fsero  Troekenbelt  ebarakterisirt    Svd  Thdio  den 
Jahres  ist  daher  das  Wetter  kühl  und  unfreundlich 
wd  kmam  ein  Viertel  heisa  oder  auch  sor  warnii 
Auch  alsdaoQ  treten  oft  im  Laufe  eines  Tages,  und 
aslbat  wihmnd  einiger  Stunden,  grelle  Temperatof- 
wechsel  von  10  bii  20^  R.  ein.  — Dem  Klima  ist 
eine  otete  Jßinwirknng  auf  die  benaohenden  Jtraidc« 
heilen  nicht  einzuräumen,  wenigstens  nicht  siebtbarer 
Weiao  in  Hinsiebt  der  fipid^miem.  Indem  oft  bei  den 
unhedtäudigHten  Wetter  eine  Tiel  geringere  Zahl  von 
Kranken  beobachtet  wird ,  als  beh  dem  ürenndlld^ 
sten  und  bestlndigsten.    Jedenfalls  liegt  hier  die 
Urnndie^  wenn  sie  aoeh  in  der  Atmosphäre  in  au» 
eben  ist,  in  anderen  Momenten,  als  denen,  die  durch 
nnaere  jetaigen  pbyaikaliaehen  und  chemisehen  Werk- 
seoge  gemessen  und  erforscht  werden  können«  — 
MerkUdier  ist  der  Einflusa  der  Witterung  auf  spo- 
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fidlscbe  Krankheiteo,  deren  Uraadie  oft  allein  daria 
laiudil  vefdeD  kan.  Bei  dar  ttidir  kfiUao,  ala  mw 
BMHp  Temperatur  im  Strasburger  KreSaa  eracheiiit  be- 
iMdeit  die  au  leicbta  9eUaidi»f  ^  daran  akh  viaia 
Bawqhaer,  zumal  im  Sonuner  bedienen «  als  Quelle 
mnahar.  Krankheftan*  ADaaaidam  machl  dia  Hoiw 
geofi  und  Abends,  selbst  in  den  heifgesten  Sommer« 
tagen,  afn^etenda  bedantendn  AbknJüunf  die  Im  Laufs 
dea  Tages  mehrmala  abzuändernde  Bekleidung  no* 
thlg.-  Diaae  VoraiabI  wird  nur  m  laiaiit  Ttfainnil 
und  der  bei  (leisen  durcbaua  nicht  au  entbelirenda 
irMna  Mantd  Sfkera  vargaaaaiL  Waa  die  Bakl^dung 
der  eiuselnen  Körpertheiie  batriflElt:  so  wird  bei  den 
uniaiian  yelkakleaaen,  aahen  ven  Jugend  aal^  der  Kopf 
911  wenn  und  der  Fuls .  au  kühl  gehalten  und  bier« 
dai4^  die  endenriaabe  Anlage  an  Haar*»  und  Ke)^ 
kimlüieiten  noch  vermehrt*.  *  Dagegen  ist  bei  den 
Rranan  hSheear  tfüiide  die  Bekleidnng  der  Bmati 
d^  preaaendeflkSahnuriaiha  wegen,  weiches,  mit  Fiach- 
kein  and  Blaen  befaatigt,  den  Kerper  dordiaua  jede 
Ireie  Bew^ung  raubt»  eehr  schädiiahf  und  um  an 
pditditeher,  als  der  Hala  meistentheila  gana  entbUfst, 
and  der  untere  Tbeil  dea  Leibaa  nur  durch  wdte 
BSeke^  nicht  aber  durch  Unterbeinklcider  gegen  die 
«Einflüsse  der /Witterung  geacbutat  iat»  Die  £inwir« 
kung  der  kajten  atnoaphSrIachen  Luft  treibt  bd  di^ 
aer  Bekleidung  das  Blut  von  den  oberen  und  unte- 
ren Tbeilen  des  Leibes  nach  der  Brust  und  in  die 
.Organe,  denen  wegen  dea  pressenden  Sdinuridba 
nicht  Raum  gelassen  ist,  sich  für  den  gewöhulicbeu 
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ZatlfBd  f«lmif  .ftHiBiadebrai«  fMokmic«  i9^u  bei 
der  nnaf  flitttllodciideii  BialuberfSllunf*  Der  tchad- 
Uche  BioSiiM  dieeer  fiekMdttOf  kmnn  netarUeb  aWil 
ausbleiben  «od  ial  nameollicb  ^  BeforderuD^amittel 
der  JUttiiieiiaGbwiiidaiicht* 

Die  NabroDgamittel  d,er  Bewohner  dea  Strasburg 
fer  Krelaea  iind  im  DardieebnUt  fiit  und  aiilrigUeh» 
und  obscbon  daa  Land  uicbt  lu  den  frucbtbareo  und 
feeegseleD  c;eb5rt:  ao  kann  man  dcnnodi  aaiNbiMDt 
daaa  selbst  die  Bewohner  von  poloischer  Abkunft  im 
Dmrchadmitl.  bcHefie  Nehnwgimitlel»  ala  i.  B«  dio 
Wteren  Volksklassen  in  dem  geseg^neten  Schlesien, 
gCDiefaeii.  Zuwdlea  doeh  bekeipml  bei  mie  «ach  der 
Aermste,  wenn  es  nicht  etwa  ein  Bettler  iat,  Fleisch 
IQ  eaaeaif  weicbea  iiebsl,  Karteffelo  md  Kobl  die 
fiauptnahmngi  bUdet ;  Mehlspeis^p  werden  dsg^eii 
weii%er**g«iiOiiesi.  .JBine.Aimiiihm^  vm  dieaeD»  «Ihm 
Zweifei  dem  Körper  dienlidien  Nahruogsmitleln  ma« 
ehmi  die  Vaefenapehm  der  Kelbeiikeo«  Der  Belehwi 
unter  ihnen  weils  durch  Eier  und  Fische  einige  Mun- 
ülgfaltiglrcit  ood  Sdumekh^tigkeil  in  adne  Faatcn* 
fpeisen  lu  bringen,  der  Aermere  dagegen,  der  auf 
diean  NahnmgsndtN,  der  Koaibarkeit  wegen,  mal- 
Bteatheila  Versieht  .itüsten .  muss,  ist  «u  einer  sehr 
elenden  ond  der  Cktundhrft  wenig  imagenden  Neb- 
nuig  geswungen...  Da  nun  syuch  .die  Fusteoseit  dann 
eintritt,  wenn  die  WinterrofHMlie.meiBtenthefla  auf- 
gejBehri.«ind,  juQt  ist  der.mitiiY^orbenem  su- 
berehete  Kebl  -«ewSbnlUi  .dee  isbetge  Nebrungami^ 
iel  für  den  Armen« 


'  So  scliädlich  liiernach  die  eigentlichen  Fasten' 
Ui  AUgemeineii  aiiid^  Btf  niftslidi  worden  sie 
wenn  sie  sich  auch  auf  den  Genuss  des  Branntwdns 
^ratreekt«!*  Daa  Laster  der  Trortkanchl  taimmt  aber 
bei  uns  so  Sberband,  dass  es  schwer  ist,  sich  des 
Gedank^a  sil  enthalten,  die  Verarmunf^  des  Landes 
und  eine  grofse  Zahl  der  Krankheiten  des  gemeinen 
Maniiea  verdanke  nur  diesen  Laster  ihren  Drsproug. 
Das  Delirium  potatorum  kotnmt  bei  uns  sehr  häufig 
tor«  Alier  atfeh  tonslkrankfaeiten,  namendleU  Sdiwind* 
sucht  und  Aathmat         hier  sehr  oft  die  Folge  des 
iberniifs%en  Branntwelnfenusses«  dureli  welchen  die 
Verdauung  und  die  Ernähruug  des  Kör|)ers  serrottet 
imd  ein  Sehwaeheinatand  herbeigefnhrf  wird;  wei^ 
eher  den  Trinker  lu  jeder  anstrengenden  Besdiäfti- 
'    gong  räiflhig  nadir  tuid  nnr  '  momentan  doitdi  er-^ 
neuerten  BrauntweingenuBs  gehoben  werden  kann.  — 
Und  nMil  Mos  unter  den' Armen,  aondem  auch  in 
den  höheren  Ständen  des  Strasburger  Kreise^  ist  der 
Oennsa  des  Branntweioia  sehr  verbreitet;  aelbat  man* 
che  gebildete  Dame  macht  keine  Ausnahme  hiervon 
'  und  geniefst  täglich  »wenigstena  etwaa  SpirlASees, 
wenn  auch  von  feinerer  Art  und  durch  Zasatae  wolii- 
achmeekender  gemacht.  —  Weih  und  Bier  wird  da* 
gegen  viel  weniger  getrunkei^,  obschen  namentlich 
das  letatere  in  jeder  Hinsieht  fSr  die  unteren  Volks« 
klassen  aum  Stärkungs-  und  Nahrungsmittel  geeigne- 
ter wire,  als  der  Branntwein,  dessen  fibermifsiger 
Oennsa  das  Lebensaiei  der  Bewohner  dea  Strasbur- 
ger Kreiaea  ohne  Zweifel  um  mehrere  Jahre  verkant 
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Viel  menlgeBt  BiofliieB  itl  in  dfaMr  Hinsicbt  den 
adiiecliteB  WobauogiMii.  ii9d  d«a  «tlrciiicflndcii  9^ 
flcbifUgmigeii  «Burfiameo,  da»  wie  schon  otbea  er«- 
^i^UukU  Feuoblifk^  iin4  IJaKrf»KijMi»it  i4cr  y<|h»  « 
nnngen  durch  das  hölzerne,  leicht  austrockiieade  Bau* 
mterial  f erniiiid^t ,  wird«  Dasa  koii|ii)l  .nocli 
dass  die  bei  weitem  §rcifsere  Hälfte  der  Bewohner 
4ea  Straaborger  Kidaea  aoa  Iiaadbeh^i^A .  beatehft 
deren  Beschäftigung  im  Freiea  sie  Bchon  allein  gro* 
fsentheila  voi:  deaaBiafloiae  der  leblechtaa  Wohniui7 
gen  schützt.  Andere  Handthieruugen,  namentlich  daa 
Sdmbniacher-  qiid  SdmiderrGmerbet  sM  «ihno 
Zweifei  um  6o  ungesunder,  als  die  Beschränktheit  der 

WolmiiDgeD  nnd  die.  gekiwiiite  Steilung  dieaer  Pm<^ 
fesaionisten  bei  der  Arbeit,  so  wie.  die  oft  lang wie-> 
rtge  Anatraigeiig  der  Augen  Lmipmüichi»  «Ii 
verderbliche  Potenzen  erscheinen,  die  bei  jahrelanger 
Andaoflr  ihfe  aabidUohe  Einwirjkiuig  wrpU  idchl.  f«^ 
fehlen  können.  Schuhmacher  giebt  es  hier  |ianMyAl7 
lieh  in  den  Stadien  ein«  aelir  bedeptende.  ZaU  t .  nnA 
sie  zeichnen  sich  im  Durchschnitt  durch  ein  ,kfink* 
lleliea  Aii«aebn  nnd  tufEsM^de  .  Magerkeit  ffif.»  In 
viel  geringerer  Zahl  sind  hier  ^cl^^ner,  llfe^^ 
nnd  £kiiniie4e  verband^,  der^  P^dVi^rki  4Qi^^C|e-r 
sundheit  allerdings  zuträglicber/ tat.  Durebaiis;  ver-: 
dnrblidm.  GefierllHB  gifkl  e^  jbn.  Stn^aborger  Kretas 
nicht,  «o  daw  in  Qaj^aen.  dyr  Be^aftignngs^weiae. 
te  MemehaDi  nnv  ein  nnlergeordneter  Binfla^  nnf^ 
das  Gesundlieijtawohl  einzuräumen  ist 

Bben  in  iMi  die  Vavwms«»».  ^J«W«ta.  foil, 
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der  obto  erwamtan  IVonkMidilt  nUät  xhen  als  Be- 
0rdeniDgtiiiUlei  der  Sterblkblietl  so  beiraditai.  Wü 
namenlHiBli  dM  Tiineii  («litllt,  gegen  welches  Aerzte 
mi  Liien  wolU  fiberhaai^  sa  sehr  feeifert  hAm^ 
go  sdiadel  e«,  nifsif  betrieben,  und  wenn  nicht 
HÜfei.  verdorbene  Laft,  Staub,  Licbtdniiiti  pldtslMito 
Abkühlung  als  Schadlichkelten  hinziikoinmen,  hier  so 
wcsilgt  'wfe  ander iirirls}  ja  l&r  die  Mhereo  Klaasei, 
und  namentiieh  für  das  weibliche  GTeschlecht,  Ist  es 
sogar  als  ein  Beardeningsniittel  der  Gesqndhdl  aau 
susehn,  in  so  fern  es  die  sitzende  Lebensweise  und 
kSrperliche  Dolbitigkeift,  wodurch  so  Blatstoekaffgetf^ 
Störungen  der  Verdauung,  Nerfenempfindlfcbkeit  und 
ihnUchen  anderen  Besdiwerden  so  fieilaeb  der  Qniad 
gelegt  wird,  wenigstens  von  Zeit  zu  Zeit  unterbricht« 
'  Za  den  im  llesonderä  schidUcbeii  GewofaoheU 
ten  und  Gebräuchen  der  Bewohner  .d€S  Strasburger 
KMsei  könnte  msn,  aiiiser  den  oben  erwihnten^  Fls^ 
sten  der  Katholiken,  allenfalls  auch  noch  den  fat^ 
nnser  Kfima  nbd  unser  Zeilalter,  nicht  nefefr'passiBtt-^ 
den  Ritus  der  israeliten,  namentlich  in  Hinsicht  der 
Beschndduttgv  sihletti'  dne- VarsliniaBking,  die<>^ 
selbst  abgesehn  von  der  hln^  lind  wieder  beobachte-^ 
teir  GeAihr  der  VelrlAatang  ^  dooh'  so  wenige;  alt 
irgend  eine  andere  Yerstumnilung,  gans  ohne  Naaii^ 
dkd  IBr  den  KUrper'ürin  dirflo  und  die  wdnlgiCcw 
erst  an  den  herangewachs^ien  nnd  sieh  fireiwUligi 
däsn  «ntsdUiefkendttn  Clndertt  aiüttio  voHaogen  waiu* 
den,  CiUs  Ihr  nicht  eben  so,  wie  dem,  aodi  dnrek 
Me'jilMiar  ReHgümgaialgo  gdNilene»  aAnelte 
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Beerdig  der  Leichen,  auf  aaderm  Wege  sollte  eia 
Zid  gBteUt  welrden  kSoneir.  '  • 

''Afer  eltik  weitere  Schidlldhkeit  sind  *die  raeisfett 
def  ütfUnr  dtti  8iraaburg«rKriiiii«wahiiern  gebriudN 
liehen  Haut- 'Und  Volksmittei  zu  betrachten,  ja,  ich 
bin  iMt  dberaeugt,  däas  ehie  seht  hadeiitande  ZaU 
iler  Tudie^fälie  aiieia  dem  Gebrauche  deraelbeo  iti« 
MfCkraibeii  sei.  Ba  riad  aber  hterait  iMH  etwa  dh 
sympathetischen  Kuren  gemeint,  den^  nicht  leieM 
Sdildcn,.'^  «leiaiahr  bei  redil  IMaiii  «miben  aaibai 
Nützen  nadiziisageu  ist,  sondern  die  recht  material* 
hm  Bat  dieben  kommeli  oft  die  aoiidarbafatent  wU 
drtgsten  und  ekelhaftesten  Gegenstinde,  deren  Aa^ 
«audaAs  tnii  dar'  nianäeUlehatt  Ocaandhalt  dnralMa 
ndverträgUch  Ist,  in  Oebrauclu  So  werden,  um  nur 
dnige  d^ 'hMarhe^  gahdrigen  ansiifiUirett,  b«lmWaab-f 
aelfitil>fer  sehr  aligemein  Mistjailche,  menscbliobor 
VMf  gilriallbiebaeg^tiiah^'labendigeWaiiien,U^ 
und  dte^gh  gebraucht,  Substanzen,  die  nicht  aallatf 
FaiWffikk^^d  '80  anerdiagi  attWaOau  «ilUMM  Hai« 
lung  kelftMiifahren.    Bei  FteurUü  wird  Bier  mit  fia*; 

iiiiill^8|iaib,'Sahidab  öditt'Oei;  arwirmt,  getränt 
i^' 4id[  die  Tranii^irilfen  imd  aiso  auch  die  Bi^' 
Ulänng  dttcü  Aoflegen'Mroii  WlillillaialMDi  «rhltttted' 
SMüeni  und  auf  attdeto  Weise  befördert  Bei  aiien 
aailMb  ^ftMefciagsImilidielten ,  als:  >  Masern v  Bdiaiw 
Isabfiabttr;  Foakeot  wird  ,,isr  BeCorderung  dea  Ana-' 
brüiiihs''  Blei*;  BMintwete  und  ror  Allem  Meth  ge^' 
br^id^  LMatarar  Üt  aalA'MSili  'bdiebtar  Hiitel  wai 
Beford^uDg  des  Zahngesdiäfts  bei  Jungen  Kindern 
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llad  trie  bei  4eii  UiUdn  «um  famern  6eimiii:ti ,  to 
Ifil  auch  bei  denen  zum  äussern,  so:  bei  Geschwü- 
IWf.  Woatait  Contprima»  BoinbraclieB,  MisleirtlielU 
4mLlUjzende  vorwaltend  und  daher  die  Heilang  mehr 
tmamiir  dt  fMMid.  SfifUiif,  Peebt  Ulbert 
nif  ^pi^fifi  hier,  und  oft  selir  zur  üazeil»  die  Hanpt- 
mHc^  ^  Si  dofffte- Uemuli  wahrlith  um  4[W  W0U 
d^  Bew<rfum  dea  Straaburger  Kreiaea  viel  hmm 
tlfehfiB,  wmna  jede»  deradben»  der  keineo  Aisl  haben 
bann  oder  haben  mag,  sich  nur  allein  der  Natura 
itimKmMs  DberUeTae.  Leider  aber  Iti  im  DeiA* 
adudtt  anaunjeb^ttif  dasa  die  meislea  Bewohner  im- 
unm  Kffdaea  sd  HanemifttelD  oad  au  Qnaekialbemt 
albpo  Weibern  u.  dergl«  em  bedeutendes  Vertmaeot 
und  jedeafiüla  dn  grSfaeres,  ala  «nm  Arate,  hebe«, 
ae  deft  ate  bei  selehen  Kuren  nicht  Geld,  nicht  mühe 
apareui  wibiend  de,  weiro  sie  sieh  an  den  Ant  we»* 
den  aoUeOf  bald  die  Entfernung  ihrea  Wohnorts,  b^ld 
die  an  bobeo  Kosten  der  Hediefn  und  der  Kor  «la 
üiltschttidigangsgrund  anföhren«  Noch  um  Vielea  wic^ 
dieser  Widerwillen  dadurch  vermehrt,  dass  die  Aer^te 
in  unserer  Gegend  meist^theüa.  deutscher  Alrimnft 
sind,  oft  nicht  dnmal  poloisch  sprechen  und  daher 
i^chl  recht  doiliiogUdi  dem  gemdnen  Polen  4M 
Noihwendige  eines  ordentlichen  medicinischen  Vor- 
fdnew  vonleUcn ,  Mnnen.  Doch  darf  aedi  iMA 
unerwähnt  bidben,  d^s  gegenwärtig  doch  schon  eia 

Wenig  BMhie^  n|i  loiher^  Am  Vornrthdl  gßgm  im. 

Ant,  auch  sdbst  unter  den  unteren  Klassen  der  Kreis« 

bjepgtai«  m  «ebiRM«ilMiiHit  und  de«  dta.bfp.^ 
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iOttden  in  JNihe  derSiUte^  ao  wie  auf  den  JBa- 
•Usttiimi  «off  eklMtr  Qatifcaiiu^  imMA  wa  tcMi- 
keo  ist.  la  deiijeiiigca  Orttobaflcyt  wo  ein  eawia- 
Mttder  Toher  Derfiehiitai  dae  Reglniut  fSkrt,  er» 

•fibeiiil  der  Obscunmiiamiia  ml&rüoli  auch  in  dieier 
BhaMit  Mdi  Uberwlegead. 

'  mt  den  Aenten,  dieoao  aleM  ea  auch  odl 
lea  IM  iiuiMito.  ^dnw  ehlei^  ▼et^tdehung  der  jihrli* 
ihea  lA.ifiiiIeD  nit  den  QelnirtatabeUeii  der  Hebaai» 
men  geht  hcrVör,  da»«  gell  vielen  Jahren  kaum  die 
Biifte  -'ftller  Galnifftea '^eh  die  HeliaiiiaieB  alig«» 
wartet  wird.  Auch  Merin  geben  die  Slidte  ein  bea* 
aai«»BiBii|^lel»  oBd'mr  daa  pkUe  Land  wiU  aleh  Deeh 
nicht  an  die  gesetaliche  Ordnung  gewöhnen. 

'    Mw  herraehenden  KranUieitan  Sai  Stmaitniger 
Kr^se  sind  vornämlich  folgende:  • 

.  Knd^fliUeh  iai  der  Weiebaeliepf.  Darw 
a^be  vertchont  kein  Alter,  liein  Geschlecht,  kdnea 
gland,'  l»iMi  Veilieralanitt.  '  Aal  meisten  leiden  die 
Polen,  weniger  die  Juden,  am  wenigsten  die  Dent- 

ialfan^rMi-iaage  Wenigsten,'  Mem  ieh  din  . 
Behaii|^ton|[  tieler  Schr^tsteller,  dass  dieses  Uebei 
nlwntük  einen  fehemen  fifennanen  befaUe,  dmreh 
sehr  viele  Beispiele  gründlich  widerlegen  k%nn,  Dedi 
lat  ea  oMlatenthdlla  in  «inam  aoldien  Falle  niebt  ao 
bösartig.  Unter  den  Einwohnern  slavischer  Abkunft, 
beaandera  anf  dem  Lande,  fat  ea  an  mbvaitet^ 
daaa  nMit  leicht  eine  Fandlie  angetroffen  wird, 
In  der  niebt  ein  oder  daa  and^  IHied  daran  UlAeL 
Die  unteren  Klassen  der  Bin  Webner  sind  natorlich 

Allst*!  Mag.  hVK  Bd.  3.  Heft.  N 


dem  Triehoma  am  m^Uten  ausge^eUl,  Mfih  au^  die 
Mhem  «Dd  hMiiteii.iipiiiMiAi.^uif 
Wia,  das  Geachleeht  beteifft,  so  ist  da^  .mliinli^ 
üeieni  IMmI  Mabf  ipDittrwQifao«  «ak.  daa  weihUdia» 
Den  Ordnd  biervon  acbci^üt  die  w^rioe  Pekleidi|p|^ 
daa  Kop£i  bei  dem  erateiEii.  abiwgebeii:^ -daan  d«f 
männliche  Pole  und  Ju4r  Cw^ilig^^ns  ia^d^en  imteren 
Stidden)  legi  in  4iR  vamm  .Stttbe.,iuihdMa<ili«t  4m 
Sommer  die  PeUmatze  nicht  l^^t  ab,  v4hieaa4 
Fianan  und  Vitabfiiii  dach  ib«idialeiia:  arii  .daiv»  4119- 
nen  Tacb«  «dar  euiftr  ^leinapieii  J^^,  d^  Kopf,.|if| 

daakatf.  Itarah  «fall  ».ao|aba  m  A^mm  M^MImi 
muas  naturUab  d<^ii£U|i9l^  um  ao,,inehr  a.a  rt^fibiftg»? 
knokhaitmi«  ao  ^^o^  mA  ,^:^!^^ 
disponirt  irarden.i,-T^  I0  HinBidi]((4fli  AlMra^Airiten 
aUdn  gana  Ueioe,  inwiff  u]iro4toii,  ^  Kinder  iivmi 
^aicm  l^bal  ukhi,  ergirif  ei|.  werde«i  flreu^- 
atene  lal  «ir     folfiwir  i^aV  iioali^MiiM!  >fa9felEMi» 

man,  vi4r«||id  ich  siMiat^  ^  auimiiv^  ^ij|il4^,|«ar 
baualtair .41». Ue|i4  bmbafllMt  bibe.  --.  Weht  aber 
Uoa  miUor  Mjenaabfiii  ,#aad^.  «ualh^wlai'^dai 
IMam  liairadift  daiwlbf^iwid  namaalWab  Mehft  man 
aahr.  1^111% .  Ffarden  W  ^W^b  Ai»  MäbmAciaivI 
SahafdfliMW  bi  Zolla»  IrairaUiingen.  *  :  -  f-^ 

Di^  urajidiUche  JUm^K  t^itaar  ICnmUiett  orii 
Qaarimheil  «aabaiur^jaan,  ist»  wla^bd  alljen  endemi* 
aabw  Uabeip,  aebr  «chwierjf.  Im  ilimatiaabaii  Ilbi- 
flüaa  »oaa  aa  bauptiichiich  liegen,  da  auch  elng9- 
vand^ltQ .  Jüeuticbe  imd  .  Jiidan  nichl  .  ^o«  ,  dffr 
KnttUMl  bMb^. .  Dannooh  aehabl  auch  Varerbong 
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ima  iMo  dto  vofg«Mdetd  DlfpMltlMi,  ■■■«Ihfc 

bei  dea  Palen ,  grofiea  Eiaflon  su  liabeik  9am 
äber  Mnl  ridi  eostagfoiltil  fo  elugii>Wi  Pllleii^  Audi- 
«US  fikiil  leognen«  Dieaeibe  daifle  jedoch  iioc4iir«li 
mMDfltdbttrai  Conteet,  iind-  iiiimiitlteh  -dimh  InMili 
und  nur  ebea  erst  vom  Krtaken  g elrifene  Kopübo^ 
dMtiiiifeii  IUI  kMiteelm,  toWege  f  AmAl'Widto« 
.  Meisteatbeiig  nur  geilen  das  beg laaea^e^Uebei 
#M  die  intlklie  HSIffB  !■  Anopnieb  gcnieaiileiif^dai 
eile  die  Haare  akb  sa  Yerwirren  und  aneiaaBdemt 
IMea  anftnf  en ,  die  atiiinigfaitigglOh  dilrtiirii  ij^ 
baftealen  Lddea,  die  of t  l&r  eiae-§aa*-^aailere.''|iHU 
arfh«littotliek  gebaltea  wevdtof  aenf  AitlMitlUNUmea« 
Ebendaher  aber  röhrt  ea,  daaa  of^<aoeh '4Uebel,*4ia 
mM44m  7¥iehoMt  dorcbaut  nicht  <iii  Conneietebcii^  Av 
Sj^if  lerne'  deaaelben  geaemam  werdea  md-daeaudia 
daran  Leiden*den  sich,  nm  nur  davon  befreit  zu  wer-« 
deai  aiMii^  thaoi  aar  aehadendea  falaalM  Weiahaü* 
sopf  Bu  sdiaffen  «isäen.  Sie  Hmdien  immUcli  <lfia% 
fHra>2dt  ihf«  Haare  ttleht  aoa  iutd  >iataea^  aU»  giilV 
pelsartig  in  einander  wirren.  Die  fahlead^  )Uebr%)y 
Maaaa^cadidM'^deaaeiben»  eo  mim  wmäk  die  ibiß  g let^ 
eher  Starke  fortdanernden  Mheren  >  UtebelV'  g^bea^ 
abdaaa  daa  Kriledoiki  dea  HiahtvoiliaadeaaÜnaudhai 

Weichseizopfs  umi  verstattea  dett AfSte,  AieseiPseudcä 
9mkama  darah  die  ficbaera  aebaeU  aa-hailea^  mUk^^- 
read  eiu  soklies  Unternehmen  bei  dem  echten  Weiah:< . 
aaiaai^  vaa  den  gefittirlichaten  Maehwlifcna|eia  Ma- 
wvrde»  Erbliadung  und  Schlagüuss  sind  die  ge*; 
nihalialm  Volgea»  wean  man  bei  dcdi  waia»  IVtV , 
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ckama  auch  nur  die  Hure  durch  Kämmen  au  enl- 
mkmk  tiuMi.  teiobweic«  tew  «bidineidft. 

Oh  Dua  liiese  Krankheit  auch  nach  ihrt^r  Aus« 
mim  Metf  daiMb«  HuUe  n  beUn^fa«  wO, 
diurfiber  Bast  sich  wenig  aus  e)|[ener  Erfahrooi^  ^a- 
fest»  ;iiideai  so  eetten  Fälle  vosfcoiaffleQ»  no  bidifi» 
'  dute  euch  nach  Ausbildung  des  Trkhojna  noch  ärzt- 
UshArHilfa,  MdieeebeB«  Oewöbnlieb  fuf ea  sie  sidh. 
Ui..de  .Aes€bwerde|^  einen  starken  Haarwuchs  su  tn^ 
fta»  liiMdi  ale  «issen,  dess  oieht  seilen  meb^«!* 
§er  Zeit  ganz. von  selbst  der  Zoj^f  abwlohst,  das. 
keisBir.jiwreh.  ifstMd  terfnrsprossende  Hanro-irMl 
der  Haut  entfernt  wird  und  endlich  abfallt,  wenn  .cn 
üieh^MsliiriMlioii.ehBtt  Gefahr  durah  die.  fiWhMei 
entfernt  Mfd*  Wp  er  aber  nicht  von  selbst  wei^^ 
eHm.'«IU,.  4»  lal:  ei»  Hnopiadttel  die  JM.^  Smmpm^ 
rätee»  weldte  wenigstens  Erleichterung  allei;  Jfe» 
•ÜMidte  Mbgt  Sie  isl  heinabe  «m  IMtamÜM 
gewordäi  und  hat  daher  von  den  Judcn^  weil  sie. ^ 
Helfe  alt  AMMung  ifehtanoht^  wird»  de«,  nun  JTeMl 
f^furumpirlen  Namen  ««Dekket"  erhalten»  ^  Jkm  Be* 
0m  dir  Jbaiklirit  ^Mwncn  beaondwe  gni  Tmim 
ti0f^jßuAini^9ra\WiA  als  Besehvicbtigungsnuael  ^ 
estaüMliaite^Ml  f  apeslischea  Sjmpiamejtf  Opinidb 
Bhilenitotrrungefi  helfen  nichts»  eben  sp  «renig 
aiihflr  lad  niOMnllieli  SubliMl;  besser  sehdal  JüM 
kjßdfoMimm  in  bekooinien» .  sehneile .  Heilung  aber 
SMk  aiabt  sa.  brfi«eo. —  Wird  die  Kniibbdl  nhhl 
gdi^ilt,  so  belisligt.sie  meistentheils  nur  in  fed»* 
gen  Oelde»  jnil  Aasnahne  ebueiner  FUk^  m  Om- 
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ti^ctarea  des  §mm  Kdfpm  darauf  lu  fälfoi  fito* 
^em.  Bat  Loben  konmt  aber  auch  alidanu  fidteu  in 

Bin«  andere  Krankheit,  welche  ebenfalls  eluen 
wirklich  endemiscbea  Charakter  hat,  iat  ein  impe- 
tiglnSses  Ocbel  eigener  Art,  der  S^pliilig 
aehr  äliniich,  dadorah  aber  gar  adir  tob  ihr 
Veradiieden,  data  QoeclLsilber  in  ihm  niemals  heilsam 
wirkt.    Seine  haufitaichiiebateo  Symptome  aind  *loi- 
gende:  Naeh  Wochen-  und  monatelangem  Unwohlsein 
se^en  aich  auf  verachiedenen  Stellen  der  Oberhaut^ 
beaondera  all  den  Extremiläten ,  seltner  am  Rumpfe, 
heUröthliclie  oder  auch  briunlicho  Afacufaw«  die  ai4i 
aehr  bald  in  kleine  Geschwüre  verwandeln,  welche  in 
die  Tiefe  fressen  nud  von  ürfgeworfenen  Rindern 
umgeben  sind.   Nach  einiger  Zelt  vernarben  diesel- 
ben von  aelbat,  nm  auf  anderen  Stellen  wieder  anC» 
anbrechen.    Ihre  Gröfse  fiberschreitet  niemals  die 
cineaZweipfennigatneka  und  iat  selten  nm  Vielea  kiel* 
ner.    Meistenthdis  reihen  sie  sich  kränz-  oder  sohnur- 
artig  an  einander  und  bilden  beim  Verheilen  «ihn- 
bene,  rothe,  sich  hier  und  dahin  schlängelnde  Narben. ' 
Nachdem  diese  Uleerm  dntgo  Zeit  beatanden  haben 
(oft  auch  schon  früher),  fängt  Patient  über  Schmer- 
aen  im  Hahe  und  kt  d^  Naae'  sn  klagen  an.  Bei 
genauer  Untersuchung  dieser  Thelie  aeigen  aidi  auf 
der  bekleidenden  Schldmhaui  entsSndcte  Stellen,  die 
in  Vereiterung  fibergeben  und  das  Felum  penduUm^ 
ao  wie  dleNaaenacbeldewand,  aehnell  aeratSven.  Zn- 
wellen  finden  sich  auch  Schmenen  in  den  nur  mit 
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Aul  MkkMeteii  Knodien,  nanentltcli  im.  Sdileobeiiit 
woxmuf  sich  .«iabald  bedeateade  fixoslosen  d^eib^ 
aatbilden.  —  Die  Cteschleehttlhefle  werden  Mnalie 
nie  afficirt,  und  iia  dem  aeltnea  Falle,  dasa  «a  ge* 
•ehieht,-ist  es  nicht  die  feinere  Sdileiniliaat  der  in- 
Heren  Tbeile,  aondern  nur  die  ausaere  atärkere  J^t- 
dferfnta,  auf  der  eich  alsdann  die  oben  erwfihnten  Oe- 
nchwnre  aiiabiiden.  Daher  aiebt  man  bei  diesen  Lei- 
den echte  CHianker  oder  Kondylome  niemals.  ~  Bim 
«o.wenif  wifdt  nach  wenn  nicbta  nur  Heilniif ,  (e> 
■ehidity  dureh  den  ungestörten  Terlaof  der  Krankheit 
das  Leben  §elahffdeti  im  Gegentheü  treten  mit  der 
iSeit  alle  Symptome  bis  auf  die  Greschwürsbildunf^  der 
Haut  wieder  inroek»  «o  dasa  dem  Patienten  eine  swnr 
Jttit  Leiden  verbundene,  aber  daruiQ  doch  noch  lange 
iribrende  Biislenn  gegSnnt  Ist  —  Znwelieii  lelgl 
sieh  auch  im  Verla ufü  der  Krankheit  IWcAoma»  wel- 
diea  jedoch  nnr  selten  die.  Symptom«  des  frohem 
Uebels  vermindert  und  noch  weniger  ganz  hebt« 

SaraspariUe  ist  daa  allein  helfende,  hnmer  we- 
nigstens  den  Zustand  des  Patienten  verbessernde 
Heilmittel.  jOft  Tersehwindet  bei  seinem  G^braneho 
das  Uebei  bis  auf  eine  kleine  Stelle  der  Oberhaut, 
von  wo  es  wieder  Ton  Neuem  hervorbricht» 

Der  Eadesyge  Norwegens  dürfte  die  Kfaukheit 
am  Umlidiaten  aein,  obwolii  aieh  doch  noch  so.  pnaiH 
dies  Abweichende  findet,  welches  hier  zu  erörtern 
nicht  der  Platt  sein  durfte.  Contagida  aeheint  daa 
Uebei  nicht  zu  seiny  indem  nur  das  eine  ode^  an- 
dfire.'6Ued  einer  FaniUe,  niemala  der  ganie  Bnni- 
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•UbA  davon  erfrUEen  wiril,  seliwi  wewi  wei^.odev 
nichti  xor  Abaonderung  der  Kninkea  ?oq  den  Oe> 

lÜBe  dritte  eadenisihe  Krenkheit  dea  Stnabvr- 

ger  lür^iaes  iat  ^  MelmiMtkiaßis^  an  der  jälix« 
Ucb  eine  tedeuteade  Zahl  Kioder  atMt,  wibrend 
Bielirere  Krwadiseae  dadurch  dem  Tode  weoigalena 
aahe  gebradit  werden  und  erat  nadi  langem  Siech» 
timm  wieder  au  ^«aeien  ffl€|;en.  Aerate«  die  daa 
Deaein  dner  wirklieheii  WurmkraliUielt .  beiwdfelo, 
mnuen  unaere  fiefend  beaucben,  um  bald  die  voüe 
Oeberseofung  su  gewinnen,-  daaa  ea  ehie  iieaondere 
fieberhafte. KraulLheil  fieiil,  welche  durch  eioep  ek 
geotbSmIichen  Rda  der  Warmer  In  .den  Ilaierlelba;- 
oif aneo  hervoc^ebniGht  .wi|rd  und  nur  nac^  ^Entfer« 
nimg  jener  Paraaiten  veradiwhdet«  Spulwürmer  aiod 
gfw&luilich  die  Uraach^  aelicaer  Afcariden  nnddieae^ 
nur  bei  aehr  kleinen  Kind^n«  —  Ob  nun  daa  söge* 
vaenle  Zipaammenbalflea .  >  der >  Würm^»  wodiurrBh  daa 
Lamm  dea  Darms  gescbieaaen  wird,  oder  daa  An- 
aaugen  «nd  flurchfreaaeo  der  Wandungen  dea  Darma^ 
die  Krankheit  hervorbringe,  muaa  ich  dahingestelU, 
aeio  laaaen^  inden^  mir  au  weolg  Gelegc^olieit  gege» 
ben  ward,  die  an  diesem  Uebel  Verstorbenen  zu  se- 
dren  und  aelbat  durch  Obductionen  in  dieaer  Sache 
nur  achwer  Licht  verscbaffi  werden  kann*  Ktwas 
dor  Art,  muaa  eher  doch  .Upache  dc^pr  Kranklieit 
sein,  da  es  soiiüt  unerldärlich,  bliebe,  wie ^  bis  zuo^ 
Auabruche  deraelben  Hunderte  von  Spulwürmern  und 
Täufitinde  v  qu  Aäcäiiden  ohne  Besch er d^  oder  doch 
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ntt  mir  giringer  Cobequemlichkeit  im  Ldbe  beberr-^ 
bergt  werden  können. 

Der  Cbtrakler  der  Warmkranklieit  besteht  vor- 
nSmlich  in  einem  Wechsel  fieberbtfler  Symptome, 
wodurch  man  leiebi  su  der  Annahme  einer  Interimt" 
tem  veranlasst  wird,  wenn  man  nidit  anf  deü  stets 
mangelnden  Frost,  selbst  behn  Eintritte  und  bei 
.  lingerer  Dauer  der  Krankheit,  and  auf  die  niemals 
f  olistindigeD  Apyreadeen  Enefcsicht  ohnmt.   Die  febri-  ^ 
lisdie  Aufregung  tritt ,  ohne  sich  an  eine  bestimmte 
Tagesadt  in  binden ,  anf  und  hiUt  4  bis  8  Stunden 
an,  jedoch  auch  dieses  ohne  RegelmäfsigkeSt«  Dauert 
die  Krankheit  länger,  so  llieaat  ieiebt  ein  AnfiiU  In 
den  andern  fiber  und  es  gestaltet  sich  eine  TÖJilge 
Airls  canUmuu  —  Symptome,  die  «um  Theil  auch 
fehlen  können,  sind :  weit  geöffnete  Pupillen  und  «tie« 
m  BItcfc,  atete  Uebelkeit  und  aelbat  dflerea  Erbre« 
eben,  grofser  Durst,  geringer  oder  wechselnder  Ap- 
petIt,  nomhiger  Schlaf,  Zahneknirachen  ond  KrimpM 
Im  Schlafe,  welche  letztere  bd  Zunahme  der  Krank- 
hdt  eelbst  Im  Wachen  dntraten,  iocken  In  der  Nase 
und  in  den  Obren,   Kurz  vor  dem  Tode  oder  auch 
wohl  frSher  vermSge  der  therapentlachen  Behand- 
lung, entleeren  sich  aus  Mund  und  After  Hunderte 
Ton  SpulwSrmem  und  atia  dem  After  allein  Tanaende 
von  Aacariden.   Die  Entleerung  geschieht  unter  Br- 
braehen  und  Dringen  snih  Stuhlgänge,  wthsmid  Im 
Laufe  der  Krankhdt  mdstentheils  Verstopfung  statt- 
Ihidet* 

Die  berühmten  Wurmmittel,  als;  Semen  Cime^ 
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Radix  Mlieis  maris\  Am  foeHda  und  dergldchcBt 
«hid  nur  wAt  v^rMnÜg  ansraendeDy  indm  ale  hUbi 
dea  Abgaog  der  Spolwormer  durob  den  Bliuid  wer« 
OMlireii  oad  anf  dleie  Wdae  daa  licben  In  CMbhr 
leiaeD.  Besser  bekommen,  besonders  wenn  die  Krank- 
Ml  In  der  Aoalifldao^  mehr  vorgesdiiitlen  la,  aal» 
aige  AbfSfarung;smittel,  Calomei,  wenn  aber  das  Blnl> 
System  achoa  aehr  aofgeregi  ersahainl,  nur  Kali  m- 
tricuntf  in  einem  schleimigan  Vehikel  geydeht»  daa 
oft  noeh  H6lfa  bringt,  wenn  alle.  Rettung  Tarieren 
aebeiut.  In  aolcliem  Falles  aiegt  wolii  die  ^aturkraCfc 
iea  Menadien  iber  die  Paraaiten,  und  wihrend  daa 
Nitrum  die  nur  aymptomatiscbe  entanndlidie  &ai- 
snng  bektopll,  entledigt  afeh  der 'K5rper  allmällg 
der  ülierfldssigea  und  meistentbeiia  abgestorbenen 
Mimarotxer. 

Krfelgt  niebt  Genesung,  ao  tritt  der  Tod  ent- 
weder in  Folge  der  immer  mehr  fiberhandoebmenden 
Krimpfe  oder  einer  iririkiieben  firatiekung  beb»  Ab- 
gange der  WSrmer  durch  den  Mund  oder  eudlicb 
durch  Unterleibaentaoadnng  ein. 

Ausser  der  Febris  verminosa  exquisita  giebt  es 
noch  maneberiei  Uebergange  ron  blofaen  Vomitnri» 
tionen  und  Magen bench werden  bis  zur  voilig  ausge- 
bildeten Wnrmkiankheit.  An  dergideben  Beaebwer- 
den  in  Folge  von  Darmwurmern  leidet  jederzeit  die 
BÜfle  der  Kinder  und  etwa  ein  Seabatel  der  e»» 
wadisenen  Strasburger  Kreisbewobner^  und  es  ent- 
ntAt  daher  die  natfiriiebe  Frage:  worin  die  Branehe 
dieser  ubermafsigen  Wurmerseugung  liege,  und  wie 
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mau  diesem  Uebelstaade  abzuhelfen  verinö|[e?  Der 
FMbgmmBp  welcher  gmlSliiilidi  alg  iv«tmeficogeai 
angeklagt  wird,  konnte  viellelcbt  auch  hier  die  Cr* 
ndie  selB«  indem  im  4iieeiger  Gegend. viel  fiidw  §^ 
nossen  werden.  Dieser  Annahme  widerspricht  jer 
dach  die  Benbaditnng,  die  idi  f emelil,  daee  fendie 
die  jiddischen  Einwohner^  besonders  die  ärmeren,  de- 
nen, die  Fische  wohlfeiler»  nie  FteiaehodimnffyJea 
aftefaen  kommen,  schon  ihrer  Reiigionsgesetze  wegen, 

aehr  h&ofig  nnd  liglieh  Flache  geniefaeH)  und  do^ 

Weniger,  als  die  christlichen  Bewohner,  an  Wurm^ 
heaehweiden  leiden»  £her  daifle  der  Cknnaa  dc# 
Wassers,  namenilich  des  Queliwassers  hiesiger  .  Ge- 
gend» ala  wnmiefBengend  anaoUagen  aein.  Daaaell^ 
enthält  nämlich  eine  Menge  Salxe,  besonders  kohlfii^ 
nnd  achwefelaanre»  £a  wirkt  daher  M  Mfyiaogie^ 
aiedeUen  in  hiesiger  Gegend  oft  längere^  Zf^,  leicht 
•bfühmidi  ^bel  anhaltendem  ;GeMi>Q.  ^r  aii9g..en 
endlich  eine  gewisse  Auflösung  des  organisi^ti^a  Gq> 
ivebea  bewirken,  dadnrch  .eine  nberaifalge  Scblefm- 
eraeugung  und  so  jdie  Bildung  und  das  Hi^en  ven  Wür- 
aieni  im  Darmkanale  begünstigen«  Lige  aber  wirklich 
eine  der  Ursachen  der  Wurmerzeugung  in  der  St^m^ 
hnrger  Giagend  in  der  Beachafienheit  jenoi  'Wasaen% 
40  wiire  ailerdiügs  um  so  schwieriger  .ein  .HeiimiUfl 
dagegen  tu  finden,  da  es  aid»  dann  um^dieRemediir 
einea  täglichen  ^abrunganiltela  jbaadeia  wurde.  Sf^6^ 
waaser,  nie  daa  weniger  aalardehe,  dSrfte  .vIeIMcht 
dergleichen  Faiient^n  besser  zusagen  ui|d  die  Wnrjnr 
«aaeugung  daeei^d  bellen.  In  eh^gen  FJUIen.  luihe 
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ich  solches  auch  in  der  That  tu  beobaefatflü  Gele* 
fcabek  gehabt;  4dcb  wttrden  IraUoh  aacb  ai^ilaicili 
die  bekannten  übrigen  diätetischen  und  pharmaceati» 
•eben  Mittet  nicbi  ene  deo  Au^  fesetstf  wabalb 
ich  den  Nutien  des  Flulswasäers  für  jetzt  noch  fSr 
Jiypotbetiech  eraditeii  ama* 

Zu  den  epidc^iischen  Krankheiten  des  Straa- 
Jkvrger  Kteiaei  gebSrl  teriMUDlicb  daa  Fleekfiebe«. 
Dasselbe  herrscht  zur  Sommerzeit  beiuabe  jahrlich, 
bald  ia  dfcter«  bald  in  jener  .OrlMdnfl  de«  Kieiafl% 
▼erachont  in  dem  ia&cirten  Orte  meisteothcils  nur 
w€a%  Menecheoy  vod  eielf«»  beiosdere  die  soMl 
vn  der  Seuche  befallenen,  werden  eiu  Opfer  dersel- 
hm.  —  Obwohl  aeine.  CoQt^eailli  Bichl  besmifirit 
werden  kann,  indem  es  mdstentbeils  alle  Glieder  ei* 
aar  F^niH«  der.  Keihe  nedi  evgretftt  eo  ferbrdtet 
ea  aicb  dopb  selten  nach  anderen,  durch  Feldmarken 
fetreanteii  Ortadwftei»  3«lbat  beloi  Auibmche  4|** 
aer  Krankheit « ioi  Dorfe  Grofa-Plowena  im  Jahre 
18M.  wer  dieaea  sieht  der  Fall»  »kw^Uk  df»  IM 
Einwohnern,  welche  d^e  Ortschaft  beim  Beginn  d^v 
Kmkheil  afibitet  biaoen  3  Monaten  IM  eii|;;nttiblffQ, 
foo  denen  18  starben  und  89  genasen« 

Dee  Bild  der  Kvankbeil  |at  ,ffe«9hnlM|  fplfeo* 
dee:  ,  Nachdem  einige  Tsj[e  ei|ie  krankhafte  Yeratin^ 
mwg  dee  Korpera  beataniien,  die;aie(i  dnreh  abweg^iT 
aelnde  Hitse  und,  Froetehit  Appetitlosigkeit,  Dorat, 
mmhigen  Ekhjlaf.  und  .Niedergcachlagenhelt  dea.  Qd- 
atea  ausapricbl,  tritt,  ^tuweilen  pletslich  ohne 
di«  eben  be^cbi^foen.  V^bojten,  eipe  bienlMde 
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Hkse  du,  verbanden  mit  rdbenden  nnd  preeeonden 
Sdunenen  in  eilen  Gliedern,  swin^end  den  KranlKen, 
dfti  Bett  SU  hnten.  Kopf  und  BrueC  werden  tehwer 
und  beengt;  der  Puls  ist  fieberliaft,  wechselnd  swl- 
echen  Falle  und  Kleinheit;  die  Temperetnr  ein-  Cd- 
hr  mordasm  Die  Zunge  eradieint  dnbei  meietentheils 
rdn,  suwellen  weiftlich  belegt,  der  Leib  few5bniieh 
-veietopft,  bis  späterhin  im  Ltufe  der  KranUidt  Disr- 
rhoe  sich  einstellt.  —  Nach  den  ersten  Tagen  den 
Unwohlseins,  oft  aneh  mit  dem  ersten  Aoftrelen  de»- 
selben,  erscheiaen  nun  auf  der  Oberhaut,  besondere 
der  Arme^  den  Flolistiehea  ähnlielm,  pnnkt*  bis  lin- 
sengrofsB  helirothiiche  Flecke,  die  nach  mehreren 
Tagen  dnnliler  und  endlich  sehwan  werden.  In  der 

Genesung  aber,  die  nach  üem  B.  oder  auch  erst  21. 

Tage  einsatreten  pflegt,  wieder  ansblidchen,  hell- 
bräunlich  werden,  und  eadllch  nur  noch  den  Som* 
mersprossen  ihnlieh  sehen.  Du  Fleiier,  Im  Anfange 
entsundlich,  wird  bald  nerros,  mit  Pbantaaleen  und 
hedenlender  Soppression  der  Ktille  ?  erfannden.  Der 
Kopf  wird  mehr  und  mehr  eingenonunen  $  es  findet 
Msk  sieht  erleiditemdea  NasenUnten,  nnweilen  aneh 
Bluthusten,  und  der  Kranke  stirbt  an  Coliiquation 
der  Kriftel  Diener  Ausgang  wird  beaondera  hei  al* 
len  Personen  beobachtet,  and  auch  bei  jungen,  wenn 
alB  sn  dreist  snr  Ader  gelassen.  —  Zuwelten  neigt 
sich  im  höchsten  Schwachesustande  Decubitm^  wel- 
cher oft  hedentende  Verwfistnngen  anrichtet,  afc« 
meistentheils  den  Kranken,  wenn  auch  langsam,  anr 
Oeneiuag^lihrt,  Indem  das  Brandige  sidi  abatSssi 
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HifthlimiMii  mifiiiftiii  -  > 

Wm  tte  Thmpie  4«  DaMhi  ketfHfty  to  Mgtaa 
Aderiitie  iwd  d«r  SMge  mliphtofirtigch«  Afffumtr 
fMier  fikr  «enlg  iml  bclMwi  arittCBtlirfli 
4«a  Uebeifi«9  ia  da#  j^Udim;  eb^tot. Wis- 

te Wt^dh"  mA^lMdmiM*  a —  AmIi  tfe  vein  iHi^ 
tedcBi  Afipdea  briofen^  MM  M  atvk.  «QifflMU 
d«ler  Nerrodlity  wtnlg  NotaM».   WoU  »b«r  leiiten 

Mniste,  j«  fie  tiod  I|B  Petechialfieber  die  wiriiUeb» 

aoßra  «acAer^t.  4l9i..4eM^.  4l4wea4iuiff  ve»  JBegiu 
bis  San  Bvie  4er  Kirnkhett,  und  -Ulkm  ohne  alle 
aadera  Mkiel*-.  dfir  Aummt  mfliitfliilhfti Ia  aehr  jf&m 
stif  ist  Me^Herfoallit  deutet  aieh  Uam  an ,  da» 
ViflbilR»  4lp.  ^^ersan.  FifdeQ  fenaUdeHt  dte  Pete, 
ehien  bieieheo  aehnell  und  ▼erlierea  alch,  und  Genee* 
H^^tfüi  9(^Am|^o^  mcb  8  Taf  191  mfh  YibMtd.  ih 
Wfit  andern  Medicamenten  BehandUten  oder  diejeni^ 
geSy.HSelclMi  alle  nediolAifobe  |iiinpriiiktt»§  verweifi»% 
oft  Juiiini  nach  5  Ms  0  Wochen  ibr^  jKrafte  wieder 
^rilMifftMMDj  wen  siejiiabt  eiwe  fac  erUfgw«  Aü 
Brwacbseaen  wird  innerlich  Jeidummuriaticumi  hei 
Sl«d«ii  Mdma  pho^fkorimmy  iiiMeiUdi.  «her  jibi 
Waschung  bei  beiden  Aeetum  tim  angewaiidt  imA 

IUI  ▼ertragen. 

Deal  epldenisdiea  Anftieten  der  BlaUnra  ini 

uQserm  Kreise  wird  durch  die  vorf  escfariebenen  Maafs» 
f^ela  «Iii  Brfolc  begegMl»  Aiiasar  den»  lA.Filkii 

N 
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Bwanfiimpfuiigen  wird  jährlich  imr  tf iIhMb  Wtf,  Jmil 
ttkrt- Juli  4ie  Kreifl-Vacdaation  allier«  seit  dbem  Jahre 
ii^g^ilfail6ii  tonMr'  ttolls^i^  tiiiff''dabri  ^>reobi 
gansiii^es  Resullat  ersiell.  Von  15  bis  18410«  m 
JttlHA^  »' if*plbflr^riliidv^^'^  ge#8ittitdk  lato» 
4#  bia  60  unvaeeittirl  ^dieaea -littcli  nur  wegen 
•ttir  trihiger  BrMHei  ala  Krifilhisl»  t^:  a:  Mo  Bl^ 
«am  briagea  im  DurebaaliiiU  -iiftt  'gMiiaer  Flokttiaii« 
keil  «nd'OrcliiiAig  Ihre  &iiider  2iir  litipfai^  und'M^ 
fiiiani  «ad  awar  •  vamSöiKdi  aiia  -Wiii  Chreiidea :  1  > 
well  ale  #le' NStlili^hkdt  der  fopfmig  ^dn^iiKai 
weil  der  Implafst  at^  lur  aiif aaeti^  Staaide  pilil^ 
lieh  erdehdnty  and  S )  weil  die  Impflcoat^^i  ein  Ftsitni 
aM,  walelMi^aiadi  der  KopfaaM  reparth^  wm^-,  «ttH 
daher  w^dei^  auf  den  eiozclaen  Familenvater  ao 
aalnver  fäUl»  o^cH  audi  Ton/^äii  liiipfMM'liei'  dei^ 
VaccinatioD,  vielmehr  von  den  Köuigi.  Sttjuerbeatn«^ 
tätt»  gleitfi^  anderen  <  Abgaben ,  U  eineii  Mafüllbiletf 
Zeiträume  beigetrieben  wird.  Da»  FisuM^'  beträgt 
IM¥haler  nnd'^er^^fliehtel  d^n  Impfmi^%u«iimMbi* 
sieh  des  eignen  Fuhrwerks  zu  bedienen.  Bedeulend 
in«  dtaa«  BMMMi|f»'jlwa#  nidU,  abef  alA' dnet* 
tfne  ediiDhe,  dass  der  Impfarzt,  zumal  wenn  er '  ge^ 
ibi»  hb»  «eacMffl  ttnd  tUtitf  iat,  fnr  adne  MUieiBi^ 
mer  etwas  lydi^lt  und  zugleich  den  Kreis  -  Eingese»^ 
Mien  ond  Behörden  ungemein  viel  Laal'^midi' 
adiwerde  erspart  wird;  '  ;  « 

'  Bmtfetpiitionen  wurden  bei  nna  Mi  teint  MMU 
atentheila  nur  in  den  Städten  und  auch  Uer  nur  un* 
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itau'  Sie  ft^rlm  ciaMliMii  WtUm  io  mgdatfäly 
ai^ftUld^  VafidiiepiMtelSi  daw  mit  derai  hyrnf/bß 
cnmnte  Impftioipeo,  ufuL  swir  «tfolgreiche^  wgnMIl 

^ 

wccdoi  konotaB.  ^    ;  > 

*  In:  ChfiMii  Alftr  iMMpIt  wdiM  .die  ftue  fuilaltt 
dw  saiii  .en$ea  Meie  Veddeirlee  eBtnoromtme  lyniibe 
jelsl^MbBi^  eb  freher,  kdaenf  Etfelg  od^r  dedi 
«en  .geetthortt » ea  .haben,  imd-  delier  die  geiuiue  Ak^ 
wertee^  deA'SevIdbiiilMlfltapfuiigeii  »««o.'diiBfe»» 
der  geiiatea>^  liUieiuQ  dü«fi§  es  sweckouifiuf 

ertdi^eo,  nie  ck  iiadi.>faiieii  in*  SMaborger  Kfriie 
ipeicliebeB  Isti.  die  EraeueBiiDf  .und  VerfccMeriai«.  der 
IVaccine  ^lurdi  netiite«  irfacl^'  tron  Kühen  entnom* 
■MBe/Lj^D]]!». att.iiBvkkciL,  >m  alebl.dieaeavainiige 
directe  ScfantsniiHel  ^felto  Podken.  allmalig  irolU^  uti^ 
irifhiaBi  Tiardftn.  au  laasob  .  Nedi  4en  kMfikifm§m 
der  letzten  Jahre  scheiot  es  nämlich  dem  Verfaaacr 
iMieen  2im£aL  an  enlerUifeii»  deea- echlecliie 
Qualität  der  Kuhpockenl jiuphe  ais^aiLpt» 
eleliHe^4eIIredelre  deiiöCteail  AnflTet^M 
der  Varioiaidea  und  eehlen  Menscbenpokr 
ae^nklif  ea  eei^  ' 

Ausser  ^en  Fockea  kommen  epidemisch  herr- 
fldhende  Kriakheilea  imcfimaburger  Krelae  am  infe» 
ien  vor  und  unterliegen  durchaus  keiner  ft^gelmär 
irifkait  Sa  kdiHiie  etwa  daad^.  |pemfaMimHea!rdai 
Wechselfieber»  welches  namentUdi  Sin  Herbst  und 
Vcfilijahr  dardi  alle  OrtaciialleB  mhreHel;  .ttiaihaifffr 
O  bschon  es  grolstenthdla  in  leichteren  Fonnea  mif* 
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^lill^^  BO  wird  es  dennoih  iir  ¥üim  jalireliiifer  An* 
4tlwr  iMid  darih  die  dai^ot  eiiteptiDg^^däii  fMb^ 
krftnUieiteD,  nameaUieti  Wamrfwdit,  «iich  tödUkb» 
AqI  dm  Lttnde  tatar  dw  iiiigebiM«M  ¥#lMplnf«i 
kommen  besondero  viele  Fieberkranke.  «or<^  .  wekbfi 
«Mih  Jtlifeianfen*Lflfden  wd  naehdem  ^aW  »maicher- 
lei^U^smittel,  «ber  kdnaawega  Ckina,  g ebrauaki  ii^ 
ban>  endlidh  ddrdi  •  Anat^oppong  dar  BauUieinf^» 
weide  in  Waaaeraaeht  verüaUen.  Dieaelbenfi^en  den 
kealen  Beweia,  daaa  «iaKl  mir  der  ibemdiraife  6w- 
l^ueh  der  Chinai  aondern  auch  daa  laB|;e^andai$pmde 
Heber  Oraadie  dea'  ithfdraf^.  Mwhk  *kenii.'^M  Me 
foichte  Somfflofl^  die  in  vielen  Tkeiien  dea  Siran- 
kuafer  «Krdaaa  hemehCv  an  wfe  d«r  fftete  Weriisel 
d#r  Wilterttogy  ecklaren  .nbvigena'  katiängliebi  wanm 
«lue  Krankheit,  die  Jdtet 'wwM*fib^ll'ael#  abgenom- 
•Mn^kaVkei  una  aieb  nock  niebt'in':glciakeni  OwidB 
verringern' will,    i     .    -   -  •     I  ii 

"i»!.! 'Vira  eniidndlicken  Krankkelieni-nalfen 
sieb  besonders  häufig  Fleuresieeu,  echte  Pneumönieen 
liiiifegeü  Oielnake  «temala»  ]H»imhltt^iin>pflige|#nfll» 
die  bei  uos  besonders  gegen  Al^d  gealhmet  wird, 
ackei|il  daa  nraiebliehe  Momeni  «MeiM  nbnngebeü. 
Zur  BtttaondOBg  des  Luogeogewebes  gebort  nämlich 
Hebcmdaang  IradLnn,  anociil^lfraicke  Lnft^ 

woran  es  bei  ui^s  immer  maagelt^  die  Pieuresie  vei^ 

langt  deyfan  Mar  pHlillebe  AkUHUttfi  wodiuwh 

das  rheumatisch -entzündilche  Moment  getelai  wird, 
wwn  naiuiUah  in  ^nnaarar .  «leta  fenekten  nnd  n«r  jKt 
ten  erwannten  Luft  «ehr  leicht  geschieht«  - 

/ 
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Aimerdem  M&gm  lich  iiuiiii<gftll(|e  an  der 
ttdk  ipandbdi ,  thdlt  loweitai  epidemiicli  aoftre- 
tende  JCrankheilea,  «Iis  Sebarbchfiebar,  MMon, 
DitrAoe,  Ruhr,  Bredidiirdiftil,  letiteror  oft  mit 
Sjmptraieii,  die  deaea  der  «liaüscliea  Olioiera  aiahti 
aadigebeii ,  ferner  Typkm  obäamhMiMa ,  gastrische^ 
biliöse»  rheumatische  Fieber,  laflueasa,  jKatarrhaUsche 
iBitiBdey  QeUniantalttdaDf ,  beaonders  h§u%  bei 
Jündera»  uad  aadere  pathiidie  Zostiade»  jedoch  neU 
■tcadieih  obae  besoadere^  aoe  den  kUantisehen  £ia- 
iSasea  henrorgeheade  Verschiedeaheitea  uad  dalior 
ftcfaier  wrflem  BeaehrdboBf  hier  bedürfend. 

Wohi  aber  iLoaate  es  aöthig  aclieiBeBt  der  fiel» 
iteekrankheltea  oad  der  oft  damit  miaüpftea 
oder  auch  aüeia  aoftreteadea  Körper? eroaalal- 
<aaf  en  noch  kora  an  era^bnen.  ~  Zufolge  dar 
eudtirteB  Oemüthsstimmung  dea  Folea  aoUte  mm 
denselbeii  fftr  sehr  geoeigt  zu  ps^cbisclieü  Leiden 
eracbteDy  und  also  auf  ehi  hiu4ges  VotkommAn  woU 
dier  Kradkheiten  in  unserer  Gegend  scbiieläeu.  Sei 
es  nun  aber,  daas  jener  Schiuls  nieht  gam  aeiae 
Riditigkelt  habe,  oder  dasa  andere  gegenwirkende 
Poteaiea  vorhanden  aiad;  fenog:  ea  weiden  bd  uaa 
nur  wenig  Geisteskranke  und  keines weges  mehr  un- 
ter den  polniacben,  aia  unter  den  dentaahaa  Bawoh« 
aera  gefunden.  Geistig  und  körperlich  Terwahrlosete 
and  meiatentheUa  auch  reruaataitota  .  MeaadiaB  fla- 
den  sich  dagegen  allerdings  auweiien  in  unserer  Ge-» 
gead.  Bio  konmien  io  mancher  Hfaiaicht  den  wahren 
Cr^itts  nahe,  unterscheiden  sich  aber  doch  noch  von 

Wt  VMg.  hYl.  Bd/  s.  Beft.  O 
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Ami  lii'?talcii  SiBidm:  Imantet  Inhoi  rie  noch 
iuiflr  «ehr  Vecnunil  aod  sind  ubeibaupt  dmem  ge* 
MHg  entwMtUtMi  nenteblMieii  Wcieft  doeb  Immt 

noch  itmUdi*  •  Hmlealheüs  ist  eioe  Verkf  oimiiiiiif 
tfer  WMvhtule  flm  fonSfKchrte  OeforadliC 

Der  ielslere  F«iiier  &|dfil  sich  auch  frei  ? 
inetkliiAvr  Bhiwirkoiif  auf  d«o  Odst,  nanentHcl^  hi 
feriAgwin  oder  Mxk^tm  Qrad«,  ftgt  iwi  ailea  Mäd- 
chen der  ^bHdeten  fitinde  »aterer  fie^ead,  w«fe* 
gen  bei  Kaabeo  ein  «oiehea  Uebei  um  ¥ieiet  aalteaar 
beobachtet  iflrd.    Die  Erkläronfp  dietea  Pfaiaoiiieni 
•cheiot  -Hiebt  achwierif  an  aeia,  aobaid  aian-  mii  fkr 
Eraiehengsweiee  der  Kinder  der  h5hereii  Sünde  be* 
kaiiQl  iat.    Obwohl  -  uftiaii^  dmb  fralaa  i;eiat%a 
ABstren|;Hng^en  in  der  Schale  auch  die  Kraft  dea 
.  Siabc»  aonaimirti  and  aeia  K6rpar  tnatatantheila  kl» 
dend  wird,  to  ist  ihm  doch  wenig^stena  nach  dea 
Bohaiatundeni  und  aacbdeni  er  awcb  noeh  wa  Haoae 
die  aufgegebenen  Pema  absol?irt  hat^  Terstatte^  durch 
Blofea,  LauiBO«  Klalfem  ik    w*  fifar  aein  aoBBatl- 
aches  W  olil  zu  sorgen.   INklit  so  dem  Mädchoo,  Die 
kmk  geataig^teii  Aafofdaniiifaii  der  ErMmg  fioa- 
laogeti  auch  von  ilimi  daei  es  batuabe  diracibeD  Kennt- 
«iaae^  wie  der  K»ab€|  anrerbe«  imd  anaaerdan  noab 
io  weiblichen  Arbeiten  excdlire.    Ist  also  der  Schui- 
tieaatb  mSberY  uad  die  twa  dfln  Lehren  mstgeg^ 
bene  Arbeit  gelicierl,  so  kommen  btixa  Mädchen  die 
dii&aaüafaeii  Haiidarbckcw  u  die  fteiiM^  die  kdaelB»- 
balung^i  namentlich  keine  köi];ierliche  Bewegimg  Ter*- 
,  Matteo^  uad  afl  aeibat  ebie  fthlcriiafte  SMIinf  4ca 
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KJhpmm  mmnAmtn  swiof en«  WiM  Iii  «Uo  wohl 
MidrUchcTt  ala  dam  das  Mädchw  au  Koipttf  erkram« 
mofea  m  Mdeii  beginnt,  samal  ei  dnrrii  die  Ue- 
benittigtaog  adi  ¥flBntttii»ea  «ad  KaaslfeiligiMitia 
scbon  akm  aiaabeai  '  schwachen  Körper  dafonge- 
liagea  bat» 

Beim  Hinblick  auf  die  Masse  der  endemischen, 
apidemiaclieB  und  spoiadiaaiMn  Knnlhfftgfii  denen  die 

Straaburger  Kreis -£iowohner  unterworfen  sind,  sollte 
ami  nnf  dn  bedeatandea  iratiiehea  Feraonal 
nur  Abwehr  dieser  lieb  ei  scbliefseo.  Ein  solcher 
geUnaa  wise  aber  irrif,  denn  man  mgUaft»  daiawn* 
Diestens  drei  Yiertheiie  der  Kranken  der  ärztlichen 
Bahnndiung  dnreli  die  Verartfiailo  dea  Voifca  oder 
durch  PfuscLu:  entzogen  werden,  und  dass  daher 
ielhat  die  wenigen  Mediainalperaonan,  die  vethanden 
sind,  im  DurcbscLoitte  dodi  kdne  eintragliche  SteU 
hmf  haben.  FoJgendennaaten  aind  dieselben  Im 
Kreise  vertheilt:  die  Kreisstadt  Strasburg  mit  8000 
Binweknem  hat,  aniaer  dem  Yeifaaserf  nach  einen  pro* 
movirten  Arzt,  einen  Thiararzt  2.  Klai^äe,  zwei  Ape« 
th^  nnd  drei  Hebeammi  die  Stadt  Qoliab  mit 
1000  Einwohnern  zwei  Wundirate  2.  Klasse,  einen 
Afothaker  nnd  drei  Hel^^tfen;  die  Bladt  Lauten* 
burg  mit  1700  Einwohnern  den  Kreiscbirurguä,  ei- 
nttt '  Apotheker  nnd  awei  Hebammen;  endUah  die 
Stadl  Giirano  mit  1000  Einwohnern  nur  eine  Heb- 
aaune;  Im  fibrigea  Kreise  wohnen  auf  länüielMn 
Ortschaften  noch  zehn  Hebammen«  In  Summa  be- 
stakt alan  daa  MadUdnal-^PMonal  ana  iwei  premo- 
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^ner  Apotbckera  und  tiabsehn  Ilebainmeo.   Die  Zahl 
4ti  lelftterai  Ist  4ii?chaw. nicht  Mmtdiaiil  iSr  4m  \ 
BfidAt£  uad  mius  scfaoa  nadi  der  gesetzlidi  teai§e^ 
delltea  Beiirlm-EhdleUaDg  weoigstemi  swmiig  te« 
Iragea,  w&liraid  gegeavartig  aoch  drei  läodliche  Be^  | 
^   irftke  Ihief  bectimniteii  Hebamnie  entbdmn.  Ba  kam 
der  Mangel  an  dergk&diea  Ferionen  nur  so  langt  ^ 
auffallend  cfachalnen,  ala  naD  nicht  wairSf  data  dk  * 
Stellung  derselben,  doch  inuner  nur  eine  untergeoirA* 
■ete  and  nicht  dntrIgUohe  iit,  und  andcfonMa  mr 
Brleraung  der  Hebammenkunsl  so  viel  gefordert  iricd« 
'  data  tanm  gebildete  Frauen  den  Anforderungen  enU 
aprecbett,  geschweige  denn  gana  ungebildetet  die  doch 
allefai,  bei  der  jetzigen  Stdlung  der  Helianttnen,  na-  j 
nentlich  auf  dem  Landen  sich  aufrieden  fühlen  können» 

An  HedteinaU Anstalten  findet  atcb,  autanr 
den  awei  Apotheken  der  Stadt  Strasburg». der  einen ia 
0olhib  und  der  dnen  in  Laotenborgt  nor  noch du  - 
Leichenhaus  und  ein  sogenanntes  russisches  fitampC* 
bad,  beide  in  der  Stadt  ^Strasburg. 

Das  JUeichenhaus  besteht  awar.schon seitMrei 

I 

Jahren,  ist  aller  doch  nur  wenig  In  Gebrauch  gekom» 
man  und  hat  namentlich  wft  sur  Aufbewahrung  sol-» 
dier  Leichen,  die  einer  gerichtliehen  Olidaetion  an- 
terlagen»  gedient»  ,  Dasselbe  war  bis  jetat  so  unvoH- 
slindig  eingerichtet,  dscs  es  kaum  den  Namen  Lei* 
chenhaos  Ycrdiente.  Doch  steht  au  hoffen,  dasa  ein 
Verdo,  welchem  der  Verfssser  sich  seit  Kursem  an- 
geachlossen  hat,  für  eine  gehörige  Elorichtunf  Sorge 

« 
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tngm  «trde.  P«t  Leiche^baut  Uegl»  eia^Uiuifleri 
ScMito  von  im  SMt  «ntfenil,  an  dcni  itanfelU 
teiMo  f  rkfUiole  ottd  bUd«4  dcrno  Jb^iaf.  £•  i«t 
«ioitSclEig,  ettfUII  vier  8tob«r,  nobat  den  mgehSri- 
f9ü  Kmmtm^  uod  wird  durch  die  nach  dein  lfried^ 
bef  fibmide  DurdtfabH  kt  iwei  §  leMhe  üllften  ge^ 
tbeill.   Die  tiß»  deraeibeo  iat  vemietbely  um  die  Ko^ 
tUm  ser  ünteHialloDg  des  Gebiudea  aofaubriofen; 
die  sweite  euUUUl  die  Wobaalube  dea  Todieogribera» 
weldie  dareb  ein  grofiea  Glasfeoster  mit  der  an« 
atoXaendeo  Leiclieiialube  io  Verbinduiif  atebt.  fiieae 
lelstere  bat  nocb  ein  zw^tes  grofses,  nacb  dem  Fried« 
bof  aebeodea  Feoater,  entbill  abert  auaaer  efaiea 
Ofoiy  durchaus  weiter  lieiiie  Vorrichtuogeo.  —  Bla 
Jelat  wurde  daa  JLeiebeiibaea  noeb  .  Hiebt  beaaer  ein-» 
gerichtet,  indem  man  erst  beobachten  wollte^  ob  sich 
die  allgemeise  Stimme  iSr  daaaelbe  annpredieii 
würde.    Es  ist  aber  wohl  klar,  dass  nur  du  gdiörig 
elogeriebtelea,  namentiicb  mit  den  Apparaten  «ur  I«e* 
benarettuiig  versdienes  Leicheuhaus  daa  Vorurtheii 
4a  Menge  gegen  aoiebe  Inatitote  bellimpfen  kann» 

Gegenwärtig  ist  nun  iin  Werke^  das  hiesige  Lei» 

^abeniuina  naeb  den  Voracbriften,  die  Qr.  Sebwabe 

in  aeinem  Buche  ,,ila8  Leiehenhaus  in  Weimar  u«  s. 
w«,  Lelpalg  18^''  gegeben  bat,  wenn  auA  natnriich 
mit  geringerm  Kostenaufwande  und  in  geringerer 
Auadebnung,  einiuriehten. 

Das  russischeDampfbad,  welches  sich  gleich- 
falle  In  der  Stadt  Straaburg  befindet,  iai  von  einem 
Privatmanne  acit  einem  Jaltrc  errichtet  worden  und 
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wird  recht  fieiTsf^^  benutit.    Es  findet  sich  darin  eine 
Badortabe,  In  welAer  4—6  Peiaonen  so  ^ddrar 
Zeit  ein  Dampfbad  nehmen  können.    In  derselben  be« 
findet  aich  dne  YorriditoBf  tnr  Dondie  nciiat  das  . 
übrigen  nöihigen  Geräthscfaaftea,    Neben  der  Bade- 
atlibe  lat  eb  gahdrif  menblirtaa»  mit  fier  BettataHan, 
d^n  nothi^n  Matratzen,  wollenen  Decken  und  übrf^ 
geul  Zobahdr  Tevachenea  TSrnmu.    Ana  dennelbcB 
tritt  man  in  ein  drittes,  das  sogenannte  Abkfihlunga« 
liflmier  and  aoa  dteaem  in  den  Hauaflnr«  Dnreh  den* 
aelben  kommt  man  in  ein,  dem  letztern  Zimmer  fe- 
genfiberliegendea,  wddiea  swel  hSlaenie,  mit  Od* 
färbe  gestrichene  Badewannen  enthält«    Diesel bea 
atehen  smr  Hilfke  In  einer  Vertieftug  dea  Bodena, 
nm  das  Ein-  und  Aussteigen  der  Badenden  an  er« 
Idditetn^  und  obetbdb  Jeder  deradben  tvelaii  nwd 
kupferne,  mit  messingenen  Schrauben  und  hölzernen 
Griffen  teradme  RSbren  aua  der  Wand,  dnrA  wd- 
che  kaltes  und  warmes  Wasaer  nach  Belieben  zuge« 
Idtel  werden  kann.   In  der  Stöbe  dnd  die  ndthigeis 
für  Badende  unentbehrlichen  Meubel  vorhanden.  Ein 
Ofen  wird  jedoch  noch  ? ermisat,  daher  warne  Wan- 
nenbider  in  kdter  Jahreszeit  nicht  glommen  wer- 
den kiiilieii* 
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Ohus  exanliieiiiaiicaB 


eonti^oisiis  zu  Posen  in 

vmA  1838. 


O      C  o  b  •  B , 

Medicinalrathe  daaelbit. 


QU  gebr  Tielen  Beobachtern  und  Qucb  von  mir 
•ind  in  «mi^iedeiieB  Zeiltdirlfl^  MUUi^fiDgeii  filier 

4m      peuerer  j^it  von  alten  Nervenfieberformen  fast 

voif  ejkommnett  AkdoBÜnaUG^  dif 

Ilitasliaal^Nervfnfieber,  die  Dothie/UeritiHf  gemacht 
werte,  und  es  achelal  fast«.  Mi  ffihen  uns  andere 
flll^mi^ftff  von  j^^venfiet^ero  keiae  Gelegenheit  mehr 
M»  Beobacbtuog.  liVeon  eb«r  auch  in  der  Tii^ 
,aelt^,  ist,  daaa  Cereb^ai^  Tj^phupf ormen  und  der  Tin- 
pkuB  ejantkmiatictt$  in  epidenrieclier  Form  etaehie« 
nent  »o  giod  sie  deonecb  aicbt  g^nz  vom  Schau- 
platz ahgetretea  uf^4  wn  Owlieatypliiii  verdriiij|^( 
wnrt^n>,ft?od^n  ,^^§,ft?^^ett  fi^  hier  und  dort  wiweU 
t«  grpr^erer; -vd^ir  j;eriu^ere|f  yerbreitUDg  S^fSf* 
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Aacb  liier  am  Orte  kam  diejenige  Nervenfleberr 
form,  wd^  Job.  Val.     Hildenbrand  In  edDcr 
Blonograpbie  über  den  ansteckenden  I^hm  ao  Ireff« 
Uch  beschrieb,  mid  welcbe  nnter  dem  Namen  dea 
Hiidenbrand' sehen  TgphuM  esantkenudicm  allge* 
mein  bekannt  ist,  an  2  versdiledenen  Malen  vor,  und 
swar  im  Jahre  18S9  allfemein  in  der  Stadt  verbrei- 
tet, und  im  Jahre  1888  auf  das  Crimlnal-CMIngnisa 
beschrinkt,  in  welchem  45  Individnen  eriurankteii» 
während  in  allen  dazwischenliegentoi  Jahren  der  Ab^ 
dominaltjphua  theüs  aporadiach,  oft  anch  in  epidemi^ 
acher  Ausbreitung^,  herrschte,  jene  genannten  ZAU 
yaume«  In  wdehen  der  Tgpkm  esmtihmaticu»  auf« 
trat,  ausgenommen.  —  Bei  dem  ersten  Erscheinen  dea 
letatern  im  Jahre  1808  war  daa  CrimlnaUGefangnisat 
welches  beinahe  in  der  Mitte  der  Stadt  liegt  und 
damals  nm  daa  Doppelte  aelner  Capadtit  mit  Gefan- 
genen bdegt  war,  weil  nirgend  zur  Unterbringung 
der  Verbrecher  gedgnete  Riume  Torhanden  waren» 
der  Focua^  von  wo  aus  sidi  die  KraoUdt  den  na- 
hen Stadtthdlen  mitthdlte.  im  Winter  dea  Jahren 

I  war  dies  Gefängniss  allein  der  Kranltbeitsheerd 
vnd  erst  mit  dem  Anftnge  dea  Jahrca  1820  fiind  dÜn 
Verhreitung  auch  ausserhalb  desadben  Statt.  —  Konnte 
damda  der  Qroad  der  Entstehung  der-  Krankheit  In 
der  Ueberfülinng  dea  Gebäudes  mit  Menschen  und 
dadurch  entatandener  M»fMH$  aofJifefnnden  werden» 
ao  war  dies  bei  dem  Auftreten  im  J.  1838  nicht 
möglich  und  gar  kdne  Tehinlaaaende  Draadie  nnika* 
finden ,  da  seit  jener  Zeit,  durch  Errichtung  kidner 
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GefaogQiise  bei  jedem  Land-  and  Stadt^eiMite  der 
Froffai»  die  Aasalil  der  In  der  FroiiiifBate  «i  Po- 
sen eingesperrten  Ciiminal*  Gefangenen  aidi  um  daa 
Deppeite  verringerl  bitte,  alle  Rinme  sehr  miliar 
bele^  und  für  Reinlichkeit,  Ordnung,  gute  Nalirupga- 
niltd  a.  w.  vulikommen  genigend  gMoigt  war. 
llir  war,  ala  Ant  des  Criminal-Gefingniaaea,  in  bei- 
den ZeÜrittmen  rdchlldie  Gdegenbeit  geboten,  dlo 
lüraniüieit  au  beobachten,  die  iaä  auch  in  der  Stadt 
vicUidi  behaadelto.* 

Aua  meinem  amtlichen  Berichte  darüber  war  in 
den  Sanitila-Beriebl  dea  HedleliiaUCollegiama  der  Pro- 
Tina Cur  daa  1.  Semeater  18d(l  Folgendea  aufgenom* 
»Ctt  worden:  „Ba  trat  die  Krankheit  In  der  Frohn* 
fcate  in  wenigen  Tagen  (im  Monat  Man  1828)  bei 
W  Iiidi?ldaen  aof ,  Ton  welchen  4  ein  Opfer  deraet 
ben  wurden,  indem  aich  theila  mehrere  Peiediien  and 
Beieben  der  Pntreaeem,  tbeile  eine  LartfngMs  «nd 
Mrottchitiä^  die  aich  nicht  aertbeiiten,  aondem,  wie 
die  Seetfon  Idirte,  In  wahren  Brand  Sbergingen,  bin-  ^ 
Bugeaeiiten«  Die  Contagioailat  der  Kranklieit  war 
cibeaao  weAig  zu  verkennen ,  ala  der  an  Anfang  mit 
deraeUien  verbundene  inflanunatoriacbe  Charakter,  der 
aidi  ala  entxundlidie  AjOTeetlön  der  Luftwege  aus- 
apracb,  und  mit  dem  beaten  Erfolge  aligemeine^  wi^ 
wohl  ToraichtSge,  und  topische  Blutentleerungen  er- 
httbte»  Die  in  der  Höhe  der  Knnkheit  auabrechende 
Schwerhörigkeit  und  wollige  Taubheit  waren  ein 
abenao  aprechendei  Zeugniaa  fir  die  wihvend  dar 
Krankheit  stattgefiMtd^ue  uertöse  AffecUon  deaaGie- 
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bim  imd  des  tiefen  Eri^rifTenieins  des  NerveDsyslemi, 
•I«  tie  ein  tldieni  Zeicben.  dei  Uebergaogi  in  Ge- 
Desati^  abgalicji.    Dass  das  Geliirn  nicht  eutzundlidi 
«fttdrl  war,  gUiib«  M>  daniit  achlieften  so  dfirfeoi 
data,  bei  keinem  Kranlien  die  Entscheidung  durch 
NaacnUoteD  erfolgte»    In  th^pentiacher  flipaiebl 
achien  es  im  Allgemeinen  ziemlich  gleichgültige  was 
gereidit  wurde:  weaigateoä  aah  ich  von  der  Vale- 
riana vßii  Aether  un4  dem  Camphor  nicht  beaaeri^ 
Wirknng,  ala  von  der  Terdnnntcn  Sdi^efeiaftore  utt4 
der  jig*  üsymuriatica  ^  und  doch  schienen  antiaepti- 
aehe  und  diaphoretiache  Mittel,  wegen  der  uiluntif 
eintretenden  blutigen  Durchfalle ,  colliquati?er  i^V 
'ateria,  der  Haemorrhagieen  dea  Uterus  (in  eineo 
Falle),  der  troclmeo,  brennenden  Hitae  der.  Haut, 
nithi^.   AnfCiltand  war  «a,  wie  daa  Yorkonunen  der 
Krankheit  völlig  abgeschnitten  schien»  ala  einige  S^d| 
UnduMli  tögUeh  •  Mal  in  allen  Raamen  der  Froiuii- 
leat^  mit  ein^  Aufloaung  dea  Chlorkalka  gftapjri^ngt 
wof de^  und  wie  die  Krankheit  Anfange  April  wiederuoii 
erachien,  als  man,  in  der  Meinung,  daa  Contagui^ 
•et  nunmehr  gebannt,  mit  *  den  CSdorsprengen  aufg%* 
lidrt  hatte.   Ea.iericbjen  dann       lüranL)i^t  m  we- 
nigen Tagen  'wiederum  bei  10  Gefangenen.  be- 
darf kaum  der.firwiibnuog,  dass  daa  .Sjprenge^  mit 
Gblorkalb  sogleich  wieder  eingeleitet  wurde."  Ich 
seibat,  der  mieb  .naeb  mdnem  £f|urai4cje& ;  verlre^dfs 
College,   und  der  nach  dessen  Erkranken  ihn 
aataenda  Acat^wtirdftn  danata;  T04i,:4epg^Kirittkl)ett  ^ 
griffen,  weiche  letaterro,  deip  g^ft^  a^r  hf;^bt^, 
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der  das  Leben  kostete.  Ueber  die  VerbreituDg  die« 
see  euolbeantisdieo  Tgfkm  in  der  hiesigen  Siedl 
Ue^  aucb  ein  kurzer  Bericht  Tom  Dr«  A«Hersog^) 
ter,  nnd  es  dfirfte  mUtd  ehae  Interase  sein«  die 

Auffassungen  derselben  Krankheit  desselben  Orts  von 

drei  fexschiedeneo  fierichterstitlsm  kennen  in  lenMn. 

Bevor  ich  indess  weiter  gehe  und  namentlich,  aum 
Yerglelciie  beider  Bfidendeen,  die  Selülderongen  den 

Krankheit  Tom  Jahre  1829|  wie  sie  der  damalige  Amt 
der  biesiir^  Krankenaastelt  der  gfenen  fielMiestem» 
Hr.  Dr.  Marciukowski,  lieferte  und  der  genannte 
OcnersUSanitiUberielil  des  Medidnel^CeUefianie  wie- 
dergab, und  das  von  mir  ober  das  neuere  Vorkom- 
inea  der  KfenkMt  fUedeigeee|iriebene  «iltiwil% 
BUiss  ich  einiger  Worte  von  Buraerius  erwahnent 
dn  sie  fnr  den  Vergleieh  dieses  Nerrenfiebeie  mit  et-> 
aer  anderen  Krankheit  von  Widitigkeit  sind. 

Snrslöriun  besslHreibt  nialldi  ie  seinen  Instir 
tntionea  (V.U.  G»Xi«)  einen  Morbus  miliaris ^  aueh, 
Mgmihemü  ndliam^  res  weleheni  er  8*497  IT.  ssgti 
Mevera  inter  inOia,  guando  mUiarßB  pä^uiae  emur 
per0  ineipkmt^  •  ta^-^pttimdh  sMw/et  nCdMnri 
pro  u$  JaciU  mdpiuwtur^  tun  cmtte  eatpocMuf^ 

a  petieulia^  quae  pkmae  et  sin»  fmtiffi^  esse  solßnt^ 

* 

MmmmmäuTm  Wdter:  Maoula»  nArae^  pkmae^  dls^ 
eretuOf  e^nguae^  onmim  petieuUa  simiies^  quao  tth 


*)  a.  d.  magazin  ^»  Bdi,  U« 
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mm  vmm  BepHmam  eievari^  atjue  eminere  in  pm* 
wMm  ver9  mtliares  eoepermi^  ei  fab§  per  Mum 
marbi  decurwm^  qtU  fuit  non  breviSf  nec  mne  aü'^ 
fuo  ffkee  perieiäOy  persiitermti^  mvis  et- frequeWH^' 
hm  subinde  priores  eubsequentikus  et  per  totum 
corpus  diffusis.  Ferner  8.  44#:  MaUipUm  igitur 
observaiione  comiitUf  non  modo  primarium^  essen*' 
tialem  et  peeuliarem  morbttm  esse^  oft  aliis  ommno 
eeeretUMf  nspte  soUs  puerperis  mfenmn\  verum 
etiam  aliis  cuiusgue  aeiatis\  temperamenti  ^  sems^ 
que  keminibus.  Und  S.  4^0 :  Batio  autem  febrisi 
^uae  eum  et  antecedit  et  comitatur^  adeo  multiplex 
e^  ae  prote^ormte^  ut  ad  nuUum  netum  et  stabile 
genus  redigi  quectt^  non  secus  ac  de  ea  dictum  est^ 
fuae  cum  petipuUs  eonsoeiatUr^  out  aUis  esanthe^ 
matibuSf  de  quibus  satis  szipra  pertt  actavimus.  Modo 
mdm  eonttnuae  rendttentis  guotidianae^  modo  ttUaef* 
ophifae  simpliciSf  modo  tertianae  itttermitteutis^  modo 
ampikemerinae  eatarrhaUs^  out  rheumatieae^  mod^ 
lentae  nervosae  malignae^  modo  it^flammatoriae  et 
mrdentis  ebaiUtudUum  speeiemgue  obtinetf  praut 
melius  in  eim  descriptione  ^  quam  mos  trademus^ 
etueebU.  Met,  imil  die  non  folgende  edit  «ii»fB|if- 
Hebe  Beschreibung,  so  wie  die  Beobachtung  uod  Er- 
ftlinng.  ans  frfilieren  Jafaten,  vrelche  ein  bodigeadi«- 
teter,  erfabrner,  damals  luer  au  der  Spitze  der  Medi- 
einalverwaliung  stellender  Ani  gegen  die  fibri|;eii ' 
Aerste  in  Anspruch  nahm,  bestimmten  uns,  die  im  J« 
1829  nnd  dO  herrsehende  Krankheit  als  Fiieseififiiier 
XU  bezeichnen  >  doch  weirdcn  die  nadifolg^den  Be- 
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tmUarig  Bunerii  imd  ilm  AelmUchkdt  nüt  HiU 
4enbraiidl't  Typhim  esaaikmnMau  iwtÜMD.  Dfo. 
jer ArsI  sänlich  glebt  im  4:.  AbgchniU  seiner  Schrift^) 
«he  ftiiifHirlidMi  Beidnrffcoof  iet  Vcrltnb  der  KmdB» 
.hcit,  ISr  welche  er  8  Zeitiiitfiie  enoinmil  uod  wo?oa 
du  Weeenflldiito  Velgendee  ido  dfltfk»  Zi». 
aiclMit  ivirkUdie  AosleckiiniP,  Mdeiui  die  bekaaiiiea 
'  Teiliiito  der  Nemiiiebert  weldie  nie  Ubeer  ele  S 
Tai^e,  nie  iinfer  aii  7  Tage  deoerten»  und  welebea 
die  loYeeioii  der  KreoUek  mit  nicht  ■ieder  bekeBii» 
lea  fiiredieiouiigea  iolfti  f oo  deuea  die  Horrii^iatio* 
een  Seeemt  heftig  tML  Meeh  Ihecn  tritt  dat 
flaauDfttorische  SUdiiim  ein,  welchciy  auch  eatarrko^ 
sum  and  esantkemaHmnn  geeeimt,  ton  t  tSgIf  er  Dauer, 
dcB  cretcn  7  ligigen  lürankhelU^^iiia  beachreibt.  Vor« 
zQ^lich  aufTaliende  Brfchdmmgen  diewa  Zeitraums 
siiidy  neben  den  ailgemeinen  Zeichea  eioea  in  Auf* 
feguDg  befindlichen  Crefafssystems:  Betiubung,  Rothe 
der  Angcttt  iKatanrhoae  ZufiUie,  Peripneemenie,  ]Lel* 
den  der  Leber,  Abgeschlagenheit  der  Gliedmafsen 
ndl  ednuerdiafteni  Ziehen  hi  den  Waden  und  Fu- 
gerU}  uuüberwindbare  Trägheit  des  Kranken ,  schein- 


*)  J.  V.  E^Ier  V.  Hildenbrand,  über  den  ansteokenden 
Typhus.  2.  Anfl.  Wien  18X5.  , 

**)  Da  das  t«  Hildenbrand'Mlie  WerlL  vielleicht  nicht 
Jedem  der  geneigten  Leier  zor  HxbA  ist,  wird  es,  um 
des  Yerglelchs  inllen,  nicht  überflfiisfg  sein,  das'lfeseat- 
lichäto  Vlber  die  Diagnose  der  Krankheit  daraas  hier  ganz 
kurz  mitzutheilen. 
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tar  fcfiÜidHNi^  mohbImi  otkidilanidct  MMWiiMitmi 

am  4.  Ta^e,  mit  Herforirelen  des  Exanthems.  Hli» 
AesbraftA.  M«i  X&.M)s  „Mm  h^i^adrtal  dieses 
Exanthem,  welches  ich  fiieselartig  uenaen  mochte, 
du  akcr  diM  dodi  adna  fifffwUiiiiUeMieit  bat»  bei 
sehr  genauer  UDterauchimg  über  die  ganze  Oberfläche 
4iet  Kilrpeni  mAsI  In  Mdilt»  jodoab  mm  bii4f- 
aleo  au  den  Theiien,  welche  voraüglich  erwärmt 
tbdf  «m  JUcbcD,  anf  der  Arastt  4^  ObeiadMi* 
kein,  am  Oberarm«   Je  rSlbef  die  des  Krao- 

fatt,.  desto  dealUclier  AfsBUii  mi  ea  «hr»  Bs  «oide 
mit  dem  wahren  Friesei  vpo  Yieiea  Aersteo  ver- 
— egt, .  aed  msaiims  aogcnaaeie  Frieaelfleber  «ereia 
I^pbus,  woher  deaa  auch  der  Zank  aber  Ansteclumf 
Mi  filehlaMteehMf .  des  Fiieaela  leiehl  bisigelegft  m»* 
den  kaan.'^  Hilden brand  iienift  «ich  auf  das  ?ea 
Rettftf'*)  aaeb  dMT  Meter  geaeleboeto  Bild  dieses 
Bxantbems  und  beschreibt  es  als  eine  rothfle^kige, 
Bwvmorlrl  mH^leisbe  Haa^eroytiMf  «elelNi  mii  klsl- 
MQf  nur  weiüg  bervinrrageadett  Fusielii  heaäet 
die  aber  nicht  ao  «fhaliM  «nd  Ifiblbar,  als  der  Fder 
ael«  vielmehr,  d^  Uasem  ähnlich  sind^  so  wie  ancb 
daa  gesaamte  T^;jÄtfi*Binnlbem  die  giifate  Aeluilidl» 
keit  mit  den  Röthelo  hat,  ?on  welchen  ea  aich  je^ 
doch  dttreh  dM  ginsHehen  Abgang  an  Brennen  md 
*  Jucken  und  durch  seine  blissere  Eöthe  leicht  unter« 
acbeidet.  Dies  Exanthem  steht  nicht  bloa  nnreiin- 
dert  Vahrend  des  ganzen  ersten  Ttägigen  Qykln*  der 
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Srankbeil,  sondeni  ferlio^er I  someliiiitetii  auch  in  das 
am  foigCDfle  amSae  SHadhm  UndB»  «animl  im- 
«ea  ea  vericb windet)  iadaaa  eia«  apdde,  ^tpaluie, 
nunlidie  Hast  mrickliait .  la  ikaca  ktalgaMm^ 
len  Stadium  nun  IrelaB  mit  daam  Fietitracbauer  aaa 
Mdoaae  1»  Tagoa  mm  BaaahdaMgM  ah  Ikk 
cbaa  dea  firgciffenaeina  dea  JVerfanajateina  eio»  wjU^ 
rad  die  friHaaraa  gaBMe  mi  laflanuaatoriaalier  Bck 
Bchaffealieit  aiilliSrai.  Qtiae.  alle  die  Tendiied^aea 
«iatocicadea  aenAaM  S jmptMie  aafaaatWa,  ad  mt 
bemerkt,  daaa,  wäJiread  daa  Knatliam  versdiwiodet, 
die  alwa  glrfafcatMg  TailMiBdeD  § ewkaeaaa  Petadiilea 
Ideihea;  daaa  jleta  leidHa  Sduaanaii  ia  den  dedlb» 
am  arfl  Aaftliluing  daa  DataiMka  aaiiaaaaea  (Biv 
adiaiiuui|;eBt  weUhe  leiclii  eine  Varwaaiiaaiuaf  aitt 
iM  AlbdMdaal^Oaagüaat^haa  craeu^en  konnea,  ao- 
jual  aodi  kier  StircUaile^  ala  Bewaia  daa  foAaade» 
ata  Belaearni  den  €(adörroen,  der  indeaa  nicht  Haupt- 
itaiie  iaty  forkoaunaa),  ebaaae  daa  Semorhm  atala 
ein^enoaMnea  und  Schwerhörigkeit  vorhanden  ist ;  data 
fi«titthiui|^  aad  aieieiigjUtigiLeit  Wa  auta  10.  Tage 
tadaMra,  worauf  eine  Vorkrise  dorch  Schweifs,  Urin 
and  4ituUfia4leenmgaii  taMrMieii  ^d^  welehar  iait 
dM  14.  Tage  die  wahre,  die  Krankheit  günstig  ent- 
Klieideade  JKalae,  die  aick  nach  l^ia  auia  IT. 

Tage  verspätet,  folgt.  Nasenbluten,  eopiöae  Kxpec- 
tifalioa,  Sehweila  und  Mtiaeiie  StahieatleercMigea 
adt  ErieiehUning  und  Abnahm^  der  Krankheit  sind 
die  die  KHae  bcaflahnendea  Symptoaie.  Ha  folgt 
aoa  nach  HildenhraaU  das  Stadium  der  Abnahme 
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mA  der  Gonvaletcens,  welche  lelitere  sich  oft  tebr 
iB  diA  Lliige  MtüL 

Jener  oben  erwähnte  Berioht  des  Dr.  M arein« 
koweki  Aber  die  KubUmII  im  Jdm  ISM  hoM 
so:  Hit  den  ersten  Ttgen  des  Jahres  1829  trat  in 
Ufisigef  Stadt  ieine  ^enth&mliohe  fiebeiiaifta  Aoft« 
Schlagskrankheit  mit  Proairatio  mrium  und  nerfösea 
Symptomen  auf,  dermi  Natnr  bei  fehlender  Beobadki  - 
tung  aus  früherer  Zeit,  und  weil  sich  die  Krankheit 
UnaiehtUeh  ihres  .Chanhtcra  nadi  den  verachiedenea 
Jahresieiten  veracbiedea  gestaltete,  lange  zwdfeiha£t 
blieb,  bis  .aie^  TM  efnem  ittem  CSoUegen  mit  Bar* 
aar  ins 'a  Frieselfieber  TergUcbe»'^  unter  uns  Aera» 
teil  als  newSees .  Rrfcaellieber'  Bs  taatlm  diee 

Fieber  im  Januar  aeinen  An£sng,  wechselte  Hinalehte 
der  jrreqnens  mehrere  Male,  besUnd  indess  bie  amsi 
Augufi  onunterbreahen  fort  nnd  beSei  vorsugaweiae 
die  onieren  Volkddaaseii»  weldie  aieh»  wie  Sberall 
und  Immert  am  meisten  den  achidlichea  fiinflSsseii 
der  Atmosphire  ausaetiteo.  Der  Hin  sah  die  Krad&- 
heit  auf  der  höohsteii.  Stufe  der  Ausbreitung»  welche 
im  April  bedeoteed  abnalmi,  im  Hai  wieder  etiitar 

um  aich  griff»  ^^'^  ^       felgenden  Mo^ 

aalen  wieder  mdhr  und  mehr  Teneindeite.  Weeeei* 
liebe  JSracheinung  der  luraakheit  war  einrotheaBxaih- 
them,  doch  wediadte  def  Krankheitacharakter  awi- 
adien  dem  rein  entanndlidiea  und  dem  t,yphdseB. 
Bfslerer  machte  sich  besondere  Von  Mitte  Februar 
bia  Mitte  Mira  und  dann  wieder  in  der  ersten  Hallte 
des  April  geltend  und  schien  foraugsweise  entsund-« 
*  < 
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liehe  Rdimg  der  serösen  Häute  la  bedioftvu  Oer 
Vcfkof  war  fetgeadert  Mit  etnen  e^  knnem  aft 
Lium  waliradimbftreo  Zeichen  der  Yorboteo,  disovr 
!a  daem  gaiiagen  Otada  von  Uawahtadn  bcataad, 
befiel  die  Kranken  ein  leichter  Schauert  den  sie  slets 
den  Racken  kiaablanfead  Mpfiadea,  mil  Zerachla* 
^enbeit  der  Glieder,  besoAders  der  unteren  y^TV^ffi^ 
litea,  Sberstdfcadar  Hilaei  mifsigem  Darttt  MMWgA 
an  Appetit,  Uebelkeiteni  Spannen  in  den  Präoordleni 
Bekioamieabeit  des  Alhmeat,  uaraUgeni  Sahlat;  Ge^ 
wf)iiuUch  schloss  diese  Beihe  von  Eracheinuogen  eral 
nach  S4  Standen  eine  mlfalga  Twispiration^  aal 
welche  sich  die  Kranken  den  2.  Tß§  bis  auC  eio  Qa* 
fibi  Ton  Maltigkdt  badantand  eriiiditart  fSbl^n* 
Am  8.  Taf e  traten  die  so  eben  f eoannleii 
iBBgan  van  Beuern  her? ar,  wiadet am  »II  einein  Ftfi- 
stein  beginnend.    Sie  waren  stärker,  und  Uebelkeitepi 
•ft  Ua  aum  Efbrediea,  Druck  in  4er  Mafengegend, 
tafraliende  Unruhe,  immer  mehr  aunteIunenderj|Loj|^n 
sdunafs,  Beklemmang  der  Braat,  Bahmai»  la  dar 
Kreus-  und  Lendengegend  veriiefsea  von .  dfi  ab  .desk 
Inakao  niabl  dier,  hia,  naiar  atala  naadini^d^Bia«^ 
geaemmenbeit  des.  Kopfs  ^  welche  mit  F)imwifi.JQf 
daa  Angan,  Obreaaaaaan,  Sahlaftadil  oder  Sdilaf» 
losigkeit  auftrat,  am  d.,  7.,  9«,  auweilea  at^,  attcb 
aa  eineiB  spatern  Tage  uater  Kanission  des  J)i^  da* 
hin  stets  zunehmenden  Fiebers,  die  ^r\iptiajji.,  de^ 
Ekaalbems  auf  der  etwas  feucbl^  und  weich  gewo|:d<;nen 
Haut  erfolgte.   Doch  trat  nur  ia  dea  allerselti^ns/eii 
FUlcn  dna  daaetad  varachfetleada  Besneraag .  cia. 

RmV%  Mag,  LYi^  Bd.  2.  HefU  P 
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In  iler  K«gd  tUH  Ale  lUmtmhn  im  Fkhert  mA 
lUer  begielleiideii  Symptome  kaum  84  Staeden  m« 
Mit  der  •'wediMiideii  IBfllereieeBi  des  JhniitlieiBei 
welche  gewolmUdi  in  den  Anfang  der  8«  Wodie  fiel, 
nAm  ein  fieberiiafler  Anfrabr  lm  K5rper  Immer  mehr 
und  mehr  an  ond  bracbte  alle  nervösen  Eracheionn- 
gen,  taM  imter  der  Form  eher  Nervota  wmrntMiBf 
bald  unter  der  Form  eines  heftigen  T^j^kua  ptUri* 
Am^  der  Rrihe  nadi  tarn  ToraskelD.  8o  stieg  die 
Krankheit  bia  ^nm  H*  Tage.  Der  Kranke  unterlag 
dm  entweder  dem  fiturme  Ter  dem  frnde  der  S& 
Wocbei  oder  die  krankhf^  nahm  a|lmälig  jier 
ehe  gfinsUge  Wendung,  oder  sie  iMlete  audi  wohl 
dnrcb  eine  von  Neuem  eracheinende  Kxaeerbation  der 
uillnilsen  Bekiient'  aueh  noeli  am  Anfange  der  4» 
Woidie.  Daa  Eianthem  bestand  in  erhabenen,  rauh 
ansiifBlilenden,  einer  feinen  sogenannten  Gänsehaut 
nicht  ttnihnlicheuf  roihüchen  Stippen,  welche  auf  ei^ 
^  flink  dmikiett  reiben  Ormide  bald  dichter,  bald  ser« 
atreuter  auf safaen*  Waren  sie  weiter  ansehiander,  m 
Matte  jede  deutlich  ihren  eigenen  reihen  Hof.  Von 
den  Petedden  waren  diese  Fleebe  dentlieii  dordi  daa 
h^der' Mttle  erhabene  Knötchen  unterschieden;  auch 
fld  der  Unterachied  nedi  mehr  in  denjenigen  Clft* 
len  In  tfe  Augen,  wo  in  Folge  des  putriden  Fiebers 
lichte  Peteehlen  ala  JS^dgemmetian  Unnntiateik 
In  manchen  Fällen,  besonders  denjenigen,  wo  reich- 
liche Sefawellbe  ftat  Immer  qmptematlscii  anahmdie«, 
aah  man  durchsichtige  Krjstaltb laschen  iMiliana 
€r99tMm)  nwlschen  den  retben  Stippen  lerstmil 


Digitized  by  Google 


•  225 

fainer  ging  dem  Ainbmche  des  Exintbemg  Cdiel* 
keil»  Spaomn  der  f  lieofdieot  teenoeade  HUmi  Be« 
klemmiiiig  des  AthmeDs  uod  eia  hochgefärbter  Urlii 
fonuiil  leislerer  eieehieA  nedi  frtieadelwr  EmgAom 
leichlicher  und  weniger  Itnfirl.  GefabrlicLQ  Zufälle^ 
wie:  Ohnwehloi»  Kiinpfo  «•  d«fl^  die  somI  belM 
Attsbruche  von  Exanthemen  vorzukommea  pflcgeoi  he^ 
ken  wir  aidil  beobaeblett  d«(^en  eiiM  ptdtelidMi 
Todes&Uy  der  am  5.  Tage  der. Krankheit  beim  Be- 
giiNi  der  Erupliea  bei  einen  lobnalen  Manne  eiuMi 
sichtliche  Veranlassung  erfelgte« 

;  Dia  Ssanliiein  luun  fewibnUeb  an  derBraal  and 
an  den  Gdenkea  der  Oberarme  suerst  2um  Vor« 
achnint  deamidMl  im  Geaidil  nnd  an  den  Ffifiml» 
suletzt  am  Bauch  und  am  Röcken*  Das  Zogern  des 
AnabmelMt  adir  Uaaan  und  aehr  Uvide  Rdihe  daa 
Exanthems  war  den  schwereren  Fällen  elgeuthüm* 
Hall.  Letalere  wvrde  ImaMr  wahsganomasent  wann 
die  Krankheit  dem  tÖdUlcben  Ausgange  sich  näherte« 
Bas  fitautem  ajQiaraasan^  danaittt  aeKen  fibar  5 
Tage.  Die  Rothe  verminderte  sich  dann  allmälig,  so 
daaa^Bsan  nnr  nodi  eine  den  OcISUe  ^akmdunbnra 
Rigidität  der  Haut  bemerken  iLonnte,  die  mit  Ende  der 
t.  nWnalM  in  eine  feina  Uelaaarlign  Abaebnppons  dar 
JS^^ermis  fiberglnf.  Um  diese  Zeit  kamen  auch 
niaht  gar  an  aallan  SdemalSae  Ansaliwelinnien  db^ 
seiner  Glieder  oder  des  gansen  Körpers  zum  Vor- 
aaiwin,  Bahr  gawftbnHcb  Iralan  in  gansen  VariawCe 
dieses  Fiebers  Nasenbiulen,  Durdifali  und  Hoalisn 
MMs^  dlaaiilevanliauplaiaUieiinadanijfpii^ 

P  2 


ienr-iQ  Am  Mbr  eMoMUbm.  Dar  liitifile  md 

l^fahrlichste  Begleiter  war  jumier  die  Diarrhoe.  Sie 
ceifto.  «ieh  dimh  eine  ■Jiinci'iiiafle  Reisaag  des 
Danokanals,   Tenesmm^  tjmpanitische  Auftreifoung, 
Tiekn  Dotat  bei  daer  iroekBen,  of c  aehwaneo  Zmigo 
aua;  die  Stuhle  waren  ganz  wäaarig,  Anfanga  graut 
ipiter  aeUdMff  ob'  «ilelil  aelir  oll  Unllg.  «Kam 
aie  zu  Anfange  der  Eruption,  ao  verzögerte  sie  die-  , 
aelbe  nd  bewirkte  apätef  dn  «BISaaerwerdeii  oder 
ganzlichen  Rücktritt  des  Exanthems.    In  Yerbindong 
vfSt  g insüdier  Schlaf*  and  AppetiÜAaigkeil  geharte 
aie  SU  den  schwersten  Zeichen  eines  tödtlichen  Aus- 
gttiga*  Der  Hoaten  lialle  lomier  .  eine  entsfindliche 
Afiection  der  Lungen  oder  der  Pleura  zum  Grunde. 
Br.  kBin  beaendera  hiufig  in  den  Monaten  Min.  und 
April  vor  und  geborte  seiner  Heftigkeit,  wegen  zn 
den  gioCiten  Plagen  des  Rrankrä.   Doeh  winni  diea 
nicht  die  tödtlichaten  Fälle;  im  Gegentheile,  ea  schien 
dio  Böaaitigkeil.  der  Krtnbbeit  aieh  dadurch  sn  fiilf- 
ren,  um  die  Kopf*  und  Baucheingeweide  vor  MiUei- 
dedadMtl.  so  oehfitnen.    Eine  reloUlebei  in  der 
Woche  erfolgende  Expectoratlou  von  gekochten  ^pu-» 
tu  beförderte  die  gönatige  Sntacheidnng.  Nnaenbl»- 
ten  erschien  in  keinem  einzigen  Falle  kritisch,  ea 
kam  bald  in  Anfang»  der  Krankheit»  gewihrte  .iiddi« 
steus  dne  vorubei^gehendeErldchterung  der  Kopf  Symp- 
tome, und  wurde  leicht  aehr  profus  ond  erachopfeiid. 
Das  entleerte  Blut  erschien  sehr  dunkel  und.  dld^ 
beim  obermifaigea  Naaenbliilen  dagegen  sekr  Mm 
und  hlat^rotb.    Fai^otidengeschwfilste  wurden  nur 
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Mal  beobacljlet,  darunter  4  Mai  nur  auf  einer  JBeMe« 
OieZeift  Ibra  BreicbeineDe  wer  veiediiedeD,  doeb  nidit 
Tor  der  2.  und  nicht  nach  der  3.  Woche.  Gewöhn« 
lieb  bUdeten  eie  sieb  lebr  ellmil%  eue  ond  gingen 
uater  stetä  wachsender  Unruhe  des  Krauken  in  £ite- 
mog  ober»  wenaeb  fonetige  Entaebeidunf  per  l^fmu 
erfolgte.        '  .  ' 

Im  den  meiilea  FilJen  erbolten  eicb  die  Kna- 

ken  bei  zunehmendem  Appetit  und  ruhigem  SeUefe 
iebr  beld«  In  eioielnen  Fallen  eind  nun  Wodien^ 
lang  andauernde  allgemeine  Schwache,  allgemeine  Haut« 
Wüieranebt»  Muadfiule  und  DweMtm  gangraemmu 
ala  iNachkrankbeften  zurückgeblieben. 

Bbi'  «genthomliehea  Coniagium  inr  Henronrufong 
dieaer  Krankheit  war»  wie  bei  allen  acuten  F-^«nth^ 
im,  in  efaier  beeonderen  Diaporillion  der  almotphirl« 
tdien  .Yerhältniue  begründet.  Sehr  lelebt  pfianiie 
ia  aicb  dorcb  Ansteckang  von  einem  Indtvidonm  aofii 
andere  fort.  Die  gröiate  Anateckunganihigkeil  bat- 
tan  alle  diejenigen,  welche  am  kalten  Fieber  litten« 
Doch  verachonte  die  Krankheit  oft  auch  aolcbe  nicht, 
welebe  oft  achon  Jahre  lang  an  anderen  chroniaeheii 
Krankheiten  laborirtens  auch  Schwangere  wurden  cr- 
imen, dagegen  nah  Seferept  nie  Kinder  unter  Q  Jab« 
ren  davon  befallen. 

Die  Reaoltale  der  Lelehenaeetfonen  ware^  deut. 
lieh  nach  der  oben  beachriebenen  Verachiedenheit  dea 
Chaiaktera  deriSpldenile  veraebiedeli.  In  denjenigen 
Fäiieo,  weichen  Entafinduug  zum  Grunde  lag,  fand 
wn  aiebthare  Spuien  deraelben  na^  dem  Tod^  ge* 


228 

f 

wShnlidi  In  alten  drei  II5hlen,  am  deutltdntoi  aber 
Jn  den  Organen  der  Bmat,  an^geprügl.  Am  Kopfe 

elwaa  gelbliche  AusschwitiaDg  swlschen  dem  Cra- 
«Aim  ond,  der  Jhun  mut^r^  fiele  gallertartige  Ana- 
achwItfUDg  swiachen  Arachnoidea  und  Pia  mater^ 
80  daaa  beide  ala  eine  1  Lhle  dieke  gallertartigo 
Haut  ToiQ  Gebiro  abgezogen  werden  konnten.  Am^ 
aicbtbaraten  nar  diea  gewöhnlich  an  der  oberea 
Flache  der  grofsea  Hemisphäre.  Das  Gehirn  aelbat 
aebr  feat»  abcnr  wenig  blotige  Punkte  beim  SinacbneU 
den  selgend.  Beide  Seiten ventrikel  in  der  Regel  dop- 
pelt ao  grob,  ala  gewobnlidi,  gelbllcbea  Senum 
enthaltend.  Die  Lungen  adharirten  der  Pleura^ 
Ibilendicfco  gelbe  kialge  Aoaaehwitinttgen  aah  man 
meiatentheila  auf  der  Oberfläche  der  unteren  Lap« 
pen  beider  LongenflSgel-  aofritiea  nnd  nebenbei 
tbeOweiae  Hepatiaatlon  der  Lungensubatana;  in  den 
FleoraaidLen  eine  Menge  gilbliehen  trSben  Sftiwna 
Im  Unterleibe  war  auch  etwas  seröse  Äusschwitzuagy 
die  Leber  meialentbeilo  geannd»  die  Gallenblaao  atro* 
tzend,  die  Blilz  sehr  vergräfsert,  mürbe,  gewöhnliche 
Folge  TOiber  fiberatandener  Weeliaelfiebcr;^dio  dfin« 
nen  Därme  stellenweise  dunkel  gefärbt,  —  Ganz  andere 
war  der  Leichenbefond  bei  denjenigen  ^  die  nn  deiw 
selben  Krankheit|  aber  mit  dem  Charakter  des  Tiy« 
flkm  geatorben  waren»  Wir  aahen  adir  viel  donklon 
Blut  unter  den  Schädelkiiochen ,  eine  sehr  fein  ge- 
nderte  EStknng  der  Dum  nioier;  die  venSaen  BInt» 
bebalter  in  derselben  und  an  den  G^riacerebri  atro» 
laend,  die  Gehimavbatani  welehi  efaie  Anaamnlnng 
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wistrif er  Feiiciilifkeii  io  bMm  Mteavaitrikelii  untl 
an  dier  Bmi§  eer^Mi  die  LmigeD  wMy  iber 
•cbwinliclies  sdi&umeaiiei  Biut  «Blballend«  Die  don^ 
nen  Diräie  atelleoweiie  IMde  mit  vielen  fdoen  6^ 
'-^fissveniwelfuugeii,  derea  Blut  sich  in  die  fliemlf^ 
fitldmeB  lurackdrScken  llet«.  Alle  dteie  I«ocl|e||^ 
gincen  adir  ecbneil  ia  Verwesung  ober. 

Die  e^lerif 8le  Aufgabe  war  ee,  In  Jedem  eki^ 
aehieii  Falle  die  recble  Bebandluagaweise  eiaauieileo. 
Aatiphleglttiache  MUlel,  selbet  Aderlisse,  waten  in 
allen  denjenigen  Fallen  nnerHUtiidit  wo  enUüadliche 
Localaffectioaeii  nil  dem  Charaliter  der  %iiadla  ber- 
vnrlralcn.  Dlea  waren  Im  Gaaaea  die  aiierielteneten 
Fälle.  Vorsichl  w|r  dabei  ionner^nSlhig,  um  nicht 
bd  den  aUgemefaiea  Blalcolaidinngen  daa  redete  Maafa 
m  fiberacfareiien*  Dagegen  aah  man  sich  vid  biaili> 
ger  gcnicbigl,  dnrcb  irliiebe  ftinlwiUiehangen  im 
Congeaiioueu  nach  edlen  Organen  su  begegnen,  und 
lie  wnrdeof  adbal  wiedeiiiall  anfoordnet,  wit  grobem 
NuUen  angewaüdt,  bo  lange  die  Bpidearfe  einen  ent- 
aündilehen  Anatrieh  hatte.  Wo  dageg^  der  putride 
Charakter  deutlicher  hervortrat,  da  waren  Mineral- 
ainien,  nameDtUeh  die  verdfinnte  «ad  oxf  genirte  Sdai» 
liare,  Anfangs  rein,  im  weitere  Yerktfe  der  Krank* 
imit  mit  «eiftirenden  Mitteln«  beiondera  4em .  Cam^ 
phor  und  suletat  ndt  Cart0S  in  Verbmdung,  mieiw 
Uiillch«  In  ichleiaiige  Vehikel  eingehüllt»  wurden  ain 
sogar  beim  Durchfall  gut  Vertrages,  doch  muaete  man 
aogleleh  von  ihrem  Gebrauche  abatebut  wenn  aie»  an«  ^ 
atait  ihn  i.\x  beschränken,  waa  wir  in  Idditen  Fit- 
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lea  oft  geättü  haben ,  den  Dorchfali  su  Termebren 
•chieneo;  In  diesem  letiten  Ftlle  kam  nWea  danvf 
an»  die  Diarrhoe  su  stopfen:  Columbo, und  Eatan' 
Ma  bewShrCen  sieh  dabei  am  nStsHehsten.  Bei 
aeili|;em  Husten  war  sogar  die  jiq»  asyimunatitOt 
aller  iosseren  Abldlengen  unbeachtet,  sn  lelsend. 
Diese  Fälle  erheischten  eine  gemischte  Behsndiungs* 
weisen  den  MIttelwef  swiseben  der  antiphlogistischen 
nnd  incitirenden«  Sehr  nutalich  waren  flellsig  enge» 
wandte  Fomentationen  von  warmem  Bssig  ^nf  Brust 
und  Baucli*  Das  Hauptmittei,  um  die  gesualcenan 
KrUle  »n  heben,  die  Eingenommenhdt  des  Kopfs 
nnd  fibefmafsige  UiUe,  ächiaüosiglieit  oder  Saper 
nu  beseitigen,  bestand  in  lauen »Bidem  mit  kalten 
Uebergiefaungen«  Sie  leisteten»  auagenommen  wenn 
sie  sn  spät,  d*  h«  In  der  t.  Woche  der  Krankhdt»  in 
Anwendung  gebraolit  wurden »  den  entschiedensten 
Nntsen.  Man  muaste  sieh  weder  durdi  Husten,  nodi 
durch  Durchfall  daTon  abhalten  lassen,  wenn  ihr  Ge- 
brauch durch  die  genannten  Dmstinde  erheischt  wurde» 
Wo  in  einseinen  Fällen,  trota  öfter  angewandten  Uo* 
bergiefsungen,  die  SAlaflosIgkeit,  Delirien,  dn  sdkr 
schneller  Puls  nicht  su  bekämpfen  waren,  da  nahen 
wir,  nadh  einer  mifslgen  Oabe  Ltmämmm  die  fun-p 
otigste  Bntscheidnng,  nnd  dies  haben  wir  nicht  etwa 
in  denjenigen  Fällen  beobsiditet,  iro  es  Indi?idnsp 
traf,  die  früher  an  starken  Gebrauch  geistiger  Ge- 

s 

trinke  gewdhnt  wnren  nnd  wo  dieser  Zustand  einem 

delirium  tremem  nahe  kam. 

Vergleidien  wir  mit  dieser  Schiidomng  nnd  4« 
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von  Hildeobrand  den  Verlauf  und  die Symptoiiieii- 
fruppe,  welche  ich  bei  45  firkraohten  der  hiecifcii 
Frobofeste  im  Jahre  1886  Tom  Anfange  Januar  bia 
tnr  IBtte  dee  Mim  und  nur  l?ei  Ihnen,  da  die  Krank- 
heit eich  dttrchaoa  nicht  in  der  Stadt  verbreitete,  sa 
beobaehten  Gelegenheit  hattie,  ae  wird'aich  nnatrd- 

die  Aehuiichkeit  der  Epidemieen,  die  Gleichheit 
der  Krankheit  und  die  Veradiiedenheit  lom  Abdo- 
minaltjrphui ,  so  wie  von  einem  verwandten  Merren- 
lleber,  dem  der  CMtra  udatiea  folgenden  Reaetlona- 
fieber,  Ton  aelbst  herautatellen*  Die  S^mptoo^enreilie 
der  Krankheit  und  der  Verlauf  der  fipfdemie  In  den 
hieaigen  Crimiuaig^Hängnisae  waren  folgende: 

Ohne  bekannte  veranlaaaende  Draaehe  tritt  Hi»- 
digkeit  und  Schwere  in  den  Gliedern,  Kopfachmen^ 
Wflatheit,  Eingenonunenheit  dea  Kopfs,  Schwindel, 
Hange!  an  Appetit,  auweilen  kein,  auweHen  ein  unan- 
genabnier  Oeadunack  im  Munde  mit  Neigung  sum  Br^ 
brechen  oder  wirklichem  Erbrechen  ein«  JDer  Schlaf 
ht  durch  Traume  onterbroclien,  fehlt  auch  wohl 
ganz*  Fieberschauer  wechseln  mit  fiberateigender 
Hitie  oder  ea  Ist  ein  fortwihrendea  FrSatein  ?orhan« 
den  ^  daa  Auge  sieht  matt  aus,  der  Twrgor  der  Haut 
fdUl,  die  Zunge  Ist  entweder  gastriaeb  belegt  oder  . 
auf  dem  bodirothen  Grunde  ist  ein  weifaer  Anflug. 
Der  Rand  der  Zunge  und  die  Lippen  alnd  raeist 
trocken  und  die  l^ranken  klagen  über  Hurst,  reraa- 
gen  die  Speise,  haben  Neigung  lur  Diarrhoe,  in  sel- 
tenen fällen  VerstO|^fung«  Der  Puls  wird  klein,  fre- 
quenl,  gewShnlidi  leer,  die  Respiration  beschleunigt. 
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flf  eist  hält  dieser  ZuBiaod  5  Tage  an,  elie  sidi  dag  Fie- 
deutlich  inr  ConHmm  tonünem  ambildel  and  Hil- 
deobrand's  Stadium  der  InTasion  eintritt.  Mit  der 
Zanthme  des  Fieberti  gewdhnlich  logekoodigl  durdi 
einen  lang;e  dauerndeoi  sich  auch  wiederboleuden  heüi- 
fea  Frest  bei  freqnentem,  klehien,  leeren  Pidae,  der 
oft  auch  tardus  und  rarm  bleibt,  Termehren  sich  die 
Kiageo  dea  Kraulten  ober  grofaea  Zemehlagenfleia  in 
den  Gliedern,  Zittern  derselben,  heftigea  Reifaen  in 
4en  Sdienkein,  daa  bei  Bewegungen  deraalben  aidi 
fermeiirty  welche  daher  Ton  den  Kranlien  gemieden 
werden,  aleh  anwellen  anch  anf  die  Gelenke  fiiirti 
auweilen  auch  in  den  Armen  uiiÜ  im  Kreuze  statt-  i 
findet;  iber  Stedten  in  den  Hypochondrien,  Im  Ldbe. 
•Der  Kopfschmerz  nimmt  iiberhand,  wird  unerträglich, 
4le  Stirn  ist  heiaa,  der  Schlaf  entweder  gani  fehlend 
oder  durch  Träume  und  wahre  Delirien  unterbrochen. 
Sin  isrtwihrendea  Sauaen  nnd  Klhigen  In  den  Ohren 
hnndigt  die  bald  eintretende  Schwerhörigkeit  an,  wel- 
die  dch  andi  bis  sur.Tanbhdt  stdgert,  oft  bis  m 
die  RecouTaleacenz  hineinreicht.  Bei  allen  Kranken 
findet  Betlnbnng  %iit  oder  ohne  Delirien  statt,  nnd 
es  sieht  so  aas,  als  drucke  em  Extravasat  das  Ge- 
Um.  Sie  Terfallent  wenn  de  aufgnwedil  warden, 
bald  wieder  in  Schhif.  Gegen  den  Tag  fangen 
die  CMI&e  der  ComfmmHvm  an  na  turgesdraa,  die 
Augen  werden  rotli,  fangen  an  an  thrinen^  der  Durst 
ist  grob;  die  früher  gastrisch  oder  sdüdmig  belebte 
Znnge  fingt  an,  sich  von  der  Spitse  und  den  Riu- 
dem  ab  au  sdiUen^  dk  Ton  Oebenaga  fkden  Stdkn 
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wmtim  lodmih,  timlmi,  hUfIt        wktmA  iraU 
die  game  Zanie  eine  lakirte  Bceebaleahell  an.   Ii  , 
^^rmAnm  efdi  «im  4h  BiSUe^  ile  werdn  Mm  wml 
wiaaric»  wobei  ddi  der  Leib  meial  hartt  geapaa«! 
MfBhll  «nd  der  Iraiike  bda  Brocld  ki  bcMea  M. 
len  Scbmers  empfindel.   Der  Fula  iai  «m  dieae  SSeil 
•ebr  wddh  md  leer,  fteqnest,  glehdMm  mdiillniid. 
Die  unteraiidieBde  Uand  ffibll  ein  Oiefaea  end  Weg« 
drieken  der  Flfieei^ketten  ta  den  InfeifM^   Be  iaI 
iaswiacben  der  &  Tag  der  Krankbeil  berangekom- 
flieD.   Bne  grofae  Darobe  dea  Krankeo,  oft  eh  8te- 
diea  in  der  Haot,  auch  wohl  Neigung  deraeibea  snni 
gflbwelfa,  Beengnng  der  Brust,  beaeUeimigle  Bewe* 
guag  deraeiben»  troekaer,  in  aeltenen  Fallen  mit  Biut- 
oU-eifen  gemlaeliter  aiAhlnlger  Raiten«  Eelaeiteit, 
weldie  aieh  h  mebreren  Fallen  bia  sur  TonioaigkeÜ 
und  Aphonie  ateigerte,  qailer  den  Krapkee  iehr  nnd  ' 
Migeo  dh  Anknnft  dea  £xanttiema  anf  der  Haut  an. 
Oll  Ulii  Naaenbloten  h  üeae  Ferhde,  da«  alaii 
B  Mal  und  Uler  an  ehen  Tage  wiedeilioit»  ancU 
wohl  mehrere  Tage  hintereinander  eraobeht,  eopiSa 
hit  fielen  Crmr  biidelt  nichto  Kritiacbea»  woU  aber 
oll  eine  Erleiditerung  der  EopfeofUh  bcrbelfBhrt 
Den  Im  Bfatiehn  begriffene  üfaaenbiutea  iaI  an  dem 
voller  werdenden  harten,  acbnellea  Pule  m  erkennen, 
Hnch  der  Mjfitimsh  txiU  meirt,  aber  nieht  Immert 
gröbere  Rohe  eio,  die  Phantasmata  nod  Derlen  wer« 
den  gerhger,  dh  Bitbe  der  Angen  veraehwhdet  ^ 
^  Wo  es  nicht  eintritt,  und  dh  Steigerung  der  Brust- 
MBUh  etat  eh»  ancb  adumaligea  Aderhaaea  aotbig 
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niichty  endidal  das  Blut  ^  rdch  an  CVnor«  daaa 
ni^iatt  alles  Serum  fehlt,  ja  es  findet  sich  wohl  auf 
der  Oberfliebe  daa  Blutkmcliciia  elaa  UittUcii^frQna 
gaUertarU|;e  Kruste.  Die  Brustsufälie  bestehen  ent- 
weder In  etoer  anlafioidlidicn  Reisung  der  Brondiial- 
ad^eimbaut,  charakterisirt  durch  einen  beisern,  rau- 
ban,  troakoan  Huaten,  wobei  die  Respiration  frequenft 
und  been|t  ist,  doch  aber  ein  tiefes  Einatbinea  ohne 
Schmersgeffibi  soliast;  oder  ea  findet  ein  biober 
Coogestions^ustand  nach  den  Lungen  statt,  der  ein 
ToUaein,  dne  Schiff ere,  trottnen  Hosten  her? erbringt 
nnd  bei,  der  Percussion  keine  Resonans  giebt» 

*  Daa  filzantlieni,  weleliea  gewohnlidi  am  S«, 
weilen  aber  auch  erst  am  8.  Tage  auftritt,  neigt  aicb  • 
soeral  In  Form  unregelmifsig  gestalteter  und  veiu 
tkheilter  blassrother  Flecken  unter  der  ^/iiV^ermts  des 
deaidits,  des  Halses,  spiter  der  Arme,  dea  Ldbc% 
der  unteren  £](tremit&ten,  bat  die  Qrofae  der  Jblob- 
•tiehe,  der  Holin-*  nnd  Hirsekörner  bis  so  der  der 
Linsen,  bleibt  in  dieser  macuiösen  Form  2  bis  5 
Tage,  ist  an  manclien  Tagen  blasser,  aueh  wohl  gans 
verschwunden,  dann  wieder  stärker  sichtbar,  erhebt 
sidi  nun  über  der,  Haut,  dem  Auge  und  GeffShle  be^ 
merklich,  neigt  mitunter,  aber  sehr  selten,  und  auch 
irfdit  nof  aUen,  aondem  nur  auf  einigen  besondem 
erhobeuen  Flecken,  iüein(B  Bläacbeni  welche  mit  dem 
Mofsen  Auge  weniger,  mit  der  Lupe  deutlidier  ala 
solche  wahrgenommen,  und  noch  nach  ihrem  /Ver- 
schwinden an  den  leiehten  Hautrissen  und  Abschil- 
ferungen auf  der  Spitse  erkanni  werden,    in  dieser 
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« 

Farm  aua  hldbt  das  Exantbeiii  2  bis  d  Tage  tfeht- 
Iwr,  diie  liiteMivmH5ai6  asndMwnii,  nad  wiederum 
ebenso  Terschwindend ,  wie  es  gekommeoi  so 
Mioe  Spor  oft  noch  nfteh  S  Tkgeii  In  der  rom  ct. 
ner  schwach  gefleckten  Haut  so  erkemieQ  Ist  Oft 
Mebt  ei  in  a  bis  6  T^gm  Mm  ganrai  Verlauf, 
oft  hält  es  sieh  langer  bis  su  11  Tagen ^uf  der  Hanl 
nd  veraohwindel  spurlos  —  der  gewabnltehere  Er- 
fo'ffi  —  oder  man  nimmt  auch  eine  feine  Abscbup» 
pmg  dor  Hanl  wahr.  Nleht  bei  allen  Kranken  er- 
eeheiot  der  Ausschlag  ;  von  40  Kranken  wurden  It 
okM  denaell^  «eaeiui.  Das  BrMMneo  und  Ver- 
achwinden  des  Ausschlags  bat  für  die  Vermindeninf 
oder  Vennebning  der  fibrigen  Krankbeiteerscheinun* 
gen  keine  wesentliche  Bedeutung;  daa  Fieber  Ter- 
minderte  aieb  ebenso  wenig,  ala  ea  um  die  Zeit  des 
Hervortriits  oder  der  Blüthe  an  Heftigkeit  beaon- 
den  sooabm.  Die  Deihrieo,  der  Kopfschmera,  die 
Frcquc!üz  der  Sluhientleerungen,  derSchmera  In  den 
FÄDsen,  der  Dural,  daa  öftere  Verlangen  der  Krau- 
ken nach  Säuren,  das  Lakirtsm  der  Zunge  ■^'iKmW 
oft  aogar  nach  den  Verschwinden  des  Btanthems  su  $ 
dennoch  fällt  das  Erscheinen  und-Vo^andensein  des* 
odbon  meisl.  In  die  Hille  oder  die  jirnw  der  Krank- 
heit  Da  wo  das  Exanthem  sich  nicht  ober  der  Hanl 
erbebt,  aondera  nur  fleckig  Udbl,  ist  ea  stets  au 
den  warm  bedeckten  Stellen  des  Körpers  am  biufig- 
ato.  In  aeiner .  erhobenen  Form  hal  ea  die.  meiste 
Aehuüchkeit  mit  den  Masern.  Auch  beim  Abdomi- 
nailyphua  isl  bin%  ein  irolber  Anaaeblag  beobachtet 
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««fftof  iMk  trarie  ilwMlIiq  ate  fa  w  Imiktmim 

Formt  nie  in  so  allfemeiiier  Verbreitaog  und  §ere« 
goltaii  Vortettf^  «ad  tUli  mr  JM  «faiMiM  Kmkoi 
wahrfeoommeii;  er  mottte  «uch  mehr  aufgeso^ 

tdbft  auffallead  fenof  dargestellt  hätte.  Voa  die- 
•ea  kcldoi  AmethtigTO  seigt  lieb  Jeaer  dritte  Am- 
•Alag  gani  ▼eracbieden,  den  wir  oft  im  Siaäium  der 
BMoavaleieeas  aaek  dem  Cbelera^phoa  bealwelittl 
hebetti  da  <dieier  gaaa  di«  Ferm  der  UrtUanm^  aiur 
■riiiateaaffer  RStlM^  aaaahm,  alio  grdbere  aad  Ud- 
aere,  partiell  oder  allgemeiner  verbreite,  ateheada 
ate  aaeii  Tenchariaieadfli  Jackeade^  oft  keiUlgfcvaK^ 
aeade  Quaddela  darstellte» 

Wibread  aaa  ia  dem  etitea  Tlagfgea  CjUaa  d« 
Krankheil  die  entaSodlieliea  uad  congeativen  ZttüUa 
der  Broal  aad  dea  Kopte  dhi  Obeikaad  habca,  Iva* 
tea  aie«  und  beaondera  nach  den  aieh  wtededioka» 
dea  BlotcrgleboBgea  aae  der  Naae,  aMbr  Ia  dea 
Hintergrund,  um  reinen  Nerteniffeetionea,  grofaer 
Apetbte  aad  HiaflUHgkelC,  Sehleftaeht  aad  bnmdca 
mü  Nelguag,  daa  Lager  au  verlaaaeai  SehaeahSpfan 
WMeropraA  in .  dea  SymptoaMB  a.  a«  m.  Plate  aa  , 
fliadieB.  Auch  >die  Zunge,  welche  bald  nacb  £lnicitt 
der  Krankhdt  eine  beaoadera  brelCe  Form  aaafanaiil^ 
ao  daaa  die  ZabaeindrüciLe  an  beidea  ftiadera  der 
Zange  riditbar  atnd,  ediilt  mit  dem  Hando  den  be* 
luwnten  ruaaigen  Anflug-  AllmiHg  nebmea  alle  ga» 
aaBBlen  Bridieiaungen  ab:  daa  Fieber,  daaaichdardi 
grofiM  Unrube,  SeblalMgkeil,  Bitie  und  Oiyralr 
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Schmen  in  den  Fufsen  sh  crkenoeo  gab,  hSrI  auf» 
im  Pili«  wkd  Mhr  hBfna»  UdM  knie  Zell  wddh 
und  IwTi  die  Zahl  der  Stfilile  veraiiodert  aidi,  di« 
friher  wiaavff  feweaencD  werden  breitgt  gelUchlt 
tehr  fibebriecheiid,  der  Kopf  wird  frd,  es  iriit  Schlaf 

AfpML  eittt  der  Hnitoa  wM  fenditisr,  leiditer, 
daa  Äuge  heiterer,  freier«  Nor  die  Heiserkeit  imd 
BcliwerlilMgkrfl  UeilNNi  aoeb  llsfereZeil  ia  derRe* 
Gonvalescens  aurfick,  und  laaaen  aich  iu  dea  leichtea 
Villen  bald  iuiben,  bei  adiwer  Bikrankiea  aber  dehn 
de  aidi  laD|;e  Zeit  bis  io  die  4.  Wo^e  nach  dem  Auf- 
hSren  der  Kraakbeitaendiebiiiiigen  bin«  Hie  kriliacben 
SUaebeiuungea  waren  nicht  so  anffallendf  um  in  einer^ 
ridll  nur  sdrgfUtlfen  Krailkenbeebaditanf  eingeridi» 
teiea  Anstalt  sogleich  in  die  Au|;ea  su  apriof  en« 

Die  Krankbdt  naebt  ihren  Verlauf  In  den  bin- 
4(erea  Füllen  in  2  Wodien;  oft  aber  dauert  aie  bl| 
mm  17»,  2h  Tage ,  und  hblerlisat  bei  den  adiwe- 
icr  Erkrankten  Oedem  der  Füfae»  daa  sich  sogar  hia 
rar  allgemeinen  jimanurea  steigert  Nicht  bleu  *iol» 
ehe  FÜle,.wo  kein  Exanthem  erschien,  aondernauol^ 
Bolclie,  wo  diee  In  voller  BMtbe  iland  und  regelmi-  ■ 
Isig  verlief^  boten  idlese  Waaseranaai|unlongen  dar« 
Die  schwerer  Brkranktita  idgcn  dne  grofse  Gendgt- 
beüydch  durchauliegen;  dodi  gewinnt  der  JOectMm 
Uu  nur  in  seltenen  Killen  dnen  bedeutenden  Dm- 
isngv  greift,  in  die  Tiefe  und  wird  brandig.  In  ei« 
nem  Filte  wurde  der  adir  schwer  Erkrankte  durch  ^ 
einen  edur  groben  tiefen  brandigen.  J^oeti^f^ns  §erei- 
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aus  and  kamen  cur  Heilung. 

Nidit  In  aUen  FUlan  IBIirC  die  Knaliidt  snr 

Genesung.  Von  45  firkranklen  starben  4  und  zwar 
am  7m  10.9  IS.  und  19.  Tag«  der  Ktankheiti  Im 
ersten  Fslle,  der  sur  Zeit  des  Todes  die  Akme  nicht 
errelchl  hatte,  ao  dase  der  Tod  unerwartet  elatnitf 
selieint  eine  Ganglien-Apoplexie  stattgefunden  au  ha*  - 
ben»  welehe  sich  im  Leben  nnter  der  Form  Blnfiger 
gielsender  Durchfälle  und  grofser  Schwache  bemerk« 
lidi  machte^  und  bei  der  Section  bedentende  Injee» 
tion  der  venösen  Geföfse  des  Mesenterium  und  der 
bttmiina^  Merkmale  einea  Reiaaeatandes.  der  Meaen» 
terialdrusen,  ^iue  Auflockerung  der  Viüoaa  des  Darms, 

^  dne  um  daa  Doppelte  vergrSberte^  aehr  blotreicliei^ 
breiig  erweichte  Milz  und  eine  sehr  erweichte  blut« 
reiche  Leber  nachwies*  Die  im  Leben  bestindenen 
Brustaffectionen  sprachen  sich  durch  Blutreicfathum  der 
'  rechten  Lmige  aus»  fiin  schon  krjfstailisirter^  Tan* 
benel- grofser  und  ebenso  geformter  Gallenstdn  wwt  \ 

,  in  derBiaae  enthalten.  Auch  in  den  anderen  See*  | 
lionsfallen  war  die  Milz  um  das  Doppelte  Tergröfsert 
nnd  bintrelch,  jedoch  nldit  breiig,  sondern  fest  und 
körnig.  Die  Villom  des  Darms  war  nicht  nur  im 
f  snaen  donnon  Darmkanale  aufgelockerti  sondern  hin 
und  wieder  aufgezehrt  uud  abgeführt,  so  dass  der 

3Vac^  inteUimtum  an  manchen  Stelien  gana  veiw 

dunnty  nur  Ton  der  Muskel-  und  äusseren  Haut  ge- 
bildet erschien«  Nirgend  neigten  sieh  Uleßrm 

oder  iutumescirte  uud   umwallte  Peyer'*  j 
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ithe  Drfitaii,  wie  ia  AbdanlatltypbiM  tlite  ge* 

fimdea  werden;  aber  eine  Veaeofiberfolliuif  im  Mb* 
mtiierüm  und  In  den  Hinten  der  DiroM»  eo  wie  dne 
AnschwelluDg:  und  ein  BiutreidiUittni  in  den  Drueen» 
lud  «ucli  hier  Stett.  Beeondere  war  die  Gegend 
des  Duodenum  In  der  ^ihe  des  Pjflorm  durch  blat- 
vdche  OefiiüiTerBWciguogen  marUrt;  ja  ea  finden, 
lieb  sogar  hin  und  wieder  SugUlationen  an  den  her- 
mngenden  Stelien  der  Danmeittett,  wie  idi  aoiche 
auch  in  Choleraleichen  gefunden  halie.  Dieser  Be- 
fund differiri  weaeatlicli  Ton  dem  dea  Abdominalty* 
pbos,  bei  welchem  die  krankhaften  firscheinungoi 
fonogaweiae'  im  Bmm  und  Cioaetini  gefund^  wer- 
den. In  allen  Fällen  fand  sich  die  Urinblasei  wi^  in 
dfinOioleraleiehen,  maammengeaogen.  Bd  den  See» 
denen  der  anderen  an  diesem  Fieber  Verstorbe- 
nen ^wnr  fibr%ena  die  Leber  feal  und  blntreidii^ 
die  rechte  Lunge  mit  Blut  nberfSUt  und  hhi  und' 
wieder  durch  feale»  neue  Adhiaionen  mit  der  Pleura 
Terbnnden.  Im  Hersbeutel  fand  skh  «S'erzf;»- Ergusa 
and  die  Fnfae  waren  andi  an  den  Leichen  SdemalSa 
angelaufen. 

Die  Brachcinmigen,  unter  welchen  diene  fiblen 

Aufgänge   bei  den  Kranken  eintraten,  differirten' 
nidit  tren  den  bd  NerYenfiebem  bekannten  f  nur- 
ichien  das   cpincidirende   Leiden  der  Brustorgane 
nnchthdüg  in  wirken.    Mit  der  ZunaInne  der  'PttIa-' 
'  frequena  und  Leere  nahm  auch  die  Prostratio  vu 
Hum  in  9  ea  Termdirten  aich  bei  ginidiAer  Schlaf- 
losigkeit die  Delirien  9  die  Kranken '  wurden  dabei 

lUtt^t  Mag,  LTI.  Bä.  X  Heft.  ^  Q 
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■dlir  fom  Husten  gequiU,  es  bildete  sich  DeetAUm 
•A  TerteUM^nea  SteUen  eebr  leieht  an« ,  M^e^risr 

mu8i  Stib^ultus  tendinum^  Secessus  involurdurii  in» 
Um  «int  9mi  4ie  IiebeuSMiyiie  et  laich  wie  ein  Lidit, 

4^  es  an  Nahrung  fehU« 

AbiDgelbeft«  Pflcf  e  ia  der  Diif,  Kieiduii«;  und 
dem  Verhalten  riefen  bald  von  Neuem  Zufälle  Imt» 
vor»  welehe  ladeee  mriet  ner  in  riieuauitiecher,  bald 
zu  beseitigender  Diarrhoe  mit  Fieberbeweg un^en  be- 
stuiden»  In  S  FiUeii»  «eldie  das  erste  Mai  aaiur 
Iddit  und  oline  ÄuMchiag  in  J,U  und  1^  Tagen  Ter» 
kQfen  waren,  trat  nadi  10  Tagen  die  Krenkheil  vm 
Neuem  ui|d  ia  hefügerer  Form  mit  starken  Flebeiw 
Hwcfungen  und  vollendeter  AusUidung  dea  Bia»* 
tbems  auf,  ging  indes»  jedesmal  in  Genesung  fiber. 

Hinsiehttieh  der  Kar  ael  nnr  knraiich  iienieik^ 
4aM>  ^0  es  noch  thuniich  erschien,  der  Anfang  mit 
einen  Bredinittei  gemacM  wurde,  welchem  im  er- 
sten entsfindlicben  Zeiträume  Salmialt,  Nitrum^  Caio- 
ael,  allgeneino  und  Srtilshe  Blutentleemngcn,  hallo 
[Imschlage^  und  Ableitungen  anderer  Art  folgten«  Die* 
ler  Heilplan  mussto  Indcsa  im  ner?  5sen  Stadium  fo> 
ändert  werden:  dieses  erheischte .4b^ts6|p^tea  und £r- 
iAoHlio,  Chlort  Alaun,  AridtmnmrUAUmh  Chmphor 
mit  passenden,  nicht  su  sehr  erregenden  reinen  JYer« 
vbdBt  wannen  Bidem;  China  mit  Sioien  n«  a*.  w., 
und  l&hrte,  die  Gomplicationen  abgerechnet,  welche 
oho  i7m|itomaliBeboBer8eksiahi%ung  «heischten,  go» 
w9hnllch  sur  Genesung. 

Oohor  daa  InMehungsvoiMlfniia  der  BnniMl 
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ia  dem  GeflogiiiMe  musa  idi  mdiie  ? ftil(g«  Uakiuide 
bcianai.  Omde  wa  der  Zell  dei  Auftretene  der 
KraoUieit,  ia  der  Wodie  Bwischen  Weikiuiclilea  lurf 
Neujahr^  und  Monate  Torher,  war  der  Cfeamdheila- 
sualaiid  der  Gefanf eoen  ? ortrefflidi  $  daa  Gefioaite 
ivar  nie  hSebateiia  IM  Inhafttrteii  beaelit,  wOtrend 

Normahahl  der  Uoteraubringeodea  |;ef  en  180 
trift,  and  tn  Jahre  18t9  und  M,  wefen  Manuela 
an  Gefanfoitsea  In  d^  Profint»  ndatenUieiia  wek 
Uber  MO  Gefon^e  aufgenoauaen  lyerdea  maaatov. 
£a  war  ateta  die  gröfste  Aeiaiidüieit,  LaClung  der 
Snaner  ond  Corrldore  bcobaehtoty  ISr  geannde  Nab» 
roDf  und  warme  ßeldeiduof  geaorfl  und  den  Ge» 
ftngenett  die  nOthige  Bewegung  ia  der  Mea  Lnft 
featoitet  worden.   Die  Krankiidt  Iral  deanodi  und 
«war  Ia  der  Zrft  iren  Bade  Deeember  1887  bin  Au- 
-ftnga  mira  in  drei  genau  su  unlecacheidendea  Fe» 
rioden  anl^  ia  weleher  erateran,  vom  M*  Deebv.  bia 
sum  7.  Januart  17  Kranke  in  die  Bdiandinng  iuuaen) 
wornaf  ein  Slillatand  tob  18  Tagen  folgte,  und 
nun  Tom  80«  Januar  bia  warn  10.  Februar  wiederum 
IT  Gefangene  erkraaktea.  Der  sweitoStSIlalaad,  dea 
die  Krankheit  machte,  dauerte  iudeaa  nur  8  Tage^ 
imd  ia  dem  dritten  Zeiträume  kamea  tom  18.  Febt, 
bia  anm  0.  Mira  11  Kranke  vor.  iMovoadaamänii. 
■eben'  Oefiiagenea  in  eiaem  andern  Gebioda  mit 
Mm  beaondern  Hofe  abgeaondert  getudtenea  wieiidi. 
«ten  Geübngcwea  erkranfttea  gtr  -  alcht,  nad  mr  A 
Weiber,  die  Frau  dnea  Gefi^gniaaaufaehera  im  fle- 
Mlida  der  Mlnner,  welehe  nach  dar*  IvanUiek  aiu 
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Ugf  «nd  che  ihr  ThcHnahm  an  daen  Murie  «i* 

geklagte  Gebogene ,  weldie  ia  demaeHieii.  Gebiade 
ia  ehern  iseUrtea  CMIogoltie  aafs,  urorden  Yoa 
der  Jürankbeii  ergriffen.  Von  den  45  Erkrankten 
trat  die  BntadicidaDg  M  8  mit  dem  X  Tage, 
bei  7  mit  dem  10.  Tage  ein*  18  Kranke  seigteii 
nadh  Ablauf  dea  14«,  6  mit  dem  17.,  S  mit  dem  10L 
und  0  mit  dem  21.  Tage  den  Ausgang  in  Genesung 
oder  Tod,  so  dasa  alao  87  Kranke  in  awrf  Wochen 
oder  firäiier,  18  erst  nach  dem  14.  Tage  genasen. 
Bngeden|[  der  firfabronf  in  Betreff  der  Chlorkalk- 
wlotion»  ala  eines  das  Contagium  tilgenden  Mlttela^ 
dne  Brfahronf ,  die  aleh  nun  als  trngeriscfa  her- 
ausgestellt bat,  da  trota  der  Anwendung  der  Solo- 
tion  die  KranUielt  8  Mal  in  gewesen  Perioden  auf- 
tauebte,  waa  aueb  in  der  Epidemie  Tom.Jalire  1888 
der  Fall  gewesen  war,  —  wurde  dies  Mittel  wäh- 
rend der  gansen  Dauer  der  Krankheit  in  Anwendung 
gezogen,  ohne  indess  lo  verhindern,  dass  je  der  dritte 
Gefimgene  erkrankte.  Die  Ueberaeugungen,  daaa  eich 
in  der  Krankheit  ein  Contagium  entwkkelt,  was.schoa 
in  der  Bpidemie  von  1889  biu4g  beobachtet  werdöi 
konnte,  kam  mir,  so  su  sagen,  in  die  Hände,  da  ich 
diejenigin  Gefangenen,  welche  ich  bei  den  ernten  ,&p» 
krankten  als  Aufwarter  benutzte,  auch  als  die  nächst- 
folgenden Kranken,  in  Aebandlnng  nalun,  und  da  auch 
ein  junger  Arzt,  welcher,  um  die  Krankheit  kennen 
wa.  leroan,  mit  mhr  die  Kranken  dnmal  besneiite  und 
aieh  durch  Gesicht,  Gefühl  und.  Geruch  von  Allem 
firkennbaien  gcmine  Kennlnlsa  an  venehalÜBn.  aocUs^ 


Digitized  by  Google 


243 

Hchon  in  den  uäduiten  Tagea  m  dieser  Nmenfieber- 
foHD  eiknnkte. 

-Schliesslich  sei  es  mir  oodi  erlaubt,  den  Unter- 
sdiied  dieses  Nerveofiebcrs  von  dem  AbdominmlgiB^ 
^lientyphus  ia  einigen  wenigen  Ziigen  liervorzubeben« 
*Wibreod  dteser  mit  g«8lrisdi»ner?dseii  Ersdidmin« 
gen  anhebt,  bei  welchen  gleich  Aufings  Diarrhoen 
mit  dem  cbarakteristisefaen  SchmengefBhie  In  der 
lien^CoecaUGegend  vorbanden  sind,  beginnt  der  3Jfk 
pkm  ^mdhemaUeäB  mit  allen  Erseheinongen  einea 
entaQadiichen  Fiebers,  das  vorsugs weise  in  den  Brust« 
Organen,  dem  Heerde  arterlelier  Thitigkelt,  Warael 
fasst,  und  wobei  dann  Diarrhoen  und  die  übrigen 
Symptome  des  afifieirieo  Abdominal -Oangiiensystema 
mehr  in  den  Hintergrund  treten.  Der  Abdominat* 
typhua  nimmt  linn  bald  eine  torpide  Form  an,  wobei 
das  pathognomonische  Leiden  des  Unterleibs  mit  der 
Aufgetriebenheit  desselben  nnd  den  DiarrhSen  lo^ 
mer  aelbststandiger  und  bedeutuogsi^oller  hervortritt, 
das  gMdmeltige  CerebralleideA  aber  mehr  dne  eon- 
sensuelle  Erscheinung  ist.  Der  TtfpJm»  esatdkema^ 
timu  dagegen  tritt  in  einem  besthnmt  gcsondeiiei 
neuen  Stadium  als  erethisches  I^ervenüeber  auf,  und 
lelgt  ala  Sgnum  pathognomomeum  das  eigenthiimll- 
ehe,  oben  beschriebene  Exanthem.  *  Noa  erfolgen  mit 
dem  14^,  17.  Tsge  Krisen  nnd  die  Krankheit  geht 
langsam  in  Genesung  eher,  wobei  Wasseransammlua» 
gen  der  Hant  eine  Rolle  spielen,  als  Beweis  des  nah 
sogsweise  ergriffen  gewesenen  dermatisohen  Systems. 
Der  GangUentyphus  dagegen  ^liaftt"  keine  neue  Bta-* 


dieO)  keine  kritlgcheo  Erscheinungen  in  dteMr  Be- 
•Ünmüieit  wahrndimen,  endel  nicht  an  beatimmtea 
Tagen,  sondern  zieht  sich  durch  viele  Wochen  hin, 
wo  dann  nnr  erat  alimälig  die  Genesung  und  swar 
ohne  jene  hydropischeu  Affectioneu  erfolgt.  Wenn 
nncb  er  ein  Contagium  la  entwielLcIn  im  Stande  ist» 
so  entsteht  ein  solches  wohl  meist  nnr  dniA  Me^ 
fhitU  bei  Ueberfnilong  kleiner  Rauniei  wogegen  der 
Typhus  esanthematicm  zwar  in  seiner  epldemiachen 
fiiacheinung  daa  allmälige  Steigen»  Erreichen  einea 
Culminationspunkts  und  allmälige  Sinken  nicht  Tcr- 
abainrnt,  dennoch  aber,  vermöge  aeioer  exanthemati* 
sehen  Natur,  in  jedem  Individuum  die  Fähigkeit  aetat» 
die  Krankheit  bei  anderen  Individuen  au  reprodu-» 
ciren.  —  Endlich  geben  die  Sectionaresoltate  aehr 
catachiedene  Differenaen.   J>er  Abdominaltyphua  welal 
stets  den  Reiaaustand,  nicht  bloa  dea  GangUengn» 
fiechta,  aondem  auch  der  Drüsen  des  Mesenterium^  und 
vor  Allem  das  Leiden  der  SchielmbSote  und  den  un« 
tertten  Theila  dea  Dunndarma  nach,    in  welchem 
aich  immer  daa  eigenthumllche  Exanthem  mit  grö« 
faerer  *oder  geringerer  Qeschwärsbiidung»  bia  aur 
t>urchbohning  der  DarmwSnde,  und  nicht  adten  In« 
tuasusceptionen  der  Därme  finden.    Andere  verhalt 
alch  der  exanthematlsche  Typhus,  M  welcheni  der 
entaündliche  und  congeative  Zustand  der  Luftroiira 
vnd  Lungen  nicht  nu  verkennen  lit,  imd  das  gleich» 
neitige  Leiden  dea  Darmkanals  aich  ateta  aia  eine 
Congeation  dea  obem  TheHs  dea  BBnndarma  bia  nur 
Sttgiliationabildung  daratelit,  die  druaigett  Gebilde  in- 
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deu%  nicht  vorsugsweise  afficirl  crscbeioai  und  du 
I««ideB  der  DarmschleinihMl  von  lUtarfeordneCer 
Wichtigkeit  sich  darstellt.  Während  endlich  beha 
CkuDf  lientyphot  die  Mila  eine  breiige  «uff  elMe  Be- 
ecbafienhelt  bat,  ist  dieses  Organ  beim  exanthemi- 
tiedien  J^hui  blntreiebt  feal  und  kdmlf  • 

Welche  Verschiedenheiten  aber  auch  in  den  ein« 
seli|eB  GattoBgcn  dea  Tjfpku»:  de»  Cerebnl^'t  dem 
Abdominal. 9  dem  Ganglien-,  dem  exanthematiachea 
Tgpkm,  dem  Tjj^kua  nacii  der  Gbelera  e.  w«,  herr- 
echen, ein  allgemein  gleiches  Gepräge  tragen  sie  an 

♦ 

Stirn.  Derom  iai  euch  Ihr  Weaea  aidier  daaaeibfl^ 

und  darum  wird  auch  die  Behandlung  mit  Modifice« 
tfamen  liete  nur  eine  nedi  gcneriadm  Bcgeitt  (e* 
•idnete  aeio  mfiaaen. 


IX. 

Oattenmord  9  von  eiuem  Gemüths- 

kranken  verübl. 

Ein  (Zyklus  gerichtlich  -  medicüüsclier  Uuter- 
sachungen  und  Begatachtoogeii, 

mitgetheilt 

von 

Dr.  Weese, 

Kreisphysikiui  zu  Tlionu 


1. 

Fundschein  und  Gutachten  über  mehrere, 
der  Bauerfrau  Catbarlnm  Choynacka  lo 
Leibitsch  angefügte  schwere 
Kopfverletanngem 

Aiut  die  mflndlidie  Anaeige  Sdtena  des  hiesigen 
Poliaei-Uagistrats,  dass  die  Catharina,  Terehel. 
Choynacka  an  LeibUsch  heate  Morgeaa  auf  eina 
lebensgefahrliche  Welse  von  ihrem  Ehemaane  ver- 
lelat  worden  lei^  habe  idi  mich  Behufs  der  iraUi- 
chea  UntersuchuDg  der  Beschädigten  sogleich  dahfai 
begeboi,  und  enoangde  nicht,  Einem  KSnigK  Wohl- 
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MU.  laqiibttoitat  die  Rmllale  dieser  UnteriMfeiiMff 

nachfitebeod  ^aoi  ergebensl  miisutlieUeD» 

'  Bei  owioer.  AAkonft  se  Leibitedi,  beRSufif  mn 
halb  8  üür  ^achmiltags,  fand  ich  die  Gatharina 
Cbo  jna^eka  in  ihrer  Wobnimg  auf  demielbeli  Bette 
liegendi  «o  aie  am  Morgen ,  ungefähr  gegen  0  Uhr« 
▼OD  ihrer  Dienitmagd  im  Biete  aehwimnend  möge* 
troffen  worden  war.    £a  hatte  ihr  bia  dahin  noch 
ma  aller  irstlichen  Hfilfldttun^  gefehlt,  ond  die  wei- 
ter unten  au  beschreibenden  Verietsungen  befanden 
eich  daher  in  noch  gani  unherohrtem  Zustande.  •  Ihr 
Antlitz  war  reichlich  mit  angetrocknetem  Blut^  be^. 
sudelt  und  seigte,  als  es  gerdnigt  worden,  mit  Aus« 
naiime  mehrerer  sogiUirten  Stellen «  eine  auffallende 
Blasse,  die  Augenlider  llefsoi  Mk  wegen  bedeuten- 
der Anschwellung  nicht  so  weit  öffnen,  um  die  Pu- 
pille und  ihre  Reisempfangüchkeit  su  beobachten ; 
HIode  und  Fiifse  waren  kalt,  der  Puls  an  beiden 
Radialarterien  klein,  langsam,  unregelmifsig^  und  seU 
ten  aussetsend,  die  Respiration  fast  normal,  das  Be- 
wusstsein,    ungeachtet  der  Neignng  zum  soporosen 
Schlaf,  nicht  merklich  gestört:  denn  die  Kranke  in- 
Iserte  Schmers  bei  der  Betastung  ihres  Kopfes,  ?er- 
langte  au  trinken,  verstand  und .  beantwortete,  wie» 
wohl  nicht  jedesmal,  die  an  sie  gerichteten  Fragen, 
Terrieth  auch  durd^  Abwehren  einer  aalsigen  Annel, 
dass  ihr  Geschmacksinn  uuveründert  sei,  ^ar  aber 
licht  ifls  Stande,  den  schwer  beschädigten  Kopf  auch 
nur  einen  Augenblick  aus  eigener  Kraft  auf  red}  t  su 
eihaiten,  oder  äberhaopl  ebie  aufgerichtete  SleUmig 

k 

Digitized  by  Google 


248 


d€8  Körpers  gu  ertrageo,  oLae  da&s  Uebeikekca  uud 
Brbfechai  bloiig  geßrbler  Magmitloffa  err^l  wurilctt« 
Bei  oällerer  Untersuchung  ile^  Kopfes  faud  leb: 
1)  die  Aogoillder  bdder  Avgen  mtt  dner  fe- 
läUigt  blauen  (Sugillations^)  Farbe  tingirt  und  durch 
ekchymotiidie  Qetcbwaltt  m  bedenlend  «ii^etviebait 
dasi  sie  nur  mit  Muhe  so  weit  |;eÖffuet  werden  konn*- 
Uüf  vm  dnen  TbeU  der«  wie  ef  eeUeo»  imverletileii  | 
Aogipfd  lu  erblicken. 

S)  UKterluüb  dce  reebten  NeseaAngeU  la  icUef 

i 

fer  Richtung  gegen  den  Mundwinkel  derselben  Sdt^  l 
Ua  einen  sduDtleiiy  etwe  8  Linien  langen  nnd  i  Li- 
nie brdten  SugillationsstreifeD.    "        .  , 


S)  beide  Naaenldcher  mit  Biet  bemdellt  wel* 
dei  ancb  noch  wahrend  der  Ontersuchnng  langsai^ 
«na  ibnen  herabfleaa.  i 

ft)  barl  aber  dem  rechten  Augenbraunenbogea 
dne  Uaftnde,  Ua  aof  den  Kneehen  dorebdringende 
Hanlwunde  ton  dw  Gestalt  eines  reehtwinlüieliten 
Dfdeaka,  dessen  Baaia  dem  ontem,  paimlld  mtt  dem 
jireu»  supradiiaris  ?erlaufeaden  Wundrand^  von  bei» 
iioflg  1  Zoll  Linge  und  gerisienem  Anadu  eniaprach, 
wahrend  der  äussere,  in  einem  sankrechten  Winkel 
von  dem  nntem  abwddiende,  cbenfalla  geriaaene 
Wandrand,  8  Zoll  lang,  genau  in  der  KichtuBf  dar 
Crkta  frontalis  anfwirts  verlief,  so  dass  eigentlich 
ein  Hanliappan  gebiidel  wurde,  der  aber  von  dar  j 
Gewalt  des  verletzenden  Instrumentes  so  gequetscht 
weiden  war,  daaa  ea  auf  den  eraten  Aniriiek  den  An- 
schein hatte,  als  oh  dieses  H^uUituck  ganz  fehle,  wo-  ! 
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dtardi  dboi  die  drcfack%e  Fom  ilmtat  Wmk  Im* 

diagl  wurde. 

6)  hiiitar  dem  redittii  Ohr,  der  Gegend  dee 
blntem  und  untern  Winkels  des  rechten  Scheitelbeine 
md  eeiner  Verbiodmig  mil  dem  Befauppenthdl  dee 
Schlifenbeias  ditiser  Seite  entsprechend ,  eine  ^rofse^ 
oder  vieknebr  2  In  eimmder  rerlaofendei  obmhl  qU 
fenbar  durch  einen  einzigen  Schlag  hervorgebrachte 
BauCwunden,  ran  denen  die  längere  In  der  Riehtttig 
der  halblLreisförmigen  Linie  des  Sclieitelbeina  ron 
wom  nneb  hinten  ctwee  aber  9  Zoll  lang  Teriief,  die 
andere,  um  die  Hälfte  kürsere  aber,  ungefähr  ans  der 
Mitte  der  eratoren  faaft  aenkreidit  abgehend»  ihio 
Richtung  gegen  den  Zitaenfortsats  dea  Schläfenbeine 
nahm«  ao.daia  dadordi  gewtaaermifaen  8,  dnea  an* 
Tolleodeten  Kreuzschnitt   nachahmende  Hautlappen 
mit  gerlaaenen  Rindern  entstanden  waren.  Aneh 
diese  Wunde  war  bis  auf  den  knöchernen  Schädel 
gedrungen,  an  welchem  der  onleraoehende  Finger 
bedeutende  Verletzungen  entdeckte.   —   Um  dieae 
letateren  aowobl,  ala  aneh  den  Sehadel  In  der  Ge» 
gend  der,  mb  ^o.  4.  beschriebenen  Wunde,  genauer 
so  erforaehen,  wurden  beide  Wunden  eorgfältig  von 
allem  Blutgeriusei  gereinigt  und  daa  Kopfhaar  abge» 
«ehoren,  Ueraiif  aber 

6)  die  mb  No.  5.  beschriebene  Wunde,  um  Uh- 
ren Boden  M^mlegen,  aowobl  gegen  die  Slim  hio^ 
als  gegen  den  Nackeu  herab,  etwa  1  Zoll  lang  mit 
dem  Blatonrl  erweitert,  eo  daaa  man  die,  achon  daieh 
die  Verktzung  selbst  gebildeten  beiden  Hautlappen 
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besser  zurpoksclilageD  und  nuamebr  ganz  deutlich  ei<* 
neo  grofsen  Knodienbriicli  &bmehen  konnle,  d«sm 
Peripherie  fast  die  ganze  hintere  Hälfte  der  halb- 
kicii£Sriiii|;en  Fläche  (FUmum  MndeireiUare^'  *dee 
rechten  Scheitelbeins,  also  einen  Raum  ?on  mehr  als 
9  Quadratsolien^  ornftaste.  Dieses  grofse  Knodieii- 
stQck  war  durch  mehrere,  concentri^ch  nach  seinem 
MiClelpaiikle' verlaufende  Bräche  in  mehrere,  theite 
{röfsere,  theila  kleinere  Fragmente  zerschmettert  und 
▼en  der  Gewtlt  des  .  verletzenden  Werkseogs  so  ^ifc 
nach  innen  hineing|rtneben ,  dass  die  Senkung  seines 
Mittelpunkts  gegen  dts  Gehirn  4  Linien  iietrug  und, 
weil  sich  bei  dieser  Anordnung  im  Mittelpunkt  der 
rsssp.  Knochenbrfiche  ein  kleiner,  unregehnifsig  vier- 
eckiger Spalt  gebildet  hatte,  die  PuUationen  des  Ge- 
Ums  sichtbar  wurden«  Nur  von  den  kldneren  Kno- 
chenstucken waren  2  so  beweglich,  dass  sie  mit  der 
PIneette  ontfemt  werden  konnten,  die  fibrigen  safsen 
fest  an  ihren  Bruchenden  zusammen.  —  Uebrigena 
liefsen  sieh  sowohl  an  dem  hintern,  als  an  dem  vor- 
dem Rande  der  gemeinschaftlichen,  fast  viereckigen 
Peripherie  dieser  Zerschmetterung  noch  dnigo,  raqs« 
g^en  das  Hinterhaupt  und  die  Stirn  verlaufende 
Vissuren  des  Scheitelbeins  wahrnehmen.  . 

7)  Die  mb  ^o.  ^.  beschriebene  Wunde  aber  dem 
rechten  Augenbraunenbogen  bedurfte  kdner  Erwei* 
tmrung  mit  dem  chirurgischen  Messer,  da  ihr  Boden 
dem  unteranehenden  Finger  Sberali  zugänglich  war. 
Auch  hier  fand  sich  bei  genauerer  Untersuchung  ein 
Knoehenbrneh ,  welcher  am  Procennu  malarit  otm 
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frontia  begann,  diesen  aus  seiner  Verbindung  mU 
dem  rediten  Jochbein  gelrennt  hatte  und  eich  dnrdi 

die  Crista  frontalis  des  Stirnbeina  bia  sur  Stirnnath 
fortaetste» 

Beide  Wunden,  insbesondere  aber  die  nuö  No.  5. 
nnd  6.  beaehriebenen  Verlelanngen,  gehdren  ohne  Zwei* 
fei  den  höchst  lebensgefährlichen  Beschädigungen  an, 
nd  ea  iai  ffir  die  LebenaerhaUoDg  der  Vulneralin 
um  so  geringere  Wahrscheinlichkeit  vorhanden,  ala 
der  nngehenere  Umfang  der  .Knodienseracbmetlerong 
am  rechten  Scheitelbeiu  jede  operative  Kunsthalfe 
bedenklich  madit. 

Unter  diesen  Umständen  sind  daher  die  Wunden 
am  Kopf  nor  gans  dnfach  mbondea  and,  neben  ei- 
nem atreng  antiphlogistischen  Begimeuj  gröfster  liuhe 
mid  genauer  Bewmchong  der  Kranken,  die  Anwen- 
dung eioea  Aderlasses  von  10  Unzen  an  dem  Arme 
eoigefShrt,  aoaaerdem  aber  der  Gebraoeh  der  kalten 
Schmuck  er' sehen  Fomentationen  auf  den  Kopf, 
ein  erofleendaa  Klyatler  und  lntterlieh''elne  PMo  nl- 
troia  cum  üatro  müphurico  angeordnet  ivorden,  — 
De  ei  aber  Sdiwieilgkeiten  haben  dnifte,  die  Kranke 
an  ihrem  Wohnorte  einer  fortdauernden  und  promp- 
ten Beanfaiehtigung  zu  unterwerfen,  ao  kann- ich  Bi- 
aea  Königl.  WohllobL  Inquiaitoriat  glicht  verhehlen, 
daa^  ea  adir  iweekmSCalg  wire,  wenn  aie  hierher 
Iranaporthrt  werden  konnte,  woau  die  Möglicbkdt  el- 
ner  Fahrt  auf  der  Drewens  und  dem  Welehadatrome 
Yon  LdUtach  bia  Thorn  eine  (Snatige  Gelegenheit 
derbieljBt  ,        #  . 
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Sobliesalich  versichere  ich,  mit  der  nacbträgli« 
'  Am  Bcmeflnwf ,  dut  «ONer  den  sü^  1«  bis  7.  be- 
jcturiebeneii  Verletsung^eo  keine  weitere  Beschädi^uD* 
gm  an  dem  Körper  der  Catb.  C.  wahrsimehmen  ge» 
wesea  sind,  auf  meine  Amtspfliclit,  dass  ich  diesen 
VnndadMin  der  Wabrbeiit  und  daa  angehingte  Gat- 
achten  über  die  Lebensgefabriichkeit  der  vorgefun- 
denen Verletanngen  meiner  bealen  OeberaeagnBg  ge^ 
mäsi  abgefasst  habe.  — 

T^oitti  den  X  JonI  1880.  Dr.  W. 

'  Königl.  Kreisphysikm. 

* 

Fortaetsung  der  am  Soblosse  des  Wund- 
atteatea  vom  7.  Jnnl  «.abgebrochenen  Kranke 
beilageacbiGhie  4er  Catbarina  Clio^nacka 

in  Leibllacb. 

Den&Jnnl  18M«  Da  der  nntondcbnele  Krei*- 
pbjaikua  beule  durch  anderweite  Qeschäfte  gehindert 
war,  adbat  naeh  LdbUadl  hinaoasnfabren,  ao  war 
der  Sladtwuadarat  Herr  S.»  nach  forausgegangener 
Miilbellattg  dea  geatrlgen  Befandea  und  der  imltt- 
cben  Verordnungen»  ersucht  worden»  die  Kranke  an 
beanchen.  Dereelbo  atattele  bei  seiner  RB^kehiv 
Ebenda  7  Ubr»  ober  den  ^Instand  der  G.  folgenden 
Beriebt  ab« 

»»Die  Kranke  bat  die  veriossene  ^acbt  aebr  on^ 
ruhig  geaddafen  und  Ton  Zeit  in  Zdt  8ber  heftigen 
gefamers  im  Kopfe  gekhigt  Daa  Kljstier»  welcbea 
man  flir  •oi  gestrigen  Abend  Tmrdnetermalben  gn- 
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geben  htUei  war  ohne  Erlolg  bei  ihr  feblieben.  ~ 
Die  geiteni  tw  dem  pp.  W.  leiSckgelamM  Amei 
war  verbraacht.  Erbrechen  hatte  sich  nicht  mehr 
fet^gt  Den  Pule  fand  ich  eebr  nngieidi,  etwae 
freqaenter  nnd  kleiner,  als  gewöhnlich,  —  die  Hanl 
Irockcay  die  Zange  ebenfalle  treckeo»  denDaratgtoAb 
—  Die  Kranke  lag  melatena  in  aoporöaem  Sclüafj 
beantwodete  kdne  an  ale  gericblete  Frage»  und  aehlen 
nur  durch  das  Bedurfniaa  nach  Getrink  zuweilen  ge* 
weckt  an  wcident  we  nie  dann  baetig  und  viel  Wae- 
aer  trank.  —  Den  Verband  fand  ich  gut  befeatigt 
nnd  lleaa  daher  denaeiben  nnberohrt  liegen«  Ba  wurde 
der  förtgesetate  Gebrauch  der  Schmucker'aelien 
Fonentallenen  auf  den  Kopf,  wegen  fehlenden  StnbU 
ganga  ein  Eaaigkljratier  (welches  noch  wihrend  met* 
ner  Aaweeenheit  wirkte)  und  anni  Innern  Qebranebt 
i%ir.  Arvit*  mmd.  Drach.  jß^  inf.  Aq.  fßrvm 
9*  od  CUef.  Um.  vjy  md  adde  KM  nUrie*  Dr.j\ 
Qsjfin.  »mpL  Um*  jf  alle  1^  Stunden  1  Eaalöffd 
an  geben»  fibrigena  aorglUtige  Bewachung  der  Kran« 
kcn  verordnet.''  8.  . 

Den  0.  JnnL  Heute  wer  wiederum  der  Städte 
wunderst  Herr  S*  au  der  Kranken  hinau8gefahre% 
augleidi  In  der  Abalehtt  um  den  euf  dea  unteraeieht 
netea  Kreiaphyaikua  Veranlaasung  von  dem  KönigL 
Inqniiitoriate  aageerdneten  Transport  deraelben  neeh 
dem  hiesigen  Krankenhauae  au  begleiten.  Der  pp.  JS« 
berichtete  bei  seiner  Aakunfl,  Abende  8  Uhr,  aowohl 
ober  dea  Znatand  der  Kranken  hei  aeiner  Ankunft  an 

■ 

Leibltaeh  Nachmittage  8  Ohrt  nie  6ber  Ihr  Befinden 
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wllumMl  des  Ttsniportet  welcher  in  WiMer  enf 

nem  Kaha  ausgefohrt  wurde,  Fol^fendes: 

,,Dle  Nechft  wir.  elwas  mhiger.  Terflotieii  und 
während  derselben  zweimalifper  Stublgan^p  erfolg  lu 
welehen  eich  die  Jüranke  jedetmali  Ten  Oifeii  Wir- 
lerinnen  uutersiuUt,  aus  dem  Bette  erhoben  hatte,  r— 
Vomitlagt. öligen  10  Uhr  Brbreehen.  —  Der  altge* 
mdne  Zustaud,  wie  gesternj  die  Geschwulst  der  lin- 
^   ken  Aogeolider  hat  sieh  Termindert. 

Um  4^  Uhr  Nachmittags  wurde  die  Krauke  in 
einem  Betifeatell  ana  Ihrer  Wohnnof  nach,  dem  oft' 
hen  Drewenzdusse  getragen  und  in  ihren  Betten  be- 
qnem  in  dnem  aichem^  durch  swel  Helfen  und  ein 
darüber  seitartig  aufgespanntes  Betilackea  gegen  die 
Sonnenstrahlen  geaehntaten  Kaiin  gelagert.  ^  Die 
Wiitwe  Müller  aus  Leibitsch  wurde  als  Wärterla 
mitgenommen;  Ich  aelbat  begleitete  die  Kranl^e  bis 
hierher  und  bin  so  eben  (8  Uhr  Abends)  an  der  hie- 
rfgen  Weiehaelbrfieke  mit  ihr  gelandet  Ben  Verband 
habe  ich  auch  hente  in  der  Voraussetzung,  dass  er 
hier  nach  Anitunft  der  Kranken  emenert '  weriiai 
müsse,  unberührt  gelassen.  Es  ist  Sorge  getragen 
worden,  daaa  die  kalten  Umschlage  codi  auf  der 
Reise  öfters  ernenert  würden.  Während  des  Trans- 
porte war  die  Kranke  unruhig,  wem  vieüdefat  die 
warme  Temperatur  der  Atmosphäre  etwas  heigetra- 
gen haben  mag/'  8. 
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dfia  0.  Juni  Abends  0  Chr. 
Fd«e  4et  oh«  aritfadMillai  BeridpAi 
S.  halle  der  nolersdchoi^  Fbytikut  sich  sogldch 
hl  ^BcfMCiing  des  cfslm  an  das  WekhteldSBr  he» 
f  eben,  um  su  dem  Tranq^rle  der  Kranhen  mdi  dem 
Kruheahhosa  die  nSlhifeB  Haafsngefai  m  trefsib 
£s  wurde  daher  aus  der  genannlen  Anslalt  eUi  fieU- 
f  esidl  herheigesehaffi»  die  Vermndele  in  ihiem  Bette 
hebulsam  aus  dem  Kahn  auf  dkses  Lager  gehoben 
and  mf  demselben  ToraMiUg  von  vier  slatken  Hin» 
nem  nach  dem  Krankeuhause  gelragen,  wo  ein  he- 
aoaderes,  dmrehans  ruhiges  Zfamner  I3r  üm  AoC* 
nähme  bereit  stand,  und,  ausser  der  in  der  Anslalt 
kflflndUehen  Wirlorfai  Hahki>  noeii  iasbesondefo  dto 
aua.  Leibiisch  mit  herubergekomraene  Wiliwe  Mül- 
lers Tentindige  und  sanfte  Frau,  milder  Fliege 
der  l'ulnerata  beauftragt  ward. 

Sie  Kranke  aeigle  bei  der  Bmeoeiwig  dea  Ver- 
bandes grofse  Unrul&e  und  lebhaften  Schmerz.  Die 
Peaehwoist  im  Anllitae  lialie  sieh  ctwaa  veradaderty 
am  merlUicbsteu  an  dea  linken  Augenlidern,  welche 
ateh  cin  wenig  Üben  und  nicht  mir  den  Angapfst 
oelbst,  aoadorn  auch  die  Sehkraft  dieses  Augoi  ab 
wtesietat^  eiheaaen  Helsen:  denn  die  banke  waf  im 
Standet  die  ihr  bekannte  Wiltwe  Hu  Her  aus  Jici* 
hitadi  an  erkennen.  Sie  ilmte  über  Schamraen  in 
4cn  Kopfwunden  t  deien  Einder  ein  lebhsll  entaSn^ 
delea  Anselm  daiboieBf  nad  varlangta;  nach  kaUem 
asser  I  dessen  Darreichung  sie  sichtbar  erquickle. 

Bmt*rifas>  LTI«  Ud.  %  H«n«  R 
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Pult  90  Schlafe.  —  Der  Verband  besteht  In  trock« 
ner  CShirple;  einigen  Compreiten  und: einer  ledM» 
kopfi^en  Binde.  Der  Kopf  wird  hoch,  auf  ein  wei- 
'  lÄeB  HeuUsMi  gdagM^  und  fleifti|^  mit  Sehmok« 
ker'schen  Umachlägen.  bedeckt.  Die  Kranke  er- 
liali  ein  eröffnende«  Kljsthnr,  Innerlieh  alle  8  -Stnn^ 
den  1  Esftlöffel  von:  Y/:.  Infus.  Arnic*  e  Dr.  ij\ 
VfMU  pj^  Nitri  ^»par.  Dr»  /,  Sgr.  Mhaeae  Vmuj. 

Den  10.  Morgens.    Während  der  Nacht,  un- 
geaiebtei  einet  topordten  Zustandet,  bettindl^  A^^ 
tatlon.   Daa  Kljfatier  Ist  bei  der  Kranken  geblid>en 
iifed  htl  nieht  gewfrki   Der  Pult  itt  hlntlcbtUdi  der 
Frequeni  dem  gestrigen  gleich,  90  Schläge  in  der 
Uinutet  dtbei  klein.   Dieselben  Verordnungen,  wie 
gestern  Abend.    Wiedeilioltes  Klistier.  —  Abends. 
Bertflinng  mit  dem  Arn.  ftegfanentttrst  Dr.  fi.  un^ 
dem  prakt.  Ar2t  Hrn.  Dr.  Z.    Beide  Aerste  erkann- 
ten,  in  Ueberdnatimmung  mit  den  Uhterselchnetent 
den  hohen  Grad  der  Gefahr  der  Verletzungen  und 
Sie  geringe  Wthrtdieinlicbkeft  xnr  WIederiierttellittg 
der  Kranken  an.     Aus  dem  Hirnschalenbruch  tm 
iitutem*  nntern  Winkel  des  rechten  fiebeiteibeinf  «ei^ 
lien   einige  lose  gewordene  Knochenstacke  mittelst 
der  Piocette  entfernt, -fibrigent  aber  betehiotten,  die 
übrigen,  gröfstentbeils  eiugedriickten  und  der  PIncette 
nicht  Dtcfagebenden  Knodientticke  im  Berich  dieter 
grofteren  Wunde  mit  Hfilfe  des  Trepans  su  entfer- 
nen, Irod  die  Zell  m  dieter  OpemHen  cof  nergM 
früh  ferabredet.  —  Da  auf  das  Klystier  nur  wenige 
Aiect  ebgCfangcn  jrfnd,  te  tiird  die  Wiederliolepg 
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4iet€»  Hiltela  «iigeMrdiiet  Diin  kal  dk  Kmke  Im 
Laufe  de«  Tages  mehrmals  gelassen  and  sich  jedes* 
ml  dasQ  aofgetichlet. 

Den  11.  früh  7  Uhr.     Unruhige  Nadit.  — 
Nach  de«  Kljstier  gtriäg§  Amleenmff  voa  dfioaeiH 
übelriechenden  Kothmassen ;  zur  Entleerung  des  Urfais 
bat  sich  die  Kranke  mahnnala  crfacAen.   Der  Pnle 
fortwährend  klein  und  frequent,  die  Geschwulst  der, 
Augenildef  merklich  im  Ataehmen,  lo  dasa  das  linke 
mlft  leichter  Muhe,  jedocli  nicht  von  der  Kranken 
seibat,  gedfnet  werden  kann.  —  Temperatnr  der  Hanl 
unbedeutend  erhöht,  Zunge  feucht,  Durst  grofs.  ^ 
Die  Trepanation  wurde,  unter  Assbtens  deaDr.Z. 
und  der  Untersdebneten,  ?oo  dem  Regimentsarste 
Dr,  B.  verrichtet  end  ging  ohne  Sdiwlerigkdt  Ton 
Statten«    Es  wurde  nämlich  auf  das  grofste  Ton 
den  elngedrnckten  Knoehenstficken  nn  dem  Schi&del« 
brache  in  der  Gegend  des  hintern  untern  Winkels 
des  feilten  Scheltelbeins  eine  Trepankrone  derge- 
stalt airfgesetst,  dass  sie  mit  einem  Theile  ihres 
Krehes  «udi  nodi  das  nfichst- benachbarte  Fragment 
nmfaaste.  —  Sobald  die  ausgesagte  Knochenscheibe 
entfernt  worden  war,  liefaen  aich  ohne  groCM  Mnhe 
noch  vier  andere  Koochenatucke,  lum  Theil  von  be-  • 
deutendem  Dmfange,  mit  der  Komaaoge  herauaheben, 
ao  dass  eine  Lücke  von  mehr  als  3  Quadratsollen 
MD  Sehidelgewölbe  entatand,  durch  welche  das  Ge* 
hirn  frei  übersehen  werden  konnte.    Ks  fand  sich 
keh  Stlnmat  auf  der  Oberiliche  deaaelben 
aber  die  Gehirnhäute  waren  aerrissen  und  missfarbig 
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imd  das  Gehirn  selbst  deutlich  tiirgescirend.  ~  Nach- 
dem dntge  lifide  Felscii  der  Qeh&nihiiilo  aiiltfilal 
des  Scheere  beseitigt  woriieti  waren  und  man  sidi 
noch  fibenengl  hatte,  dass  die  ZerMdinettenuig  dea 
fechtea  Sebdtelbdos  durch  einen  vorv^ärts  durch 
diesen  Knodien  verkofenden  Spalt  mit  dem  Siim* 
beiabruche  in  Verbinduaf  stand,  wurden  beide  Wun- 
den mit  Iroeknert  sdir  weicher  Gharpie  ausfefaUt, 
diese  letatere  durch  Anlegung  der  sechsköpfigeu  Binde 
befeatigt,  and  die  KranlLep  welche  wihreod  der  gan- 
aea  Operation  sehr  unruhig  gewesen  war  und  yIcI 
geUsgt  hatte«  aar  Eahe  gebracht*   Die  Italten  Um- 
schläge und  dM  ,  Infus.  Amte,  wurden  fortgesetzt. 
— «  Abendi.  Keine  Verindemnf  in  den\  Ziilalien. 
Dieselben  Mittel. 

Ren  18.  Morgens.  Die  Nacht  acbr  anmhig; 
öftere  Versuche,  sich  den  Verband  abzurelfsen.  Kla« 
gen  vMt  Brennen  im  Kopfe.  Keb  Stuhlgang.  Urin 
häufig  und  saturirl,  Zunge  trocken,  Pul&  klein  und 
ffeqoenl,  00  ScMige.  —  bifüB.  Jmic^  Clgtma 
emolUens.  Zum  Getränk  reines  Wasser  und  Brodi- 
waaaen  Die  Speisen  (Griitsen  nnd  leichte  Hehlsop« 
pea)  werden  fortwährend  von  der  Kranken  rar- 
acbmüht  —  Abendsi.   Derselbe  Zustand. 

Den  la.  Morgens.  Unruhige  Nacht ;  häufigea 
Jim-  und  Herwerfen  and|  Verlangen,  die  Lage  an  tss^ 
ändern;  blande  Delirien.  Gegen  Morf^en  geringe 
Sttiiklaualeerung.  Beim  Verbände  die  Stimwnndf 
In  guter  Eiterung;  aus  der  hinteren  drängt  sich  durch 
die  Knodienlncice  daa  targesdiende  Gelilm  besfar 
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Neuer ,  Vcrbtad,  wie  am  11.  Oaa  Sehluekoi  fiUli  der 

Kranken  gcliwer,  daher  trinkt  sie  wenig  und  Ut  nur 
nil  grofser  Biolie  warn  Annefgebiiaeh  su  bewcf es. 
•  Abends.    Keine  Veränderung. 

Den  14b  Horgent.  Die  Macht  den  frübereft 
g^leich;  grofse  Agitation ,  abWechselnd  mit  Sopor. 
Pvia  wie  geatern.  Zunge  aebr  trocken«  ~  AbendtL 
Derselbe  Zustand* 

Dea  1§.  fr  ob«  Sebr  uombige  Nacht «  öllerea 
Wechseln  der  Lage,  Delirien,  häufig  unterbrochcuer 
Schlaf;  —  vkl  Durst  bei  fertdauemder  Besdiwer* 
llchkeit  des  Schluckens.  Seit  dem  13.,  ungeachtet 
liglicber  Kljratiere^  kein  Stuhlgang.  —  Daa  Wuud* 
aecret,  welches  die  Verbandstacke  durchdringt,  sehr 
übelriechend»  Beim  Verband  grofae  HinialUgkeit; 
die  Stirnwunde  in  guter  Eiterung,  an  der  Scheitel- 
beinificke  daa  früher  turgescirend  ober  ihren  Rand 
hervortretende  Gehirn  eingesunken,  an  seiuer  Ober* 
fliehe  brandig;  —  es  fangt  an,  sich  in  kleinen  Por- 
tionen abxulosen,  und  verbreitet  einen  heftigen  Ge* 
aiank»  Zum  Verband  für  dieae  Wunde  Charpie  mit 
Chlojkalkauflosung  befeuchtet;  für  die  Stirnwunde 
tfochne  Charpie,  —  Innerlich  Jnfiu.  Senn»  con^ 
Vm.iji  Aq,^Menih.p,  JJncj^  alle  2  Stunden  1 
SaaL      Abende.   DIeaelben  Symptome. 

Den  16.  Morgens.  Unruhige  Nacht;  die  Ge- 
aohwulat  der  Augenlider  fast  gänalich  gehoben»  ao 
dass  die  Kranke  beide  Augen  zu  öffnen  im  Stande 
kt  —  Die  Hinfälligkeit  nicht  ao  groCs»  wie  gestern, 
obwohl  der*  Puls  kleiner  und  frequenter  geworden 
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iipl,  M  Ut  IM.  ~  Ida  glrill«ing.  —  h^. 

Senn.  comp.  Une.  iOf  Natri  sui^k*  llne»  TinU* 
EM  aq.  Vnc,j.  Zwdtiondl.  8  BmI.  —  Abends« 
Heiier  Verbaod,  ZiwUnd  der  'Wunden,  wie  geelern; 
der  Oerach  erträglich.  —  Klystier.  - 

Den  17.  Morgens,  la  der  rerfloMenea  iNachl 
swd  Slnlilgaiige,  bdde  in's  Bett.  Pa  die  Audee* 
rangen  viele  lierte  KotlimaMen  enüiidten  t  eo  wird 
das  Medicament  vom  gestrigen  Tage  In  kleineren  Ga- 
.  ben  (datondl.  1  Bsd.)  forlsugebe»  verofdaet.  Din 
Kranke  ist  weniger  unruhig,  meistens  soporös.  — 
Abends,  Bmeoernng  des  Verbandes.  Das  Odilm 
sinkt  merklich  ein,  von  seiner  brandigen  Oberflache 
lassen  sich  wieder  mehrere  nl»geioste  Parlii^eta  ent» 
fsrnen.  Der  Geruch  ist  erträglich,  die  brandige  Zer« 
■Itronf  fingt  jedoch  tnt  sich  auch  den  iassemi 
Kopfbedeckungea  an  den  Randern  der  gröfseren 
Wunde  milintheiien.  Die  Stimwonde  ist  fortwab* 
read  in  guter  Eiterung,  doch  zeigt  sich  kdne  r^ei- 
gung  Sur  Bildung  von  Orannlation* 

Den  18.  Morgens.  Die  Nacht  ruhiger,  als 
alle  vorhergegangenen;  —  die  Kranke  schiift  vid 
und  ist  selten  so  vollständig  su ^erwecken,  dass  sie 
ordentliche  Antworten  m  geben  im  Stande  wiret» 
Sapor»  —  Der  Urin  gebt  unangemeldet  iu's  Bettj 
dameibe  geschah  mit  ehier  Stohlaudeerang  vrihrend 
der  Nacht.  Die  Kräfte  sind  bedeutend  gesunken,  die 
BKtremitäten  öfters  kalt,  der  Puls  frequent  (IM 
Schläge)  klein,  zuweilen  aussetzend.  —  1^»  Flor. 
4mic.  Jh.      9a4k  Vaimmu  amn*  fit.  ij^^  itrf. 
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aetk.  JDr.  Syn  simpL  Unc.j.  Alle  2  Stundeo  1 
JBmL  —  A  b  ea  d  •»  Veihtad ;  Zmtuid  .der  Wimdeoi 
wie  (ealern.   AUfemeiBb^fioden  wie  am  Morgeo. 

Den  III.  Morgene.  Uoruhige  Nacht;  io  dte 
Zufällen  keine  Veränderung.  Dieselben  Arineien,  — 
Abjendi. .  Verbaoil;  ZuttoDd  der  Wundea»  wleamlS. 

Den  20.  IMorgens.  ^  In  der  Nacht  mehr  Ruhe, 
«It  in  der  Torigen ;  soporBter  Seblaf ;  unwillkohrli- 
che  Stuhl-  und  Urioausleerungen.  —  Uippokratisches 
Geaicht,  kalte  Bxtremititen,  Arsneieli  und  G^nke 
flieflBen  gröfstentheiU  wieder  aus  dem  Munde,  ro* 
dielnde,  beschleunigte  Re^piratfoo,  'ittteirndery  uu- 
gieiciier,  nicht,  mehr  Bähibarer  Puls,  —  offenbare 
Agonie« — *Abei|da»   Verband;  2Soatand  der  Wun- 
den am  Sclicitelbein  unverj^ndertt,  der  Gerudi  jedoch 
penetranter,  daher  nur  Befenehtnng  der .  Verband*  ' 
glücke  ein  Dew€t.  (Mm9  0i  Jäjffoeai^*  ftdi  Chlor- 
halk;  ^  dif  Stiruwunde  giebt  weniger  Eiter»  als 
sonst  «—.Den  gaoBcn  Tag  hindurch  Sapor» 

Den  81.  Morgens.  Alle  Zufille,  wie  gestern» 
doch  scheint  die  Kranke  etwas  besser,  schlucken  su 
ktnaen.  Be  wird  ihr  daher  noweiien  ein  Bsslfiffel 
Weiq  graben«.  Der  Puls  kaum  fühibai^  ]gc«  in* 
fu8*  Arme.  eie.  A  19.  Juni.  —  Abends.  Kdno 
.Veränderung« 

Q.en83«lliorf  ena.  Fortdanemde Agonie;  Ver- 
band« —  Abends  61  Uhr  ruiiiger  Tod«  — 

Die  KrankenwIrteriH  Hahn  hat  hinaiehtllch  der 
Behandlung  und  Aufbewahrung  der  Liciche  die  no^ 


2W 

Iblgen  losiractioneii  erhalten;  dem  Kdnl^l.  InqnUilo« 
fUl  ah«r  ttl  Tan  dflatcrfolglcaTiüdedirCb.  tigtakh 
gebührende  Anieige  gemacht  worden* 

XI1MI9  «an      im  Abanda  1  Uhr« 

Dr.  W.  fi. 

K.  Kreispkytiku«.  Wandarzt.  . 


OhdnalionaberUhl  nnd  Ouimchien,  betref« 

fend  die  Erin i ttel iinf  der  Todesart  der  am 
88.  Jnnl  e,  im  Krnnkenhnnae  so  Thnrn  naek 
schweren  Kopf verietaungen  verstorbenea 
Gntiinrinn  GhojnMk«  «o*  Leibitach. 

In  Folge  der  gefllll^en  Re<|«laMtn  BheaKMigl. 
Wohlldbl.  In^oiaitoriaU  t otn  2d«  Juni  e.  haben  aich 
dig  aiMefseiAneteo  MediehMriperaencn  adbigen  Tagea 

,  Mb  M  •  Uhr  in  daa  hiealge  Krankeshana  begeben» 
wn  dort*  die  Lelalie  der,  Abende  «aver  na  6}  Ohr 
in  gedachter  Anaialt  teratorbenen  K.  Gh*  aua  Ld- 
Mtaeh  In  Gegenwart  dea  OetldiCa  den  legeten 

*   atfanmnngen  gemiaa  an  miteraochea.  - 

•  Naehdem  dleLeMhe  eoe  der  veradileaeenenTei- 
tenkanuner ,  worin  man  aie  die  Nacht  hindurch  anC-  • 
bewahrt  hetlOi  in  daa-  so  dem  Sectionageaefallle  weM 
geeignete  Cottlerenaaimmer  dea  Krankenhauaea  her- 
ttrargeadwIR  ond  Uer  swedontfidg  auf  einen  Tlidi 
gelagert,  aodann  aber  ihrea  Hemdea,  dea  einaigen  aie 
hedcekenden  KleldnngaalSekeai  entledigt  worden  wev^ 
konnte  man 
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/  - 

I 

AdlBMMi: 

I)  4«t  AHer  Ilm  rieb  tut  ungrflhr  M  Jitif« 

abscbiUeo.  Die  Lünge  des  bedeutend  ab^eiehrleu 
K5rpert,  Tom  Scheltet  ble  warFme  gemeieeii,  be- 
trog 5  pretiüi.  Fiifs.  Der  behaarte  Theil  des  Kopf« 
imd  cia  Thell  dee  AnUltiee  war  noch  mit  den  cM' 
vnrgisdien  VerbaiidatficiLeo  bededit*  Die  Augenlider 
ersdilenen  natSrIfeb  geflrbt;  die  Bonibeal  der  lief 

^  ^ingesunltenea  Augäpfel  gianilos. 

ty  Von  dem  rechten  Naaenflogtf  bis  inm  Mnnd^ 
mhkke^  derselben  Seite  ist  eine  sugilllrte  Steile  wem 
Cmfange  HngeiSbr  dnes  halben  ^oadraliolle  sichte 
bar,  weiche  bei  näherer  Untersuchung  mit  dem  an»- 
lomisehen  Heaser  als  cbe  uberlicblkbc^  in  der  Haut 
liegende  SugUiation  eriwnnt  wird. 

t)  In  beMcn  Sellen  deaKhina  Snden  aleh  O»* 
liehe  SugiUationent  wie  die  ml  S.  erwihnte  t er,  ? en 
dbnen  die  feahto  gelegene  etwa  efawn  halben,  die  an^ 
dere  aber  last  einen  gsnsen  QuadratMÜ  im  Umfange  ' 
halle.  Bddc,  niber  mk  dem  Meaaer  «nteraucbt,  vi^- 
hielten  aich  völlig,  wie  die  sti6  S.  beschriebenen. 
'  «)  Auf  dem  BMen  adglcn  afah  gewShntt. 
eben  Tedtenflecken  in  sahireidier  Menge,  In  der  Ge» 

-  gend  dea  Krembcina  eh  alaifcer  PwmUim  fem  Dm- 
fsiige  eines  Yhslers.  , 

Uehrigena  wurden,  mit  Ansnsbase  der,  soglddi 
niber  au  beschreibend^  Verletaungen  des  Scliidels 
und  ief  Sdiidelergane,  kjAie  weiteren  Spuren  erllt- 
lener  Cvewalttbatigiieit  an  dem  Leichnam  entdecid.' 
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MhMm  Mit  im  VccNn<»  ndcher,  ans  daer 

OkSpfigeu  Binde,  Compressen  and  Charpiebäuscben 
kaiMiaiidy  oach  In  der  am  22.  Juni  Mor|^  van 
den  behandelnden  Aerzten  angeordneten  La^e  vorge- 
fooden  ward,  von  dem  KopfSe  abgeaomaieii  batii^ 

lelgte  sich: 

-  ^  6)  auf  der  reebton  Sdte  der  Stirn  eine  klaf- 
fende Wunde  mit  trocknen  Rändern,  welche  in  der 
€taialalt  einea  reahtwinklifeii  Drdecka,  deaaen  Onmd« 
fliehe  hart  ub^r  dem  Augenb^aunbogen  und  in  f^d« 
clmr  Biohtwif  mit  dieaem « verlief ^  aich  die 
rechte  Schläfe  hinauf  eratreebte.  Die  JSasis  dieses 
9reiee|ia  maafa  1',',  der  auaiere  Schenkel  l"  9"', 
'der  innere  Den  Boden  dieser  Wunde  bildete  daa 
mit  ancetrocknietem  Biter  bedeektq  Stirnbein,  pn  wel* 
ehern  sich  ein,  in  dem  Läogendurchmeaaer  der  Wunde 
verlaufender,  beide  Kaoehentafeln  änrehdrinfender 
ßpait  bemerkJich  machte. 

9)  Oeber  dem  rechten  Olm  befand  aich  dn^ 
noch  gröfsere  Wunde  Ton  länglich  viereckiger  Gts- 
aUlt  and  4  QoadrataoU  Obarfliche.  Die  mit  Eiter 
und  Jauche  bedeckten  ftänder  dieser  Wunde  hatten 
durch  Suppüration  imd  resp.  hvandiigeZeratSranf  be- 
reits so  bedeutende  VerSnderungen  erlitten,  dass  ihre 
araprSof  liehe  Beachaffenhdt  aich/ nicht  mehr  erken- 
nen Hess ;  nu^  an  dem  hintern  .untern  Winkel  konnte 
maii  noch  deatlich  wahrnehmen,  'daaa  er  durdi  ei- 
nen känstiicbeu  Schnitt  mit  dem  chirurgischen  Mea- 
aer  erweitert  worden  war  (die  Rander  dieaer  DUeie« 
tion  markirten  eich  nämlich  durch  ihre  Glätte)« 
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Der  SobidM  bol  ia  dieser  Gq^y^weUie  Atm 
hiotem  nnterji  Wfiifcd  d«t  rechtai  SckeitelbrfM  ood 
geiuer  V«reiii%uDg  jnil  dem  Scblafenbda  dieser  Selto 
enisprscb«  eioe  grofse  KnodieiilSeke  dsr,  deren  Pe- 
ripherie fest  die  gsnse  hintere  HslUe  der  iisibikreis* 
fi^mlgen  Fliehe  des  redilen  SchettelbelDS,  mlMo  eU 
neu  Haam  von  mehr  eis  8  QuadrsUoiien  Qberflftche^ 
ainfssste«  Von  dem  obem  und  biolern  Winkel  die- 
ser grofsen  ÖejBTuung  erstreckte  sich  ein  $iss  durdi 
den  Knochen  bis  in  die  dentlicb  sidilbsre  Hiotef* 
bsnptsnalh  {Sutura  lambdoideä)^  von  dem  vordem 
«ibern  Winkel  ober  ein  inderer  Risk  ebenfslls  durch 
des  Seheiieiiieio  gegen  dss  Stirnbein  hin^  iroer  sidl 
mit  dem  suA  Ne*  6*  beschriebenen  Spkift  des  letster^ 
wähnten  Knodiens  su  vereinigen  scbi^.  —  Dss  Ge- 
hini erschien,  durch  die  so  eben  beschriebene  Schi- 
deliücke  hindurch,  so  weit  es  sichtbsr  wer,  suf  sei- 
ner gansen  Oberfllche  brtndig^  und  tolltet  de  .es 
offenbar  bereits  einen  bedeutenden  Substanzverlust 
erlitten  hatte ,  die  SchadeUiohle  In  dieser  Gegend 
nicht  gstts  aus.   Iiis  wurde  iiierauf 

II.  mr  Inneren  Ontersuehung  geschrit- 

■  r 

ten  und 

A.  mit  BrSffnung  der  SchidelhShle  be- 
gonnen. 

7)  Nachdem  durch  einen  longitodlnalen  Schnitt 
von  der  Spina  ocdjpüis  bis  sor  Nasenwurzel  und 
darauf  folgende  Ablösung  der  behaarten  Kopfhaut  die 
ganse  redite  Seite  des  Schädelgewötbes  bloegel^ 
worden  war,  wobei  sidi  der  Schlifeomuskel  dieser 


Seite  dardl  Eiterung  fest  ginilidi  sentBrt  gesellt 

ginie  Umftii(  der  iueeeren 

SdiidelTerlelxtiD^  erst  genau  übersehen.    Diese  be- 
ß%nü  mit  eioem  Knocfaentpalty  welcher  sieh  von  der 
Lefnbdantth  in  der  Richtung  der  halbkreisförmigen 
Linie  dorcli  das  gani e  rechte  Scheitelbeia  tnid  se- 
dann  dicht  neben  der  Stirnleiste  durch  das  Stirabeia 
und  den  obera  AugeohöhlCnraiid  eratreckte.  Der 
Wangenforttatx  des  Stirnbeins  war  aus  seiner  Ver- 
bindung mit  dem  Jochbeia  getrennt,  —  An  dem  SeUi» 
feobein  erstreclcte  sich  in  paralleler  Richtung  mit 
dem  oben  beschriebenen  Spalt  des  Stirn-  nnd  Schei- 
telbeins ein  2y*  langer  Spalt  dnrch  den  Schuppen- 
Iheil  dieaes  Knochens»  ^  Der  hintern  obere  Winkel 
der  Par$  squamosa  088.  temp,  destri  fehlte  gänslich 
und  befand  aich  unter  den  Knochenfragmenlen,  «el* 
che  bei  der  Trepanation  herausgenonunen  wordeu 
waren.  —  £in  anderer  Spalt  verlief  von  don  Rando 
der  eben  erwähnten  Lücke  des  Schläfenbeins  in  senk« 
rechter  Richtung  bis  In  den  Zitienfortaata  diesea  Kno- 
dieuä  iierab.  —  Von  dem  rechten  Scheitelbein  fehlte 
fiMt. die  ganne  hintere, Half te  der  haibkreiafdrmigen 
Flache  i^Plajiiun  semicirculare) i  sie  befand  sich»  in 
nebreren  Stucken  aerachelltf  ebenfalls  unter  den 
Knochcnfragmenten,  welche  man  bei  der  Trepanation 
entfernt  hatte.    Dieae  Knochenatncko  paaaten  nbri> 
gens  bei  vorgenommener  Vergieichung  ^uau  in  die, 
nn  der  Leiche  vorgefundene  Lücke  im  Schidelgo- 
wölbe,  und  wurden  deosnächst  von  den  anwesenden 

Chrichtspmonen  su  den  Acten  genommen.  An  der 
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HiatoillaoptenaUl  (Suiura  Utmödoidea)  safsen  noch  1^ 
Im«  Metl^te,  4m  Sdidlttlbcfai  asgeliSrii«  Fnf* 
inente.  —  KndlicU  wurden  noch  an  dem  Hinterhaupts* 
Muit  mhlmeils  «od  dar  Ctagcnd  da  ScMlelbci»- 
brncha  eaUiprechend,  2  Knochensprünge  (Fissuren) 
Mideekl,  welche,  koii  der  Laabdasalh  aosgeheadt 
aich  in  hariaoutaler  Richtung;  ?on  vorn  nach  hinten 
V*  weil  in  den  genannten  Knochen  eralraekUMi. 

S)  Nach  Entfernung  der  behaarten  Kopftfch warte 
auf  der  linken  Sjelte  ward  auf  der  Inaiefen  Ober» 
Hädie  des  Schlafenmuskels  ein  kleines ,  unbeJeutei^* 
dea  Bintgerinaei,  aonal  aber  kefaie  Verletanng  den 
knöchernen  SchidelgewölUes  entdeckt.    Ab  aber 

9)  die  Schidelhanbe  kMnatniiira%  durch  eben 
Zitkeiaehnftt  mitder  Sage  entfernt  und  späteihia  auch 
das  Gehirn  herausgenonoen  worden  war,,  fand  .aich  . 

M)  dasa  der  Knochenspait,  welcher,  wie  suk 
No.  7«  bemerkt  wurde,  aeakreehl  nach  dem  Zitsen* 
fortaatae  dea  rechten  Schläfenbeins  herabstieg ,  sidi 
qoer  durch  die  ganae  ^osts  ciwnli  8ber  den  T&rke». 
aattei  hinweg  durch  den  gauaen  Feisentheil  des  lin- 
ken SchiäDeobeina  lortaetata  und  in  der  Mitte  den 
JbigtAts  petrasu»  mit  einem  zweiten  Spalte  verci« 

• 

ii%te,  weicher  fon  hier  aua  durch  die  linke  Aqgen- 
tMhle,  namentlich  durch  die  Pars  orbitalU  oHaisfron^ 
ti$  mdUra ,  hinter  dem  HaiH|^ft|yMifl|  vorbei  und 
durch  daa  Baeh  der  rechten  Augeuhöhle  bis  in  den 
Muk  JKo«  7.  beachriebeneo  Spall  dea  Stimbeinfi 
Üct  Der  linke  Orbitaltheil  des  Stirnbeins  war  durch 
mehrere  Spränge  ao  aeratdrl^  daaa  der  grCfste  Thett 
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demeUieD  sich  ia  etoielaeii  Fnn^eoten  mil  der  Pia«» 
eetle-befai  leiietleii  Zuge  entferneii  lleis;  swtteiNn  ' 
diesen  Knochentiückea  und  dem  die  Augenhöhle  aua* 
kMdendmi  PeH^timm  lurtte  dch  nngellhr  da  Tbee» 
loffei  £iter  angetammelt.  —  In  der  mitüeren  Grube 
der  ScUdelbaab  (Asm  mmil  media)  llnkeradti  lag 
eia  Blutgerinsel  fon  i^  .bi^  2  Quentchen. 

11 )  Die  harte  Hirnbaat,  wdcbe  nit  der  Sebi* 
delhaube  nicht  stärker,  als  es  bei  Personen  von  dem 
Alter  der  Denaia  j^ewSbnlfch  Ist,  v^waebaea  efw 
achien,  war  über  der  rechten  Hemisphäre  des  gro* 
bea  Oehirnat  der  obea  beaciiriebenea  KaoebealBcke 
in  dem  rechten  Scheltelbeine  gegenüber,  theils  voUig 
aentSrC,  tbeüa  mlsifarbfg  geworden.  Bbi  grofaer 
Tbeii  der  hinteren  Hälfte  dieser  Hemisphäre  war 
darch  Braad  nad  bmad%a  Verjaacbung  bla  tief  In 
die  Markaubstans  hinein  zerstört,  in  dem  vordem 
Lappea  deraelbea'  befaad  alch  dagegen  eia  eingeacfaloa-  ^ 
aener  Abscess  von  der  Gröfse  einer  welschen  Nuss. 
,  Die  HirniMihle  entbldi  eine  geringe  Menge  waaariger 
Feocfaiigkeit  und  ein  blasses  Adergeüecht  Die  Hirn- 
anbalsas  aelbst  war  aicbtbar  erweicht  ~  Dicaelbe 
SSrweichnng  liess  sich  auch  sowohl  an  jd^r  Rinden-, 
ala  aa  der  Hferkaabatani  der  linken  Hemiafdiire  dee 
grofsen  Gehirns  wahrnehmen,  deren  Ventrikel  eine 
ileiae  Pertlea  deraelbea  wiaarigen  Feaditigkeli  eal«^ 
bielt,  welche  man  im  rechten  vorgefunden  hatte.  Au- 
fterden  bot  diese  Hemisphäre  alcbta  Abwelebendea 
dar«  Bas  kleine  Gehirn  enthielt  in  seiner  Hötile  un- 
gefiHir  »wel  SaalSird  eher  trSben  aerdaea  Floaaig- 
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Ipeit  und  erschien  ebeufalJs  weicher,  als  fewahnlid^* 
DuMÜie  fllft  VM  dem  verlinfocteii  lltrk. 
f     B.  Brusthöhle. 

M)  Ausser  diier  geilifeiiVeffWMlieiiiig  teobe* 
MB  Lappens  vom  rechten  Lungenflügel  mit  der  Pleura 
^otiaUä  und  «iner  gewi^seDt  -nit  der  allgeBBriaia  Ab«* 
magerun^  des  Korpers  im  Verhaltniss  stehenden  ' 
BcMaffheil  der  Lungen  sowohl,  tia  des  Henenii  bo- 
ten die  Orgi^e  der  Brasthöhle  nidits  Bemerkenswert 
tliei  dar;  et  wnrde  daher  aoforl 

C.   nur  Eröffnung  der  Baucbliöhle  ge- 
tchritten,  * 

4 

13)  deren  Eingeweide,  abgerechnet  den  Mangel 
u  F«tt  In  den  MeUnn  nnd.Gefcfdsen«  «ich  «benfalla 
III  normalem  Zustande  befanden.  Die  Leber  nameot- 
lieh,  welche  neeh  starben  Keplferletninfen  binflg 
krankhaft  afficirt  wird,  war  hier  durchaus  geturnt 
Her  Vtmm  befand  sieh  in  niebt  ichweiiiereBi  Zw» 
Stande.  —  ^  . 

6  II  t  a  e  h  t  e  n/ 

•n 

Bereits,  In  onsem  vorliiUlgeSy  M  iSeblnase  der 

Obductionsveriiaadlung  vom  23.  Jutii  c.  abgegebenen 
Gvtaeblea  lieben  wir  nnt-dehin  aoigasproebeo,  desf 
die  bei  der  verst.  Cli.  vorgefundenen  Kppfverietsunr 
gen  s«  den.  nobedlngl  und  .unter  eUen  UmetindeB 
tödtUchen  Veriützungen  gezählt  Werden  müssen,  sp* 
nach  In  ilnien  ekie  genngende  Draaebe  -dfa  .Tsidai 
der  Denata  gefunden  sei.  Seitdem  sind  uns  mlttal^ 
elnsa  Deetels  dea  KonlgL  WeUlöbl.  Inqnisitetlata 
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fora  deUdif  niiiüidi:  1)  eb  balber  Maueraif^el, 
9)  Chi  PliUeiMiliolMBt  8)  ehe  NMhtn&tse»  4)  «h 
«llei  Tuch  fibemodet  nad  (letcbsdlif  folg eode  Fru« 
gen  w»  gntachllichca  BeMtweitiiiig  vorgelegt  wovdeQ : 

a)  ob  sich  aa  dem  Maueniegei  ad  !•  wirklich 
*   Blot  befind«!  oder  aichtf 

ib)  ob  die  an  dem  Kopfe  der  Verstorheaeo  vor« 
gefottdonen  Wmiden  mit  dem  Hanomlegel  oder  -mit 
dem  Boiaen  hervorgebracht  sein  ionaen»  und  wel- 
dico  dieter  beiden  Werbaeuge  nadj  der  Beadiaffen* 
heit  der  Wunden  voraugaweiae  dabei  gebraucht  wor» 
den  aeia  bann? 

Wir  wenden  una  daher  aunachst  aur  Beaatwor» 
Inn^  Jteaer  beiden  Fragen  und  bcmcrbei^ 

ad  a)  daaa  sich  an  dem  oi^  1.  angeführten,,  iiei» 
blufig  4  Pfund  88  Loib  achworen  MauomiegelatScbe^ 
welches  ungefähr  l  eines  gewöiiniichen  Maueraiegelo 
bBdetf  aebo  admrfen  Rinder  grofatentbcila  dnroli 
AbbrSckeluQg  verloren  hat, ,  und  bia  auf  einige  an 
swci  verschiedenen  BAen  befindlldie  friadio  Bnidk« 
steilen  eine  admiutaige,  anacheinend  von  Aache  m/L 
Bancfa  ^efirbto  ObeHNMiedarhiotct,  —  nllerdinga  umts 
namentlich  auch  an  einer  der  frisch  bestoÜMiiett.  Ek^^ 
hm  ahmlioh  d— Üiebe  BIntsfarmi  vorfinden;  denn 
dafür  aind  wir  geneigt,  die  tlieila  dnnkelroHüieliei^ 
ttdlo  fidübriibffnmnn  Flecken  an  ballenf  weiehe  na 
mehrisren  Stellen  dea  Steina  unverkennbar  ala  Spn? 
van  eher  fiber  denselben  bhweggehiofenen,  iwilmi 
Finssigkeit  auruckgebUeben  und  welche,  ihrer  Farbn 

s 
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weh,  den  Flecken  von  angetrocknetem  Blute  Ja  bo- 
hem  Gnde  ibolieh  .lad.  Bei  der  OomSgUchkeft  je- 
dodi ,  den  ürsprung  der  qu.  Flecken  dorch  drani. 
i«Ae  Experimente  «mer  Zweifel'  n  «teilen,  mBwea 
wir  auf  eine  entsclieidende  Beaotwortunf  der  anfg«. 
•UiUten  Fn«e  veraiebtea.  Aach  wUrdea  wir,  selbst 
weaa  es  mögllcli  «äre,  auf  eine  beatimmteArt  amft. 
soweieea,  im  die  Flecken  anf  dem  yu.  Mauerziegel 
anbeaweifelt  von  Bint  entstaadea  ibid,  deaaoeb  Be- 
denken treffen,  an  entscbeiden,  ob  eie  von  Menschen- 
blut  oder  irgend  einem  andern  Tbierblote  herrfibnii. 
Denn  obwobl  neuere  Verrache  von  Barr uel  die 
Schwefelsäure  als  ein  Mittel  zur  Uotertcbeidanff  f«r. 
«cbiedener  Blntarten,  foigllch  aaeh  des  Menschenblote 
von  dem  Blute  anderer  warmblütigen  Thiene  "-ffth- 
len  beben,  and  die  Anwendonff  dieser  Entdeckunff 
auf  medldaiich-ffericbüicbe  Uateraucbnnffen  btteta 
bi  y«>whhff  febncfat  worden  ht,  m  aweifeln  wir 
dennoch  mit  Wedekind  (•.  Uenke'ä  ZdtMbri  £ 
4  Staata-Araneikunde,  Xm.  Bi^nsungsh.  S.  188  ff.) 
an  ihrer  Brauchbarkeit  für  den  beadebneten  ZweA, 
nnd  haben  daher  andi  bn  TOrtiegenden  Falle,  davon 
Gebrauch  au  machen,   billiff  Anatand  ffenenmen. 
Hiernadi  miiaaea  wir  nna  bd  der  ErklSrung  beschd- 
den,  das»  die  Flecken  an  dem  yu.  Maoeraiefd  bSchrt 
wahrscheiBÜch  von  Blnt  berr6hren. 

ad  b)  aber  müssen  wir  nach  gananer  Brwi^niig 
angeben,  dasa  der  p*.  Mataersiegd  seiner  Form, 
Schwere  und  Featigkdt  nach  alle»dinge  eb  voUkom. 
mm  geeignetea  Wwkaeug  ad,  um  Verletanngen,  wie 

Batet  Mag.  L  Vi. .  ad.  3.  Haft.  S 
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tif  M       Ommt0  ToifcConiUni  wonkn  riad^  li^- 

.worxubrio^ui.  lo  dem  Fuudscheiii  vom  X  Juni  c, 
aba  n  einer  2S«il»  wo  dki»  Verietivagai  diinih  Kwitl- 
eitifriffe  ad^r  Heilbestrebungeii  der  Natur  noch  keine 

.Vertluiwiog  erfabrcB  battan«  werden  sie  im  Bereich 
weielieu  Kopfbedeckungen  als  Wuudtiu  mit  ge- 

.iiCMiie%  soBl  Tlidl  geqnetecfaten  Riodem  ondy  wu 
den  knödieruen  Schädel  bctritft,  als  Kuochenier«> 
efllupelleniDgeB  ? on  nun  TlieU  it^.  L  c.  No«  5*  u.  6.) 

.  icbr  L^deuleudem  ümfaage  beschrieben ,  Gründe  ge- 
angf  mn  itareKiiftildiaBff  eineni  Btninpfeaf  aber  schwe- 
len  uud  mit  dieser  Schwere  eine  nicht  unauseha* 

.  ttdia  Peripbeiie  verbindenden  Werkaeoge  Jieixuinen« 
den.    Da  iiuu  diese  letztere  Eigenschaft  dem,  uns 

.  foqBdegtea  «iaeroen  Fiättbolaen  abgeht,  fiir  die  Hand- 
habung einer  Axt  aber,  welche  unserer  Meinung  nacb 

.  der  Foffli  und-  den  Uafaof e  der  Verletaungen  am 

^  meislea  entsprechen  \%ürde,  in  den  Acten  keine  In- 
diciiNi  enthallen  ahid,  «e  latsi  eieh  die  Wahrachein- 

Hdlkeit,  dasä  der  4^u.  Mauerzi^el  dem  Thäter  als 

.  .WecM^  ca#ent  babe^  nichl  in  Abrede  «leUen.  la 
diesem  FaUe  würde  das  erwähnte  Werkzeug  so  g^ 
hifdhabt  werdm  eefn,  deae.  ea  mit  einer  von  aeinen 
acht  Ecken  (wahrscheinlich  mit  dtir  riiäch  abgesprira« 
iii|en>  auf  den  Schädd  der  üenote  niederfiei,  eine 
Annahme,  wobei  sich  auch  die  Löcher  in  der  iSaeht* 
ipiötae  aid     luid  in  den  Tache  md  ^  gans  ,ange- 
swnngen  erklären  lassen.    Die  BIntse  uemlich  bietet 
genan  in  der^  de«^  VerMaang  an  reahten  8cheileU 
bain  entsprechenden  Gegend  ein  1  Zoll  langes,  nach 
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4er  flidHi  i€t  Ktpb  ftrl««ted«p  tomM  im  De* 

berzug  (Giaghainj,  als  dag  Idoene  VaitrfüUMf  4iir«b» 

driegeMet  JLodh  4m  ftalteMie  Tech  eher  ilnt  Jii* 

-  dier  von  der  eben  erwlbetee  Grölie  und  ein  fünftes 
fOD  d  2S0U  Lioge  dar.  Bie  MehnaU  Toe  liiiiw 
in  dieaeiu  Tucho  iät  aber  o^Teabar  dabeir  eotatandeiiy 
MttdMMlbei  faaMhrere  liiyny  womaumgtUtUtf  um 
den  Kopf  gebunden  war.    Alle  ditae  Ldcber  babeo 

'  da  geriiMaeiAttsdin  nad  traiftätifcii  ddM  ihüiwitg 
die  Biihaupiimgy  daaa  das  Werk2^^  der  Verietzuog 
eie  itoayte  «eMweieh  AifiMe#  Wir  dfeffeii  jedoch 
aicbi  verbebleo,  v^ie  dieser  Beweia  durch  dieB^joer- 

hmg^  dM  dai  Tech  Baeb'  dar  Heed  bcrrila  §mm^ 

aabea  worden  ist,  eiwa^  von  seinem  Weriho  worliert» 
ladeai  wir  eoflMMhr  Mcb  Btlediguog  dieaar  bal« 
den  Vorfragen  zur  näberen  Benrlbeiiung  der  Tödt* 
IkhkaU  der  Torfefuodenea  Vaikialingao  ibaagahaof 
glauben  wir  uaserec  Aufgalie  im  foriiegendeii  Falle 
eia  bealen  sa  aalaprediany  wenn  wir  ala  in  fol|ganda 
dtal  Fragen  aufldsen: 

1)  Uaat  aidi  aoa  der  LaloiaAflihiing  iifand  eine 
ipaüiologiscbe,  vqb  den  Torgefundenen  Verletaungea 
waaMUIag|§e,  fciglkb  uAi  danaatew  io«kaiiia»  naüdii 
liehen  Verbindung  stellende  Efsehdaung  nachweltea, 
irddle  den  Ted  haihaigeahn  habw  heonl4? 

2)  Waren  die  vor^^undenen  Verletzungen  so 
.  beadtaSiB,  dnaaaia^  ihaer  Art  oder  fluew  ia^wandl« 

gaa  Folgen  nacb,  also  an  und  für  sicli,  unbedingt  und 
WQlar'  «Hen  IkMUnden  dan  Ted  .«ad»  alch  aiohav 
maflaten?  i 


Digitized  by  Google 


4 


27*  , 

8)  Walteten  in  d^m  vorliegenden  Patle  am  d«r 
VotklittRg  taltot  mid  ibran  Folgen  nioht  henaleU 
taMle,  folglich  durch  sie  nicht  bedingte  üflittlsde 
ob,  weidie-den  Tod  bewirkten  oder  wenigitens  be- 
förderten 

ad  1^  Erwägen  wiri^daes  die  Abweichungen  fon 
normalen  Zustande,  we^Gfae  sich  an  dem  Schädel  and 
«a  den  ia.adner  Höhle  enthaUenen  Organen  bei  der 

m 

Denatu  Toriinden,  auf  die  entschiedenste  Weise  aU 
Folgen  iuaaefer  QewaUthätigkeit  betrachtet  werden 
müssen ,  dass  dagegen  die  Eingeweide  der  Brost  IMI- 
woU,  alt  des  Dnterleibea,  nirgends  ekie  bedeutende 
Abitormitit  darbot^,  so  sehen  wir  ans  genothigt,  die 
hier  in- Rede  stellende  Frage  auf  das  Beslimmtesle 
m  Terneinen.  Denn  die  Hn  Obdoctionsbericlite  er«* 
wähnte  Adhäsion  des  oberen  iAppena  vom  rechten 
Iinngenflugel  ist  In  Besleliong  aaf  den  Tod  der 
»ata  von  kdoer  Bedeutung»  und  die  welke  Bescbaf- 
fBaiieit  .der  Langm  ond  des  Honens,  so  wie  die 
Fettlosigkeit  der  Netie  und  Gekröse  .musaeBt  abg&* 
oehen  von  der  an  aieh  geringen  Qoalificatfon  dieser 
llonmte  mr  Kiklämog  des  Todea»  als  Folgen  des 
Krankenhgers ,  sonadi  als  dovdi  die  Verletaung  b#> 
dingte  JSfschelnungen  betrachtet  werden« 

>  ad  %•  Kopfiratleliungen,  selbst  die  anscheinend 
nnbedentendent  geboren  bekanntlich  im  AUgememen 
in  den  getthrildMicn  Beadiidignngen ;  hier  aber  ha* 
ben  wir  es»  wie  ana  dem  Obdoctionsberichte  hervo»« 
gdit|  mit  einer  Kopirerletenng  von  eeMenem  Onfinga 
in  thnp.  Auf  der  Stelle,  wo  die  Hauptgewalt  das 
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^lelMiuMi  Wcvteeug»  «liigevMl.  kal,  mm  hUtem 

Tbeiie  des  rechten  ScbelteUieius,  fiadea  wir  «woi 
frofm'  Tbeil  dlesa  Kaodiciw,  fwl  die  f ame  hlo-^ 
tere  Hilfte  des  Plarmm  setnicirmäare^  so  töüjg  swu: 
ichaieltert,  dtis  durch  die  Eotfernonf  der  deaelMr 
KnocheDfragmeote  vor  uud  bei  der  Tre|»eBaUaii 
Loeke  TOB  mehr  als  t  QoadvatioU  Oherüihe  bi.  dü: 
Sebädelbaube  gebildet  worden  war»  eiae  Verktaauif|< 
iie*  begrelfliaiMr  Welse  oiciit  «Iim  aebweM  Meidl- 
f  Qogen  der,  ihr  eoUprecbeodeu  G^eiid  des  Gebirm 
«ad  adoer  Hlule  beatehe»  koimle  ond  daher  fSil 
tüch  alkia  bingerdcht  liaben  würde,  einen  tödlliebeA 
BrfolfT  imh'       sv  neben. '  AUeb  wir  aehea  Mob 
anaserdem  durch  einen  zweiten,  auf  die  Stirn  obec 
Aen  tediten  Augenbraanenbogcn  htoabf  efdleMo  Schlag 
den  Wangeofortsata  des  Sürnbeina  nua  aeiner  Ver- 
UaAiiig  mü  dem  redilen  Jeebbein  getremt  luid  dmrdi 
Me  Yereinte  Wirlsung  beider  Schläge  mittelst  einee 
BnocheBapaUea,  der,  von  derLambdanalb  bcglonend, 
sieh  in  der  Richtung  der  iialbzirkeiformigen  Linie 
doreh  daa  rechte  Sobeiteibebi,  ferner  neban  der  StliiN 
leiste  bis  iu  den  oberii  Rand  der  rechten  Aogen- 
Uhle  und  von  de  dnrch  die  Fort  orUiaÜB  on.  fiem^ 
tis  destroj  hinter  dem  Hahnenkamm  vorbei,  doreb  die 
Bdurfisch  seraprengte  Pars  orkUäUM  Ma,  frmUh  ai- 
nUftra  bis  in  die  Mitte  des  AnguUm  ])€tro8U8  dea« 
linken  Scblifcnbeina  fortaetale,  hier  aber  mit  dnem 
nweiten  Spalte  zusammentraf,  welcher  durch  den  gan- 
seil  Felaeniheli  dea  iinlien  Seblifenbeiaa,  fiher  den 
Xürkcuaattel  hinweg,  quer  durch  die  ßa»ü  cranii 
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Mt  Itt       SBiftMaiiilMils      tmMoi  ScWMMhi 
fCfUoC  md  f oa  da  durch  dm  SchappenilieU  diea€t 
KMdicni  Wm  Iii  die  olm  crwibiite  Lfitke  de»  teeh* 
ien  ßdieilellidot  IdaeiAiiegt  dea  fräsen  knMiernea 
Sebtdel  gleiehietii  In  swel  HUfteo  sertpren^t  Dite 
eine  vea  to  § rolaer  Gewalt  aeofende  Yerietaiui^  des 
MidelliiieclieB,  wenn  rie  «leiii  dordi  die  dank 
bnadeoe  firacboiteniiig  dea  Gehirns  «auf  der.  Stelle 
MdtHei  winde,  aeikwendig  Veriaderaigen  la  dea 
Ori^aaea  der  Schidelh^e  la  ihrer  fiegieitoDg  edet 
la  diteili  Oefolge  habea  amMtei  licgl  auf  de»  Haad« 
Auch  hat  ea  ia  der  Thai  bei  der  LejchdaSfiauag 
aldil  aa  BnnMaon^en  gefehlt,  «eldie  dieae  Verla» 
deruDfea  bearkuadea»   Wir  aihiea  dahia;  daa  $ui 
New  Iii.  ereinate  KnUOoagidmm  la  dar  Uakea  aril^ 
lerea  Grube  der  Miädelbaaia  und»  ala  Felgea  dat 
la  -dem  OeMva  aad  aeiaaa  HMea  ealwiakeileii  tk^ 
Madoof  I  die  braadige  Zeraterunf  der  HiniiuUita  uad 
daa  CWrima  eeMal  aa  deai  biateni  Lappea  aaiaer 
reehtea  Heaiiaphäre  und  die  totaie  Krweiobuag  der 
Hitaaieate  iberhaupt;  ferner  die  aer6ae  BrfieiNUif 
ia  deai  \ealrikel  dea  kleiaea  Gebiroa,  Voriadenai* 
gaa,  welclM  ata  aaaiittelbar  ton  der  VerlUiaag  alN 
durch  aie  aeibat  bedingte,  folglich  auit  ilir 
iai  engstea  araidlltehca  Zaiaainieahauge  ateheade  Ba> 
acbeiauBfea  betrachtet  werden  raäaaea,  und.  weldMi 
da  flire  Batfemuag  auaaer  dan  Oreaaea  der  Kuaal 
lagt  daa  Leben  aber  auf  die  Dauer  adt  ihnen  nidil  * 
bertehea  keaaie,  zugldeh  efaie  ao  geafigeade  Tedea* 
uraecbe  uachwciaeu,  daaa  wir  uns  der  näheren  Sfoiw 
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der  Veratenmg  des  rechleo«  und  d«8  Ueiaea  Blui- 
ferioaelt  auf  der  Obcrillche  dei  Ibkai  SAlifenMi. 
kels,  ferner  der  fiilerantainiiiluD^  awiaehea  dem  frae- 
liiffrten  Dadie  der  Unken  AogenhMile  und  den 
rioUeum  slauben  überheben  au  dürfen.   SUmoMMi  aber 
dte  bewibrteaten  forenataeh^nedickdiebea  Schrift- 
aleiler  (Zlttmaan,  Plouequet,  Haileri  Mets* 
ger,  Henke,  Wlldberg  n.  A«)  dailn  Gberelot  daaa 
Blnterfiefanngen  auf  der  Schldelbasia»  ZeraUrnngen 
keMdktiicher  Tbclle  dea  Oehlma  md  der  Knneil  ttn* 
sngäogliohe  Abaeeiae  in  dieaem  Organ  eine  onbe- 
dlogle  TSdIIMikeit  naeh  aidb  lidmi,  ao  kiineii  ^ 
auch  niebk  umhiut  wie  hiermit  geaehieht, 

die  bei  der  feratorbenen  K.  Ob.  yetgefund»* 
aen  Seh&delverietaoagen  und  erwi||Bnernialaea 
mit  denselben  fn  jinthwendigem  Znaamawii 
hange  stehenden  Verinderungen  in  der  fidii- 
delhnie  «nd  deren  Organen  ffir  mbedin^t 
und  unter  allen  limständen  in  dem  Aiter  der 
Veraterbenen  UMtllche  Verletsungeo  m  eiw 
Uäreu* 

ad  8.  Um  diese  Frage  fellattndlg  an  beantwev- 
*teii,  wurden  wir  uns  genöthigt  sehen,  unser  eignes 
Kmiatverfabren  wlhrend  der  16tlgigen  Snlliehen  Be> 
handiung  der  Donata  au  beieuchtea,  elnA  Angabe, 
deren  L9aang  jedoeh  dben  an  adir  nnaeren  Begriffen 
von  dem  Werth  eiuea  uupartheiiiehen  Gutachtens  wi- 
dersirdlet,  als  de,  van  uns  besorgt,  den  Bedürfhlss 
des  Richters  wenig  entspteshen  dürite.  Wir  müssen 
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eil  daher  dem  letztem  uberlassen,  sur  ErSrterun^  dio-^ 
sei.  Gegenatandes,  wenn  dne  aolcbe  nolhig  sein  aolltei^ 
andere  Sadbverständige  zu  requiriren,  legen  aber,  um 
diese  su  einer  solchen  Unterauchung  in  SUnd  m 
•eisen,  die  Krankbeitsg^schichte,  wie  sie  seit  dem 
Fundscliein  vom  7.  Juni  bis  snm  Tode  der  Denata 
ttgUdl  fortgesetzt  wurde,  hier  in  originali  bei. 

Deasenungeachtet  glauben  wir  es  ausapredien  lu 
dSffent  in  dem  vorliegenden  Falle  die  äusseren 
Umstände,  welehe  auf  die  Heilnng  der  Verletsten  et- 
neu  hrgend  wesentlichen  Eiofluss  ausüben  konnten/ 
wenn  dleae  Heilung  sonst  in  dem  Reiche  der  Hog- 
Udlkeii  gelegen  hätte,  günstig  genug  gewesen  sind. 
In  dem  eigenen  Bette  verwundet,  blieb  die  Verletite 
gegen  jeden  naehtheiligen  Einfluss  der  Witterung  ge- 
acbnlat,  die^ntUche  Hülfe  erreichte  sie  bereita  on- 
geRbr  10  bis  12  Stunden  nach  der  Verletzung  und 
hlieb  ihr,  nachdem  aie  in  Waaaer,  also  auf  die  acho- 
aendalo  Weise  und  bei  einer  milden  Temperatur  der 
Atmosphire  (der  Thermometer  neigte  am  9.  Jnni 
Na^mittags  17«  R.)  von  ihrem  Wohnorte  in  das  hie- 
aige  Krankenhaus  transportirt  worden  war,'  bla  an 
Ihrem  Tode  beatSndig  nahe;  die  Pflege  während  ih- 
rea  ganzen  Krankeniagera  war  snreichend,  ea  fehlte 
aooacb,  abgeaehen  von  der  Zweckmäfsigkeit  der  ärzt- 
lichen Behandlung,  deren  Beurtheilong  wir  einer  com- 
potenten  Kritik  Sberwiesen  haben ,  nirgends  an  den 
Bedingnissen  dei:  Heüung.  Wir  sind  aber  auch  der 
featen  Oebeneogong,  dass  es  im  vorliegenden  Falles 
angeaeben  den  enormen  (Jmfaog  der  Verietoung  und 
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4k  Wkiiiigkeit  der  mieteten  Tbeiie,  überbaiipt  (ia 
Bedebitog  auf  de»  Ausgang)  gleichgültig  war,  ob  die 
Verleliie  iriUich  b^andelt  wurde  oder  uioht«  idcM 
ihre  Herstellung  2nr  Gesundheit  lag  gämdieh  ausser 
deo  QrcoxeD  der  Konat,  die  hier  keine  andere  Auf« 
gal>u  hatte,  als  die,  das  Leben  so  lange  als  mögUdi 
BO  friateo  lind  den  SSeatand  ,der.  Leideoden  thcifaieh-* 
mend  zu  lindern. 

Schliesalieh  f  eraidiem  wir  u«  s;  w. 
Thom,  den  ao.  0€tober  1830. 

Dr.  W.  S. 

KreisphjsiXoa.       .  StadtwunUaizt. 
4. 

Gerichiiich-iDediciniscbea  Gutaehten  fiber 

den  Qemfitbazuatand  des  wegen  GrAtten- 
mordea  aor  Onleraocbong gezogenen  Ba-uern 
Peter  Cho^nacki  aua  Lcibitscb. 

Oeächichiaersablong. 

Am  7.  Juni'  e*  Id  der  eraten  Frühe  dea  Horgena 
ward  die  üaueria  Kaih,  Ch»  zu  L.|  Yoa  ihrer  Diei^at* 
magrd  Hedwig  Lorens  am  Kopfe  heftig  blatand 
uad  röchelnd  in  iiirem  Bette  angetroffen,  itebea  aicb 
ihre  JflDgate  Tochter,  beiliuiig  ein  Kind  von  8  Jah- 
reOf  weichea,  obwohl  von  dem  Blute  der  Mutter  b^ 
indelt,  noch  ruhig  fortschlief.  —  Die  schwer  Be- 
aohidlgte  woaate  so  wenig  iiber  den  Hergang  Ihrer 
Verletzung,  als  über  den  Thäter,  die  geringäte  Aus« 
kimft  sn  geben  and  war  offenbar  im  Schlafe  fiber» 
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falles  worden.  —  CHeich  liei  der  ersieot  tchoa  an 
NadMBtttefe  des  7.  3mA  iralilalieii 
lifttersueluiiig  fand  der  tJoterseidNiete  eo  bedeutende 
SebUelterleliMigfB  vor ,  dete  er  in  letDen  Beridile 
von  demsdbeo  Tage  einen  tödUicüen  Atti|;anf  mit 
ffMiter  WabriehdnKcliMt  Toreuaeagen  kennte,  und 
der  am  Sd«      m.  im  Kraniienbauae  zu  Tiionii  un« 
geaditet  aller  aorgfUtif^  angewendeten  Pflege  und 
arsUiehen  Huifeleiatuog,  erfolgte  Tod  der  Cii*  l>esta- 
tigte  jene  Prognoae  voUfcoainen*  —  MeLefdie  ward 
am  2&i  Juni  auf  iegale  Weise  aecirt,  uud  am  Scliiusae 
der  darfifcer  anfgenonmenen  Verhandlung  daa  Torlin- 
fige  Gutachten  der  Sacliveratandigen  dalün  abgege- 
ben, daaa  die,  bei  der  Ck*  vorgefundenen  Kopfrer- 
ietaungen  lu  den  abaoiut  und  unter  allen  Unwtinden 
tNtildien  geaihll  werden  nlaaen,  aonndi  in  Omini 
eine  genugende  Uraadie  dea  Todea  entdeeiit  aei.  £ia 
apiterea  dutaditcn  wom  tfk  CMolier  e.  beaUtfgte  den 
erste  unter  näherer  £Dtwiclielung  der  Grunde  dafür, 
ond  machte  logldeh  wahracheinlidi,  dasa  ein  am  15. 
Jnni  durch  den  fiehulaen  €•  aua  Leibitacb  dem  Qe- 
rkht  flberllefefter,  an  einer  IMe  frladi  abgebrodie* 
ner  und,  aiiem  Ausdiein  nach,  mit  fiiut  beaudeltery 
4  Pfund  28  Loth  aehwerer  Maoeraiegel,  4en  nm 
unter  der  Treppe  im  Uauaftur  der  CiL'aciien  Woli- 
nong  gefunden  liatte,  dem  Thiler  ala  Werkneig  ge- 
dient haiie« 

Der  Verdaclit  der  Urheberschaft  dieser  aelmA« 
llefaeii  That  fiel  gkioii  nach  ihrer  fintdedumg  nuC 
den  Ehemann  der  VerleUten»  den  Bauer  Peter  Glk, 
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wddMn  die  DtaMimffd  Hedwij  I«#f4iM  der 

IrVobnstube  Fcrmlstte  und  den  einige  der  eilig  ber- 
Mgmima  hmU^  mwmäüA  sefai  jUielMbwIegnrp 
•obn,  der  Fleiacfaer  0«,  der  DorfscbiUze  C.  und  der 
Bauer  8  k«  bei  eogeeleiller  Necbtucbuof  aof  dem  Be« 
den  seines  Hauses,  In  einem  Heuhaufen  Tersteckt,  auf- 
fandeo.  Er  war  bioa  mit  einem  Hemd«  bekieidel^ 
an  welcbem  sieb  mebrere  frische  Blutspuren  seilten, 
bekemOe  aieb  eef  Bcfiifso  eegieieb  tu  der  Tbal^ 
als  deren  Veranlassung  er  angab:  y, dass  seine  Frau 
ihn  bealiiidig  feaeUmpfk  mi  ferfleebl  kab%"  imd 
ward  aefort  dem  Geriebt  überliefert. 

Bei  der  tinmiileibair  darauf  gefen  ibn  digelefc> 
tet€u  Unlersuchung  ergab  sich  alsbald  auf  eine  un* 
Bweidcatige  Weise,  dasa  Isi%ttisil  sich  uiebl  im  freimi 
Gebrauch  seiner  Geisteskräfte  liefinde»  auch  dass  et 
bereite  Im  Senum  l^SiU  eo  effenbarer  Qeislesaer* 
rfiitong  gelitten  habe  und  deshalb  im  Herbst  des 
lelsIgeiiamMeo  Jahres  ?ea  dem  Ar»  M.  ii.  intiicb 
behandelt  worden  sei.  Der  Unterzeichnete  erhielt 
demuieiist  Ton  dem  JL  Inqniaiterial  bierseibat  hereile 
unterm  14.  Juni  c.  den  Auftrag ,  den  Inquisiten  in 
ifmüieke  Beobechtoeg  fu  uehmeiit  spiterhia  .«ber, 
nachdem  die  mittlerweile  näher  auf  den  Gemiithszu« 
aleed  dee  hqeiiiten  gerichtete  Unt^uebung  abge* 
schlössen  war,  unter  Zusendung  der  Acten  per  decret^ 
denelbea  Behörde  ?em  14.  Augesl  e.  die  ftei|«isitjiitt 
snr  ärztlichen  Begutachtang  des  Gemnthszustand^ä  d^s 
loqeMleD  iiiverbeef  t»  und  in  BeeiAmig  euf  di^  Tbat 
insbesondere« 
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Zur  BiegiraiidiiBg  die«ei  Outediltm  wird  eg  sweck«^ 
mafsig  sein,  folg^ende,  ttieils  aus  den  Acten,  theilt 
aus  der  tigtneu  irstliehen  WainriMdimimg  des  üater- 
seiöhneten  helrvorgeheddeD  Data  foranzuschickeik 

h  (Jmsiiiii^e  »99.  d«in  frfiberea  Leben 
dee  InquisiteD. 

1>  F.  Oll.  ist  tingefihr  4«  Jahre  all  oiid  laA' 
dem,  bei  den  Acten  befindüdieD  Stgaralement  auLis- 
ikmö  ffeboren.  Weder  ftlMs^'  s^iie  filtern,  noeb  ibe» 
seine  eigene  Aigendaeit  iind  fitalebnng^  beben  sieb. 
Naehrfchten  ermitteln  lassen,  denn  er  selbst  bat  alle 
dieaerhalb  an  ihn  gerichteten  Fragen  mit  dem  Ee«. 
fraln  ^,1eb  welfs  nlclit'''beantwoKet,  und  dfe  in  der 
Sache  vernommenen  Zeugen  haben  ihn  erat  im  rd- 
fdkreii  Mannesalter  bannen  gelernt.  Sonaeh  kann  hier 
auf  die  Erörterungi  ob  seiner  Famiüe  vieileiciit  eue 
erUiebe  Anlage  an  Qeisteskrankbeiten  eigenthSoAdi 
aei«  eben  so  wenig  eingegangen  werdeUf  als  auf  eine 
'  Schilderung  der  von  ihn  bn  kindlieben  nnd  jugend- 
lichen Alter  uberstandenen  Krankheiten,  ferner  sehiei 
Schnl*  and  ReHgionsunterricbts,  so  wie  seiner  Cfei« 
stesanlagen  überhaupt  —  £r  war  fräiier  Sehäfer- 
bneeht  und  hatte  als  solcher,  naeb  den  Zeognisssn 
des  Schuiaen  C.  und  des  A.  Kw.,  an  Bichoaa  und 
SU  Seyde  gedient.  Von  letsterm  Orte  sog  er  'vor 
etwa  15  Jahren  nach  Leibitadi  an  der  Wittwe  des  ^ 
irrBger  Raddats,  ebenfalls  ala  Schäferbnedit,  in 
den  Dienst  und  heirathete  bald  nachher,  vor  etwa  1^ 
Jahren»  die  Wittwe  dea  Gb.  H.,  welche  damate  das 
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beirt«  BaiMRigat  im  Dorfe  bfsili,  diMdÜe  Fwa,  weU 

che  er  am  7.  Juni  c.  tödtlich  verletzte.  -  ' 

•DineY  .Mdi  cteiB  ZengaiMfi  tebor.  Stieftadiler, . 
der  vereheL  A.  0. ,  Anfangs  glückliche  und  zufrie- 
dene Ehe,  sei  weleber  .drei.noeh  lebende  Tochtw 
hervorgegangen  sind,  wurde  schon  nach  wenigen  J^h- 
ten  dureh  des  InqaiaUen  Keigung  nun.  Tninke  .ge-r 
tr^bt  Die  eben  genannte  Zeugin,  jetzt  etwa  19  JabrjO 
alt,  dcponirt,  dew  dieie  Neigong  aohen  so  lange,  ali 
ihre  Rnckerinnerung  reicht,  dem  In^iaiten  angeklebt, 
dsaaer  alch,  abwOhi  kein  Sief  er  Ten  F^ofSeialoii, 
doch  wöchentlich  ein  Faar  Mai  betrank«^,  .dann  abf jr 
fem  nnd  in  Hanee  Tenogawelae  mk  ihr,  der  Stieff- 
lochter,  Handei  geiucht,  aber  bei. eintretender  Vei^ 
nrittetung  von  Seiten. der  Mtttler,  beide  Site»  se  arg 
gemlaahandeit  habe,  daaa  sie  sieh  genö^tbigt  aehen» 
noe  dem  Hanae  sn  flochten.  Audi  andere  Zeugen, 
und  namentlich  der  Schulze  C«,  .der  A*  Kw.,  ,dec 
Sk.,  der  Fldaelier  C.  O*,  bestätigen  dureh  ihre  De- 
Positionen  des  Inhalten  j>ieigung  aum  firiinotwdia 
und  dass,  wenn  er  betranken  war,  «ehlimm  mit  ihm 
nmaug^en  gewesen  aei.  Seine  Frau  machte  ihm  d^ 
halb  hauOg,  wiewohl  vergeblich,  gütliche  Vorstellun- 
gen, iiflera  aber  auch  hefUge  und  nach  Art  dM 
Standes,  welchem  sie  angehörte,  mit  Schimpfworten 
nntesmisekte  Vorwurfe  .über  .die  VernaidiUssigung  sei- 
ner Wirtlischsft  und  hatte  etwa  1^  bis  2  Jahre  vor 
den  mgUeidiehen  »fireignias,  welehea  ibrfn  TeA 
herbeiführte,   bereits  einige  Tage  in  der  Absii^t,^ 

Um  gern  m  «erlessen»  eidi  von .  ihrem  .Menne  enb' 
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fimty  war  jadMb  mdibir  «kdei  la^  Hmi»  loiidi«, 

gekehrt. 

d)  Wm  da»  phyrfidwfl  OMmdhriHinttaat  des 

IiiqnMten  seit  teiiw  NietokisuDg  ia  Ldbittch  b6> 
Ifill,  to  &M  iemibe  imcIi  tei  Zaignim  sdser 

Slieftochter  bis  um  Johannis  v.  J.  immer  befriedt- 

nicht  erianern,  dass  Inquisit  vor  de»  letxt^euannten 

9)  Ueber  sdne  moralUche  Führung  enthalten 
HIß  AdeSy  ahgerechMt  die  Mhm  l^robtte  MeifMg 
lum  Trnake,  ibetaU  keiue  näherem  Data,  indesgeo 
gdiciat  tie,  da  nm  Ihm  dü  Aart  aineaDaffgiMbim^ 
nen  anrvertraut  hat,  keinen  öffentlichen  Anstofs  ge* 
febea  la  hafcea»  ~  Br  war^  weaa  av  siah  im  addh 
ieraen  Zustande  befand,  liebreich  gegeo  seine  Bhe* 
iRsa  aawohli  ale  gcgan  aaiae  fiiada»,  and  wifd  tca 
einigen  Zeuge»,  z.  B.  dem  Kanzeliisten  O.  und  dem 
MaakadsA  Gw«  aagas  ab  eia  gtHnaMrigaa  Maaa^  vaa 
anderen,  !•  B.  dem  Schüben  C  umk  dem  Bauern  Ski 

iaida  au  Latbilaeb,  hingagaa  arft  fidfiMrar  Wal»* 

sebeinliehkeit  als  ein  onfreundUeher,  finsterer  Cha-' 
raMar  gasahMas  t,  anll  deai  Niaoitfad  km  Oarfa»  elaea 
alberen  Umgang  hatte.  Ja^  Iwi  dem  Schulzen  C* 
IMM  ar  $Am  aialga  Zeil  vat  dam  AuiliiiidM  -dery 

sogleich  naher  zu  beschreibenden  Gemüthsk rankheit 

tock  aiaaa  gawfaie«  Huig  aar  fitnmabailt  durste 

die  Neigung  zu  Selbstgesprächen,  durch  öftere  Ver- 
iMMi»g  iinlar  Cfabata  aai  kaiaeada  Anhffüag  dw 

ffelHgeabilder  in  den  Schaukstaben  und  durch  aa« 
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dere  SonaeifcavkcIteD  ki  adnc»  MtagtH  tei 
dachl  erre^«  das»  .e»  i«  seiiuMn  Kopfe  nicht  §%nß 
ricbl%  sei.  Diese  VeimllHiiif  tmä  im  der  Thatto^? 
bald  ihxe  Besaiiiiiiig,     ,        .  . 

Um  die  Zeit  der  vovjah vifen  Heuemdte  aeo» 
Kdli  aeiftea  eieb  bei  dem  la^uUa  die  dwlUei|6teil 
Sjcuptome  eioer  offenbaren  Gelateaverwirrang»  Br' 
beliaoptele  eimBch  ifegen  aeieee  SUefaohwiegeraebab 
den  Fkificber  0.:  „dass  der  Fährmann  C.  Uhu  im 
Krage  Toqiewer&D  habe»  er»  I«qei«lt  febe  idi^bt  eer 

BQidiU'y  —  ferner,  dag&  di^r  C.  die  Kosackeil  g^fee 

ihn  Eiifbetse»  die  Ihn  neeb  Feien  forte^ppw  und 

schlagen  würden."  —  Ais  kurz  darauf  eines  Tage« 
ein  Jfnde  in  des  Ch»  Wehneeg  liein,  rief  Inqniak»  der 
sich  gerade  mit  einem  Gebeibuebe  in  seinem  Carlen 
befiuMi:  nder  eme  sei  scfaoa  da,  ee  wurden  nnn  nnah 
mehrere  kommen  und  ihn  sehiageo."  £r  iiess  sieb 
sdneo  Hat  aas  der  Siebe  holen  und  lief  deni»  ohne 
Kock  davon I  wie  man  nachher  erfuhr,  nach  Thorn. 
Hier  begab  er  sieh  siunaehai  so  dem  I.  Ik  anf  der 
laeaba-Vorsladls  der  mit  seiner  Familie  gerade  des 
llittBgtsbrod  verieiitt  halte  end  dem  Inqidsllen  eef 
des  ielztem  Verlangen  von  den  Ueaten  desselben 
fldtOi^Ue.  In^^uisb  wet  blos  mit  ehe»  Hemde  «nd 
Hosen  beX^leidet,  hal^e  id^er  einen  ünt  auf  deip  j^offc 
und  ein  Gebelbudi  unter  den  Asnra ;  in  seuMm^  BHIk* 
ken  kg  ^was  Wildes«  Um  die  Veraatassniig  seines 
Beandis  befragt,  sagte  er:  t^dass  er,  veilelgt  von  df* 
Keaecken,  die  ihn  über  die  Qr^nae  acideppen  und 
nmbriogen  wellten»  Ten  Baase  eaHaeliio  seii"  Sd^ 
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gfeMi  yerltftgte  er  mi  ^em  €r. ,  dam  er  M  in  die 
lürcbe  begleUea  soUe,  zu  weicUem  Hehofe  ihm  iels« 
tflier  Rock'  waä  HihtuA  beifle.   CRelch  dmirff  liette 
■ich  jedoch  der  Gh.  unbemerkl  aac  der  Wohouog  dea 
Seligen  caliefiit,  imd  Bich  der  Stadt  so  dem  Kens- 
lei-Aaaiateiilea  O*  b^eben»  der  ihm  aeit  längerer  Zeit 
hekaant  war.  —  Nach  Aaatage  dfoaea  Zeagen  iah 
lo^irfalt  bei  aeioer  Aakuaft  gans  wild  und  yeratort 
aua,  fiibr^  ao  oft  Jemand  inV'äSInmer  trat,  aehreck« 
haft  auaammea  und  erzählte  anf  die  Frage,  waa  ihn 
naA  Tbom  fihre:  ««daaa  der  Fuhrmann  toa  Poln»- 
Leibitach  ihm  im  Branntwein  etwaa  aogethan,  daaa 
trr  eich  mit  demaeliien  gesankt  habe,  und  jetat  atif 
Anstiften,  dea  G.  von  den  Koaacken  verfolgt  werde, 
lleihalb  mber  vom  Haoae  entwichen  aef,  um  alch  un- 
ter, dea  Zeugen  SAuta  in  begeben."   Durch  dea  leta- 
leren Voratellnngen  beaehwlehtlgt,  bKeb  er  dfas  Nacht 
bei  O«,  und  nahm  eine  gute  Mahlseit  mit  scheinba- 
rem Appetit  an  sich.   Bdwo  gans  froh  am  andern 
•  Morgen  stand  er  auf  und  wollte  in  die  Kirche  ge- 
hen, nm  SU  beiditen;  da  ihm  aber  vorgeatellt  ward, 
daaa  es  ncyßh  zu  früh  sei,  so  kniete  er  vor  einem,  in 
der  Stabe  befindlichen  GhriatoaMide  nieder  und  he* 
tete  aua  eiuem  Gebetbuche  ununterbrochen  wohl  2^ 
Stunden.   Nachher  gln^  er  mit  aelner  inswiachenhefw 
beigekommenen  Frau  in  die  St.  Johannis-Kirche,  iu^ 
flieHe  nach  der  Rückkehr  von  dort,  daaa  der  fielat- 
lidie  ihm  gesagt  habe«  er  mSge  in  Kursem  wieder- 
kommen, trank  dann  Kaifee  und  kehrte  darauf  vk 
aainer  Frau  naah  Leibitach  aurock. 
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'  *Bel  idDcm  Eiotritl  in'a  Hias  unterllait'  er  dl« 
gewSluiliche  BestuUnmg  §dm  Um^pm§wm »- ting 
gerade  ?or  ein  HeiligenliUd  hiu^  kniete  tot  demsel- 
Im  nieder  iiii4  beMe*  Aledaeii.  nnaie  -er  -s«  BeHe 
f  ebracht,  werln  er  iwei  Tage  hintereiliaiider  verblieb 
aftd  Uieibi  liegend»  Ibeiie-  eilieiHl-  »eimi.gqhelo  Iii» 
eetste.   Bald  nachher  aber  ging  er  efnea  Abende,  an 
Aan.Bnneni  St.  8k«»  eiaea  aeineg.Jhehbaan»  immI 
legte  aleh  bei  demaelben  nieder,  nm  au  aQUaf<6n« 
Zeuge  beobacbiete.üin  während  der  ^toelU»<  aali  liaa 
aufaleben  und  ena  der  ThSre  gehen,  nnd  boHe  ihai 
von  drnoTaen»  wo  er  ein  naiiirlichea  Aedäffipam  b^  ■ 
lUedfgt  batl^  wieder  herein.   Qegen  Morgen  verlieaa 
.er^-abermele  adn  Lager,  angebiieh  in.  gleieher  Ab« 
•Mit,  wiennTor,  der  8  k.  aah  Jedoeb  dordi  daa  Feii« 
•ter»  wie  in^niiil  über  den  Zaun  aU^  und  failUaL 
£a  ergab  aleli  nachher,  deaa  er  naA  Keascaorek, 
^  Aieila  von  Ldbitaeb^,  gelaufen  war^  wjoi  ibn.dat 
Bauer  du  vor  det.  dortigen  Kapelle  betend  entraf  und 
aodann  naeb  Hauen  braebte,  wo  «r  aieb  gkieb  wie« 
der  SU  Bette  Jegte.    Ale  ihn  fhler  «atoe  Fran  Vea^ 
würfe  über  nein  unveritaadigea  fortlanfiiui  maehtik 
aprang  er  nie  dem  Bette,  lief  auf  aehie  Vrao  Jo^ 
fimte  aae  mit-  beiden  Händen  an  den  Haia^  und.  alieae 
aie  wSthend  mebmiala  snr  Erde  nieder.   Die  dbeob 
dna  Ckacbrei  der.,Kinder  berbeigmilenen  l^ente,  der 
Relaciiev  O.  an  -  det  Spitse)  aabenr  noob,:  wie  er  aelne 
an  Boden  liegende  Fnu  dergeatail  .«ürgle»  daaa.ai» 
ttieht  meiir  aehrden  konnte^  nni  der  0«.befk:dtir  eiQ 

Ihitt^t  Mag.  L  VI.  ad.  %  Hftft.  -      T  «       >  ' 
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dm  tfai  Htüden  des  VTOtteiidoiy  der  ticb  daon  {Iddi 

Als  aber  der  mitttetwcfle  herbeigekommene  Beul* 

idMis«  &  widtanr  foHgaWi  woIMb»  V»nf  ipqi^ 
abermals  auf^  Hess  sich  die  Beinkleider  reichen,  ood 
«•M«  «n^  ndt^  dnen  Stehle  u»  sich  triüagm«  ilei 
dann  aber  in  Ae  anstnfsende  Kammer,  hokevoiiiiil 
Üuea-  siininm  BnHfiofii  nni  ttettte  siob  dMÜi  ai» 
len  Anwesendcii  drohend,  vor  die  StohentUr. 
fwlaiiglfl^  MB  aoHle  Uhb  tt.  4eB  iL>  s««i 
Bauern  aus  dem  Dorfe,  herbeirufen,  weil  . er  nil  Hh 
MH  aoflmwdlg  ra  Oftflshes  habe.  Machden  ImMs 
gekommen  waren,  klagte  er  ihnen:  „man  wiolhii  flMl 
naA  The»  eehleppen  and  er  habe  4ecb  juahli  M«. 
ses  getban , "  Hess  alch  aber  dnrdi  freundHebes  Sa* 
letai  benddgea,  ond  Teitaigle,  io  Bfjgieitang.der 
bcMen  ' Minner  «eine  Mier  au  bcaehen»  Derlaa* 
gakonmieay  aaasefte  er  sieh  §ana  angeaMssan  aliei: 
de»  iMand  der  #l8l«n,  avf  demMckwefe  aber  ward 
er  fldlalieb  über  and  «bar  leih  iai  Qeaieht,  klagte 
Iber  Kepfsehmeraaa  mal  taaaMite  van  eiaer  Selie 
aar  anderen,  als  ab  er  van  daemSahwindal  beiUiea 
aiüiai  'QMah  dattonT  fing  er  an^  hm  an  reden,  aad 
ward  daher  von  atinea  Begieiiam  »ach  Umitse  ga- 
Mariit» 

Aoalatl  aber  in  die  ^be  an  gehen,  lief  er  die 
yanwisiiai  Haan  anf  den  Daebimt  aelaea  flMtoia 
and,  ala  er  sich  verfolgt  sah,  an  das  Qiabeleade  des 
Deehea,  aasahefaMnd  hi  der  UileM,  aiab  van  dort 

herabanat&raea,  begab  sich  dann  durch  die  DachbAe 
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I 

«nf  4eil  Htttsboto ,  wtrtlndisftele'dorl  mit  Henfmu 
hm  mi^Smuta  uatet  ;liMb,'  ^  mm  ttm  tmM- 
men  wollte,  mit  der  Seose  nach  daem  Knechte,  dea 
«r  jedoib  gtacUiehar  Wfii«!  aUil  iMi  temMielte 
darauf  die  BodenthSr  voü  Innea,  und  warf  mit  StSfc- 
Imd  Bola  «ii«n  :  diettite.  Dtam  ]i8B0r^iD|i;ftfaM* 
^nifeneD  Sdiulzea  €1,  der  ihn  anredete,  gab  er  vom 
Mm  konnller  «iilp  AntwmAt  «t0h'  4v  (dftr'aVUiB 
Arbeit  hitte,  und  warum  er  «it  hundert  MenBidien 
M  ihm  UtmT,  Mm  ihn  sihii  Ms  MaoM  M^mtA 
auf  dem  Boden,  ia  der  Hoffimiig^^  daaa  or  sich  4arC 
tamliigea  ui  mm  IbIgtaitei-Hoffn-vw  ■tliiet.liep- 
miteffkiMDfl^ea  w&rde;  er  hatte  aiab  aker  wibmd  4er 
Madhi  «Id  Loioh  ia  daa  Stiahdach  «emadil  i(imioai 
er  nieht  durob  dia  Luke  blnauaati^,  iat  nttgeoda 
1a  im  Actea  atSMavC;  vIeIMclit  war  ald'Toa-<an*aii 
vciaeiiiosaeo  werdeo  ),  uad  wari  ou4  eiaer  Seaae  Ter- 
aaieo,  davon  *  gabofeai  - ,  • 

Brat  am  folgenden  Tage  kelirte  er  fon  dieaer 
^littai  FIocM  mkM,  Uogte  Sbar  gvdbo.  MndigMt 
md  Sahwaobe,  iegte  aieh  aogleicb  au  fiettei  afa  aber 
4ie  Ton  seiner  Fran  IKm  daff etrfahlen  Spetaea^  onl 
«raililta  dieaer.  daaa  er  in  €uinMee  bei  einem  äeiat- 
lieben  gewesen  aei  und  zu  beichten  verlangt,  aber 
daa  Beacbaid  erhalten  inbe,  daaa  aa  aaeb  der  «rat 
kürzlich  au  Thom  abgelegten  Beichte  au  einer  Wie- 
49MlMmg  deaoelbea  aodb  aa  «eitig  §A  Seoae 
fibrigeai  habe  er  au  geiaer  Vertheidigang  g^en  Ve^* 
f ii%ar  «dffeaoMiea,  iier  bei  Oataaaewa  «^ggOfwoiCen« 

Sein  fortdanerndea  Irreaein  teranlaaate  euttUt 
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seine  Tran,  M  ideib  inriktfaelieii  Ante'  Dt!     N.  wa 
*TiMi  iraUiche  Holfe  su  saohen.  Dies^  Ars4  be» 
«chelBigle  auf  EmiuitNten  im  Mvfisttaie  m  Tharn 
la  aeiiieiB  gutachUiclieB  Rwiebte  Yom  15.  Felnnuir 
4äi  er  den  P.  €b.  ?dv  S  MensMlf  aUe  iai'Ke?e»- 
Iwff'iSMf  ia  der  Tlut  an  einer  Qeisleaierrättttiig  lie- 
*  Jia«ldt'  .iNid  daaa  dieae  Mk  ämA  elae.  keatM^ 
Ffurdity  von.  anderen  Menidien  todtfesehlagen  an  wer^- 
*4ai^  yluaaert,  die  fiie  Uee  eber  den  Gb^  f r6ber  tf> 
tera  anr  Fiucbl  ferlolel,  apäterbhi  jedeeh  euf  das 
jentgegengeaelste  Eitoem,  nendick  nu-TBUiger  Sfe» 
^dkaiebiuig  YoanUer  Geaeilacbafl»  gefütot  habe»,  wee- 
dMlh  er  auch  dte  SfaotlMien  SieKedieitr  kefaeewegca 
:gefilbrMdi -ad .(?.).   i,In  dieaem  ZuaUnde  aala  der 
m  beatindig  anf  «her  'Stelle^  die  Augi»  alm 
.anfidnen  Punkt  gerichtet;  er  sfrach  nur  die  Worte: 
WniMh  Ceti»  män  Qett!''''  gab  MaMudea  AelMit 
und  achien  weder  au  hören,  noch  au  fnblen*"  Auf 
'die '  Anmendong  Ten  ballen  Storabidem  aof  den  eb- 
|;eafihornen  Kopf  habe  sieh  nad»  M  Tagen  der  Zu» 

i 

-eland  dea  Ol.  ao  weift  gebeaaerft,  datoa     wieder  enf 

VjBgm  XU  antworten  und  kleine  hduailcbe  Yerrieh- 
4nB|en  au  ^ibertieboMn  begann  ^  ober  daa  fcfaereB^ 
Ibden  des  i^aii^nten  a^l  jedoch  dem  ^rjcbteratatter 
iLcine  -ereUere  Anx^'ge  geworden*. 

in  einem  spatem,  von  dem  ^..luquisUorlat  dui* 
fgeüsidiMen  Bericbte  vom  U.  Augual  c  bemigfe  de», 
eelbe  Arat,  dsss  er  Ober  die  Veranlassung  zu  der 
fiemulhabraaUieift  dea  Cb.  u9d  über  die  Art  itad 
'Weise,  wie  sie  begann,  von  .dea  let^t^ru  Umgebun« 
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gen  niehlt  Betttmiiites  erfahren,  ja  tiidil  euMBtl  iher 
Ami  P«lkttt«Q.  Sthfof,  «tioe  8^  nad  Et^mOmm^  ge* 
nqgeode  AoikuiiCt  ^^aUea  habe...  Dieaer  habe  da« 
Mlif  «h.«r|^  dar  Arvt,  Om  Mmt  gmlMBt  Tag.  »|d 
Naeht  ia  daer  flnaUro  Kammer  geaeaaen  und  bestao- 
d(f  nur  dk.  Woete:  Imm»  upj  kmr'  <d.  L 

msiü  Gott,  meio  Gott!)  geaprocbeo,  aonst  aber  aof 
hmdert  FiigeD  kdno  Aalwoti  gcfeheD.  Aoah  aoll 
er  suwellen  eloGlas  0 ranut wein  ferlangt  haben.  8da 
Bnii|il  lieaa  erjniif  die  Bmal  lierahainkettY.  ada  Ant- 
Uta.  war  bla9«i  der  AuBflruck  deaselben  traurig ,  das 
Aoge  .elwaa- ftfeiv  Pida  ammlf  •de*  Qefohi  «ehr 
atumpf».  deiui  .er  insaerte,  als  ihm  der  atarke  achwarae. 
BaH  ndt.eineni  aekr.- atonpfen  jRaabmeaaer  «bgenon-. 
men  wurde,  nicht  die  geriogate  £ropfindaiig,  und  beh. 
adiMe  ataiken  .Dnick  mil  den  Viogem  «nd  JiHgar.- 
St5rae  gar  nicht,  —  Uebcr  den  spätem  Zustand  d^, 
Patienten  und  die  Verinderongent  veldw.dio  iuAr, 
liehe  Behandhing  In  deqiielbea  herbeiführte,  enthält 
•fiab  dieaea  ,  sweitfi  /Meal  sMn» .  üMaithon  JUHhai* 
iuDgen. 

AUdo,  obwohl  mehrere  Zangen,  wie  die  H.  D«^ 

der  Sehuiae  C,  und  der  Fleischer  0.,  belcuadet  ha^ 
hOBf  daae  InqolaU,  nach  den  kalten  .Begiebanfea,  be-. 
aonnener  und  eogar  zu  manchen  häuslichen  Verrieb- 
tungen  wieder  anatelllg  geworden  ael^  atimmmi  aie, 
doch  aämmtlich  'darin  überein,  dass  er  immer  eine, 
gewiaae  Sdifiebternheit»  eine  f öibertacbende  NoRgung 
aar  £Uiaamkeit,  eioei>  scheuen  Bück,  die  Gew.ohnheitt 
f#r  Moi  hin  s»  ,nMirafil%  wd.oij^.atttBBmes  Weaeii 
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midMidltti  ImH  .  <Mwp  die  Wurie;  „mtkm  Qoit» 

01811  (M^M  von  'Hflnt'  '9cUrÜ  flflft 
Mhief  Frao  tpracli  .er  «ell^^  tood  nena  sie  ilw  um 
.  irgend  ^twee  ffragte,  so  antwortete  er  ■  iiiifctote  Ilten 
^  I^kken  «der  SebStl^ln  dM  K^j/tn.  ^  Bor 

Sclieke  C.  fancl  sfcb  daher  auch  ^eMiiHiaat^  untern 
14«^  deilir«  f.' J.^«^[ta  lörtdaneradea  Irreseiaa  den 
In^iiaiten  bei  dem  Magistrat  zo  Thorn  eef  die  Biw 
witiiuog  eiaea  Ilof4|eeeliwotmea  in  ^ea  In^aiatteii 
.  Stelle  eniotrafen;  auch  gestand  die  Freu  ' dee  Inqnl- 
ritte  ihrer  Ebgebe  vom.  6.  Blte  e.  aeibfti  ein, 
daae  ihr  Mann  noch  nidlit  ganz  hergeefdlt  sei,  iin4 
der  Seuge  St«  Sk.  bebeadeti  dtN  InquisÜ  awar  aocb 
1»  ferfiossenea  Fribjahr  mdirere  FelditrlNsiteii  eeibel 
und  gut  venriebteti  diese  Arbeiten  Jedoch  aidtt  ao^ 
am  eigenem  freien  Antriebe,  Tieluelir  jedeaauil 
ent  deaii  antemoaimeB  habe ,  wenn  seine  Fraa  flas 
dastt  angeregt  hatte. 

Babei  sdieint  es  nicht  aa  aenen  Ausbrichen  eU 
aer  wMeaden  Heftiglcelt  gegen  adne  Frao  gefehlt 
lu  iiaben.  Denn  die  Zeugin  M*  bel^ondet,  daaa 
am  Wdbnachtriidiigenabend  v.  J.,  ala  die  FamiUe 
gerade  lieim  Fiöbstadt  aafa  nnd  die  Terstorbcae  du 
dem  ,  in  sdaem  Batle  liegenden  Inqutalteo  Vorwiiia 
wcfea  Yemachiiaa^uag  der  Wiitbechaf t  machte,  die« 
eer  enfimt  anfgesprungen  sei,  einen  mit  glimmenden 
Kehiea  gefnütea  Topf  ergriffea  oad  deaaelbea  mhi^ 
eehelaKdi  aadi  der  mit  ihr,  der  Zeugin,  daroaeiloi- 
den  Frau  geworfea  habe,  deaa  bd  ihrer  Richkete 
ia  die.  Stab«  habe*  aie  die  Scherben  des  Topfa  aad 


Digitized  by  Google 


393 

unUegca  geaeben,  —  Aaeh  die  iiteate  Toebter  dea 
loq.,  M»rla»»t  Ch-^  ^  ümxm  VorftU,  wtewoM 
Mf  clwM  fewchWtefte,  in  Beziehung  auf  den  An- 
griff dat  V«Wri  M«4ler  aber  poAivm 
Webe,  an  nnd  aeUi  nodi  biniu,  daaa  er,  d«r  ValWt 
an  dieaci»  Tage  gun  fW«a«i  «4  erat 
dinn mbig  gewM^e»  mehreren 
Meuachen  nmgebatt  «Mduuif  ««Hihwi 
d€r  Kin4«'  Julto  nebrere  Hauabewohner  herbeig«« 
lockt,  von  den«  «inaidtdi.  die  Ann«,  imfh^ 
H^g^Qgt^ ;  daas  auob  aid  iiei  ibrem  GintriU  itf  d«i 
Wobnaimwr  der  Ck'aehen  »MleMte  Mab  die  KoW 
kB  in  denaelben  bebe  nnberiiegen  geaehn.  Sonach 
ecacheint  dieae  Thataache,  ween  enah  Bichl  in  eUe» 
thten  Klenehiheiteii  geniigfsnd  nifgcUän,  iennacb 
4et  HaupUache  nach  UnnklKMld  talgcaleUl» 

IL  Omaiande»  welche  der  Thai  «iinächat 
vorangingen,  sie  begleitele»  uni  ihr  «a- 
niUelbar  folgten. 

1)  Vorangehende  Umalände. 

«)  Aus  den  öepoaltlonen  der  Aniie,  verdieLO*, 
«ed  der  Wenataagd  B.  h.  geht  herf or,  daaa  Inq., 
obwohl  ihm  aonat  da  körperHehaallebelbeindi»  nicht 
anaeaehen  war,  auch  hi  dieaer  Bealebung  keine  kUgo 
von  ihm  vernommen  wurde,  berdto  an  Seonabeiid, 
den  &  Jenl  d.  dem  Bütlagaeaaen  nar  ein 

paar  Biaaen  genoweu,  daa  Abendcaaei  aber  fällig 
unbeiihrt  gdaaaen,  aoch  am  Soaotage,  den  «.  J»»»it 
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alle  S^seo  verschmäht  habe.  ~  Von  dem  Brannt- 
^aln»  «teil  ieiM  Frau  ibm  an  Souitag  Abend,  ^ 
sie  sich  bei  ihrer  Schwester,  der  ferdiel.  W.«  be^ 
ftad,  fiia  darl  aoa  dnrabifaroTiiakter  £va  aebicfctc^ 
hat  er  nach  Aussage  dieses  Kindes  ebenfaUa  nichto 
f^mnkeii,  •  • 

h)  Am  letztgedachten  Sonntage,  den  6«  Juni,  . 
ffachmHtaga,*  war  nach  Aussage  der  A.  J«,  die  He« 
nata  damit  beachlftigt ,  die  KoiilpilattMi  In  filarCaa 
lu  bipgiefaeii.  —  Zeugia  erbieit  den  Auftrag»  .Waaaac 
in  einer  Sanne  lu  holen.   Ali  aie  dies  brachte,  tIm  ^ 
ihr  Inq.,  welcher  sich  Huttlerweiie  auch  im  Qactsn 
eingefündili  hatte,  die  Kanne  nrfl-  Haatfgfcdt  a«a  der 
Hand,  rermuthlich  in  der  Absicht,  das  Geschäft  dea 
SegleHiena  tclbst  cu  ibemehmea.    Seine  Frau  aagto 
ihm  darauf  fr     Warum  blat  du  liierher  gekoaunen^ 
Gleb  ihr-  die  Kanne-  lor&elr,  dta  «wirst  dioh  noch  malir 
Terreifaen  und  noch  i^räuker  werden.''   inquiait  gab 
darauf  der  Zeugin  die  Kanne  mit  den  Worten  ,,mdn 
Gott,  mein  Gott!"  auruck  und  sprach  noch  etwaa 
mit  seiner  Frau,  was  aber  Zeugin  nicht  verstand.  ^ 
Die  Aussage  der  verehel.  0.,  wonach  ßemta  den 
•InqJ  in  ^GegenwaM  •  Üer  J.  mit  den  Worten  :<  „Gehe 
aum  Teufel!''  aurückgewiesen  habe,  hat  die  genannte 
ZeoglA  darehaua  beatrttCenr  ea  ist  jedoch,-  beilMig 
gesagt,  nicht  unwahrscheiniidii  dass  der  Inhalt  der 
-weiteren  Rede  der  l^ifsai»,  wovon  die  Zeugin  nichts 
melir  verstanden-  haben  will,  etwaa  unfreundlich  ge-<# 
weaen-sel;  da  diese  ganie  Scene  dem  Inq«,  wie  wir 
bald  aehen  werden,  sicli  ao  Uei  eingeprägt  hatte« 
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^  ÜArifent  mh  iHe  J.  Md  nicUier  im  Inq.  h  mI> 

Ber  Wobütiiibe  auf  einer  üvik  «iisen  iwd  ia  ciaem 
fi^tbuehe  leten. 

e)  Kndlicb.lmeugi  die  Tochter  des  iaq.^  Mt« 
rIaBBs,  dm  derselbe  em  Seonlage,  den  6.  Inni^ 
in  der  Xkai  Juranlc  {eweten  sei.  Sie  liebe  auf 
fdd  der  Mniter  naeeen  >  Sand  lierbelbelen  mvaeen, 
nn,  wie  diea  öfter  |;e8cbebeo,  dem  Vater  dajnit  Uni;- 
adilige  auf  den  Kapf  an  maoben,  deren  Anwendung 

^  er  jedoch  akh  dfetmal  nicht  habe  gefallen  laaaen* 
Ble  BlntCer  ael  ferner  am  Sonntage,  den  6.  Juni,  im 
ßchulaeoamte  gewesen,  wo  sie  Abgaben,  zahieii  sollte^ 
SU  deren  Entrichliing  aber  kein  Geld  forritbig  hatte, 
üieruber  hal^e  sie  nach  deip  Abendessen  ^  welches 
der  Vater  uaberGbrt  Hess,  mit  diesem  gesprochen 
und  dahel  achmähend  gegen  d6oaelben.g^88ert:  ste 

>  wteife^  nidit  mehrt  wo  aie  AUea  hernehmen  solle ,  er 
fieiSchuW^daraO}  denn  e^  habe  sie.  so  wc^t  gebracht 
Inq.  hfbe  jedoch  darauf  nicJits  erwledert,  ala  die 
Worte:  ttach  Gott»  ach  Gotti  du  machst  auch  im- 
mer 80  vieie  Umstände! Die  Familie  legte  sicli 
darauf  zu  Beile,  die  Mutter  mit  der  jüti^^ten  Tod^ 
ter,-der  Vater  mit  der  mittieren.  Diese  sowohl,  ala 
die  älteste,  Mariauua,  welche  in  einem  b^nderii 
Bette  allein  aehlief,  haben  in  der  Nacht  ^om  Sonn- 
tag lom  Hontag  nichts  gebort  uu4  wurden  erst  ^m 
Morgen'  des  7.  nach  geschehener  That  durch  daa  Ge- 
schrei der  11.  Ii«  aus  dem  Scblaie  geweckt, 

■ 
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2)  Begleitende  ümtlinde. 
Heber  die,  die  Tkat  fcegleileiideii  PnHadc  enl* 
beift^  die  Acten  ieiae  JDatti»  Zeugen  hmi  ei  debel 
lilclit  gegeben,  and  von  dem  Inq.  eelbil  ist  niektt  m 
ermitteln  gewesen,  weil  er  alle  daraof  geiiditeten 
Fragen  anbeantwortet  gelassen,  oder  vielmehr  ndt 
den  Worten:  »leb  weifa  nidit"  beantwortet  hat.  ~ 
Sa  ist  jedoch  nicht  zu  bezweifeln,  dass  Denata  In 
der  ersten  MorgenfrShe  nodi  acfalafend  überfallen 
wurde  und  die  tddtlichen  YerietzuDgen  im  Bette  lie- 
gend empfing.  Denn  ala  die  Magd  H.  L.  aieh  ans 
der  Wobn>  und  Schlafstube  der  Ch/scheo  Eheleute 
liodi  w  fionnenanfgang  den  Mileheiaier  holte,  sab 
'sie  ihre  Wirthin,  die  Denata^  noch  ruhig  schlafen, 
iqfiterbin  aber,  ala  aie  in  die  Slnbe  aorQifkkebrte^  um 
Feuer  zu  machen,  den  blutenden  Kopf  der  Gh.  ober 
idear  Bettrand  herabliingen»'  Ob  Inq.  bei  flireaa  er- 
aten  Eintritt  in  die  Stube  noch  in  seinem  Bette  la^, 
bat  diean  Zeugin  niehl  wahrgenbasmen;  ^  bei  dem 
«weiten  Male  aber  fermisste  sie  ihn  sogldch. 

S)  Omatindei  welche  der  Tbml  nnniil^ 
telbar  folgten. 

Bd  der  Bntdeeinng  der  Tbat  dordi  die  M^ 
'H.  L.  war,  wie  eben  erwähnt,  Inq.  nldit  mehr  in  der 
Stube  anweaend.  Man  fand  ibn  auf  dem  Boden  dea 
Hauses  in  dnem  Heuhaufen  versteckt,  blos  mit  einem 
tlemdi^  beklddet,  welcbea  friaaiie  Blutapurerik  Yenrieth, 
deren  sich  auch  dnigc  auf  der  Wange  und  an  den 
Hinden  dea  Inqnlaiten  adgten.  Dieser  sab,  wie  ge- 
wohnlicb,  aebr  finster  aus  und  antwortete  dem  Schul- 
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seil  C.  auf  die  Fra^,  weshalb  er  die  That  an  id- 
mr  tnu'  wt^Skt  bthei  9,Jtf ,  wanmi  MAinipft  sie  Im. 
mer  auf  miefa«"  Als  man  ihn  vom  Boden  berimter 
In  die  8ft«lr#  felfiltrt  halte»  lehieii  erbBsMr  sn  lebit 
als  gewöbalicb,  aitterte  sichtbar  an  d^n  Händen,  ata 
«t  Sick  dle.a#aen  itttagv  ^  «bar  aehe  Frka  mit 
^QleichgaHigkcit.  an,  und  wiederholte  bids  öfters  die 
Worte:  „«119  boaa»  nby  boaef^  Mber  SfleftocMer^ 
der  Anna,  ?ereheL  0«,  die  ihn  nach  der  Veranlaa- 
«tMg  win  Tim  baftagt,  gab  er  dieselbe  Antwort,  wlei 
den  C4V  i,warom  sdiim^  sie  inhner  auf  micbi^ 
der  H.  Mtarortctia  er  auf  die' Frage,  waim  er  dl^ 
That  an  smer  Frau  verübt,  ob  des  ^^aGhts  oder  des 
Mor^ensf  Morgens,"  onfi  als  sie  weiter  fragte, 
ob  er  sich  etwa  mit  seiner  Frau  gesackt  haiief 
„I  nein,  geaanAt  nicht«  aber  den  Tag  sovor  hat  sie 
mich  nkbt  wollen  die  Kobipflanaen  begiefsen  lassen*^'  1 
Ble  rei«heHehte  Kw.  fragte  ihn»  na  Gevatter,  waa 
habt  ihr  denn  mit  eurer  Frau  vorgehabt,  iiabi  ihr 
euch  wo  gesenkt f  und  erhielt  die  Antwort:  „Ja  sie 
ai^inpfl  nnd  verflocht  raiob  immer,  und  hat  mich 
ihr  ganzes  Leben  lang  von  sich  treiben  wollen;  ge- 
atem  wollte  Idi  die  Kohipflanaen  begiefsen,  holte  mir 
dne  Kenne  Wasser,  diese  nahm  sie  mir  aber  fort, 
md  flaAte  auf  mich»  dasa  ich  nicht  verachelden  aoUei 

nna  hat  sie  ja,  was  sie  hat  haben  wollen." 

Ueber  die  Art  nnd  Weise,  wie^  nnd  ober  dai 
Werkzeug,  womit  er  die  That  verübt  hat,  wurden 
dem  Inqoisiten  von  mehreren  SSeegen  wiederholte  Fra- 
gen vorgelegt,  die  er  aber  alle  mit  den  kurzen  W'or- 
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Im:  »kb  weib  mUiI*' knitimfa^  Normoi^it 
Blarianna,  Terehel.  W«,  hat  ec  anf  Befragen  ge- 
ioMerlt  .daaa.er  idiM  Ffia  «k  cM«  Stahle  geteilte- 
ren habe,  bald  nachher  aber  df^e  Auaaage,  der 
oiMdiui  «II«  WahfficbeiiiMcUHiit  ftkfdit,  idi^gwt 
Lehrigeaa  ward  er  noch  am  Abend  des  7.  Juni,  ohne 

im  §vlngiUm  Vevtoek  nr  Fkiehi  gMudrt  m  ha- 
ll^ an  das  Inquisitoriat  zu  Thorn  abgeliefert. 

la  ian  m$im  VerbSie  an  11,  imi  wnMle  «r 
zwar  aetoen  Tauf-  and  Greschleebtanameoi  aber 
der  den  TaofiBaaiai  idDca  Vaterai  U9A  iudi  aciMi 
Gf^buirtsor^  anzugeben.  Die  Frage,  zu  welcher  Reil« 
ftan  er  alch  bekenne^  sekieB'  er  gar  nichl  sn-  mile- 
bjBat  denn  er  aah  den  Inquirenten  achwelgend  und 
•tarr  Weiter  befngt,  ob  er  e?«ngeUaeb  edi^r 
katholisch  sei?  antwortete  er;  „doeb  wohl,  katho- 
llaeh."  Wihrend  dieaer  fconen  Uolervedonf  katle 
luq^  fiph  auf  den  Fufsboden  niedergesetzt  und  laut 
Sil  alohBen  begoBnen.  Befragt,  was  iliiQ  feUei  klagte 
er  über  Lebeibefinden  und  firustaehmerzen,  deren 

L 

yjraacbe  .odd  Dauer  er  jedoeh  oSebt  aosi^ebeQ  «naate. 
Man  ,Be«a  ihm  einen  Stuhl  geh««,  anf  weiehem  er 
aieh  in  ?ornSberbingender  Sieltung,  die  Binde  auf 
*  (Kf»  Oberschenkel  geatfitxt,  niederüess«  In  dieser  Sld« 
lang  aafs  er  fast  unbeweglieh  tob  Anfiing  bla  so  Ende 
des  Verhör%  sah  last  immer  starr  vor  sieh  hia  and 
antwortete  offi  erst  naeb  wiederholtem  Fragen  ,  m* 
weilen  auch  nur  durch  Gesten  mit  der  Hand.  Seine 
Stimme  war  schwach  und  leise,  sein  Auge  etwas  tief- 
liegend, der  BlicK  finater  und  trübe.,  die  Sturii  ge- 
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ftuiselt,  das  AntHiE  etwas  eingefallen,  die  Gesichtt- 
fbTte  fSlliiich  -  gokriinit.  —  fieine  fencreii  Deposb 
tionen  in  dieaem  Verböre  beachrünktea  aich  diranf^ 
dais  CT  nicht*  wiese,'  wbt  er  mcb  Thom  ge^omcseii 
861»  dass  er  fcaber  io  LelbUach  gewohni  habe,  cbcv 
▼cn  dert,  er  wisse  nidit:  Yon  wem  ond  weriwlb,  toH* 
felrictea  worden  sei,  daas  seiae  Frau  Cathario« 
hdfci^  dccc  er  den  ZeilMem,  wie  lange  er  mit  deiw 
selben  verlieira4he|,  nicbt  anaogeben  vermöge,  dcac 
er  du  luletst  in^Ldbitseh' cm  Koffe  Untend  gese^ 
hen  und  von  den  Lenien  gelMNri  habe,  sie  aei  von 
Am  gesddsgeik  wortei',  dasc  er  glaube,  dieses  fle- 
lede -werde  wohl  wahr  seu!,.  selbst  aber  nicht  wisse^ 
WS«  mit  Ihm  vorgegangen  sd. 

Dn  ln(|*  auf  Befragen  den  Wnnseh  besdgt  hatte, 
fldne  Fran  cn  sefaeo,  so  ward  er  nach  dem  Verhöre 
in's  Krankenhaus  geführt,  wo  er  die  -kranke  Ch«  fnr 
seine  £hefrati  anerkannte,  bei  ihrem  Anblick  aber 
euch  nicht  die  allergeringate  Aegnng  von  Mitieid  oder 
Reue  verrleth,  sie  vielmehr  starr  und  bewegungslos 
nnsah,  ^gUs  man  ihm  bemerkiich  machte,  dass  der 
Zustaud  der  Kranken  kdnc  Unterredung  mit  ihm  ge- 
cldle,  bat  er  üm  die  Eriaubniss,  sie  knssew  sn  dir<*i 
fen,  und  trat  daon,  wie  in  Gedanken,  an's  fiett  und 
kSscIe  de  auf  die  Schnlter* 

AU  er  am  33.  Juni  Behufs  der  Kecognition  der 
Ldche  seiner  Tagi  aavor  verstorbenen  Frau  in  das 
Erankeuhaus  gc^bracht  wurde,  fand  er  dort  mehrere 
celner  Yerwnndten,  die  er  mit  sehr  gleicbgniligev 
Mienen  ansah  und  nach  einigtiu  ilüsiuucn  reccgi|o- 


aoo 

seilte.    SdttB  jsit  anwefende  Tocbtelr  BlariaiiDft 

Be£ralii:  „rooy  bose,  iBoy  boxe!"  Auch  die  Leiche 
mmgmmdxlm  er  enlMrii  «ki^iBnBeaiam»  und  gattaad 

dann  .auf  die  Frage,  worau  seine  Frau  verfttorbeu 
ädy  ifAtta  er  ftb  (aaddagea  habe .womit  JcdociH 
wiaae  er  oldiL  Br  mlaugoete  alle  BekannUcbaft  mit 
deai  fkm  weigaMlgte»,  dem  ISchelaeii  0.  am  Ifii 
Jaal  eingelieferten  Maueraiegei  us^d  behauptete:  „er 
niaie  nfabli»  waa  mit  Ihm  TOfgegaagea  aaL^  Bebagti 
weabalb  er  seine  Frau  geschlagen  habe,  sagte  ert 
aeUinpike  immer  aeC  mich^^^  oad  aal  die  «ailaie 
Fa^ge  nach  dem.  IiibaU  der  Schimpfreden :  „dass  du 
ntdit  mSehteat  aua  der  .Bftile  Jiemaaaahea.^  Aef  41a 
WfH^  ^  ^  nicht  gareoe,  dam  adoe  Frau  jetat 
todi  adt  ^rach  er  Uea  die  Wette:  ,,iiMie  CMI^ 
mein  OeUl''  die  er  äberiiaaft  miiäblige  Maie  mit 
halUaater  Stimme  vor  alch  bfai.  wiederhatte,  wUnMil 
er  aeiaer  Frau  Gesiehi  und  Fuiae  iLÜsite.  • 

■  »  * 

nL  8tatu$  prü9$Bn8^ 

1)  P«  Ch.  beindel  akh^  aeinem  iteaaani  Aeaalm 

wmh,  am  Ausgange  iec  40ger  Jahre»  £r  ist  &  Fufa 
4  Zell  grofs,  sein  AaMtea  mager,  der  laa  daa  Klf^ 
pera  übrigens  regeimafsig, 

S)  Der  mk  dmiidbrauttem,  aAtidifem  and  nodi 
akmiüch  atarJLem  üaar  bededile  Kepf  alelil  .in  ridi* 
tigern  VeihlllniM  wm  den  übrigen  Theilen  dea  Kdr- 
peca  und  bietet  weder  in  aeinam  Bau  etwas  BemeriMna* 
wevtbeii  Mab  auch  Sporen  ivlittener  Verlelmmgen  dar. 

» 

} 
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/  i8)  Bat  Uitae»  erdfibkii  m  J«ifWii.uDterQi|.Par- 
IMbm  wA  ilaAtiarBwtliiir  Aaietito  AotUto  hl, um 
läii£^lkher  Form,  trig;t  in  alleo  seioe»  Zugea  4m 
Chnatlcr  damr  ▼Uligeit  Apailih  tifiil  UdM  «Mi  im. 
mer  gleich.  Kein  Zog  Venrath  eiae  ino^re  Bqw!^;iiiik 
«itr  UmHobIim  a»  dMi,..iias  M  ihn  her  .▼•i^t; 
kebe  auf  aeinenZugUad  fieaug  jMhnKnde  £jngQ  vav^ 
nag  tm  AiiadfaAtdet  Aaililaea  m  mteteit«  Keh 
Lächehi  ist  adt  adner  VerhaflaDg  aa  ihn  bem^ki 
wordm.  Bat  Ikfliagciide  mall*  Aoge  erhebl  nie 
mm  einem  freiea  Blicke  iiad  Jhal.  mlmehr  etiaaa.Slaf-^ 
IQS  ii«d  Sdiweniifiihigaa»  An  den  dogefaileaen  Wan- 
gen vagen  die  Joct^eine  hervor  und  die  hoiie»  foin 
Haarwuchs  hdb  bedeckte  Stf m  ist  gewöhnlich  in 
Rmmeln  gefaltet«  .die  sich  an.  der  Wnrael  der  fre« 
fsen»  stark*  hervorspriogenden  Nase  conGentrireo. 

'4)  Haltung  ond  .Stellung  dea  Kerpen  drucken 
elae  grofse  Schlaff hdt  aus.  — •  Schon  gleich  nach 
leber  Verhaftung  aelgte  Inquidt  eine  entaebiedene 
Vorliebe  for  die  lit^ende  Stdlnng  uud  jetzt  (Anfangs 
Ooeember)  mläaat  er  adt  Monaten  aehi  Lag^  nur, 
wenn  das  Bedürftiiss  der.  natärlichen  Ausleerungen 
Sm  dann  notMgt;  adn  Gang  ist  dann  aber  ae  sdHran^ 
kend  uud  unsicher,  dasa  er  ohne  fremde  Untersta« 
tmmf  nnfeblbev  UnfeUea  sriMe»  Djw  Haupt  ne^ 
dch  auf  die  Brust  und  die  Arme  fdlen  schlaff*  am 
fliamm«  hemb,  wie  bd  einem  in  hohem  Grade 
adiSpften  Kranken. 

Ä)  Die  Hant  iai  wdk».  peigamenlnrtig  iioekent 
nuf  ier  Brnat  mit  lahlrdchen  Leberflecken  bedeckt. 
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ken,  bemerkt  man  mehrere,  »im  TLeil  Ueikulende 
Bhite#erliiieteii.- ^         »  ' 
'  •  t)  Die  G^sehlecbtstbeile  iiad  wdk  ond  hiagesk 

8)  Der  Puls  hat  sich 'bei  mehrmals  wiederbol- 
tett '  Bitociwli  iMW 'kmmpfbail 'isoianneQgsMgai 
and  klein  geseilt;  man  aäbite  60  bis  70  ficUigeli 
der  Mfnnte»  ^  . .  . 

0)  Die  Respiration  ist  nicht  ganz  frei  von  ei« 
ner  gewkseii  'BekleBiniuogi  die  ml^  dmA  hmMgm 
Seuüsen  Luft  zu  inadieB  sucht.  Au£4>^  Klagen  über 
Brnetbeecb weiden  V  die  Inq.  M  Aliteg  beincs  An» 
stes'f Ohrte,  ist  er  spater  noch  zuweilen  xuräci^e- 
konuneD.  Bs  scheint  Jedocb  nicht,  4«ie  die  Lungen 
an  einem  organischen  Uebel  leiden.  .  Der  Uen« 
•ehlag  ist  etwat  unregelmlMg. 

10)  Der  Appetit  ist  meistens  natürlich,  Torzuga* 
tvdse  a»f  slnerlicbe  Speisen  gerietet ,  die  Zunge 
rein,  der  Uaterleib  etwas  gespannt,  jedoch  nicht  ea* 
pfindHch,  die  Leber  sowohl  ^  alt  die  Bült,  insofern 
sich  dies  nach  äusserer  üjstastung  beudheilea  lasstr 
fre|/^Ton  organischen  Terindermqien^  de  Darmekcra^ 
tion  aber  trige. 

11)  Die  Kräfte  erschdnen  bedeutend  gesunken, 
WIM  on  ce  anfiaUender  ist, '  da  Inq. ,  nach  der  Vcrw 
sicherong  seiner  Mitgefangenen,  an  Nahrungsmitteln 
eben  oder  doch  fast  eben*  so  ?iei  la  aicfa/nittniit,.  ein 
jeder  andere  unter  ihnen.  Er  selbst  klagt  übergrofae 
HinÜlUgkeit  nnd  eatsehiddigt  damit  sein  heatiiidi^Er 
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Aiisnabbe  des  sehr  stumpfen  Gefühls ,  anschein^d 
iini^aacbwäcbt   Zuweilen  hal  er  aieii  fibev  einen  dm»»       '  " 
^fen  Schmerz  im  Vordtirbaupte  beschwert. 

12)  Seine  Spraehe  Ist  matt  und  liat»  In  Ten 
uud  Ausdruck  der  weiblichen  Stimme  sich  anaabemd» 
«^waa  Klagendea  und  Singendes;  aeiae,  meist  wort»- 
lis^gen  Antworten  erfolgen  iu  der  Regel  erst.nadi 
dnigem  Besinnen»  und  bealeiien  hinfig  liloa  in  den 
liierten:  „mein  Gott,  meinQott!!'  —  Oft  auch  bleibt 
^  er  die  Antirort  mit  einem  atarren  Blielc  anf  den  Fra-« 
genden  ganz  schuldig,  oder  ergiebt  auf  Fragen  aber 
adn.  Beanden  din  gana  nnpauende  Antwort:  ,,ieh 
weifs  nicht."   Seia  Gedäcbtnisa  ist  so  scbwaeb»  ^^^ta 
er  »lebt  ,  einmal  die  Vornamen  adner  Bltem»  seioen 
Geburtsort  und  sein?  früheren  Wohnorte  anaugeben 
weifs ;  alle  Fragen,  welehe  sich  auf  seinen  Zuatand 
vor  der  That  beziehen»  werden  von  ihm  mit  „ich 
weifa  ttieht^'  beantwortet.    Auch  fron  der  letsterea 
hat  er  bloa  eine  historische  Kenniniss ,  insofern  er 
von  anderen.  Lenten  gehört  haben  will ,  dass  er  ea 
gewesen  sei,  der  seiner*  Frau  die  tödtlichen  Verl«- 
taungen  sugefugt  hat.    Weder  über  die  Bewegunga« 
gründe  aur  That,  noch  über  die  ümatände  bei  derw 
adben^  oder  aber  das  Werkzeug,  dessen  er  sich  be«  - 
dient,  lässt  sich;  auch  mir  die  geringate  AuslLjinft^  von  ^ 
ihm  erhalten.    Jede  darauf  bezügliche  Frage  weiset 
er  mit  der  Behauptung  ab,  daaa  er  nicht  wisse,  waa  . 
mit  ihm  vorgegangen  sei.  .  Auf  die  Frage:  ob  es 
ihm  nicht  leid., sei,  sei^e  Frau  geschlagen  an  haben» 

Aiut's  Mng.  LVl.  Bd,  2,  Heil.  13 
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«ttlMrtele  €f  tu  der  Begel  nur  nrit  tat  VfwAmi 
,,ftcli  Gott,  ach  Qoil,  meioe  Kinder!  —  wenn  doch 
mlM  Ktader  todi  dranl  m  mir  kineiir'  Nftch 
leUtmn  träft  er  übrlgoas  öflers  Verlaof en  und  die» 
•er  Ckdenke  tebeint  eodi  ddr  elos%e  se  lein,  mft 
weleliein  tich  teine  sonst  sehr  stampfe  Phantasie  be- 
schäftigt. —  Sdte  Crthellskriffc  ond  sein  Denkrer- 
niSgea  stehen  auf  einem  so  niedern  Stsndpankte  oder 
beflnden  sieh  in  efaier  «oleben  Gebnndcnheil,  di« 
aelbat  die  einfachen  Ffobeii,  welche  in  dieser  Be- 
siehung gemadit  wurden ,  -  »fi|fel5st  Ufeben»  EbCn 
daher  ersehelmii  andi  sehie  Eei^ionsbcgriffe  so  muk» 
gelhafi)  dass  er  kaim  iKlftt  welcher  CtafneioB  et 
aageh5rC» 

13)  Nsdi  Aussage  seiner  Hitgefangenen«  ao  srfe 
der  OeCnfenwärtor,  hat  luq.  aieh  seit  semer  Ver- 
haftung immer  ruhig  und  still  Terhalieo«'  ESr  ninMBl 
•eltea  aMufffefordert  TheU  an  ihren  Gesprächen  und 
beobachtet  meistens  ein  einsylbiges  schweigssmes 
asn,  Onslnnige  Enden  und  Geberden  hat  Keiner  an 
ihm  bemerkt,  wohl  aber  soU  er  hSufig  senfken  und 
1«  SddaCs  siMitten« 

Gutachten. 

Als  die  nftchste  Aufgabe  durfte  hier  die  Lösung 
der  Vnge  betraeblel  werden  mflseen:  war  der  Inf» 
P.  Ch.  zur  Zdt  der,  höchst  wahrscheinlich  von  ihm 
mliblen»  im  Vorstehendtti  nälmr  angegebenen  That 
im  freien  Besitz  des  Selbsibewusstseios ,  d.  l).  des 
YeimigMis»  sieh  m  Seniehnng  auf  seine  Handinngin 
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nach  Yernunftfesetsea  zu  besUiiiiueU;  oder  war  er 
«i  nkhtf  .  ^ 

Das  Gesetz  nämlicli  setzt  die  Moglicbkcit  aal« 
dimr  Seateamtiade  vorma,  wddie  di«iei>Veni8faB^ 
frei  nach  Vernanftprincipien  zu  banddo,  sufzuheliaa 
lai  SAaade  «Mf  und  aabUeail»  wo  dUaae  Aufhalnuig 
der  Willebsfreihelt  stattfindet,  auch  die  Zorechnunifg« 
'  «MgUl  ans  (AII9.  iMdi-B.  Tbl.  U.,  Tit  80^  §^  M.> 
Mcba  Sedeaiastande  sind  nameolliab  die  aogenanii* 
4ai  Saiatao-.  odkv  OMBMaknMkliailaii«  ttkemilNir  aa 
4aa,  für  jede  besondere  Form  daraelben  ?oa  der 
payoheloglaelieii  ZeiduBlelire  anlQgeafteilteii  BjmptaMk 

Ah  ITerfrage  wäre  daauiacb  la  uatarsoehens  ob 
V*Glb  ein  Selateaktanker,  wie  lioge  er  lehüi  ■II 
dieser  Gebteakraakbeit  behaltet  und  von  welcher  Art 
die  letatefe  eelf 

Sowohl  die  aus  deo  Aden  mtb  1.  Med  8.  heiw 
v^rgtbobeMi  Thatsaehea,  eh  amih  die  tuk  gdUd- 
teiea  Reaeitate  der  ämUiehea  Uotarauchnag  des  laf.» 
fwrAÜien  belai  eraten  Bllelr  nd  anf  die  «■fweMatf' 
ÜBate  Weiae  den  Geialeskrankett  imd  aoglddi  doaih 
eine  aellene  Vereialguog  aller  ebaiakterfatfaeben  Symp« 
loaM  die  Forpi  der  KraiddMil,  wekiie  aich  ala  eiae^ 
mit  periodischer  Tollheit  vergeaeUscbaftete  HehüH 
dM»tte  kmd  giebt. 

£iiie  kurze  Schild4iruo|;  dieser  Sjiedea  vob  Oel- 
aleakgaikbek  whrd  die  eben  aaigaspioalKde  Behaup« 
taiig  näher  begründen.   Nach  HeinrotU  eiiiem 


*)    LelirbucU  def  Se«ieostonuigeii  BJ.  I.  Formenlehre 

ü  9 


306 


/ 


Mmkimit  UtttiidMii  Scbiifttleller  in  diemn  Ftchet 

besieht  4as  Wesen  der  Melancholie  in  Gemuthslih- 
mtmgf  <L  h»  UafreBieit  dei  Geafitht  mit  Niedofe- 
gcUagenheil,  in  einem  derartigen  Insichversuiikeuseio» 
daii<dev  KnnlLe  die  gtose  fibrige  Welt  derflber  fci^ 
lierl.   Sie  cbarakt^isirt  sich  fon  der  orgenischea 
Seile  dofcii  bleSeiie  oder  graue  Oesicbtrfaidbe,  tief 
eiogefaUenei  starr  vor  sich  hin  gerichtete  Augen,  trfir 
Im)  matten^  erleadienen  Blielr,  gesenlLlelialtini^dca 
Hauptes,  eingesuni^ene  Wangen,  vom  Kummer  ge- 
falzte Zog^,  wellce,  troekene,  pergameniartige  Hanl, 
l^eqpannte  Herzgrube,  schweres,  langsames,  oft  durch 
StUmen  ond  SenfseB  ttnterbreehenes  AUimen,  langsa- 
men und  matten,  kleinen  unregehnäTsigea  PulsschUg, 
harten  Unterldb,  Tiigbeit  der  Bewegungen,  Neigung 
sum  Stüisitsen,  Andrang  d^  Bluts  nach  den  oberen 
Theilen,  matte,  taulie,  lilagliehe  Stimme,*  Unempfind* 
ücbkeit  gegen  äussere  ^drücke,  unruhigen  Schlaf; 

*  von  der  psychischen  Sdte  dotch  hartnäckige 
Sclnpeigen  oder  vernweiflungavolles  JKiageo,  dufdi 
dumpfes,  stilles  Hiobrijten,  durch  Menschenscheu  und 
Hao^  nur  Einsamkeit,  doreh  Furcht  vor  iritlichen 
und  ewigen  Strafen,  durcli  Haften  an  einer  fixen  Idee, 
durch  Stnmpfheit  des  Gedächtnisses,  der  Einbüdmigi- 
kraft  und  des  Denk  Vermögens,  durch  lüiiige  UnÜiä- 
tigkeit  und  Lahmung  der  Thatkraft. 
'   Nicht  selten  verbindet  sidi  die  Melancholie  mit 


S*  330  u.  ff«  und  .^stem  der  pbjs.  gericbth  Medieia, 
f  4Ö.  und$.74. 
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anderen  Geisteskrankheiten,  namentlich  mit  der  Ver« 
ificktbeil  nnd  der  Tollheil»  woraus  dann  ein  Zostand; 
hervorgeht,  den  Heinroth  mit  dem  Mamen  der 
gemiaahten  Gemithaalörnof  en  bdagt  bat»  ~ 
So  entsteht  z.  B.  aus  der  Verbindung  der  Melancho-. 
Jie  mit  Tollhdl  die  aogenannte  stille  Woth^  ife. 
lancbolia  furens^  Mania  meUmckoUca^  deren  ^ecifi« 
aciier  Oliarakter  aicii,  öaeli  dem  fenannten  Solnift- 
atelier  *)^  durch  verscblossenesi  finsteres»  aurfickgei* 
■ogenea  Weae»,  ^Fliehen  der  Oesellschafl,  Angat,  Veiw 
iweiflung ,  an  sich  selbst  end  an  mögliches  Unlfe^ 
Broten  fiber  Selbstmord ,  and  bei  gebinderter  Amk 
fSfarung  durcb  Ausbruche  der  höchsten  WuUi  aus- 
selehnet.  Aber  nicht  immer  stellt  sieb  dieser  ge« 
mischte  Zustand  in  einem  so  abgeschlossenen  Bilde» 
als  das  ao  eben  Uer  geschilderte,  dar,  und  nicht  Ina» 
mer  iat  eine  solche  CompUcaiion  permanent«  £a 
giebt  ▼ielmehr  Fiile,  wo  die  Melancholie  sich  als  die 
'  Gmndforai  bdianptet  nnd  nur  von  Zeit  an  Zeit  durch 
Ausbrüche  Ton  Verrücktheit  oder  Tollheit  Unterbre« 
drangen  erleidet,  for  deren  Dauer  die  Zeichen  der 
letzteren  bald  mehr  oder  weniger  vorherrscheu,  bald 
nit  den  Symptomen  der  reinen  Melancholie  an  eU 
nem  Gesammlbilde  verschmelzen. 

Zn  dieser  Art  gebort  offenbar  der  |iier  vorlte« 
gende  Fall.  Die  ersten  Symptome,  welchle  man  bei 
dem  Inq.  wahrnahm:  Hang  snr  Einsamkeit,  Terschloa» 
acnes  märrigches  Wesen,  seine  Neigung  au  Selbst« 


^)   Lehrb.  d  bet^kaäiörungea  Thl.  1.     5^  u.  ff. 


(■•pricbeDi  die  oDflchlcliUAe  ymWUmiff  fil«be^ 
lin  fai  de»  ftffimiliciu»  gchcokttiibeii,  laaBseo  al«  Vor^ 
liofer  der  offenbaren  Ckkt^eserrSttMig  beCrMbM* 
werd«ii|  weldie  tldi  im  ioBuner  des  J«  1829  anertt 
vailständi^  seiner  bemeisterte  und  nit  toldie  dordb- 
■ebie  Fiudit  nach  Tliom  kund  gab.  Sie  cfaarakteri« 
sirt  sieh  hier  als  beginnende  Melancholie,  beglelMr 
teil'  der  fixen  Idee,  dasa  Kosaken  den  Inq.  ?ecfoigeat 
ihn  nach  Polen  schleppen  nnd  umbringen  welleni« 
Bald  nacUier,  und  swar  nnmiiUibar  nach  seiner  Ruck- 
kehr  von  Kasscsorek,  wohin  e#  nsdi  einer,  M  esi* 
nem  Freande  Sk«  sugebrachten  Nacht  in  der  Morgen- 
IrBke  entwichen  war,  gaben  VorwSrfo  Von  Seiten  sei« 
iier  Fian  die  Veraniassnng  au  einem  Ausbruch  ?oif- 
Ilger  Easerel,  die  ihn  so  dnem,  dordi  herbeieUende 
H&lfe  f  erdtelten  Uordfersuche  gegen  seine  Frau  hi»* 
reisst,  darauf  su  olfener  Wldertetsllebleit  gegen  meb»  . 
lere  herbeigemfene  Personen  sntreibt,  dsnn  auf  eU 

'  nige  Augenblicke,  die  er  In  Begleitung  sweler  Naefc*  * 
baren  au  einer  Besichtigung  seiner  Ssaten  beautst,  ei» 
ner  schefaibsr  ruhigen  Besonnenheit  PIsts  madit,  gleisli 
nachher  aber  n^it  neuer  Starke  surfickkehrt  and  Um 
erst  auf  den  Boden  seines  Hsnses,  dsnn  aber  In  det 
Macht  aus  de^  Hause  selbst  su  einer  neuen  Fiucbl 
forttreibt,  von  der  er  erst  am  folgenden  Tage  er« 
achöpfit  und  (erschlafft  surockkehrt.  Von  da  ab  forl^ 
schreitende  Bntwicfcelung  einer  reinen  MclancboUe^ 
die  wir  sowohi  ia  den  Schilderungen,  weldie  mel^ 
rere  Keogen  von  demZustsnde  des  Inquisilea  in  die» 

'  ser  Periode  entwerfen,  als  auch  und  iosbesoudere  ia 
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dte.  Geoiald«  erkeoneo,  weldm  .'er  Dr.  ia 
■aftiMi  gtttoAtHJNtt  B€rMitc»  t^ib  15.  Febmr  imd. 
14.  Auf.  d.  3.  § eiieferl  hat   Die  f«iUigQ  Zuröckge- 
wmgmMk  4h  Kmlea  In  «iB«  fstlere  Kanmert  «eliie 
N^vmg  Mßm  SiillaiUcn  «uC  aioQia  Fieck^i  scJa  sttf« 
mv  nnlrerwatidl  auf  .eiaeD  Piinki  feticbteler  BIM^ 
aeia  iiartiiäckig«a  Sehw^jgao^  aeia  blasses  Antiiu,  der 
iniifige  Autdfuck  te.aciaen  ZSfen,  akin  atlerea Auge, 
aeiu  grolae  UnrnpSadlidikeit  g^en  iusaere  £ia- 
dfickai  aHe  dta§e,  tm  dem  § enaaataa  Arate  damala 
wabrf eaomaieaea  Sjaiptoma  abaraklerisirea  auf  di« 
nnxweldeutigfite  Weite  die  Melaacholte.  Damala, 
In  Barbai  1829»  ward        audi  eiaer  aritUabeQ 
BehandluDf  naterworfea,   die  awar  daige  Bease- 
mf  Ia  dem  Zaataade  dea  Kraakeat  jedacii  keiae 
dauernde  Herstelluag  herbeiführte.    Denn  schon  am 
Weihnaehttiifiiliffinabfiad  t.  J«  eiiolgle  eia  neacr, 
wiewehl  rasch  forubergeheyider  Ausbruch  von  ToU- 
beift»  der  abemala  Miaehaadlaageii  aelaer  Fiaa  aar 
Folge  hatte;  und  das  fortdauernd  schüchterne,  scheue 
mrf  alanMAe  Weaea  dea  laq.,  adne  Gewohaheit,  alall 
vor  sich  bin  zu  murmeln  und  die  au  ihn  geriditeten 
Fngaa  oll  gar  aiaht  «der  ai^r  mit  Oealea  aa  beaat- 
wortea,  seine  Trägheit  u.  s.  w.  bekunden  die  fort- 
daaerade  fitöraag  aetaea  Gemfitba  ao  dcaülcii,  daaa 
ihre  Existeoi  seibat  den  liaieaalcht  sweifelliaft  blieb,  — 
wla  daaa  daa  Inq«  etgeaa  Fraa  ia  Ihrer  aa  dea  Ma^ 
glitrat  gerichtetea  Efiagabe  ¥om  5.  März  c,  dass  ihr 
Maaa  aeeh  keiaeaw^ea  hergeataUt  aet»  aagealaad, 
ferner  der  Schulze  C«  uaterm  S.  Febr.  c  amtlich  m&- 


Digitized  by  Google 


310 

gfl^gto)  diit  die  okenvttttta  K«r  iee  Br.  N/N.  ta 

dem  Zuttande  des  P.  Ch.  keSne  d«uenide  Verende- 
roDf  herl»eigel6]irt  liehe. 

Ergiebl  doh  oon  aber  eot  dieser  Scbildeniof, 
ditt  der  Inq.  P.  Gb.  bereite  eeit  eioeni  Jelin  mr 

der  finttereo  Tbat,  weiche  lo  den  vorliegenden  Ua- 
teiettdHiiigen  VerenieeiODf  gab|  «lÜBoberfemilkakmdr 

gewesen  istt  und  namentliidi  an  einer  mit  periadiscben. 
nnd  translterisehen  AnflUen  von  Tellbdr  jffemischten 
Melancholie  geUiten  Jbat^  —  ergiebt  sich  ferner  aus 
denit  stffr  8.  eufgestelHen  Oenilde  icinee  JeCsIgen 
Zuslandes  auf  die  unaweideutigste  Weise,  dass  die 
Melanebolie  aneh  jetiC  noeh  bet  ihm'  fortbesCeiil,  so' 
lisst  sich  schon  hieraus  die  Folgerung  ziehen,  dass 
er  aiteh  snr  Zelt  der  That  von  den  Banden  dieser 
Gemüihskraokheit  nicht*  werde  firei  gewesen  uuu 
Denn  wiewohl  in  sehr  seltenen  Fällen  die  Behaup- 
tung gerechtfertigt  werden  kann,  dess  einem  Verbre* 
dien ,  dessen  Urheber  vor  und  nach  der  That  nie 
eine  Spar  von  Geisteskrankheit  verrieth,  dennoch  ge- 
rade eine  solche  zur  Seile  ging  und  zum  Grunde  lag, 
80  wurde  doch  andererseits  die  Voranssetsnng,'  dass 
der  notorisch  au  einer  peimanenten  Gemuthskrankheit 
leidende  Urheber  einer  geselswidrigen  Handlung  ge- 
rade zur  Zeit,  als  er  sie  verübte,  ausnahmsweise  im 
freien  Besits  des  Vermögens,  nach  Vernunftprincipien  ' 
in  handein,  gewesen  sei,  durchaus  unlialtbar  erschei- 
nen* —  Und  somit  könnte  die,  an  der  SpICie  dcs 
vorliegenden  Gutachtens  gestellte  Aufgabe  als  gelost 
•  betrachtet  werden. 
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Bi  bcAiff-  Jededi  «ur  Verrolltttiidi^mg  ihrer 
LpsiMif  noch  der  Prüfung  .einiger  auf  den  QemSü*- 
suiftaBd  dea  Inq.  knn  vor  omI  mmiffttelbar  nach  der 
Thai  beangUchen  Momenie,  eine  CJaterauchuag ,  Üo 
IM  Mgleieh  iia  eiotgeD  Betraehtotigen  über  diu  tvahr- 
achdnllche  Uraacbe  der  Hichlung  veranlaaaen  wM^ 
ivddie  den  wdmainiifgen  Bataehlttss  des  Inq.  geleitet  ' 
feit   Aua  dea  Aeleo  erlalureii  wir,  daaa  laq.  achon 
•m  5.  Jdiii  wen^r,  am  6.  aber  gar  nichta  gegeaaea- 
liabe,  daaa  aeine  ¥rwa  bemüht  geweafio  seii  Um»  kalto  ^ 
Ufflachlage  Ton  nafaem  Sande  auf  dcu  Kopf  zu  ma- 
chen, Inq.  aber  dieaea  Blittel  .abgelehnt  liabe,  daaa  ' 
ferner  aeine  Frau,  am  letzterwälinten  Tage,  dem  . 6, 
Juni,  ihu  aua  dem  Garten,  wo  er  beim  B^efaen  der 
Ko^lpflansen  behulflich  sein  wollte  und  der  Magd  . 
olae  Waaaerkamie  baatig  aua  der  Hand  geriaaen  hatte, 
etwaa  barsch  fortgewität^u,  auch  am  Abend  iura  ?or 
den  ächlafeogdiea  wegen  dea,  durch  ihn  herbeJ^e, 
fübrteu  Verfalls  ihrer  Wirthichaft  gesdimäbt  hab«,. 
Obaehon  Inq.,  nach  Anaaage  der  Zeugen,  auf  die  Be. 
gegnung  im  Garten  gar  nichts  und  auf  die  Vorwürfe 
am  Abend  nur  die  Worte  erwiedert  bat:  „aeh  Gott, 
fch  Gott,  du  machst  auch  immer  so  viel  Umataude,'' 
ta  aeheint  er  doch  beide  VorfSlle  und  besonders  den 
erstem  fest  im  Gedächtuisa  behalten  zu  haben.  Benn 
ala-  er  am  folgenden  Morgen,  den  7.  Juni,  kurz  nach 
verübter  That  aus  seinem  Versteck  in  dem  Heuhau- 
faa  auf  dem  Hausboden  bloa  mit  einem  Hemde  be- 
kleidet hervorgezogen  und  nach  der  Vcranlaaaung 
der  grafaUeben  That  befragt  ward ,  gab  er  wieder^ 
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MeitlUh  di«,  gegsä  ikn  ▼im  tcliMr  Wnm  Uvfif«  aber 

Rtaaeiillich  am  vorigen  Tage  bei  Gelegenheit  des  Me* 
fMaeiM  der  Kohlpfieoien  masgeaCollieiicn  Sehinpfreica 
und  Verwanschungen  als  Grund  an. 

Krwigt  man  aber,  daas  sdion  Im  X,  domal 
nach  der  Rnckkehr  dea  Inf},  vm  saner  Flucht  nach 
Kmetoreek  nnd  das  tweile  Mal  am  Wdbnaclita*« 
faeiligenabend  die  Auabroelie  seiner  Tollheit  dordt 
ttmliche  Vareokaiangen  Yon  Setteii  aeitter  Fiaa 
tifirt  wurden  und  dass  dia^e  Auabr&che  in  beiden 
FiUen  Hieabaadlangen  dar  Letaleraa  Ton  SaMan  dea 
loq.  zur  onmitlelbaren  Folge  hatten,  so  gewinnt  die 
Anatahlt'  daaa  atab  der  hier  niher  in  Bed^  atehaado. 
Wutbanfall,  in  welchem  Inq.  seiner  Frau  die  todtli» 
aUaa  Varietamigaa  aafögtap  ala  aina  aaalaga  Wicbaay 
ibalicher  Uraachen  betrachtet  werden  mfiaae,  eineo 
hahea  Grad  vaa  Wahraabefaaliabkeit.  Da  Oalaraaicli-' 
nete  will  jedoch,  weit  entfernt,  auf  diese  Erdrterong 
^afaeo  baaandam  Wartb  aa  legen,  ala  aar  ala  ahm 
unwesentliche  Zugabe  betraefatea  wissen,  i|icht  geeig-^ 
net,  daa  Drihell  dea  Rlablara  au  Mtan,  aber  glaiaii- 
wohl  ein  Punkt,  fon  dem  er  auf  dem  dunkeln  Pfade 
mir  Bbittlabt  In  die  GensaiB  der  fiaalam  Thal  dan 
lag.  ausgeben  kann,  da  es  ohnehin  an  einer  annd« 

t)ebrigens  charakterisirt  sich  Inq.  in  den,  un- 
nltlalbar  auf  die  Tbal  folgten  Mamenfan  dntaii 
seine  Töiiig  unüberlegte  Eutfernung  auf  den  nahen 
Bauabaden,  durch  seinen  Anfang  In  dem  Uafami, 
noch  mit  frischen  Blutsauren  seinen  Antheil  an  dmt 
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Tliit  wemtkmMä  Omi^  dorih'  tiUe  Mte  Gleich.  * 
gilllglMil  Ma  AsUidL  des  i^iiitaiilca  Oj^flki  MiniBi 
WahosItiDs  und  dur^  den  totaieB  Man^ei  jeder^  aach 
der  iciioaten  finaoeruBg  an  den  Hargaaf  bal  da» 
That  uaTcrkennbar  als  ein  psjcbiacb  Unfreier  und 
wma  ar  diaanal  aidil,  ido  in  SaiMBer  1W9|  afab 
gegen  die  herbeigeeilten  Personen  bewaffuet  und  iu 
dar  Tollteil  Mnrraiid  mir  Wabr»  aetat,  fMaMM 
aalntf  Yerbaftnog  und  Ablieferung  an  das  Gericht  ru- 
hig gcadiahmi'liaaty  ao  «iid  ima  diaaa  Vavaahiadao^ 
bell  genfigend  durch  die  Erfahrung  erklärt,  dasa  ge* 
rada  «milttaibav  aaf  die  boafaata  fikalaaa^  «alaba  data 
Haaeodeo  eben  au  blutigen  Handlungen  treibt,  am 
hluflgttea  ab  Soataad  von  Braablaflaof  «hitritti  wl« 
wir  ihn  auch  bei  dem  inq»  niebt  nur  gleich  aaab 

> 

«•libtmditar  Tlial  mbmahmaii,  aoiidani  aagar  Jatnk 

noch  beobachten. 

laaolbni  dar  §•  SMi  dar  Crfak»Ordniinf  bal  Dn« 
terauchungen  Ton  krankhaften  Gemuthszuatänden  andi 
diät  irahraabeinliabaii  Ornnd  «ehiaa  aotdackten  Man*- 
g;ela  dar  Saeleokräfle  erftrtert  wissen  will,  bat  da» 
Ihrten.  Mab  sa  bamer ken,  daaa  die  Aetcii  lir  diaaa 
£rirtarung  nur  dnrflige  i/o^a  liefern«,  ^achrichta« 
Ober  daa  Inii«  Bltanii  Oesahwistar  oder  aonatiga  Var- 
wandte  I  an  welche  aich  eine  IJniersucbung  über  da» 
Dasein  oder  den  Mangel  einer  erblichen  Anlage  knu- 
ffen liefae«  fahlen  gänalicli.  Bbcnso  mangelt  ea  an 
allea  Motiaen  fiber  die  frnherep  Lebensperioden  des 
inq«  and  die  Baachaffenheit  aainer  Gaaundbait  wäh« 
rend  derselben.    Selbst  über  den  Charakter  und  das 
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Tcf  «Wirt  des  lsq«  tot       OiEmlMmms  ttiMr , 

GemSlhtkraiiklieit  sind  die  Zeugenaussagen  nicht  gani 
ibttrintliiBaraDilt  obgleU  die  mMte  «Idi  jdtU» 
eiiufeo,  ditt  Jener  llnater  und  mürrisch  und  dieses 
htfl^  ^mtmt  id.  Sonaeh  bttebe  eis  ilas  dulfi^ 
eiaigeriiiatiBen  beachtenswerthe  Moment  sein  Hang  zum 
OcttOM  apirftaSeer  flctcanke  und  oanmillali  ««■ 
Bnnntwein  fibn'g;  alldn  obwohl  er  sich  öfters  be- 
adiDa]iai>  and  im  Ranseh  alreHaficbtIg  geneigt  bal,  Mt 
M  er  dennoch  eigentlich  kein  Säufer  von  Professiou 
gewesen,  und  wenn  man  daher  anA  seiner  Neigmg 
nom  .Trunk  einen  gewisseo  Antheil  ao  der  Eutwi^l^e- 
aeiner  GemnUiskrankbeil  nichl  absprechen  kennt 
to  ist  dieses  Moment  doch  jedenfalh^  nich^  hinrei- 
aliend,  l&r.  aich  alldn  ihre  Geneais  na  erklären,  und 
der  Unterz.  muss  daher  uoit^r  diesen  Umständeo, 
wenn  er  sich  nicht  enf  den  unfruchtbaren  Aeker  vi» 
ger  Raisonnements  verirren  will,  auf  diese  Erklärung 

veniditen.  * 

Als  Hauptresultat  der  vorliegenden  Untersuchang 
darf  aber  anfgesieUi  werden:  dass  Inq*  P.  Ch«  aeit 
dem  Sommer  (der  Heucrudte)  1829  mit  einer  per-* 
nnuienten,  von  periediscber  ToUhdt  begleiteten  Me-. 
Icncholie  behaftet  und»  alier  Wahrscheinlichkeit  nach» 
'    ein  unheüNrer  Oemnthskranker  sei»  worana  denn  von 

selbst  folgte 

dass  P«  Ol  nur.  Zeit  der  hier  in  Rede  stehen-^ 
den  That  sich  iip  freien  Besitz  des  Vermögens, 
adne'  Handlungen  nach  Vemnnflgesetien  au  re* 
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gdD,  nidil  bctadaa,  oitf  wA  andtarai  Ww- 
teil:  nicht  mit  BewuittBein  gehandelt  habe. 
Am  ScUosw  iieNf,  nacli  rdfUdlar  Erwigimf  alta% 
im  Qenothisuttand  des  Inq.  betreffenden  Tbataa* 

« 

okw,  naA  idnw  beiten  Uebeneogonf  abfefbaatm 
SoiaditeAB  hält  der  Unten,  es  noch  ^r  eeiae  Pflicbl^ 
keoMffUidi  iD  maahen,  data  die  CSontlicka  BleharMl 
die  Aufbewahrung  des  Inq.  in  euier  Irrenan«talt  drior 
gend  mheiiAe. 

Thom»  den  31.  Decbr.  16d0. 

(L*  B.)  Dr.  W. 

König)  Kreia^jniBS* 
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X.  - 

Bemerkungen  über  das  Wesen  und 
die  Beliaudlunff  des  Keichlmstens. 

V  «  •  .  ■  i 
Dt,C       F.  Malin, 

praktischem  Arzte  und  Wundarzte  in  Cottbus. 


iiia  denjenigen  Knnkb€iteo\  welche,  ebawl  geie- 

heo,  an  ihrem  eigenthfimlicheo  Gepräge  sogleich  wie- 
dererkennt  werden  kennen,  fiber  deren  innem  Grand 
und  ZutUndekommen  aber  Meinungsverschiedenheiiea 
nnter  den  Aenten  eteli  gehemdit  haben  und  noch 
heute  bestehen,  gehört  auch  der  Keichbusten,  —  eüi 
Beweb,  daia  In  dleeer  Beiiehnng  entweder  daa  Waine 
bis  jetat  nicht  gefunden,  oder  doch  keinesweges  ver* 
dienter  Hafoeni  anerkannt  worden  ist  und  daher  ehe 

I 

weitere  Unterauchuog  des  twelfelhaften  Gegenstaudes 
gereditfBrtigt  eracbefait.  Wir  glanliai  aber  In  dieser 
Angelegenheit  ein  Wort  mitsprechen  zu  dürfen,  da 
wir  den  Kcldihuaten  In  fipidemlesn 
beobachtet  haben  und  die  gangbaren  Ansichten  über  ! 
daa  Wesen  desaelben  nna  ntehl  fremd  gebUeben  afaid» 

m 

r 
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Konrait  die  ansri^e  der  Wahrheil  näher,  als  manche 
mdm^  to  eoli  ea  ona  freim;  im  enigegeogiaelitäl 
Falle  aber  wird  oos  schon  das  BewusaUeini  ihr  we* 
ii%«teot  ndlich  iiachgealvaM  wa  haben,*  ton  Tmü 

gereichen. 

U«berbiiel[flii  ivlr  prolieiid  die  TeraehtedenaftHet- 
nung^en  der  SchrifUtelier  ßbm  die  niehste  Ursache 
dea  Kcicbhiateiia^  ao  fioden  wir  allerdin^  diie  grob^ 
ManDl{faltigke{l  derselben  9  doch  glauben  vair  sie  füg* 
ttch  mter  dtd  Ikaaea  brbigwi  an  Itnew,  je  aacb* 
dem  man  nämlich  die  Krankheit  aus  den  Säften  eaU 
apringeii,  oder  dereh  ein  cminenlaa  Lcidei^der  Meifo 
▼en  aich  entwickeln,  oder  endlieh  als  alleinige  Folge 
diico  Bntaisdttngsproeaaaea  in  die  Bracheimmg  law* 
ten  lieaa.  « 

Bald  werden  nun,  waa  die  etale  Analdit  belrlflfit, 
abgesonderte  StolFe,  wie  Galle  und  Groditäten  im 
Magen  mid  Deipnlanale  (Huxham,  Bniter,  Stell, 
Unser),  bald  achleimige  .ui|d  katarrhalische  Schar^ 
fsn  In  der  Loflr5hre  end  den  Longen  (Vogel, 
To  urteile)  beachuldigt,  bald  klagte  man  wieder 
eh  aeMdlMiea  Princip  im  Blote  an,  welches,  in  die^ 
Longen  gebracht,  den  liuaten  eraeogen  aoUte  i&j^ 
denham).  Allein  bedenken  wir,  dasa  Galle  und 
SeUeim  nnr  Producte  einer  anderwieitigen  krankhaft 
ten  Thätigkett  der  afficirten  Gebilde  sind ,  die  sich 
bei  gar  viden  Krankheiten  ohne  allen  Hoatea,  no« 
mentlieh  ohne  den  eigenthümlidien ,  den  Keichhusten 
ehaiakterisirenden ,  vorfinden,  ao  kdnnen  wfr  tfea^ 
Annahme  wohl  ohne  Weiteres  der  Vergessenheit  über« 
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yhfw  Anders  vQrliäU  eg  si^^b.  mit  d^r  im  gP^t&m 
ISydeuham;  sie  igt  auch  die  uusrlge  und  >vird«  io 
9ißk  «ndeire»»  den  § cgeowift^a  pby«iali>§iec|ieii  KmU 
maen  aogemessenes  Gewaud  gekleidet ,  weiter  uuiea 
ihre  Erdrterong  findeo« 

Sehr  verbreitet,  ja  fa3t  allein, geltend  war  eiae 
lang«  Zeil  hindorch  die.  Anfiel  yoa  der  necvtas 
Matur  des  Uebels  und  die  Verleguiig  desseljbeD  eat» 
wedes  io  ^^  Nmm.wigiut  oad  jn&rentet»»  oder  .io 
die  Brust-  und  Abflomia|lne;r?.ei^eflechte  (Hufe* 
IftDd^  Sehiffer»  Jorg,  ALberi^.  Sandelia. 
Aber  hier  fand  wieder  eine  Versdifedenheit  der  Uei* 
BengtD' Stall,  indem  Einige. ebie  bloa  krenkbaft  er- 
Mhte  Sensibilität,  Andere  a),^er  eine . gestorte ..oad 
beelniricbt'gte  Vegetation  der  betheiligten  Nerfen 
enivibinen.  Indessen  idirt  uns  schon  die  aufmerk- 
eam^.  BeobacfaluDg :  diieg  einaigeii  Kelcbhuatenapfalls, 
dasa  bei  diesm  Aet  alle,  der  Kespiration  daQneii4e 
Moakein  sieh  in ^ einer, eonvulaiviseheo  Bewc^im^  bo« 
finden,  mithin  auch  die  sämmtiichen  sich  darin  ver- 
Irdtenden  "Nerven '  andanmid  in  den  Zn^tend  einer 
nbaormeu  Sensibilität  versetat  sein,  müsaten«  Solltea 
aber  wohl,  bei  dem  Leiden  so  vieler  und  hSehst  wich-> 
liger  Nerven,  die  Respiration ,  der  BlutumUuf, 
^  Blttlbereitung  und  Emihrung,  auf  welche  Fonetionen 
ein  doch  beiuinntiich  den  weseutUchsten  Einfluaa-nbeOi 
nicht  grofsere.  und  bleibendere  Störungen  erfahren, 
Ma  dies  i wirklich  in  4er  Mehraahl  der  Fälle  gedieht? 
Uebrigens  finden  wir  den  mächtigen  Reiz,  der  durch 
seine  Wirkung-  nuf  die  Nerven  nur  Hervorrofung  der 
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wMeiliaUeii  Panayimai  unarifaillch  wlf«»  lakgmi» 

genaonty  und  doch  musaen  wir  es  waoidieoy  ihn  kett-r 
ncD  m  leriieD,  dt  wir  witMiy  d«M  dar«  telbtl  ndl 
erhoheter  Seo^ibilUkt  btigabte  Nerv  erat  dana  Goii- 
vutaloneB  mraoft,  wenn  er  an  eineai  teiiier  ToIa  ab- 
norm  gereist  wird.   Und  wie  atdit  es  um  siit  ,der 
WdterverbrdtDiif  der  Kranklidl  doreb  Aoiteckaiigf 
Wollte  man  uns  hier,  die  rein  djrnamiaebe  Natur  der 
Krankheit  vertbeidigend,  daran  erlonetn,  dasa  ca  ja 
anerkannter  Mafsen  gewisse,  auf  einer,  krankliaftea 
Seo'slbflltit  berobende  Nemokrankbdten  gebe^  bei 
denen  die  Ansteckung  durchaus  ohne  ein  materieUea 
Sabstraty  Mos  oaeb  dem  Oeaetse  der  Sjmpatbie  er* 
folge  9  so  mSssten  wir  gerade  beim  £eiobbusten  ge<* 
gen  diese  Brklirmigsart  protestiren,  da  er  am  hau* 
tigsten  miasmatischen  ürsprongs  Ist,  gldeb  anderen 
■efankrankheiten  dnen  siemlleb  regdmifslgen  Ver- 
lauf macht  und  .eigenthämiich»  Ausscheidungen  in  . 
seinem  Gefolge  hat*  —  Sundelin  nimmt  eine  Ve- 
getationsaaomaUe  der  affieurten  Nenrenportion  an  und 
will  fon  dieser  die  Entstehung  der  Krankheit  abld- 
ten«   Da  er  uns  aber  die  Nachweisung,  .worin  die* 
selbe  bestehe,  sdiuldig^  geblieben  ist,  so  müssen  wir 
andi  adne  Voraussetiuag  ala  dne  bypothetiaebe  »i* 
rock  weisen. 

'  Daa  Ünsureiahende  dieser  und  ähnlicher  Demon» 
strationen  ober  das  Wesen  des  Kdchhustens  aner^- 
kennend,  glaubten  Andere  daasdbe  richtiger  in  .einer 
Bronchitis  (Whatt*,  Marcos,  Badham),  oder  in 
eher  mit  dieser  eemplidrten  Himrelsnng  (Web^ 
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sier,  »MtnelUt),  od«  ift  flhwr  AtauKoi«  im  | 

l^nm»  pneumogaUricm  (Autenrieth),  oder  end-  i 
Ml  in  «iM»,  eilwcdcr  «o  jeecm  Kcff«  (Jaliii) 
o4er  ia  der  Sdileimhaut  der  Lmi^,  des  Kelükopft 
und  der  ReebeiiUlile  w  eleh  «diente  n— ihtww» 
tieeben  Freceee  (Br^un,   Thaer,  Wedekiud) 
midiea  ■«  «arfcn.   AlMa  «neh  diew  AulebteB  iMr 
ben  iidi  einet  ailgemeiiieo  iwd  bleiiieadeo  Beifalls 
durchaus  nicht  t«  erfveaen  fdmbt   Hereoe  wM 
in  jeder  Bpidemie  dureU  die  Kranken  aelbat  am  he- 
gten'vurechtgewieten  s  dem  vide  unler  lhBeii  Icidea 
Monate  laof ,  ohne  ahanzehren,  nad  laufen  bei  ibrea 
•  Husten  herum,  ebne  no  fiebern.   WIre  dleo  weU  i 
mdglM^f  wenn  aie  an  einer  BronckUU  litten?  Sine 
Hirnreizunf  findet,  wie  wir  eogleicA  teilen  werdeni 
nnÜnfbar  Statt,  aber  ^  geht  weder  von  der  tege- 
tativen  Seite  des  Hirat  öder  seiner  Haote  ant,  noch 
i«l  «ie  MÜ  einer  SranMiü  verbunden  und  desbaib 
'  haben  Webster  und  Detruellet  Uareefat  Au- 
le nrlnth'a  Ansieht  von  einer  fintaundong  deaiVir« 
*      lfm  vagus  dürfen  >^ir  nicht  erst  widerlegen,  da  sol» 
fket  Saeha  dnreh  aehie  neiaterbafito  Sehdlderttog 
der  Entsändongssyaaptome  dieses  Nerven  am  besten  ' 
.   Ihut,  nad  tollte  naeb  Jahn  an  der  NervenadMUe 
,  desselben  sich   wirklich  ein  Exanthem  bilden,  an  | 
wfirde  e»  wohl  alp  ein  fremdartiiet  firsengnita  die« 
selben  Zufälle,  wie  ein  Entsfindungsprocess,  hervor- 
roffen»  wat  jedoeh  dnreltant  niebl  der  Fall  ist.-  Wol- 
len wir  nun  auch  nicht,  wie  Albers,  das  Vörkom- 
nen  obet  inaem  eiantbematiechen  Kranktekia  Vioffr 


• 
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MB,  «M  wiff  ?lalMkf  VM  imtm  IMIgm  Itotaka 

in  manciierlei  KrankheUAformea  loaigst  ubeneiifl, 
M  »ofliteii  wir  dotli  4m  V^rliMidiDMln  dftM 

Ezanthenifl  au  «icn  oben  beseiehaeteii  Sidlea  dgr 
tehWflihiot  ab  jimcb)kli0a  Hommt  üMerarKraalh 
heil  ebenfalls  zurück weiaeo*  Sollte  tich  wulUich  an 
^  (Biotiia  wBkd  im  Larpuf  da  den  Kiitqpualris  ml 
daa  Variccllca  äbnlidiQi  Ei.auiliem  i^ntwickeln,  dann 
wmUn  di«  Fattetttan  mdir  adar  weniger  aa  Hdaav* 
keit  ieidea,  der  Eetpiratiousproceat  würde  audi  au- 
jMr.  den  «AnfilUeii  «eitoft  eefai  mA  die  Kvanklieit 
<dorch  Phthm»  laryTigea  und  trachaaiis  viel  biufiger 
4odAlieli  eodeot  als  ea  die  MMbmg  nftelurelat.  Bed* 
lieh  sind  ivir  der  Meinung,  dass  gerade  aur  2eil  dar 
Ihdiieifliliattl -  ifffoptloov  die  Mab  jliaaieaa  enl  im 
Stadium  conoukwum  erfolgt,  der  Fleberprocesi  seioe . 
'gse£ile  Hobe  crreiehea  maaate,  waa  iadeia  mit  ns* 
aereo  Beobachtungeo  durchaus  oicbi  iiükreiaiiiimiDl: 
dcM  eben  ia  dieieiii  ^tadina  iiottMiki,  aaliald  die 
■Krankheit  frei  von  Combittutionea  bleibt,  keiae  Fie- 
tanetchett.aehff  wabffai|oiniiien  iverden. 

Wir  erklären  \xm  demnacb  das  Zustandekommen 
;dea  Qybiua  ?oft  ficaefadnongen/  w«iche  den.-Knifbha-.* 
aten  eonstltuiren,  f olgenderaiafsen :  Jegllclie  miasma- 
üaebe  oder  coniag idae  Veigtltiufg  wird  dorcb  ddi 
Blut  vermittelt,  uur  sind  die  Wege,  aui'  denen  ea  die 
•tumniuBaobeaden  Bfndittcke  empfingl,  eben  ae  ^va»* 
aebieden,  als  die  Systeme  und  Organ«,  durch  wel- 
che aldk  daaa^be  der  aej^genemmenen  Seliidiiebkeii» 
teu  au  entledigen  ancbt  .  Indem  beim  Keichhusten 
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All  kitidui»€heiide  Agem  «lliiCBd  im  Btnätlumt 

durch  £ndo8mo8e  in  das  Blut  gelangt,  reiit  es  sa- 
•glefich  die  Broochielscbleiailuiiil  lor  ReectSon,  wellte 
al«  oberflächliche  Entzündung  derselbeo  in  die  Er- 
•dleiauog  Irill  und  eomit  das  erste,  katarrbslischs 
Stadium  der  Krankheit  bedingt    Von  nun  an  findet 
.  die  Umwandlmig  eines  TMls  des  BiaU  In  Aaslefe. 
kungsstoif  Statt,  der  sodann  mit  dem  Nachlass  der 
^eitaandliciien  Spsnnaog  in  der  Scbieiinliaut  der  Brau- 
diien  durdi  dieselbe  in  Dunstgestalt  aus  dem  Orga- 
nismus ansgesdiiedeB  wird»    Es  beginol  Jetst  dM 
zweite,  das  kraropfbafle  Stadium.   Noch  ist  nämlich 
-keinesweges  die  Beia^pfanglicbkeit  im  Empfindmma* 
nerven  der  Respirationsorgane,  im  Vagus ^  fir  den 
.spedfiscben  Beis  gedämpft,  im  Gegentheil  wird  dl^ 
-  ser  Nerv  periodisch  von  jenem  Reise  auf's  Heftigste 
äfficirt,  reflectirt  den  empfangenen  Eindruck  auf  die 
'  JtMuOa  Mmgata,,  und  diese  Yersetat  sitfort  alle  der 
Respiration  dienende  Muskeln  in  eine  heftige  contdU 
sifisdie  Bewegung.   Bs  kann  hier  nicht  von  der  al- 
leinig iurankhaft  gestörten  Thätigkeit  eines  JXervcn» 
sWie*  des  Vagus  oder  Fkrmhus^  oJer  mehrerer  eia- 
seiaer,  wie  der  Abdominalnenrengeflechte,  die  Red« 
aeini  sondern  stemiiiehe  auf  im  Ael  der  Resptra- 
,  tion  einwirkende  ^ierven  sind  afficirt,  mithin  die  der 
Bx^ratoren  in  gldehem  Grade,*  wie  die  der  Inspi- 
ratoren.  Nach  Beendigung  eines  HustenanfaUea  er- 
folgt eine  Pause;  entweder  weil  der  eontsgiSse Stoff 
4iur  in  Bh;|fthmen  aus  dem  Blute  abgesondert,  wird 
und  demnach  der  Reis  desselben  .auf  die  Terswel- 
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fangi»  im  Fi^giu  einig«  Zdt  liiadordi  Mit,  oder 
wdi  die  Thailfkelt  der  Nerren  und  Miiskda  eine 
iM^fepite  iiti  deifeitail,  daet  aedi  gcschdicner  Aa- 

streoguDj  eine  Ruhe  beginnt,  während  welcher  durch 
de»  Lebeniproeeu  In  den  Nerven  die  FiUgkei^  cl> 
nen  Strom  des  NerTenprIncfps  zu  leiten,  in  den  Mus« 
kein  nker  sowoW  die  Empfindllehkdl  lor  die  Bin« 
drficke  jenes,  als  auch  ihre  Contractionskraft  wieder 
Lergeatdlt  irerden  uras«.  Mit  der  endUeh  erfolgten 
Ausscheidung  des  Contagiums  hat  dann  die  Reiaung 
d«r  Sehleimhant  der  Bronchien  Ihre  Endadiaft.cr« 
rei^l  und  mit  ihr  die  Erregung  der  MeduUß  oblqnf 
gffiu  im  motorlaehen  ESntladongen  oadi  den  reapfca- 
torlschen  Muskeln.  Jetzt  begiiint  das  dritte  Stadium, 
dnt  der  Termehrten  jSeUehnabflondemng  in  .derBroii« 
chlalhautj  deren  Grund  Cheils  in  einer  idiopathischen 
Schwache  dteaea^Cfebildea,  thdla  In  efaier  mehr  oder 
weniger  abnormen  Mischung  d^r  Elementartheile  dea 
Blote  fo  aochen  ist.  .  Dnrch  die  Steigerung  der  Sm* 
sibltität  und  des  Wirkungsfermögeus  des  Vagus  wöh- 
rend  dea  confttlsivitchea  ZeHraams  wurde  nimlich 
den  splan^hnischeu  iNerven  eine  bedeutende  Menge 
Nerven-^gens  entsogen  nnd  dadurch  ihre  chendache 
Einwirkung  auf  die  ISahrungsstoffe  herabgesetzt  und 
aelbat  fehlerhaft.  Die  Folge  davon  war,  daaa  dem 
Gl^ins  die  zur  Schleim  Bildung  erforderlichen  Ele- 
menle  In  groCserer  <{uanUtat  bdgemiscbl  worden  aind 

md  nun  uaclt  erfolgtem  Uebergaiig  in's  Blut  vor- 
sogawebe  in  der,  in  einen  Zustand  irritabler  Schw&* 

die  versetateu  Urouchialmeoibrau  ihr  AusscheiduugH^ 
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orgHti  fiddeti.  Mit  Verbegsenmg  der  Cbylasberdiim; 
und  dar- Smguificaiion  und  .  mit  dem  Eintritt  eiaer 
energischen  Lebensthäiigkeit  in  jener  Membrao  ver- 
mindcH  ileh  die  4ift  copiose  Sdileimabsondernsg  Im- 
mer mehr  nad  meliri  der  jetzt  blos  durch  den  Reis 
des  Sdiieimr  fiervorgemfene  Hdst^  wird  seUeneVi 
bis  er  zuletst  mit  jener  gsns  aufhört  und  somit  die 
Kitenkheit  als  beendet  erseheintl 

Durch  diese  Ansicht  nber  das  Wesen  des  Keich- 
bustens,  die'  whr  In  der  Art  noch  nirgends  ausgespro« 
dien  gefunden  haben  t  glauben  wir  uns  dmea  Ent- 
stehung und  die  Ihn  begleitenden  Erscbefnongen  tob 
der  Keim-  bis  s^^r  Bifilhenseit  hinauf »  den  uns  be- 
kannten plijsiologisdi-spathologfscben  Lebensvorgan- 
geu  gemäss,  am  besten  erklären  au  können«  Vorsüg- 
lidi  wBrdtgten  wir  hierbei  seltgemSss  die  Gesetze  der 
Refleuonsbewegungeu  nach  Empfindungen»  wie  sie 
uns  Ton  M/ Hall 9  J.  HSller  «.  A.  Torgetragen 
worden  sind»  Desruelles  ahnte  die  Abhängigkeit 
des  Hustens  vom  Gehirn,  Hess  jedoch  dasselbe  durch 
daSf  ihm  In  gröfserer  Menge  zuströmende  Blut  ge- 
reizt werden  und  dann  auf  sympathischen^  Wege  die 
Symptoikie  des  Keichhustens  hervortreten,  was  offen» 
bar  falsch  ist,  dd  erst  während  des  Ilublciianfafles 
der  heftigste  Andrang  des  Bluts  nach  dem  Gehirn 
beginnt  uud  diesem  seine  Entstehung  verdankt.  In- 
dessen dfirfea  wir  nie  vergessen,  dsss  durch  die  häa- 
iigea  Erapfinduugsreizuugeu  vom  Vagaa  aus  elnersdts 
die  MeduUa  obhngaia  in  einen  Zustand  vermehrter 
tteizempfänglichkeit  versetzt,  anderer^eiU  aber  wie- 
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derM  m«8fe'4or  ttarlen  BnUadiiBgeo  des  rVcrveu» 

■ 

jigem  moh  den  Nerveoliuiero  der  in*  und  fiitpiri- 
toren  eine  grofsere  Matte  desselbeo»  aU  bei  deu  ge- 
wSbaUelieii  Atbeabewegimgeiiy  tenebrl  iiod  aomtt. 
auch  ein  stärkerer  Wiederersati  davon  erforderlich 
wM^  Et  erfolgt  m(tebi  ctoee  beachlennlgten  Slofi« 
Wechsels,  den  wir  in  der  €apillarltat|  dieser  wahren 
Quelle  dee  LebcBti  fcalisivl  seheD.  Wi«  leichl  fcaaii 
nun  durch  Entwickelungs-,  consUiutlonelle  u.  a.  An- 
lagen, aller  dareb  aUneolire,  koimiaab-teUnrisebe 
n.  dergl.  Einflüsse  diescri  nur  durch  die  gemeinbame 
^n^ckeaoikeil  der  GanfUeimerveQ  uad  des  Blute  m 
Stande  komoicuilti  capilläre  Froccss  sidi  bis  2u  je^ 
nein  Gfftda  anomaler  TefelaiiiMiatfiätickeil,.  iIisd  wir 
gemeljnlnnEutzfindung  nennen,  steigern  und  demnach 
eine  der  gefiUirlichBten  und  leider  hlnfigateo  CkimU- 

nationen  des  Keichhustens  hervorgerufen  werden ! 
Auf  dar  anderen  Seile  kann  aicb  durah  dieseibcai 
Kranldieitsuräaciien,  iiamcntlicli  bei  einer  consütutip« 
neilan  ond  f ttaetionelien  IHspoaition,  ein  gleieher.  ab* 
normer  Vorgang  in  den  Bronchien  und  im  I^ungen- 
gawabe  entwickeln  ond  eine  tchwiehera  ader  atSr. 
kere  Stase  die  Folge  davou  sein. 

Wie  vir  ana  auf  die  Art  dM^Znatandekoipimen 
?on  Encephalitis  und  ßromhilis  uugezwuiigeu  und 
den  Geaetsea  dar  geeanden,  wie  kranken  I«ebenavor- 
ginge  entsprechend  erkläreu  köiiueu,  eben  so  verhält 
ea  aieii  mit  den  eanvaleimcben  firachcinungen«  AI* 
lerdings  sind  sie  am  häufigsten  als  das  erste  und 
aoB  Doglfiek  dar  Kraakea  oft  falacb  gewürdigte  und 
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MiaDdelto  Symptom  der  bcgbmeadea  BniiuiMlaiig 
eines  CentralorganSy  oder  gelbst  nur  eines  einzelnes 
Nenrenkaotens,  m  betrachten;,  indessen  kommen  er«^ 
fahrungsgemäss  doch  Fälle  Tor,  wo  ilire  Quelle  nur 
In  Emongen  einer  Sdileimliaat  t  sei  es  in  *  der  der 
Bronchien  von  angesammeltem  Schleime,  oder  in  der 
des  Magens  und  Darmkonala  fon  Ingetiüf  8i«i% 
Würmern  u.  s.  f.,  gesucht  werden  muss.  Zn  einor  sn* 
dmn  Zelt  wurde  fSr  daa  betheiligte  Individoom  dar- 
aus vielleicht  gar  kein  Nachtheil  erwachsen,  indcM 
In  dieaen  AogenUicket  wo  der  JNermm  ptmm^ 
gastricuH  andauernd  in  dem  Zustande  einer  gröfsercn 
Vpannnng  erhalten  wird,  refiecUren  aich  achon  onbe- 
deutende  Reize  mittelst  desselben  ungemein  leicht 
Ma  aura  Cerebro-Spinalsystem  und  geben  die  niahste 
Teranlassung  zu  convulsi vischen  Bewegungen« 

Nach  dieaen  Brdrterongen  fiber  daa  Wesen  IhmI 
'gesetzmälsige  Zustandekommen  der  wichtigsten  Com- 
binadonen  unserer  Krankheit  gehen  wir  {etat  nur  Ba- 
leuchtnng  einiger,  die  Behandlung  derselben  betref- 
Cenden  Punkte  über. 

Es  entsteht  hier  zuerst  die  schon  mehrfach  auf- 
geworfene Frage:  Ist  der  Ausbruch  dea^eichbusleas 
SU  verhüten?  Während  der  Dynamiker  dies  von  ^ 
ner  Umstimmong  der  Vitalititsverhaltnisse  des  Ner- 
^  fensystems  erwartet,  glaubt  der  au  die  entgiftende 
Methode  des  geiatreichen  Siaenmann  denkendeAnt 
diesen  Zweck  durch  die  Zerstörung  und  Entfernsog 
des,  kraft  aeiner  Rückwirkung  auf  den  Organismus 
die  dgeuthümlichen  Krankheitssufalie  hervorrufeuden 
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Stoff«  n  emMien«  Wir  erkliraif  ian^  lobald  da« 

den  Keichbusten  erzeu£[ende  Gift  eiDinal  in  den  Kor* 
per  ebgedroiig«m  und  tod  dem  Blute  «ufgenommen 
worden  Ifit»  der  Ausbruch  der  Krankheit  nicht  mehr 
verholet  nnd  der  fiatwickelnng  demelben  keine  Gren«e 
gesetzt  werden  kann.  Wir  haben  fiitlier,  wo  \^ir 
aodi  der  Ansiebt  de«  onslerbilcben  Hufeiand  huU 
d^en,  gleich  im  ersten  iiatarrbalischen  Stadium  un- 
seren  HLnaken  UmreoÜea,  namentUcb  die  Beliadomuif 
den  HyoBcyafnm  und  das  Conium  verordnet ,  um 
dvrck  Uaialiomung  und  Vermindenintp  der  Reisbar-« 
keit  des  Nervm  vagus  und  phremcus  das  nachfol-, 
gende  krampfhafle  iStadinm  su  eonpiren,  sahen  uns 
aber  in  unseren  Erwartungen  getausclit:  denn  in  der 
N  .Mehrsabi  der  FÜle  bradi  die  Krankheit  dessenunge- 
mdltet  unaufhaltsam  auSf  und  in  den  einzelnen ,  wo 
e«  nicht  gesehsh,  konnten  wir  durchaus  nicht  de» 
Beweis  lieferui  dass  dieseibe  wirklich  im  Anauge  ge» 
wesen  war»  Indem  bekanntlich  bei  jeder  Keichhusten- 
Epidemie  häufig  genug  ganz  gewöhnlich  verlaufende 
katarrhalische  AffeeÜpnen  vorsukoaunen  pflegen.  Gldcli 
firuchtlos  war  de/r  Gebrauch  des  Schwefels  und  das 
Tragen  einea  Camphorsickchens  auf  der  Brual,  Ge« 
genwärtig,  wo  wir  einen  richtigem  Blick  in  dasWe- 
«en  der  Krankheit  gelhan  «u  haben  glauben,  nsus^ 
sen  wir  alle  dergleichen  Mittel^  nicht  nur  als  un* 
wirksam,  sondern  dogar  ata  bedenklich  In  Ihren  FoU 
gen,  was  nanientlich  von  dem  innern  Crebrauche  der 
NarevHea  gilt,  verwerfen.  Kotonienden  Forsebern 
gelingt  es  vielleicht»  ein  Slittei  zu  entdeckeut  weU 
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dum  dem  cl(€iifli5iiiltdieii  chendicb-Wtoleo  DiDwaii« 

Juogsprocegg,  dea  das  Gift  im  Dlute  erzeugt,  direct 
entgegeoiQwirkoi  und  dasselbe  ale  neatrales  Pra- 
duct  durch  die  SecretioDSor^ane  aus  dem  Körper  zu 
eUmiolreii  vermag:  wir  jedoeh  kennen  eb  solches 
bis  heute  nicLl  uad  habeu  demnach  uur  die  eine  Auf« 
liabe  in  Idsen^  dfe  nimlicb;  wihtend  der  Zeit  der 
Gifierzeugung  die  von  der  Krankheit  uuzerlrennli« 
dien  Eracheinongen  tu  mifsigen  und  dfo  bekannten 
Complicationen  derselben,  wenn  sie  nicht  ?erhotet 
weiden  konnten,  mSgliehst  aehnell  m  beaeHlgent  mm 
ao  den  Kranken  glficküch  aber  diese  gefährliche  Pe^  • 
riode  bfnwegzuffihren« 

Wir  unterscheiden  drei  Stadien  der  Krankheit 
und  swar:  1)  das  der  Giftaofnahaie  (Stadiam  eih^ 
tarrhalß)\  2)  das  der  Ausscheidung  des  Gifts  durch 
'  '    die  Bronchialmembran  (St.  eanmMvüm);  ft)  das 
der  Folgen  dieses  Acts  (St.  deeremeati).   Jedes  die« 
ser  Stadien  verlangt  seine  besonderen  Mittei,  wenn^ 
wie  wir  dies  hier  natürlich  yorauasetaen ,  fiberhaopt 
etwas  gethan  werden  muss  ;  aber  wir  kommen  In  der  Tbat 
mit  wenigen  aus  und  können  einen  grofsen  l*heil  der  ge- 
gen unsere  Krankheit,  oft  mit  blinder  Vorliebe  und  nach 
einseitigen  Beobachtungen,  empfohlenen  Arandstofe 
eiitbeiireu.    Indessen  vergesse  man  niemals,  und  wir 
heben  solches  hier  gleich  ala  den  wichtigsten  und 
beachtungswerthcsten  Grundsatz  bei  der  Behandlung 
heraus:  der  Keichhusten  steht,  faat  mehr,  ala  Jede 
andere  Krankheit,  unter  dem  Einflüsse  der  herrschen- 
den Krankheitsconstitution,  ond  wer  diese  gehörig 
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auffasst  uod  bei  der  Kur  Im  Auge  bebllt,  der  bat^ 
imdif  die  epeciiiacbe  Methode,  der  00  Vtele  teige- 
beoB  nacb|[e]8g;t  baben,  fSr  jede  einzelne  Epidemie 
feiaiiden.  Am  Sehloiae  dieser  AbhaodloDg  wird  rieb 
noch  Veranlassung  fiaden,  aas  dem  Verlaufe  mehre« 
rer,  su  veraehiedenen  Zelten  beobaehteter  Keichhi»- 
steo-Epideroleen  nachzuweisen,  dass  beinahe  jede  Epi« 
ilemie  Ihr  efigentfaSmllchea  Oeprtge  m  sich  trigt  and 
daher  dasselbe  Mittel  sich  selten  zu  wiederholten 
Malen  gleidi  wirksam  and  heilkräftig  zeigt. 

Die  Broncbialfflembran  ist,  wie  wir  sahen,  daa 
nur  Elimination  des  Krankheltssloirs  elnilg  gedgneto 
Organ,  uod  es  kommt  demnach  Alles  darauf  an,  die- 

*   

■dbe  in  einem,  an  dteaem  Zwecke  gedgneten  Zo- 
atando  zu  erhalten  und  uölhigeofalis  darin  an  Ter- 
ietaen.  Sdien  wir  jetzt,  wie  dieser  Aufgabe  Iii  den 
trerschiedenen  Zeiträumen  der  Krankheit  am  besten 
genSgt  werden  tanli. 

Im  ersten  Stadium  befindet  sich  die  Schleimhaut 
der  Loflrohre  and  der  Bronchien  In  einem,  dorch 
die  Einwirkung  des  krankmachenden  jigem  herror- 
gemfenen  efitsfindllch- gereisten  Zustande,  weshalb 
ein  gelind  kühlendes  und  diaphoretisches  Verfahren 
angezeigt  erscheint.  '  Ich  hab^  za  dem  Ende  fast 
durchgängig  von  ebier  Auflösung  des  JLaU  nitricum. 
dep.  nnd  Nairum  mlj^rieum  fn  der  j^qua^  fkroBo* 
tum  oder  Sambuci  mit  einem  Zusätze  des  Idguot 
Ammonii  aeeiM  and  eines  Zuckersafts  Gebranch  ge- 
macht und  dadurcli  die  beabsichtigte  Wirkung,  Min  , 

1 

Isiguug  der  Schleimhautreizung,  gewöhnlich  erreiehf. 
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Atttee  Aonte  betteneD  rfeh  m$  f  Mdier  AImUiI 

des  Ammonium  muriaticum  dep.^  des  Aali  iartari- 
tum  mit  Vimm  gÜUaium  und  dcrgldcheD  kahlen- 
der«  eröSoender  und  die  Diaphoreae  beforderuder 
Mittel.   Du  bleibt  lieh  wohl  stemlicfa  fiddi;  Bor 
auf  keiiuBuFali  etwas  ErbiUesdes,  Beizendes  i.  Keine 
Fobrunaa,  kctncn  Lifuür  Ammmdi  mteemiei  oder  ^ 
unUatm^  keine  Senegal  keinen  Gol4echwefel  und 
ihnllehe  Sobstonsen,  mit  denen  noch  hier  und  dn 
im  Anfange  der  Kranklieit  Unfug  genug  getrieben 
,  wird!   DÜt  und  Lebe&iordnung  mSiaeii  den  Amielett 
entsprechen.   Also:  Wasser-  und  AiUebsuppen,  Eeisi 
Ssgo,  Nudeln,  Wanden,  Obst  ond  Weifsbrod  nur 
Speise;  Miicb,  Wasser,  Flieder*«,  Lidden-  und  £i* 
Usehthee  inm 'Getrink.   Nfäistdim  bleibt  ehie  wanne 
und  möglichst  gleichmafsige  Temperatur  ein  uner- 
lissHebes  Brfordemiss  lum  g lackliehen  Verlaufe  die- 
ses und  des  folgenden  Zeitraums»  Daher  dürfen  im  » 
Winter  und  in*  den  oft  kShlen  Frühlings-  und  Herbst- 
tagen die  lüranken  das  gebeiate  Zimmer  durchaus 
nicht  ▼erlassen.   Ich  ersuche  meine  Herren  Gollegeo, 
mit  aller  Strenge  auf  Erfüllung  dieser  Regel  in  hal- 
ten: denn  in  unseren  Tagen,  wo  die  Laitm  durch 
Kalte  und  Wasser  jfdes  Uebel  heilen  und  mittelst 
derselben  auf  der  einen  Seite  das  excentrisch  gestei- 
gerte beben  eines  Organs  beschrinkep ,  auf  der  an- 
deren hingegen  das  im  Sinken  begriifene  vor  dem 
völligen  Falle  schütten  wollen,  da  mochten  sie  gar 
XU  gern  die  Aerzte  dazu  bestimmen,  ihre  Keichhu- 
atenkranken  bei  jeder  Witlemngabeachaffenheit,  wo 
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flri^lidi  «kiie  Mantel  uai  Slifimpfe,  im  Ale  frak^ 
kmite  und  imebia  J«iift  lu  sducken.  Hier  imidige 
mM  iiuir  d«r  Mode,  fölgn  der  Leune,  und  der  ge- 

Udite  Sprd£»liog  liekomiiNi  bald  nach  eioem  Spasier-». 
ginge  Fieber,  iriitsSndungen  oder  ConvoMoneo,  und 
f  ehe  iiioab  ia  das  dunkele  Ueich  der  Todieii,  deoa 
wird  6ber  den  Arst  etn  Zetergeacbrel  eilioben,  Bl- 
tem^  Muhmen  und  Basen  machen  dch  ron  jeder  Ver- 
antworloBf  frei  und  lehiieften  Ihre  langen  und  Tief* 
Dachen  üemonslraUoaen  und  £xciamationen  über  dea  ^ 

.  betreleoden  Gegenitand  mit  der  eben  eo  Hehlfgen, 
als  hohnenden  Bemerkung:  der  Arst  musste  dies  doel| 
waMieiii  üocii  lorflefc  in  onserm  Thema. 

Mkht  immer  verläuft  die  Krankheil  in  diesen 
Staditann  dnfacb,  als  Schielmhautreisung,  sondern  es 
complidren  sich  mit  derselben  bald  gaslrlscbet  bald 
entsfindlidie  Zostlnde,  die  dann  besonders  Uerück- 
aichtigt'  werden,  müssen.  Bei  der.  gaslrisehen  Bdmk 
schuDg,  die  ich  namentJIch  In  den  letzten  Jahren  hau*  ' 
fig  an  sehen  Gelegenheil  hatle^  wurde  ein  Brechndi- 
td  oder  ein  gelind  abfohrender  Trank,  nach  Beschaf- 
fenheil der  forhandenen  Ainaeigen»^  gevdehl.  Nie  aber 
konnte  ich  einen  wesentlichen  Nutzen  von  wiederhoU 
gegebenen  Brechmllteln» .  weder  in  diesen»  nodi  ia 
den  späteren  Stadit^a  wahrnehmen,  obgleich  ich  In 
Anfange  meiner  Pmiis,  auf  ^  die  jBmpfeblongen  ebtf- 

,  ger  mdner  Lehrer,  you  ihnen  mehrmals  Gebraaeh 
genaebt  hsbe.  Sie  venhogen,  in  ersten  Stadhin  m- 
ordnet,  ebenso  wenig,  viiq  die  BeUadorma^  dleKrsnk- 

hdt  stt  eottpireot  beben,  Im  sweUen  gerelebl,  dureb* 

» 

* 
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wm  ttUi  aif  Vkign%  Erfl  Am  Ewpihmfwi,  Mi 

Umiea  in  dritlM,  da  ue  die  Gxuiidiunacbe  der 
ulirtoB  gcMditiindarong  onbttihfft  kMen,  dte» 
seibe  aaeh  duidhaas  iiidil  beseit^^:  «oiu  also  mk 
flmca  die  io  idhoii.  gepUfften  KraaleB  neck  Mhr 
qsälen  «ad  ikreo  Magea  durcb  Anaeiea  achwidiaaf 
Nor  Complieatiaiieii  kiMcn  fim  A^mminog  etU» 
scheo,  die  fan  dieaea  freie  Krankiieit  bedarf  ikrar. 
nicht. 

Hiofig  eatwiekeU  aicb^  aameiiUieh  iiei  f oUsaftU 
gea  und  soleben  Kindern,  die  sich  in  der  Dentitioni* 
peiiede  befinden,  im  Winter  aul  bei  einen  nopmecn» 

den  Verbal  teil  eine  Entzündung  der.  leidenden  Schleim^ 
hast»  und  wir  bekanmen  i$  dam  §ar  Weht  arft  der 
viel  besprochenen  Bronckitü  zu  thun.  Ihre  Sjmp« 
tane  aind  bebaantt.  and  daa  ganae  HaU  dee  Kraakoi 
käugt  Tou  der  zeitigen  Anwendung  des  autiphipgisü« 
■dien  Apparate  ab»  Calamei,  Hürmnt  Tartarm  äi* 
biatm  und  for  Allem  Blutentziehungea  bleiben  die 
Hanptnittel*    Wae  -in  die  letaiea  aabetangif 

80  iLommt  man  bei  den  seit  Jahren  iierrschenden 


Krbnkiieitage&iett  in  Itindliahen  and  jagandlioban  äJ^ 
ter  in  der  Eegel  mit  örtlichen  ans,  und  nur  hacbat 
adtflo  und  ammahna weite  dürfte  dnr  Arat  eiaa  lib» 
reichende  Veranlapsung  nur  Anwendung  eines  Ader« 
llabea  ftidclit  daa  Maraoa  .bckaaatliali  ^  «a  aa- 
bedingt  empfahl.  Verdammen  wir  jedoch  deawegea  j 
diaaeaffafben  Hektar  nkht^  wd  bedeakao  wie  daae»  | 


agita  wohl,  daaa  er  die  Praxis  an  eiaer  Zeit  übtc^ 


db  Mtsiadlieba.  KranUdkdhflifw  ibran  Hdba- 
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fttüki  mwlaU  ußi  demnacb  duKch  den  Udiuleo 
Ansiob  von  aussen  sidi  die  beftig:8teD  Bntsfindungen 
in  den  Organen  der  Blutbereitong  ausanbUden  pflef « 
itüf  vergessen  es  aber  auch  andererseits  nicht,  data 
9t  dnrch  aein  kräf iigea  Wort  der  fibUcbon  Beband» 
Jung  der  Krankheit  mit  ausleerenden  und  besondera 
»tt  narkotischen  Mitteln  efaien  bemmenden  Damm 
entgegensetzte!  Wir  wollen  nicht  untersuchen,  wo- 
ibirdi  mehr  geadiydet  worden  iat|  ob  durch  Blufteot« 
Ziehungen,  oder  durch  Oj^iummiBelladojina  l  Nach 
BoaeiUgung  dar  Bntsfindimg^  die  gewöhnlieh  in  5  bia 
9  Tagen  gelingt,  gehe  ich  wieder  zu  der  oben  ge» 
aasttten  Bebandhing,  die  iah  I6r  die  einfiadie  Form 
jüa  Norm  aufstellte,  über  und  bamerke  blos,  daaa 
diejenigen  Kranken,  welche  an  dnar  mehr  oder  we» 
niger  heftigen  ßr^ncbitia  litten,  sich  voraugsweiae 
vor  ErkaUnngan  in  Acht  nehmen  mSaaen,  wdl,  wen« 
ea  ni«ht  geschieht,  gar  an  leicht  EückfäUe  erfol^asu 
loh  aah  deren  mdireie,  ehe  der  aweite  Zeltrauoi,  an 
dmi  ioh  aiah  jetzt  wende,  nur  £ntwicki:lung  kam*  . 

Wie  wir  Im  ersten  Stadlmn  voniogaweise  daa 
Gefafssystem  der  Bronohlalmembran  im  Auge  haben 
flsnaaten,  so  hier  das  sensible,  £s  ist  demnach  uor 
aero  PÜobt,  dafür  an  aorgen,  daaa  die  Reiabarkeil 
'der  peripherischen  Nerven  des  Vagus  in  einem  Zn* 
atande  mittleren  Qradoa  erbaitcn  wird:  denn  eine  ho» 
deutende  Steigerung  derselben  giebt  Veraiiiassung  zu 
Oonvylaionen  nnd  Entzündung,  IhreHorabaelanng  di^ 
gegen  zu  Erscliüpfung  und  Lähmung,  icli  darf  wohl 
nicht  erat  daianf  attfiserllaam  madben,  wie  man«  «n 
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namentlich  diesen  Zweck  sn  errMdieD ,  die  tenAißm 
deaartigtteo  Mitliel  venuehl,  gepriesen  und  am  £ods 
aU  untauglich  und  nnbraociiliar  verwoifen  htt  -  Oad 
waramf   Weil  die  Kunst  mehr  ieisUn  wollte,  als  sie 

*  '  mm 

SO  leisten  vermag:  der  Husten  seilte  nimlkh  sebneH 
beseitigt  und  in  sdaem  Verlaule  abgesehniltea  wer- 
den, was,  da  derselbe  elusig  und  allein  dem  mUtdÜ 
der  Bronchiadhant  ausgeschiedenen  Krankheita^oft 
seine  Eatstthuiig  verdankt,  wehl  auf  immer  ein  frodi!» 
mtr  Wonseb  bleiben  durfte.  Macben  wir  also  der- 
gleichen hohe  Ansprüche  nicht,  sond^sm  denken  an- 
niebst  nur  daran »  den  Kranken  durch  diese  Gelabr ' 
drohende  Periode  glücklich  hindurchzufBhren.  ^  Yen 
jeher  «hat  man  nur  Verotundening  der  Nervenreiabar- 
Leit  und  somit  auch  des  Austens  die  narkotisdien 
Hittei  empfohlen,  nnd  sie  sind  In  der  Tbat,  da  sie 
kraftig  in  dag  materielle  Leben  der  Nerven  eingrsi» 
fen  «od  dadurch  eine  Umstlmmuog  in  der  ReoepH» 
vität  derselben  hervorbringen,  von  allen  die*daiu  ge- 
elgaetaten*  Cnter  ihnen  nimmt  die  BeUadomna  den 
erst^  Platz  ein«  Sie  ist  in  diesem  Zeiträume  bei 
dem,  von  jeder  Complication  freien  Kdehbusten  du 
Hauptmiltel,  da  sie  mehr,  als  jedes  andere,  in  einer 
besonderen  BtaiebMig  inm  ResphrationsapparalA  steht 
und  unbestreitbar  auf  das  empfindende  Prindp  der 
Sebleimbant  desselben  -berabatfanmend  und  abstoa* 
pfend  einwirkt*  Aber  eben  weil  sie  so  bestimmt  und 
aieber  das  innm  Leben*  der  ieidenden  Parthleen  a£» 
ficlrt,  ist  auch  Vorsicht  bei  ihrem  Gebrauche  uöthlg. 
Jiei  voffhandeaem  Fieber  oder  efaier  bestehenden  ent* 

9 
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«Bttdliilw  tlämutg  tmki  «to  illffl  fliile  imnknm 

nicht  mid  aiiias  tia?enfiglidi  aoi-  od«r  ia  ihrer  Ctabe 
iMnbgeieM  «erimi,  «ohtM  Mk  Jm  eifcnllüril. 
che,  Toa  M eitler  luerst  beobachtete  Scbaihefar&dNi 
der  Wasgett  ehnlelitp  toden»  gecdMit  ea  «lAt^  die 
Satwickelmif  der  hiliigea  Oehinüiflhleiiwaeaecaiiditi 
%it  OKlia  gaa«  flehllf  beoiefll^  i«  heHMUta  alaht 
Bei  f ellUitigeii  aad  ia  der  Deatltleaa|r«dode  bcfliC 
feaea  Stadera  veiMada  i*  tfe  gero  adl  JEaK  «fiM. 
euai  oder  Mali  suipkarümmf  hei  forhaadeaer 
fliaUf eMtapTdog  mü  Gatoaael  oder  Münaa  lajfjla 
Hcfiai  ejTMoa^iifli.  Wie  iaage  aiaa  aie  ührigaaa  |ail- 
gehea  aiaeai  hiagl  lediglidi  taa  dea  OaMliadea  ab| 
doch,  je  feuchter  der  Uualea  «ifdf  deato  aieiir  ha- 
eehritnim  aiaa  Ihren  Oehtaaeb  uhA  aMha  auletat  gani 
f  Ott  deoiaeUiea  ab« 

Aoaaerdeid  «lad  naa  noek  aae  dieaer  Klasae  dae 
itfimmf  StrmaMäiiMr  Cmiiumf  JSigttactmm  JmühicaB 
tirosaej  Aer  Hgoie^amus  nod  die  Blausäure  etai^foh* 
lea< .  iah  habe  ete  alle  la  feiachiedeBaa  JB|idaaiieBa 
und  bei  versehiedenea  ladivlduen  versucht ,  kaau  je. 
4acii  durchaaa  aicht  la  daa  gralae  Loh  ihfaa  Bai- 
pfehler  eiustimmea,  halte  eie  vieimebr  im  Ganiea  for 
calbehrlleh.  Wer  gera  ebi  Mftcbea  giBbt>.dar  Mid 
dea  JSgoacyamuB  und  die  j^qua  Lauro€€raBi  nicht 

gava  aaa  adaeai  MadleaanateaaAatia'alveiahoa.vaft- 
lea.   Aber  das  Opiiaa  Itt,  dies  muss  ich  gans  ba- 
atiliafs  4erattflli«feea^^  «la  geOMIchea  nMel  I  fla  . 
mlfaigt  awar,  ja  beaelügt  aelbat,  etwas  dreister,  ga* 
gahaBt  dea  Hoafc»,  ladaMaa  arahUiailig  aMil  aaai 
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B^iie  der  Knnkeii;  dcu  iiideiD  ea.jii|i^it%eri  .lUiiw 
gtmi  «Mie  AobtlHW,  die  vc^etatifa  Seite  Gdifani 
polemirt»  lUni  es  ({«ieibeD  ,eiiie,  gröfsere  Menge 
eines,  ■!!  Oontaffam  ^eeehwioferteii  Bl«ie  so  Bsi  i 
wild  dadurch,  die  vefa^lan^de  Uiaacbe  mn  Canfulr  | 
sionen  und  EntmdaD^en  d^selben  and  seiner  Haute,  , 
ättßo^.Qthbt  «k  ai^  iKcpneo»  Maii  acWlefee  aka 
bei  der  Bdiandionf  des  Keichhastena  das  Opiam  eat- 
w<ier*gaM.ao8»  oder  gelra  es  amr.  aelteii.  In  kkifNn 
Gaben  und  solchen  Kindern,  die  täglich  unserer  £e-  < 
•hadiinig»  «i  Gehote  atchea^.  daout  es  aofoüt  wng^ 

setzt  werden  könne,  wenn  man  bemerkt,  dasa  die 
HoBtemiiliUc  iich..Bciiiieil  ;vcmindeni  ,iiiid  .  die  JQih  | 
diär  sdilafrig  und  ?erstopft  werden. 

£be  Ich  dtae  Klaaae .  ym  ;H«iliBltlebi  wkü^  | 
'mnss  ich  noch  einiger  scharfstoffiger  Narcotica  §^ 
debl»%.  namcBtUcb  dea  Tabaclat  der  Fub^iHa 
ßricamj  der  Digitalis  und .  Dulcamara,    Vom  Ta- 
ba«k -habe  .leb  .rite  «tBcn  .weaeotUdieii  Nutaen  etfth-  \ 
ren  .  und  kaoa.  ihn  daher  nicht,  wie  Fittacliaft, 
daa^eiate.iiiidttreniehate  Mittel  in  imaever.  Krank* 
-hdt  BtniieB.  Mehr,  weit  nuehr  hat  mir  In. einige  | 
^  EpMeailieett.  (a^-nataa.)  daa  veo  Lohenatein-Ick«'  ' 
h^i.  gmibmte  JBxtractum  Fu^  und 
wMb  dee  .KwtMmm  fahnhrt  Uim,  matoer  BifUmag  ' 
gemaaa,  der  erste  Piata. .  Man  aorge  luir.  dafor«  daaa 
ama  efai  gutes,  kiifUgw  and  idchi  Yerlegenea  Prt* 
parat  erhalte,  woiauCbd  dicacfpi  Mittel  gans  Imann- 
deva  no.^aahten'  iat»,  da  ca  ka  Dardwahnltt  nfehl  hin- 
fig  Terordttet.wiffd.  Ich  verahnuchte  .ea»,  dem  Bnifc« 
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seines  Bopfeiilers  entgegen,  selbst  ^  jUirigen  Cndem 
w  i  Qr.  dL  arfl  Brfolg  undiobna  jegliche  msb» 
Ibeiiige  Nebenwirkung.  Die  DigUalu  und  Duka^ 
mara  finden  übrigens  ihre  Stelle/ jaia  iMHr  M  Gsm*^ 
pUestienen  und  diese  erst  im  leisten  Stsdinni, 

Wenn  nna  ^  NmmUmi  jnim  dfa  Rsisempfilng. 
lidilLek  des  Fngiis  dissct^  veminderten  t  die  Nm9^ 
Hm  morta  diesenZwedr  tomTMl  sobM  danih  Con-  v 
centmtion  der  Nervenlbätigkeit  in  entfernten  Profishi 
Ben  des  Nerv^sjelenis  etfBlifenj  so  *^irken  die  jetst 
necb  SU  nennenden  Mittel  .einsig  und  allein  anf  latst* 
genannte  Art,  ader  dordi  Steigerimg  der  Funcdons* 
tbfttigkeit  dar,  aut  dem  JUata  au  einem  Gänsen  ver« 
sehmolsenen  und  dem  peripheritcben  Nervensysteme 
palarisdi  entgq^stehenden  CspülargeflfiMi;  Janaar  - 
geboren  die  J[peciic2^/iAa  y  der  Zink  uud  die  Caatba-' 
riden»  dieses  die  Ksffsebalum»  die  Jm  f^Mda  oad 
der  Moschus  ao«    Die  Ipecacuanha  in  refracta  doH 
In  Verbindung  ndt  dem  Zinkai7dt;Csnd  iek  in  lalali^ 
ten  Fälieu  und  bei  melirjsbrigen  Kindern  oft  nütx- 
UAf  sa  Kie  Klystiera  aas  dam/Assnt  in  der  lMiia 
fies  Ucbds  jedem  Kranken  mit  Erfolg  appiicirt  wer- 
den kftnaan  und  nia  ▼frgassa&  werden  aallten«  In- 
nerlich konnte  ich  das  Mittel  meinen  Kranken  nie 
In  dar  gahibigan  Menge  und.  wihrand  dar  eaCsedciu.v 
lieben  Zeit  beibriogeoi  wesbalii  icii  von  der  Hcilwir- 
kmg  desselben  niebta  ansnaasgan  vamlag.  .Dies  gilt' 
such  wen  den  Csnthariden.  Wegen  ihrer  stark  reisen«, 
den  Untiirknng  auf  die  fisblmmhiata  und  das  Alat^ 
Tannied  ioh  sie:  denn  die  Kranken,  mit  denen  ivir. 

Y  »  ■ 
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M  dfaMT  bttUMil  m  Mhl  stt  Ihm  Mommmk 

luhwea  Ulli  von  üm  ertttti  Z«ielieii  einer  ^M^keren 
Sl«r«riclbeiig  joMillittdft  Dfcbt  h  KmnMm  ieteen^ 
iinl^  ÜMT  dkie  Zell  UAtui  fortgegeben,  veranltMt 
et  aie  lAtlwBigilen  Rmtfoneii*  UeberiMnipt  Mrfto 
ee,  mmer  Meiaiiiig  imebt  eebie  Anwenduiit  nur  erel 
i»  iittlitt  StodlMi  kel  pemncr  illMr 
ScUeinebaoBderaiig  «looi«clier  Sokjeetei  finden»  Aat 
den  MMebne  nnd  Keflbn  lomine  Idi  epitor  «nrlek 
Thiel  and  Westberg  rnbmen  die  SeSsinure.  SU 
irige  Male  gib  Mh  'tfo  I*  bMnen  l|iienliiitett|  nie  sn 
nebreren  I>r»ebmen,  wie  Jene  Aerste,  und  deabelb 
vidleUt  erfblgloe.  BndlMi  hrt  noeh  nnlef  den  in- 
neribsb  gebraucbten  Mitteln  d»  Schwefel  aeine  hoU^ 
tedner  geAwden.  leb  ▼erenebte  Ibn  in  einer  Bpide« 
miei  we  sugleieb  die  Matern  berraebten  nnd  gerade 
Dr.  Tonrinnl  denaelben  nie  dn  Seiratsndtlel  ge^en 
dieae  eaq^laidy  indeaaen  ieiatete  er  mir  weder  in  der 
eben,  neell  anderen  BeeldiiMif  dwea  Wetentiiebea. 

leb  wendn  mieb  jetit  an  den  iuaaeren  Mitteln 
und  gedenlte  unter  ihnen  ineral  der  üider.  Maneiie 
Aeaate  liaban  ain  aebon  im  eraten  Stadien  emjifnk» 
len,  far  welehea  aie  ebev  dinrehaiia  nicht  paasej],  in* 
dem  die;  aegleieb  au  nennenden  firaabeinunffen  dam 
in  einem  neeb  weit  hSiiern  Orade  hervortreten  |  im 
nwniten  rÜMMn-  aie  faat  nllew  leb  ham  in  dieim 
Ruhm  ni«^t  mit  dnatimmen  und  würde  dies  wahr- 
liaA%  nieht  ao  im»  und  beatbnmt  gifen  vieln  grate 
Autoritäten  aussprechen«  wtm  et  ndi  nicht  utn  die 
Saebe  aelbat  nn  tbm  wira,  die  efam  IM»  Snrii^gonig 
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Die  meisteo  Kinder  bekamen  im  dofaclieii  und  mit 
aUflr  VowäAi  beidteteD  Site  Henkloptat  «Uce. 

noine  Unruhe  nod  triebt  eelteu  einen  öder  eiaifo 

fille  I  Qacb  demtelben  war  kdoe  wabmebmbare  Veiw 
Imaeniof  ihm  Bvfiiidfiia  n  beMvken«  Srvigw 
wir,  jdaas  durch  die  im  Bade  unterdrückt«  Hautaua* 
dOnatmif  undi  dnreii  den ,  Druck  doc  Waatan  auf  die 
iiiaaere  Fiädia  das  Blut  nach  den  inneren  Oiganei 
getfieb^a  «od  die  BrooahtaliDambraii  lof laiab  m  at» 
wt  gröberen  Functionsthätigkeit  angeregt  wird,  aa 
mÜttm  wir  diaae  Srieheipongao  gans  natftrUah  fia« 
den«  G^rn  habe  iah  dabar  ain  fllittel,  welchea  icli 
bai  der  Bahandlnpg  fialer  endarar  KrankbaltaB  dnrdi» 
«na  iiiaht  entbabceo  mochte,  bei  dar  dea  Keichlu»« 
ateoa»  adnea  «weifiBlIiaftan  Erfolgaa  wagae,  aufgege» 
ben  und  dasselbe  nur  bfi  ailgemeinea  Zuckungen  und 
KrieipliBii  im  CMbraBcb  geiogen* 

Autenorieth's  Methode  uiid  aeine  Mainii^g» 
daaa  teeb  die  kbatUab  eneogteii  Pocken  der  Att« 
aleakongaatoff  entferol  werde»  iai  aligemem  bdmnt 
Fbci  in  Jeder  Epidamte  wendete  lab  die  Bnveibung 
der  Brochwaiuftteinaalbe  an  und  glaube  aie  wohl  ei»^ 
pfdilew  IV  kSnnen ,  obglddi  de  nicbt  lamer  glaick 
gttle  Diaoate  leUtet  und  «lamala  eine  aahnaUe  Uet^ 
lung  herbeifSbrt^  waa  fadeiacii  Ton  jedem  andern  Hil^i 
ial,  feelbat  dem  aouverainateu»  der  Beüadomtaf  aua- 
gaaagt  werden. Maa.  Ucbiigena  tat  bdm  Elordibea 
Veraidil  so  beobaaliten»  damU  niclit  grobe  Geacbwüre 
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enUtehn,  welche  ohne  Noth  Veranlatflon;  su  nvm^ 
trigliciieii  ScbmeneD  gebeii;  deno  die  Wirknag  der 
Smlb^  hingt  gewiis  nur  Ton  der  in  der  Haot  unter* 
halleaeD  Reismif,  oicht  ?im  dem  in  deo  Pmlehi  er» 
leugten  Secret  ab,  Aua  diesem  Grunde  kann  auch 
die  Bioreibang  der  Kopp'acheo  Salbe  aim  1  Dn 
'  wdraen  Fräcipitata  und  Z  Dr.  Ungt.  Digitalis^  nach 
Kloae,  uttd  die  dea  Terpenthiaa  iiaeli  Lillle..et 
uen  gleich  guten  Erfolg  herbeifnhreo.  Beim  Ge- 
hrandie  dicaer  Mittel  aind  krampfatükiide  Saibesimd 
Pflaster  entbelirlich.  —  Ob  daa  Eiaatkmen  ferachie* 
deeer  -  Dfioate  oed  Gaaartcn  etilen  grefaeD  Netace 
atiften  kauji,  lasse  ich,  da  ich  nie  Gebrauch  davon 
machte,  uieatadiiedeat  beawelfle  ea  Jedoch;  dagegea 
/  aber  sah  ich  mehrmals  uach  einer  lufäUigen  Veran« 

,  denrag  dea  AuCmthaitorta  die  Heiiang  der  Kraakhcit 
erfolgen.  ' 

Welt  wichtiger  nad  gefUirlicber,  ala  die  Krank« 

faeit  selbst«  sind  ihre  Complicationen,  und  wem  ea 
gelingt^  dieae  an  ▼erhätea  oder,  aind  aie  bereita  da« 
getreten,  aofort  durch  ein  paaaendea  Eingreifen  zu 
beaeitigeD  und  denmacb  die  Kraakheit  auf  ihre  eia« 
fache  Form  wiederum  zurückzufuhren,  der  wird  nicht 
ao  leicht  eiaea  Sterhafaü  an  beklagen  habe».  SddkuB 
genug,  dass  an  Ihnen  gar  oft  daa  umsichtigste  Han- 
deln oad  Wirken  dea  Antca  aeheitertl  Idi  nenne: 
Entzündungen,  Gonvulsionen  und  LIhmong. 

Leieht  aoü  AwndWlia  eatatelien:  lehr  aah  aie 
häufiger  im  eraten,  ala  In  diesem  Stadium,  in  wd* 
ehern  wir  unaare  Aufmerfcaamkeit  veraugaweiae  aaf 
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das  Gehirn  uad  Mltti  Häute  ricbten  mStieoi  was  je« 
dM  Ante  diiafend  «orPiUil  sn  ante  lit  Wih* 
read  meiaer  mdirjährigen  retchhaUifen  Praxis  fer- 
ter  ich  aur  ainlf«  KMar  an  JBr^mMiUf  dagtgtii 

intßlirere  aa  der  ominösen  entifiodiichea  QeliinMru- 
nag/  Sobald  dafaar  ein  Kiad^  Mahdeai  aa  bevatta 
vom  ^dber  irei  war,  auf's  Neue  einen  bescldeun^- 
tan,  odar  langaanaa  uad  amaetaaadaa  Arlcriaoaalilag 
bekommt,  wenn  es  sich  mürrisdi  und  Tordriefslich 
aaigt,  Utett  aaah  daai  Gaaiak  «ad  daai  heiban  Kapff 
greift  I  Schmersea  beim  Aufricliten  und  bei  Bewe^ 
goagaa  daitalben  aa^flndali  matopfi  lat,  daa  allga« 
aaeinen  Toller  verliert  und  seliencr  buhtet;  dann  — 
fofft'  adt  allen»  fSr  diaaea  Sudtaai.  empfablaaaa  Mll- 
tdn!   Uan  setze  Blutegel  hinter  die  Ohren  und  io'a 
Oaitfd[,  kftble  &mk  Kojfi  dorab  daa  Anftiöpfafai  van 
Aether  ab,  gebe  Caloflnel  und  Salie,  ^nd  lasse^  wenn 
die  Kiaakbail  akfai  an  rapide  veiliaflli,  da  Kalibad 
nebmeD.   Kijstiere,  Senfpflaster  an  die  Waden  und 
ipite  eh  kleiaea  Zagpflaslec  in'a  Qeiriak,  oder  statt 
dessen  die  Einreibung  der  Kopp' sahen  Fräaipitat- 
aalbe  aber  dea  Kop^  uatertlntien  die  Kur.  la  weU 
cbeoi  Umfange  und  nie  laage  diese  buhlend -deriii* 
leade  Melbede  aageareadet  «erdaa  masi»  fcaaa  aar 
.  der  cancrete  Fall  bestimmen;  Ich.  rathe  indessen  Je^ 
dan^  ildi  mehr  aadi|  als  froher,,  vor  atavicea  Gaben 
aarkotisdier  Mittel  au  hüten»  au  ihrem  abermaligen 
Qebraoiob  liebe»  m  spät,  denn  au  adtig,  fiberauge^ 
hea  und>  um  sicher  vor  Reddiven  au  sein,  mit  der» 
darehaoa.  kebie  Congestloaea  nach  daai  Oehime  er« 
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ieii|iiid«ii  AilmUiUm  im  Aahmg  m  ntihai« ' 

BHiel  rfdb  «Im  Branehitis  aus,  so  Terfahre  man, 
irfe  obea  g^sagl,  waade  abar,  nadidaai  ala  baaaüigl^ 
aeiae  ganae  Aufmerkaamkeit  wiederum  besonders  dem 
Oabirae  au;  daan  «abraiala  aah  lab,  daaa  wdi  daai 
Aufhören  der  bronohitlsdien  Erscheinungen  sich  ein 
CBacpbaUtisabaa  Leiden  a«  aalwiakala  bagaan. 
*  Convuisionen  sind,  nie  ich  solches  schon  aus« 
gesprochen  haba^  oft  ur  daa  erat«  Sjmptoai  lfg«i 
einer  beginnenden  Eotzfinduog;,  und  das  einsige  Spe» 
efßeum  geguk  aio  lals  die  AatipUogoaa)  ladeaaeab«» 
ruhen  sie,  abgesehen  ? on  ihrem  conseasueliaB»  in  de« 
gaatriachen  Ofganeo  wombdaii  Urapruaf e^  ampoHaa 
wirlLÜch  nur  auf  einer  verletalea  Dynamik  der  Nca« 
feil  and  eiMaaban  dann  aolaha  Aianaiaii,  waldie  dia 
kranlihaft  geleitetei  verstimmte  und  alieairte  SeadU» 
Hat  an  Ihrer  Nom  loriiaksafiihrea  TaffmCgieB.  .  Lnia 
Bäder,  Senljpflaster,  der  Zink,  der  Lipfor  AmmowU 
mueMti  and  for  Alieai  dar  Hoadiaa  liad  Uav  dIa 
hfilfreichsten  Mittei.  ^och  is(  dar  Moachua  und  aia 
atarkor,  wid  berdtotar  Aal|piae  daaKalbe'ada  kaaBi 
zu  entbehren,  wo  in  {"olge  der  eben  so  heftigen^  ala 
Uuiigea  HaateaaafUie  aiah  da  Zaalaad  Ton  Aaa6* 
athesie  oder  Lähmung  der  die  Respirationaorgana  ba« 
liariaeheadea  Nerven  abaaalallaa  pflegt.  la  dlesaar 
Zustande  aeigen  aicb  die  Kinder  nach  fibaralaadaaen 
Patoxysmaa  ia  bohaas  Grade  eradiBpft,  könnea  alslil 
gleich  wieder  au  iliren  gewobaten  Beaabafiigaiigaa 
aorockkebrea,  aoadera  bleibea  lingere  Ml  mit  kik 
len  Uanden  und  Füfsen  erachopfi  liegen,  atboMa 
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oder  antworten  nur  liurs  und  nill  heilerer  Stimme. 
AtMWji  MmUb  eie  eteli  tmr,  tber  de»  eeimefi). 
etmen  Beobachter  muss  ihre  grofte  Mattigkeit ,  Ihr 
•■^pMfamt  Hure  ihlm  Ltane»  dar  tcbwaebe  Hcr»^  and 

^rteriensclilag  und  dn  efgenthnmlich  leidender  Zug 
SU  kelden  Sdten  d«r  Natenügd  «wOilka.  Unter 
diesen  Umstanden  schreite  ich  lum  Moschus  und 
StfliM  ttd  träne  Mlbtt  den  idgeninnlen  leicbteinn 
Nerpifds  nicht;  denn  gelingt  es  nicht,  das  dem  Efw 
MedMn  nihealehende  Leben  der  BnepiralioMMrrian 
nn  einer  energischen  Thfttigkeit  su  potenilren,  so 
ümtai  din  Kranken  npMÜlnlbnf  nith  dnen  Anfalln 
unter  convulsivisiAen  Bewegungen  der  Bespirationa* 
MMkeltt  den  Lvngenlod. 

Wtnn  auch  wibrend  dieses  Zeitraums  dem  Kran« 
teOf-  nndh  Beaehaffenhdl  Mtnea  AUera,  Fleiaeb  und 
Bouillon  verabreicht  werden  können ,  so  ist  es  doch 
iaininr  beaanr,  in  Batag  nof  eine  nUirende  Koal  das 
Cuviei  etrenf  su  vermeiden. 

War  man  non  gläekUcb  genug*  die  Gefahren  der 
Krankheit  in  diesen  beiden  Stadien  zu  beseitigen»  oder 
bekam  ea  mit  gar  keiner  an  tbun  nnd  konnte  taian 
d^  Kranken  bios  mitteist  einer  aweckmäfsig  geord« 
Mien  Dill  und  Lebonaoidnnng  durdi  dieeelben  btn- 
durohffiliren,  so  tritt  nun  daa  letste,  das  mit  einer 
«ermebfien  SchMmabinnderang  In  den  Bronchtan 
buttdene  Stadium  decrementi  ein.  Hier  Buche  man 
die  Kraft  im  Irvitiblen  Faetör  Jener  Membran  m 
heben  und  den  eieb  anaammelnden.Sdileim,  der  Jetat, 
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•kor  enl  Jeirt  die  Venmiaaiung  mm  J^utiea  abgieb^ 
SU  entfernen.   Erreicht  wird  dieter  Zwedc  ciyeiidto 

rJba  and  China,  andereneHa  dnrch  Ihdammraj  8^ 
mgOf,  SciUa  «od  die  venchiedeaeii  AatimQtMijgiaipiif» 
rate.  Findet  Bich,  wie  nicht  selten,  eh  S§&ht§  pi^ 
iuiio9u$  ioB  Mifen  imd  Dennkanaie  vor,  daiw  ^elie 
man  nebenbei  ein  Brech-  oder  abfuhrendea  MtttcL 
AnC  die  Art  verhatei  man  am  aioberatea  den  Ueber» 
gang  in  Phthids  pituitosa^  su  welcher  dnrdi  die 
Sbentandene  Krankheit  die  Bedingungen  gegeben  aind ; 
cnlwiekelt  sich  jedodk,  und  namentlich  in  Folge  ei- 
ner indlflduelkn  Diapoaittont  FhMriB  toterailiMi» 
dann  darf  man  zwar  nichts  unversucht  lassen,  um 
dnreh  die  geeigneten  Mittel  die  Fflsgdiefeblenen  sa 
Iieilen,  wird  aber  auch  oft  genug  Veranlassung  finden, 
die  Ohnmacht  unaerer  Kunst  gsgen  diene  Kiankbeit 
beklagen  su  müssen. 

Dasa  sich  fmr  dieaea  Stadium  eine  nährende  wid 
selbst  gelind  reizende  Kost  und  der  Geooss  der  freien 
Lnft  aebicken»  bedarf  weUnicht  erat  der  firwilinnng» 


ich  lasse  nun  zum  Beschluss  eine  gans  kurse 
Ueberaleht  der  in  veraehiedcnen  Jahren  tw  mir 
lebten  Keichhusteo-EpiUemk^ji  folgen,  aus  welcher 
aieh  inr  Svidena  ciflebt«  daaa»  wie  £ruiier  benseritt» 
diese  Kraukheii  gar  sehr  unter  dem  Einüusse  der 
qpidemisehen  Gonatitntien  steht  nnd  ihre  Beimadlnng 
zum  grofseu  Tlieil  von  dieser  abliäugig  gemacht  wird. 
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Bpideiil«  fom  Octdber  1819  bfs  xum 
Febraar  1820.  8«br  trockne  und  kalte  Lufl| 
niu»  epidmnieuB  inflammaiarim*  Heftiger  und  lange 
oiine  Auawurf  bettehender  ünaten«  häufig  Blutungen 
ans  der  Nate  und  den  Brondiien,  auch  Im  iweilea 
gtadimii  noeh  Fieberbewegungen  am  Abend.  ATnlf 
nitrieum  dep.  und  Liquor  Ammonii  acetici  waren 
die  Hauptmiltel,  Blutegel  und  «Otlomel  beedlfgte» 
die,  nieht  selten  plotslich  eintretenden  bronchitbchea 
Sbradieinungen.  Beätuhtumf  Bgoaegamm  und  Oplnni 
wurden  zwar  versucht,  aber  sie  schadeten  fast  immer, 
fadem  aie  Fieber  und  Blutung«!  auf Neue  anfaeb* 
ten»  weshalb  sie  im  spätem  Verlaufe  der  Epidemie 
gana  unbenutat  bUeben.  J>aa  quilcade  Brbredhcn 
linderte  das  Einreibeu  der  Focken&albe  am  besten^ 
den  Husten  gar  nidit 

80  Kinder  wurdea  behandelt^  2  starben  mBron^ 
dUti$  und  1  apl^r  an  Pktkkh  tuimulata. 

Epidemie  vom  October  bis  zum  Dccem^ 
ber  1881.  Bei  einer  feuchten  und  für  die  Jahres* 
zeit  auffallend  warmen  Witterung  nahmen  die  Kraiik- 
belten  mehr  den  Charakter  dea  Spwehui  an.  Das 
Stadium  catarrhale  uuserer  Krankheit  ging  bald  iq 

daa  aweitei  und  diesen  nach  kurier  Daner  In  ein  lan* 

ges  Stadium  decrementi  mit  profuser  Schleimabsou- 
üerung  iber.  KfiUende  Mittel  Terloren  bald  ihren 
Platz,  Ipecacuanha  und  Belladonna  zeigten  sich  heiU 
krifilg  sur  Zeit  dea  Krampfhustena»  Blesebua  und 
Kaffee  aber  aU  uneuibehrlicli  da,  wo  Convulsioneu 
oder  ein  äSdstand  ven  Anaesthesle  der  die  Bespira* 
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ttoiftorfiiie  MMmchcndiii  Nwm  sifli  ^bMftkm. 

In  kdner  sptttereo  Epidemie  ist  dür  Gebrauch  expee- 
l9i|räid«r  und  die  SBhhiiBWffrgtfott  bcidifiiikfliidcf 
]|litt0  so  Unfic  oiid  li|nie;4iolUg.|[ßword«ii9  ml«  ia 

Voq19  bdutudellfiii  Kiojlera  «tfrii  1  an  LungOh» 

,  Spidemie  Ton  Aufusi  bis  siiin  Deeen« 
ker  IMS.  Oie  KranUiell  war  Anfaogf^  bei  «ineE 
WUtti.  «od  waraiea  Luft  «o  ifui^Ugi  data  kaiun  .d^ 
BOT  von  den  fiele«  BrkfealcteQ  der  ifiattidieii  HSlfia 
bedurfte.  Spaler  kameo  mehrere.  FaUe  i^oa  JBfm» 
ehitU  for,  die  Bhitegef  und  Calomel  erbeieditea« 
^anfig  litieii  die  gastriteheii  Organe;  die  Comtüu* 
tio  epidemica  ipflammatoria  wandelte  sich  zur  ga* 
siriea.  nm.  Datier  waren  im  enten  Zeitranne  die 
abfohreaden  Sähe  unerlSsslich  und  in  ein«elD«a  Fäl- 
len die  BreebmlOel  fen  anigeaeicbnelem  Nntaem  b 
dem  von  jeder  Complication  freien  Stadium  conmd^ 
eimm  ieislete  die  ßeUadmma  melir,  ala  jeden  aadera 

reine  oder  scbarfstofßfe  JSarcoticum,    Die  Auteu«« 

f  ieth^aehe  Salbe  blieb  niehl  ohne  Binflhiaa  auf  den 

Husten. 

Von  91  Kindeni  atirb  1  an  Bm^ksdiHB. 

Epidemie  vom  October  1821  bis  sum 
Mira  18S6.^  Eine  bSehal  verinderiiebe  Wil«anni( 
Hess  e»  au  keinem  bestimmt  ausgepraften  Krankheita« 
ehara|[ler,  weder  im  AUfeneineB,  noeh  in  q^eein 
beim  Keiohhusten  kommen.  Die  Zahl  der  befaandel* 
ten  kranken  —-TS  —  war  grolii;  bald  aluiale  anü- 


Digitized  by  Google 


347 

phloglstitebi  hM  iat^itlrbcli,  bild  an^ttnodltch, 
bald  wieder  excttireod  verfalirai  worden«  Des  Jbw 
irmeimm  BdmtUbtf  wurde  VMig  Tererdbel  und  lef- 
etele  mehr»  als  die  Bettadomuu  Aeaotkljeliere,  dh 
jeict,  wie  in  den  fitteren  md  epiteren  Bpldemieen, 
da,  wo  der  Hosten  lange  im  Stadium  eammUvum  fer- 
barrtai  bi  Anwendong  kunen,  fiMen  eine  woblUinetide 
KraCl.  h  dieier,  aber  aueb  nur  in  dleitt  BfldenJo 
wnvla  der  ?on  Neonann  betehriebene  Ausschlag, 
der  nach  ihm  i»ei  den  meisten  Keidümstenkranken 
TOfkomnensoii,  mehrmals  beobachtet.  Indessen  kam 
et  gerade  am  häufigsten  bei  de^)enigen  Kindern  toi^ 
wdehe  vom  Husten  frei  blieben,  und  ich  glaubte  da« 
her  damals,  dn  nrsadiUdiei  VerhUtniM  nwlsehea  bel^ 
den  anerkennend,  problematUch  annebmen  zu  dür- 
fen»  dasa  onter  noeb  mibekannten  Dmstlndai  daa 
nii%enommene  Gift  theil weise  durch' s  Ilautorgan  in 
der.  6estaU  ebes  £iattthenia  nnsgesehtedea  weiden 
könne.   Zwei  Kinder  starben  an  Arachnitis* 

Bpidemio  vom  Juli  bis  nnm  Oetobev  ISat^ 
Sl  gab  Tiefe  Kranke;^  dennoch  war  die  Epidemie, 
wahraeheinMcb  in  Folge  der  wannen  Jahresidt,  gut:, 
artig,  und  nur  15,  von  denen  1  an  einer  TemachlSs-^ 
aigten  und  schnell  In  Exsudation  nbergegsngenev 
jirachnitis  starb,  kamen  in  die  Behandlung.  Die  Can- 
9iU9ä9Q  epidemiea  mrtiom  gab, sieh  dordi  dn  knrü 
ses  Stadium  catarrhale  und  ein  langes  Stadium  des 
Kmmpfis  imd  der  fidileimabsondemng  sn  eikennen;' 
Die  Pockensalbe  minderte  weder  den  Husten  ^  nodt 
daa  Erbrechen. 
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Bpidemte  f  om  Januar  bis  si|tt  Mai  IMS. 

Die  nerrose  KrankhdUconstitution  dauert  an  und 
terilagiifll  ihrai  iäniloia  aa£ .  die  Bracbdiioogfiii  mii 
den  Verlauf  des  Kelchbusteos  nicht.  Nur  in  einem 
Faile  liUdete  aioh  bei  .einem  einjibrigen  oad  knM- 
gen  Kinde  eine  Bronchitis  au»,  nach  deren  Bekäm- 
pfiiog  aligemeioe  CooToltioaeD  dnlrateb»  die-  enl  nil 
dem  Tode  endeten.  Der  VaguM  befand  steh,  fort^ 
dauernd  in  einer  kraakliall  fette^erten  Spanaiiag; 
Fast  jeder  Kranke  wollte  anders  ^behandelt  sein,  und 
dn  strenges  Indifidoalisireii  war  bei  diesier  fipidends 
aothiger»  als  bei  irgend  einer  4er  firfiheren*  Daher 
lam  es,  dsss,  wihrend  dem  rfnen  Kinde  dersdben  Fa> 
nuUe  Blutegel  hinter  die  Ohren  gesetzt ,  reisende 
Sinrdbungen  in's  Genick  genuidit  und  innerüdi  CSn- 
lomei  gegeben  «erden  mnsste,  das  andere  .^Z/siAmmmi 
nad  Hosdinspolf  er  nahm.  Ctcgtn  das  Brbreehen  ist* 
steten  äussere.  Uittei  NichU,  Viel  einige  Tropfen 
Tinctura  Optt  eroeaia  mit  einer  Kalisstomlipn* 

Absichtliclr  erwäliote  ich  bis  jetat  Ton  der  Me- 
thode, das  Morphkm  aeetietm  auf  endermatisidiem 
Wege  ansttweaden»  nichts,  weil,  während  Meyer  * 
und  nach  ihm  andere  derselben  lobend  gedenken,  lA . 
aie  erfolglos  iSenntste»  Ich  ?ersMchte  sie  daher  noch- 
mals in  S  Fällen,  und  bemerkte  nur  2  Mal  eine  Ver- 
minderung in  der  Häufigkeit  der  Anfälle  des  Hostfns. 
Vielleicht  liegt  der  Grund  darin,  dass  ich  es  nie 
wagten  die  Gabe  des  Mittels  bis  an  eintretendem  iVisr* 
Cütismus  2u  steigern f  wofon 'gerade,  nach  den  £r- 
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fabmngen  Berndt's,  der  gfinatige  Erfolg  abzubän- 

Idi  behandelte  49  Kranke  und  verlor,  ausser 
dem  oben  genannten  Kinde  i  nodi  9  an  Gehfanent^ 

sfindung. 

Bndlieii  bemerke  ich  nodi,  daaa  mir  Steg- 

mann' 8  Empfehlungen  dea  kohlensauren  Eisens  ge- 
gen den  Ketehhnaten  erat  n%di  beendeter  Epidemie 
bekannt  wurden,  und  ich  daher  nicht  prüfen  konnte, 
ob  daaielbe  wirklich  ao  Orollm  in  leiaten  Termag, 
wie  dieser  Arat  von  ihm  rühmt  Möglich,  dass,  da 
das  Baen  direct  auf  die  Btoteleniente  cbwirkt^  ea 
daa  an  diesen  haftende  Contsgiom  unmittdbar  neu« 
tftUrfrt,  und  dieaea  dann,  indem  ea  auf  dieae  Art 
seine  Beaiehung  sur  BronchiaiaGhleiniliaut  ?erUert^ 
dordi  andere  AnafShnmgawerkaeoge  anageachieden 
wird;  möglich  abet  auch  —  und  ich  befurchte  uoU 
cImc  — •  daaa  ea  daa  Leoa-der  8br%en,  an  veraahfo» 
denen  Zeiten  von  JBinaelnen  gar  enthnaiaatisch  em- 
pfbUenen  Hittei  theilen,  d.  b.  ebmal  helfen,  und 
unter  veränderten  atmosj^liariachen,  telluriscbeD 
und  anderen  Einflüssen  im  Stfdie  laaaen  wiird.  . 

%  ^  9 

4 

■ 
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,  Af   Correspondenz  -  und  atidere  kurzM . 


4 

NeitBtar  JahreiJ»«rlGhl  der  HofelaadUehes  8ii£- 
tung  zar  UnterstntEong  notbleidender  Aerzte^ 

!Bei  der  Kasse  d«i  ärztlichen  Hol fsToreinsL  betrag  dit 

3S  Sgr.  7K  In  Cour«,  zuHnmen  446S  Rtfilr.  S5  Sgr.  7  P£, 
woranter  1083  Rthlr.  17  Sgr.  Zinsen  und  9  Rthir,  Gold  (a 
Bakat)  imd  102  Rthlr.  19  Sgr.  4  Pt  Cour,  am  dem  Y»- 
machtniM  dte  Folik  Wart'enberg  witorbenen  Kiiela* 
physikosy  Hm.  Dr.  Hofrichter«  Ausgegeben  sind:  2195 
Rthln  zur  üntmlafeBOiig  .von  Drei  und  _Fanfsig  holfiibe- 
d&tftigen  Aenton,  und  302  Rllar*  26  Sgr.  6  K  snr  Beitrei- 
tung  der  Verwaltiingskosten.  Das  Kapital- Vermögen  ward  um 
1900  Rtblr.  vermehrt.  Der  Kauenbe|tand  belief  sich  tiH. 
Deeendwr  1839  aal  27,800  Rthlr.  in  Sfaalipapieren  ^  and  aaf 
652  Rthlr.  15  Sgr.  1  Pf.  in  Cour. 

Bei  der  Wittwen- Unterstützangs  -  Kasse  fnr 
Aersf»  kamen,  im  veigangenen  jähre  eb:  14  Rtfdr.  in  Galde 
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md  1548  Bttlr«  95  Sgr.  in  Cour.»  mMmmen  1567  IKhlr«  9ff 

Sgr.,  wornnter  252  Rtbls.  Zinsen.  Ausgegeben  wurden:  220 
RtbJür.  zur  UatenHatznog  tob  Seclii  Wittwen  und  llRthlr« 
sar  Bestreitimg  'mebww  Kottn.  Dm  Kapitel-Vennogen 
gröüserte  sich  um  1000  Hthlr.   Der  Kassenbestand  betrug  am 
letzten  December  1939:  ;6G00  Rthhr«  in  Staalipaiiienii,  14 
ROlr.  in         mä  428  Rlhlr.  28  8gr.  6  K  in  Cour. 
'    Scbliessüch  erlaubt  sich  der  nnterzeidmete  Vorstand  anf 
.  dam  nicht  teilen  nnbeacblet  gBlAMenen     6.  dat  PJtnet  n 
dner  IHttwm^lJntenCiitmgi-Analall  Inr  Ae»l»  nwfmertaini 
zu  macheni  welcher  lautet:  „Dasjenige  Mitglied,  welches  sein« 
B«ätri$ge  so»  ifztUcben  Ha|£if?erein  nicht  piinktiicb  «ntriehialg 
verliert  srä  Aavedit  an  din  Vittwen  -  Pntentntznnga- ¥awo, 

wenn  es  auch  in  Betreff  der  letztem  sich  keiner  UnpiLoktiich* 

Imü  im  Zahlen  der  Beiträge  acholdig  gemacht  hi(t" 
Berlin,  den  9.  Japaar  1840. 

Das  Diroctorinm  der  RnfeUnd'admi  Sllftong  snr  Unter* 

Stützung  nothle|4«Bder  Aerxte. 

Barel»  King.  Ötana.  Trostadt  %  Wlabal. 

•  f  ■  - 

•  / 
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p,  Beiträge  zur  GeeehkkU  de*  SanHäU^ 
Weeen»  v»  Preuseischen  Staate. 

Cbaito-Verffiginigeii      KSnigL  Ministorii  der  gebt« 

itfifiijai^  Cnteiriditfr-  und  Medicmal-Aiigelegenlieiteü. 

Die  Mitthcilong  von  Abschriften  der  bei  gerieht« 
Hohem  QemalbezasUadf*  un<i  Leichen -Ualer-^^ 
«uehMfeft  eefgea  omni  eise  A  Protokolle,  and  er««* 
sUtftelea  Gutachten  an  die  KoaigL  RegieraageiR 
'       .\  betreffend. 

Zipr  Abb&tfe  der  häufig  mgekommaaea  yenSfeeniegai 
der  Mittbeüong  Ton  Abschriften  der  bei  gerichflichea  Gemnlhe- 
soatands-  und  Leichen -Untersuchungen  aufgenommenen  Pro- 
tokolle oad  erstatteten  Gntachtea  «a  die  KönigUchea  Regie- 
raagea  liat  des  KSnigliche  Justiz  «IGnisteiiani  anf  Binnchea 
des  unterzeichneten  Ministeiii  mittelst  Ciicular  Verfügungen 
wttpeakie  Tom  3.  Januar  d.  J«  und  6.  v.  Mts.  sämmUiche  Ge- 
riehlibehoidea  angewiesen«  die  Mitdietlang  der  Absehriflea  der 
Yeiluindlungen  über  Geniüthszustands-Unteraochungen  an  die 
betieffende  Königiiche  Regierung  und  für  Berlin  an  das  Ko- 
PoÜiei'Pirisidioni  gleich  nach  deiea  Aubiahme  oder 
Eingang  zu  hewirkehf  «o  wie  den  Referenten  inr  Plfliehr  na 
auMhen,  die  JNachholong  des  in  dieser  Beziebang  etwa  Yer- 
Mbunien  hm  der  Abteung  des  Erkenntnisses  anzner&ieny  die 
abschrifüiche  Vebetwndnng  der  Obdaetlons-Tefhandlangea  an 
die  betreffende  Ko^fgttche  Regierang  aber  sofort  nach  ihrem 
Bngnega  in  hewiikin. 

indem  das  VBlerMkhnete  mmsterinn  die  XMgliehe  Be- 
giening  hiervon  in  Kenntniss  setzt,  macht  es  derselben  die 
finktfiche  Tierltljibrliebe  Cebersendong.  der  dort  eingegaa- 
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■ 

genen  gwidittidton  ClMiitittiiiiliadt*  nad  Leibbail  «001111111« 

diangen  an  das  KÖnigticlie  Proriiizial-Mediciiud-CoUegium 
wiederholt  und  mit  der  Anweiiiiqg  cor  Pflicht»  zugleich  eine  , 
tebeOariMhe  üebenidit  der  Veih&iidlangeiii«  naeh  dem  anlie* 
gefldeOy  in  allen  Robxiken  enUprecbend  anszofaUenden  Schema  i  - 
(S.  unten)»  beizojßgen. 

Baa  Ifittiitenom  erwarte^  dam  die  Konigttdw  Regieraiif 
dieser  Anordnung,  welche  zur  Erreichong  des  Zwecks  einer 
aieheren  diea£Uligen  Controie  der  yon  den  Cierichtabehöiden 
inr  Revision  «ngereiebten  CSemofliazaaland*^  nnd  Leidien-Ün- 
teranchongen  nothwendig  ist,  überall  genau  naciikonunen  werde. 

Berlifii  den  16.  April  1840. 
Mudaleiiiim  d«  geiidiGLy  ünterr«*  o*  Medidoil-AngelegeiiheiCeiü 

Cironlare  v 
an  eSmmtliche  KÖnigl.  Regiemngea« 

Bas  vorerwähnte  Schema  lantet,  wie  folgt: 
Tabellarische  üebersicht  der  im     ten  Qaartale 
dea  Jahree  184*  ava  demRegiernngabezirke 
eingesendeten  Verhandlungen  über  gerichtliche 
Gemüthszustands-  (Leichen-)  Untersachangen. 
1«  Laufende  Nonuner* 

2.  Dea  Untersnehten  (Obdacirten)  Vor*  nnd  Zuname,  Alter, 
Stand. 

G<gewtaad  oder  Zweck  der  l^itenndiang  (Obdaction). 
4.  Ort,  an  dem  die  Unteiavehnng  (Obductioh)  bewirkt  wnrde« 

6»  Benennong  nnd  Sitz  des  untersuchenden  und  reqniriren« . 
4en  Geiidilk 

81  Kamen  und  WehaMt  der  nnteiauchendeB  (obdadcenden) 
Aerzte. 

7«  Mwn  «)  der  Untenncbnog  <Obdaation),  6}  des  abgege- 
*  benen  Gotachleni  (BeiHdits)i  e)  dea JffiagaÄga  der 
Verhandlangen  bei  der  Regierang. 

'  Ob  BfllllBlkllBflBDA 
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BeoMiimigeii  tn  obigen  BdMM: 

1 )  Bei  der  Aufstellung  der  tabellarischen  üebenickt  wird, 
j«  nadidem  dimelbe  Gemttthamitandg-'  oder  Leidiai-I&K 
lemidiiuigMi  betrifft,  in  der  Uebenchrift  der  Goloiiiie  im- 
mer nur  die  hierauf  sich  beziehende  Bezeichnung  in  An- 
wendung gebracht»  so  dass  z.B.  die  Uebenchrift  der  zwei- 
ten Colonne  entweder:  des  Ünterancbten  oder:  det 
Obducirten  Vor-  ond  Zuname  angiebt,  die  der  dritten 
anf  Cntersaehang  oder  Obdaction  laolel  u.8«w» 

2)  bi  den  FSUen»  wo  unbekannt»  Leicbname  obduciii  wm^ 

den  nndy  ist  in  die  Rubrik:  Vor-  und  Zuname  zu  setzen: 

£  mannlicher  \  ^ 
ein  unbekannter  {  ^      }  Leidmam.  Das  muth- 

1  weiblieber  | 

mafididie  Alter  iit  alelt  anzugeben. 

3)  HinsicbtUob  der  Verhandlungen  über  Obdactionen  neoi- 
gebomer  oder  nngetanft  yentorbener  Kinder  ist  auf  Shn- 
Udw  Wdflo  in  denelbeA  ftnbrik  das  Geedileciit  an  be- 

nddinen»  nraüiob:  ein  noogebomes  Kind  [  ) 

I  weiblichen  | 

GeacUeditik 


2. 

Das  Verfahren  des  I>r.  Wolffsheim  gegen  Bnnd- 

warm  betreffend. 

Der  praktisclte  Arzt  Dr.  Wolf fs heim  zu  Brannschwe^ 
liat  dem  Ministerium  dne,  von  ihm'  angegebene  nenn  Me^ 
Ihode,  den  Bandwnm  abnitreiben,  mitgeillieat  imd  sich  eibo- 
ten,  solche  gegen  ein  angemessenes  Honorar  zur  ÖffentÜcben 
Bekanntniaehang  na  nberiassen. 

Die,  der  diesfidls  bestehenden  gwelslidMn  ficnfiwniiieg 
gemäss,  hierüber  zunächst  befragte  KÖnigl.  wissenschaftliche 
Bepntation  für  das  Medicinalwesen  sprach  in  dem  ton  denel- 
ben  cnlattnten  Gntacbten  sieb  dabin  ans*  dasa  ^e  toh  den 
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Dr*  Wolffsbeim  empfohleae  Methode  zwar  mcbt  in  alten 
ibiea  Tlieilen  £8r  nea  ond  eigenthumlicb  sn  etmcbten»  dieiln- 
•tellang  von  YersDcben  mit  derselben  aber  wunscbenswerth  seL 

Die  Reraltate  der,  in  Folge  dessen  in  dem  biesigen  Cium 
rit^-Krankenhanse  angestellten  Versoehe  ergaben,  dass  die 
fragliche  Metiiode,  gleich  vielen  underen  zu  demselben  Zwecke 
Torgeschlagenen,  zwar* nicht  in  allen  Italien  nnd  «bei  allen 
Kranken  wirksam  ist,  dass  dieselbe  fedoeh  den  wirksameren' 
beigezählt  werden  muss,  und  deshalb  sowohl,  wie  wegen  der 
Leicbtigkeit  ibjrer  Anwendung,  Teröifentlicbt  an  werden  verdient« 

Kaehdem  daher  des  Xdnfgs  Bfajestai  mittelst  lllerbochsler 
Caliiiiets-Ordre  vom  7.  Mai  d.  J.  dem  Dr.  Wolffsheim  däü 
far  die  .üeberlassaog  seiner  Methode  ausbedangene  Honorar 
an  bewilligen  gembt.  haben,  tbeilt  das  Ministefium  der  Könige 
liehen  Regierung  die  demselben  Ton  dem  Dr.  Wolffsheim 
eingesendete  Bes^eibong  seiner  Methode,  den  Baadwarm  ab- 
mtreiben,  in  der  Anlage  mit,  nm  dieselbe  aof  eine  geeignete 
Weise  dorch  die  Öffientlicben  BlStter  znr  Kenntniss  der  Aerzte 
gelangen  zu  lassen,  und  letztere  dabei  aofzufordern^  von  den 
Resnitnten  der^  über  die  Wirksamkeit  des  in  Rede  stehenden 
Verfahrens  TOn  ihnen  gemachten  Beobachtungen  in  den  zn 
erstattenden  Qaartal-Sanitäts- Berichten  naiiere  Mittheilang 
XU  machen«  ^  »  ' 

Berlin,  den  9.  lelf  1840. 
Ministerium  d.  geistl.,  Cnterr.-  u.  Medicinal- Angelegenheiten. 

^   CircnUre  (ge>0     Laden berg«  . 

an  sSmmttiche  Königl.  Regiemngen*  ' 
No.  2928.  * 

Beschreibung  der  Methode* 

Bevor  ich  zur  näheren  Beschreibung  der  von  mir  ange- 
wendeten Mediode,  den  Kettenwnrm  ans  dem  Korper  zu  eni* 

fernen,  übergehe,  muss  icli  bemerken,  dass  ich  diese  Kur  nur 
dann  unternehme,  wenn  mehrere  Tage  vorher  der  Kranke 
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Btfick«  det  Kettenwonnei  eaüeert  hat,  alt  Zeiclien  eine»  krank- 
baftan  Znatandea  diaMS  ParaaitoiL;  nntar  aodaiaA  ümstäAdelii 

« 

•chreite  ich  nidit  dasQ* 

Dia  dahei  anzuwendenden  Arzneimittel  sind  folgenda: 
No.  1.  Bee.  Püh.  rad.  FUk.  mar*  Dr.  ty,  Jq.  for.  TiHae 
Ufte.  V.  M.  8.  WoiihingeBdi&ttdt  nach  Vawidnimg.  —  Na.  2. 
Ree.  OIH  jeeinoris  dum  Unc.  iij.  D.  8.  Nach  VeFordaung. 
Arn  baatea  eignet  mch  hiana  der  weilke  Berger-Laberthmu 
—  No.  B.  Eine  AnfloMiDg  tob  6  bii  8  Loth  Bittartah  in  dfe»- 
viertel  Quart  Wasser«  ^ 

Fräb  Morgenti  glaiab  nach  dem  Aa&tehen,  nimmt  der 
Kranke  n&dktem,  wahr  nmgeichBttatt»  die  eina  Hfilfte  dar 
Mixtur  No.  1.  und  nach  einer  halben  Stünde  die  nndara 

liMIfite,  wöimof  eine  Paoaa  von  einer  Stande  gemacht  wird. 
Nach  mar  Stunde  nimmt  der  Kimk»  alle  halbe  Stande 

einen  EsslölTel  voll  von  No.  2.;   da  daa  Oel  hSufig  XJebelkeH 

erregti  »o  lasse  ich  zu  Jedem  Esslöffel  voll  etwas  Citronea- 

aaft  trSnfeln« 

Ist  anch  das  Oel  Verbranditi  eo  lasse  leb  abennala  eiaa 

Stande  Rohe  eintreten,  und  der  Kranke  muss  alsdann  alle 
halbe  Stande  oder,  naeh  der  Freqneoz  der  StnUnnaleeningeBt 
alle  Stnnde,  ein  Biergfai  toU  yen  der  AnllSsnng  No.  3.  tiia- 
ketti  bis  der  Abgang  des  Wurms,  welclier  gewöhnlich  stüd:- 
weise  nnd  innerhalb  10  bis  12  Standen  eifolgt^  beendigt  ist 
Der  Gebraaeb  der  AaflSsnng  Noi  3.  datf  jedoch  nicht  nnage- 
setzt  werden,  so  lange  noch  Stücke  des  VVnniis  abgehen. 

Um  den  Durst  sn  löschen,  trinke  der  Kranke  schwnraen 
Kallae  mit  vielem  Syrup.  Hat  der  Kranke  Mittaga  Appetit, 
80  geniefse  er  eine  Mehlsup^e,  besser  ist  es  jedoch,  wenn  sol- 
ches nicht  geschieht* 

Am  Tage  vor  der  Kor  daif  der  Kranke  nnr  Moffgam 
etwas  Weifsbrod,  Mittags  einen  Häringssalat^  mit  yielen  Zwie- 
beln, Oel  und  etwas  Zocker  bereitet,  nnd  Abends  eine  leiobta 
Su|)i)e  gemeftan. 
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k. 

%■ 

Dieses  Verfahren  hat  mir  bis  jetzt  stets  die  besten  Dienste 
geleistet,  indem  dadurch  der  Zweck  yollkommen  erreicht  würdig, 
•inen  Fall  «nafeiiomiiMii»  wo  teeh  Ualblgiamkcil  derlPlatiaii* 
dn  der  ToflstSndlge  Abgang  des  Worms  nicht  erfolgte.  Je« 
doch  hatte  die  Kur  die  Kmnke  so  wenig  angegriffen i  data 
ich  gleich  am  Abende  des  folgenden  Tages  die  ron  dem  Dr* 
All ^  in  Brfinn  empfohlenen  PiHen,  ans  JBi'friicfMWi  FQkUnum 
iteih,  and  PuUf.  radic,  Füic.  mar.  zu  gleichen  Theilen  bereitet| 
aebman  liesii  nnd  Morgens  damof  nacbtem  einige  PoUef  ans 
Menvt»  Mc.  Hr.  Uj  ond  Mb,  rMe*  Jalnpf»  Scrup.  ß  ntdite« 
worauf  bis  zum  Nachmittage  der  TÖUige  Abgang  des  Wann 
«rfolgte  nnd  die  Kranke  am  folgenden  Tag  ihre  gewöhalichea 
Gesehfifke  iviedar  Tenricbtea  konnte. 

Zugleich  muss  icb  noch  bemerken,  dass,  wenn  bei  der 
Anwendung  der  oben  an|;elnhiten  Knr  Erbiecfaen  eintritt  mit 
derselben  aoforl-aufgebSrt  weiden  mnsst  weil  abdann  der  Ab^ 
gang  des  Wurms  nicht  erfolgt  und  die  Kur  alsdann  bis  za  ei« 
Her  gelegeneren  Zeit  Yerscboben  werden  nmss« 

Bei  Kinaem  passt  diese  Hetfiode  niditi  wdi  dieaaibai 
gewöhnlich  dabei  Erbreeben  bekommen^ 

(gez.)  F»  &  Wolffsheim>  Dr.  utr.  med.» 
praki  Arit  in  Biannschwelg. 

t)  Ihn  MlUtair'SmiUU$'W€$m  h€h9f0ni^ 

drcular-Schrelbeii  dei  Chefn  den  MUitoir-Medioiiinl-i 
Weient  nn  die  linuiillidiea  HIUtnir-Aente» 

beUeflend:  die  Resnltate  der  Re?aceination  in 
der  Armee  im  Jnhre  1639*  — r-  4ia  in  den  menntli'^ 

ehen  Rapporten  in  Bezog  au f  Pook enkranke  er« 
forderlichen  Vermerke»      die  Stamm«  und  Con^ 
dniten-Listen  und  die  Cnrrlenl«  «Ifee  dei 

Coinpagine-  und  Escadron-Chirufgen. 

1.  In  nachstehender  Uebeisicht»  welche  diesseitig  ans 
d«i»  Ton  den  Herren  Cotps-Geneial-Aentoa  aa  mich,  eiage« 
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briage  ich  die  Resaltate  der  Reraectnttimi  In  der  krmmm 
wihrend  des  Jahres  1839  zur  Kenntniss  der  sämmOichen  U«- 

4  • 

ra  MittteivFAento: 

'  a)  Zahl  der  Geimpften!  41481. 

b)  Davon  hatten  Narben  der  früheren  Vacci- 
nnttffS)  dentlTehe:  33225;  ondeotUcfae:  6889  ^  gar  keiaft: 
2367.  Summa  41481. 

c)  Die  jetzige  Impfung  war  nach  den  ange- 
Mellten  Untersnohnngen  in  ihrem  VerUafe  r»- 
geimUsif  bei:  19249,  nnregelmälsig  bei:  8534;  ahne  allen 
Erfolg  hei :  13698.  Summa  41481. 

d)  Die  ohne  Brfoljg  gebliebene  Impfung  wurde 
wiederbelt,  mit  Rrfol^  bei:  2105;  bhne  Erfolg  bei:  7888. 

e)  Zahl  der  durch  die  Impfung  erhaltenen 
lohten  Puateln;  1  bis  5  bei:  8782;  6  bis  10  bei:  5660; 
U  bis  20  bei:  4095;  21  bis  30  bei:  742.  Sonuna  19240. 

i)  Angabe,  ob  und  wie  viel  von  den  früher  und 
Jetst  mit  Krfolg  Reyacolnirten  im  I^aufe  des 
Jahres  von  Blattern  befallen  worden;  Ton  Varioel« 
Jen:  18 J  Ton  Varioloiden:  7;  von  äcliten  I'ocken:  Niemand* 
Samma  25. 

Es  sind  hiernsdi  im  Jahre  1839  ubeibanpt  41481  bidi« 

vidnen  in  der  Armee  resp,  vaccinirt  nnd  revaccinirt  worden, 
nnd  darunter  19249  mit  regelmässigem  Krfolge,  so  dass  also 
im  BnrcbsdinitI  auf  100  Geimpfte  fi6er  46  kommen,  bei  de* 
nen  durch  die  Impfong  iiclite  Schutzpocken  nrft  reg^mÜsi^ 
gem  Verlaufe  erzeugt  wurden.  Wimn  nun  lüeraus  auf  ein^ 
vnter  den  bei  den  Trappen  neu  eintretenden  MannschaAea 
sehr  häufig  und  von  Jahr  zu  Jahr  immer  häufiger  Toriceaiv 
mende  Disposition  zu  den  Mensehenpocken  geschlossen  wer* 
den  moss;  so  Ist  es  mn  so  erfrenÜcher«  dass  seit  dem  Jahie 
1834  die  Erkrankungen  an  den  Menschenpocken  nnd  die  da- 
durch bewirkten  Sterhelaiie  von  Jahr  zu  J^  seltener,  ge^ 
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imdwi  tiniL  Im  Jahre  1839  tind^  nach  den  xnir  zagekomme- 

•  •  • 

«m  Gdunl-^Knuikea^Ilapporten,  im  Ganzen  nur  89  ImM* 

dnen  in  der  Armee  an  Blattern  erkrankt,  ton  denen  51  an 
VariceUen,  32  an  Yaiioloiden  und  6  an  den  achten  MenAchen* . 
pockm  gelitten  liabeii.  TodeifiUle  durch  Meoachenpocken  l». 
ben  sich  nnr  2  in  dem  gedaditen  Jahre  ereignet  Unter  je^ 
ner  Gesammtzabl  yon  89  Pockenkranken  waren  26  (nämlich  >  • 

18  mit  YarieeUen  und  7  mit  Varloloiden),  welehe,  nach  YCfu 
stehender  Uebereidit,  hei  den  Truppen  früher  mit  Erfolg  ge- 
impft worden  waren;  die  übrigen  64  waren  theiii  solche  In-  ' 
dividaen,  bei  denen  die  friher  toiieBOinDiene  Revaceinatioii 
ohne  Erfolg  geblieben,  gröfstenthdls  aber  üen  Angestellte  Rö* 
iLTOten,  bei  welchen  die  Revaccination  noch  nicht  hatte  Yorge« 
wmmem  werden  können«  Die  M  weitem  lahlielobsten  Pok* 
tenfSRe  kamen  Im  Jahre  18S0  beim  8.  Armee-« Corps  ror, 
Wjolches  allein  58  Pockenkranke  gehabt  Iiat,  und  zwar  waren 
die  meisten  Erkrankungen  bei  dem  38.  Iniantene-^Regfaneiil 
-in'  Saarlonis,  wohin  die  PodLon  dnrch  einen  Rekruten  einge- 
schleppt wurden,  nnd  bei  dem  Füsilier-Bataillon  29.  Infanterie- 
itogiments  in  Trier,  wo  die  Poeken  hinter  den  Einwohnern 
herrschten.  Belm  4«  Annee«  Corps  Ist  nach  in  diesem  Jabre 
(mit  Aosnabme  eines  einzigen  Falles,  welcher  sich  im  Lager 
bei  Potsdam^  bei  einem  ohne.Eifolg  remoclnhrten  Individnom 
rom  27.  Infanterie -Regiment  ereignete)  kein  Poekenkranker 
vorgekommen;  desgleichen  ist  aach  das  2.  Armee- Corps  von 
den  Menschenpocken  gaax  Terscfaont  geblieben«  — *  Ans^lcseii 
TimtsaiAcn,  welche  so  nnsweidentlg  zn  Gonsten  der  Remcct-  ^ 
nation  sprechen,  wollen  die  Herren  Militair-Aerzte  Yeranlas- 
•nng  nehmen,  in  ihrem  bisherigen  Eifer  fortzufahren,  imd  die 
Remdution  der  neu  eingestelllen  ' Rekruten  und  aller  sonsti- 
gen  pockenföhigen  Individuen  bei  den  Truppen  nach  Mög- 
lichkeit zn  fördern  nnd  za  beschleunigen,  üb^haopt  diesei: 
fitr  die  Armee  so  wlchttgen  Angelegenheit  Ihre  ganze  Auf- 
mtifiiöamLfiit  zu  üchtiikeii«    in  No.  17*  der  von  dein  Verein 
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lir  äeÜkBflde  iienuiag;«gel»eMii  Zoitiing  wird  eine  ^oefiUtfiK 
dMte  ]>iAitelliiag  4er  Reenttate  der  Totjihrigeii  ReY«odiMtieB 

in  der  Armee  aufgenommen  werden. 

2»  Da  die  in  jneinem  Circnlar- Schreiben  Tom  24»  Mai 
1834  «da.  entbklftene  Anordnung  nicht  ubeniU  beaditet  wop* 
den  ist,  so  bringe  ich  dieselbe  hier  in  Erinnerang.  Die  Her* 
ren  Militair-Aerzte  wollen  daher  künftighin  nicht  unterlassen) 
bei  jeden  in  den  monajaichen  Kranicen -Rapporten  in  Zogaiy 
gebrachten  Podcenkranken ,  auf  der  dazu  bestimmfen  letslen 
Seite  des  Kapports  nicht  nur  die  Form,  in  welcher  das  Uebel 
(ob  ab  Vaticeilen^  Yarioloiden  oder  ächte  ATenicbenpocken) 
aidi  dargestellt  hat^  anangeben,  sondern  anch  dabei  sa  bemer« 
ken ,  ob  der  betreiiende  Pockenkranke  bei  den  Truppen  be^ 
teits  der  Revaiacination  onterwoffen  wordeiit  und  mit  welcbem 
BHbIge.  BemeilLaa  mnss  ich  hierbei,  dass  nor  eolche  Indifl- 
daen  als  mit  Erfolg  revaccinirt  anzugeben  sind,  bei  denen 
durch  dia  ReraoclBatlon  iehte,  regeimiifsig  Torlaa« 
fende  Sehntapocken  eilangt  wofden. 

Solche  Individuen,  bei  welchen  in  den  ersten  8  Tagen 
jMMdi  der  Impfnng  die*  naturlichea  Blattern  aosbrechea,  aind 
ab  YOii  diesen  bereits  vor  der  Impfung  angesteckt»  anzimeli- 
inen  und  den  mit  Erfolg  Kevaccinirten  in  den  Kappoiten  and 
Impflisten  nicht  hinzuzuzalUen* 

3.  In  den  Jährlichen  Stamm*  und  Condnilen-Liiten  der 
Compagnie-  und  Escadron -Chirorgen  wolk  a  die  Herren  Re- 
gimeatt-Aerzte  solcher  Truppentheile,  weiche  in  mehreren  Gr* 
ten  gamisoniren»  bei  Jedem  der  Chirurgen  den  Gandsoaart 

4.  Da  Jeder,  der  ab  Compagnie-  oder  Kscadron-Chiror* 
gui  In  der  Armee  angestellt  irerden  will,  zufor  aeis  Cmti» 
cnlam  etfffe  niederschreiben  muss,  und,  insofern  er  nidit  eine 
landesge&etzllclie  Prüfung  bestanden,  schriftlich  geprüft  wird» 
so  ist  die  nochmalige  Einsendung  eines  CmtkM  etfae  sowobl 
na^  dem  Bint^itte  In  den  Dienst,  ab  nadi  ^oer  T^BTsetsung, 
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«ft  mich  sioht  nötbig,  aondem  es  ist  ein  solches  aar  dem 
'  Herm  CSeoetal^Afzl  d«  Afmee-Cfirp«  eiMVfeicfaM. 

Berlin,  dea  18.  April  1840. 

Der  Chef  des  Miiitair-MedicinaUWeie»!. 

(gez.)  WieheU 


C.  Personal- Natizm. 


u)  Da$  Civile  betreffend. 
Attsselcliiittiigeik  . 

Des  Königs Majestüt  haben  dem  Kreisphysikus  I>r.  Frei!-' 
denberg  sv  G«laikirche%  dem  praktischen  Arzte  I>r.  Horn 
zu  Laasphe,  Amsbefger  Reg.-B6fls.*s,  und  dem  Wnndnat» 
Stadtrath  S  ü  1  s  zu  Trier  den  Kothen  Adlerorden  4^ Klasse,  mid 
*  dem  Stifti-Chimrgiis  Knorr  zn  Qnittainen,  Reg.-Bez/s 
Königsberg,  das  AOgemeiae  Ebrenzeiehen  »u  wl^ea,  vad 

dem  Geheimen  Hofrath  Dr.  SteinrSck  hieMelM  SU 
gestatten  ^roht»  das  lon  des  Herzogs  Yon  Sachsen -Meinia* 
gen-Hildbofgfaaiiata  Dardilaacht  ihm  Tertiaheiie  lütterlEms 
des  Herzoglich  Saclisen-Ernestinisdien  Haatoidena  in  tragen. 

Desgleichen  haben 'des  Königs  Majestät  dem  Geheimen 
Medleindfathe  Dr.  Man  dt,  jetzt  in  St.  Petmbnrg,  den  Cha- 
fakter  ab  Geheimer  Ober-Medlrinalratü, 

dem  Eegierungs-Medicinahathe  Dr.  Niemann  zu  Mer- 
selviifg  vn^  dem  ordenttieben  Professor  der  UniveriitiU  Dr. 
Sachs  zu  Königsberg  das  Piadicat  einLet  Gebeimen  Meilici- 
nalralhs,  und 
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da»  KiMspbynkeni  ßr.  Maisier  so^Boig  und  Dr. 
R5cfclittsrsii  Swbrneken,  lo  wie  dem  Stedtphysikns  Dr. 
Elkendorf  zu  Cölni  den  Hoiraths - Cliarakter  beizulegen 

■»  ■ 

Ehrenbezeigungen. 

Der  Verein  für  Heilkunde  in  Preussen  hat  in  der,  seiiiem 
dietjabrigen  Sdftungstage  Tonngegangenea  ,  General-Yer- 
Munmlong  den  Medidatfratii  Dr«  Bremer  bierselbst,  den 
Professor  Dr.  Göppert  in  Breslau,  die  Kreisi)liysiker  Dr. 
ScbaHer  in  iüxicbberg  und  Dr.  Gröbenscbiitz^  in  Groa^ 
beug,  ttad  die  pnktitdiea  Aeizte  Dr.  Gnsserow  aad^Br. 
L e 8 8 i n g  hiereelbst ,  Dr.  Lüdicke  in  Breslau,  Dr.  Krieg 
in  Merseburg  und  Dr.  Steifensand  in  CreCeld  zu  seinen 
ovdenltiebea  Mitgtiedern, 

die  Kaberl.  -  K6nlgl.  OestemiebiffAe  Geseltsebaft  der 
Aerzte  in  Wien  den  wirkl.  Geheimen  Ober-Medicinalra^  und 
Praai^eatea  Dr.  Rost«  die  Geheimen  Medtctaaliathe  und 
ProÜMieren  DD.  Ton  'Graefe«  Horn,  Liebieasteln, 
Wagner,  Casper,  Eck,  Osann  und  Dieifenhach,  den 
Medieioabatb  Professor  Dr.  Froriep  and  die  Professoren 
DD.  h  Malter,  Heeker^  Bhrenberg  aad  Garlt  Mer- 
selbst,  desgleichen 

4ia  GesaUMbaft  Rassischer  Aente  ia  St  Petecabaig  den 
wbrld.  Gell.  Ober -Med. -Rath  Dr.  Rast  nad  die  Geh.  Medi^ 
cinalratlie  Prof.  DD.  Kluge,  Barez  und  Busch  hierselbst 
sa  Ehrenmitgliedern  erwählt. 

Die  Geb.  Med.-Ridie  DD.  t.  Stoseh  and  Bäsch  aad  . 
der  Medicinalrath  Di.  Busse  Licrselbst  sind  von  der  medici- 
aiseben  Gesellscbalt  an  Genf,  so  wie  von  der  Gesellschaft  der 
medldidschen  und  Nalur-Wisseaschaftea  ia  Brasset,  za.coira* 
spondirenden  IWitgliedern ,  desgleichen  ist 

der  Privat-Docent  an  der  biesigen  Ui\ivenität  Dr.  Mit- 
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•cberücli  von  der  physikaUscb - medididielieii  GeieUichaft 
kn  Eibog«B  nun  comqptadlNiidel^  und 

der  praktische  knX  I>r«  Letsing  hicrtelM  ton  der 

KaberJ.  nied.-diir.  Akademie  zu  Wibia  zum  aaswärtigeii 
gÜede  emumt  worden* 

^  ABtteilmif  eiL 

■  ^ 

Zu  Kreisphysikern  nnd  enrnmit  Wördens' 

die  praktificben  Äerzte ,  Wundärzte  und  Gebortilielfer  Dr* 

dartiiBg  lir  den  Stedlkreif  Aacben» 

Dr.  Tbom^e  for  den  Kreit  Altena,  Reg.-6es,*8  Amaberg, 
y.  Naurath  für  den  Kreia  Hoyerswerda«  Liegni-* 

lier«  nnd 

Bis»  Keaaler  liir  den  Kioa  Samter,  Pomer  Rigr-Bes/ii 

zn.  Kreiscbirurgen: 

die  Wondaizte  1*  Khuue  and  Gebnrtabelfer  An  fiir  den 
lieobichulier  Kieia,  Regl-Bea.*a  Oppehi  und 

H  e  i  d  r  i  c  ü  füf  den  Kreb  Sangeiliausen ,  MeraebnigW 
Ri^Bez.'a«      ,  • 

Verg  etsnngeiL  -    '  ^ 

Der  Phyaikaa  dea  Kreiaea  Hoyeiawerda  Dr.  Sehnater 

iat  in  gleicher  Eigenschaft  für  den  Wei(»enfeiser  Kreis,  Marse- 
bnigoc.R^^^'*!  Mgoitelit,  ond  ^ 

der  Kreiiebiniigaa  Mertena  toil  Scbrods  iiacb  Vongio* 

■  « 

wiecy  Bromberger  Keg.-Bez/s,  Ttraetz^  wofden« 

Batl«gguiif  eik 

Dia  Kniaphyiiker  Dr«  Hnnaen  sn  Mettigt  Reg^-Bta/a 

Trier»  und  Dr.  Arck  zn  Knpen«  Aachener  Reg.-Bez.*a»  ha- 
ben die  nachgesuchte  i^ntlassang  erbaltem 
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Itar  Krasphynkw  Dr.  Göbel  im  Itwi»  Brilon,  Arn»-^ 

beiger  Reg*-Be«.*8, 

die  ptaktiscben  Aerzte  Dr.  Catsel  m  CSita,  Dr.  Noftek 
an  Stidües»  Bnifamer,  Sckwiiidt  zu  Triebel,  Frank/ar- 
lef  Reg.-Wt,  i»Ä  Zird^a  m  Bom,  im  Kwiie  Malmedjr, 

4«  AmU-Arzt  Blankenberg  n  Seafteebeig»  Fierft- 

die  Kiel«*initge«  Weidner  «a  Berlebaig,  B«g.-Bez.» 
Arnsberg,  und  L  u ch t      Bergen  enf  der  Insel  Regen, 

der  Wandarzt  Bergerhoff  xn  Benabcrg,  Reg.-Be»;i 
CSls,  so  trfe 

die  Wundärate  2.  Klitie  Krnnie  nn  Geldlnnler,  im 

Kreiie  Schleusingen,  ontf  Zimmer  zu  Zempelbnrg,  R^.* 
Maiienwefder, 
sind  gestoiben*  ^ 

t)  Du9  Militüir  betreffend. 

AasseichiiangeD. 

Des  Königs  Majestät  beben  dem  ObentibMixte  nnd 
Snb-Diieclor  des  R.  med--chir.  Fnedrirb^ Wilhelms -Institats 
Dr.  arimm  den  Retben  Adler-Orden  3.  Klasse  za  verleihen 
imd  den  ihm  von  des  Keieers  fon  Rnsilead  Meiertnt  Terae- 
bnnen  St.  Annen- Orden  2.  Klasse  mit  Brillanten  anzulegen, 
am  mtittei^  gembL 

Ehr  enb^es  eig  uBseo. 

Der  Generalstabsarzt  und  Chef  des  Militair-Medidnal. 
WeMna  Dr.  Ton  Wiebel  ist  wn  der  KaiscrL  Königl.  Oester- 
reichischen  GeMUschaft  der  Aenle  ni  IWeo,  eo  ine  toi  der 
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GeieUscliaÜ  Kussi&cher  Aerzte  in  St  Patenbiirg  sam  Eiamh 

der  RegiiBeiliafEt  Dr.  Riciiter  in  DusieMoif  von,  dem 

Vereine  GrofsberzogL  Badiscber  Me^dnal-Beaiiiten  xar  För- 
demog  der  Staatsarzneikunde  zum  correspondirenden  and 

der  Garniaon-Stabsarzt  Dr*  Lehmnnn  zu  Tpigan  to« 
dem  Vereine  far  Heilkunde  in  Plannen  «tun*  ordeatUdien 
Mitgliede  erwiUt  worden* 

*■      .  »  "  * 

Bei  orderangen. 

Des  Koniga  Majeatat  beben  den  Compagnie-Chirargaa 
Dr.  Nordsieck  von  der  Garde  »Artillerie -Brigade  En- 

'    taillons- Arzte  des  ,1.  BataiUona  Qlaiiinrscben)  4.  Garde-Land-* 
wehr-RegimentSy  und 

den  Bicadron-Cbimrgiu  Dr.  Brobm  Tom  Garde-Drage- 

ger -  Regimente  zum  Bataillons- Arzte  des  1.  Bataillons  (Kö- 
nigaberg^acben)  1»  Garde -Landwebr-Keginients»  zu  eraennea 
gernhfts 

VersetsangQii. 

Des  Königs  Majestät  haben  den  Bataillons -Arzt  Honil- 
lion  Tem  Hamni*icben  Gaide-Landwebr-BataiUoj  zum  Fiiai- 
lifir-Bataillon  ]&.  Infiuilerie-Regliiienta  in  Bielefeld,  and 

den  BaUiüons  -  Arzt  Wernecke  vom  Königsberg'scbea 
Gerde -Land vebr- Bataillon  zum  Füsilier -Bataillon  3*  Infiui- 
taiia4teginenta  in  Biannabeig^  sa  f  eraetua  gerobt. 

P  eaiiaiiBlriiiig, 

Des  Könige  MaJeaÜI  beben  dem  BafaUlons-Arxte  Bit* 

i9t  tom  Füsilier-Bataillon  3.  Infanterie  ^  Re^riments  den  we- 
gen  Invalidität  nacbgesocbten  Abscbied  mit  der  geaelalicben 
Pcnalon  so  eilbeilen  gerobt 
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To.d«-»fille. 

Der  Genenüitabim^  GdMüne  MedidMlfalli  und  t^folei- 
•or  Dr*  T.  Graefe  iteib  am  4«  Jidi  c»  aal  dnav  anllidiai 

Berofsroise  in  HannoTer»  am  entzandlichen  Nenranfiebar* 
Deiglekhan  iit  dar  Batailloni-Aial  Gotlwaid  ifom  Fi» 


I  - 
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Bemerkungen  fiber  die  in  denPrensBi«» 
«ehenliaDden  g;altigeTaxe  filrdieBe« 
handlung  Ton  Fraetoren  imd 

Luxationen« 

Vom 

Dr.  A.  lu  Biclitery 

R^gbne&tsarzte  des  5.  Ulanea*  Regiments  za  DuMddorfi 


Hat  BedorfiiiM»  die  seh  1815  beiMuarie  Tue  fBr 
die  Medicinalpertonen  absuiuderiii  ist  schon  teil  lan- 
ger Zeit  gcfiUt  «ordettf  end  «war  eidil  elMf  wail 
die  jetzigen  Aerste  wegen  einer  groXaeren  Ldatunga« 
flUrigkeH  anf  dne  Brhftlimig  dea  damala  ÜBaigeiatatea 
Soairum  Anaprficlie  haben,  oder  weii  die  Lebenalie» 
düffbbae  grSfter  luid  ÜMover  gewovdoB  alndf  aos- 
dem,  ueü  ea  acheinl,  daaa  bei  der  damaligen  Eni- 
werfbttg  der  Tue  weder  praltfadie  Aerate,  noch 
Wundanie  mitgewirkt  balien;  denn  aonat  wurden 
■idil  eo  irlde  IVIdinaprficiie  und  Ineonaeqneniett  in 
den  Beittnunungeo  naebgewieiai  werden  kSnnen^  und. 

Aa  a 
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die  den  Barbiereo  anheimfallendea  VerrichiuDgcn  im 
YeiliillDiM  SU  denen ,  wddie  nur  ?on  den  gdbiide- 
iea  Wondarate  aii«£;eübt  werden  können,  nicht  ao 
hoch  ta^  wofden  adn«  —  Ohne  hier  eine  Kriük 
der  bliberi£;en  Taxe  tut  daa  Medicmalpersonal  Pren- 
Taena  entwerfen  in  wollen,  aollen  hier  nur  die  Tar- 
beslinunttogeo,  welche  bei  Behandlung  der  Fracturen 
nnd  Lniafionen  geltend  genuicht  werden  Unnen,  be- 
leuchtet und  dann  angedeutet  werden,  auf  welche 
Welae  dia  Intereaae  den.  Kranken  nnd^  dea  Wnndnn^ 
tes  beaaer  wahrgenommen  und  eine  Taxe  au^gewor« 
fen  werden  Unnto,  wel<Ae  dem  Standpunkte  eni* 
aprechen  mochte,  von  wei€hc;m  aua  man  nach  dem 
jetaigen  Stande  dier  Wlaaenachaft  nndKnnat  die  irat- 
liehen  Leiatungen  beurtheilen  muaa« 

Waa  innichat  die  Frnetnren  betrIflR,  ao  acheint 
aua  den  Sataen  45  bia  55  dea  zweiten  Abachnitta 
der  Taxe  hervomgehen ,  ala  wenn  der  Wunderst 
durch  die  aplendlde  Remuneration  für  die  Repoai- 
tinn  dea  dfalodrten  Knoehena  achadloa  gehalten  wer- 
den aoUie  für  die  spatere,  oft  wahrlich  nicht  geringe 
HShwaltong  bd  d^  Behandlung ,  durdi  welche  der 
Auagang  der  . Verletaung  und  aomit  .daa  Schickaai  den 
Patienten  doch  dgentlieh  erat  beatfanmt  werden.-  En 
lat.und  bleibt  unbegreiflich,  wie  man  einen  Kunatact« 
deaaen  achulgerechte  AuafBhmng  vor  der  ganaea  8bii- 
gen.  Behandlung  eine  verhaitniasmäiaig  doch  nur  gcr 
finge  MBhwdtnng  darateUt,  ao  hoch  anachlagen  oml 
dagegen  ^  inr  die  fernere  Behandlung  ein .  Sostmm 
hcatfannen  knnnte^  mit  wdchem  dcb  kann  ehi  Tn^ e- 
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löliner  wurde  ablobncn  lassea.  Afan  fiadet  wolil  uidit 
mit  Unr^cbt  iu  der  hoheii  Tiie  ISr  die  Repoiilieii 
^ebroclieiier  Knochen,  ilie  elgenUicli  iu  dea  ineialen 
Filien.gar  nichi  einmal  ein  KnnaUct  i^ennint.  nerdea 
iann,  i:nd  mit  der  biei  Verrenitungeo  gar  nicht  >  in 
vergleichen  ist»  die  Ursache,  data  .dieac.  Vcvrlalituiig 
Ton  nanchen  Chirurgen,  um  in, den  Augen  des  Par 
tienten  das  spiter  geaetamabig  au  Jiquidlrende  hei» 
Sostrum  zu  v^rdieueo,  auf  eine  Schauder  «rregeqde 
Wäae  durch  Anwendung  von.  allen  in  der  Behau«- 
WPg  und  Kachbaracliaft  au  Gejiote  alebenden  Hiou 
den  Jetat  noch  aufgeSbt,  der  Patient  bd  aeinea-aehon 
Torhandenen  Schmeraeu/  wahrhaft  gefoltert  und  ao^ 
mit  die  grofae  Furcht  Tor  der  iOnrfchtung  im  Pn* 
bUcuffli  unterhalten  wird«    Auch  iat  ea.  andereraeita 
gewiaa  eben  ao  wahr,  .daaa,  well  deaa  Wnndante  fBa 
die  fernere  Behandlung  em.  viel  au  germgea  SostKUOk 
sugesicbert  laf,  aehr  hSu6g  die  nothwendigen  Bean« 
che  unteriaaaen  und  die  ILranlien  vernachläsaigt  'Wer^^ 
den,  welche  aomlt  des  Glledea,  wo  nicht  4^  Lebenau 
werluatig  gehen.   Wie  häufig  diea  j^Ut  immfir.nocb 
bei  der  so  hoch  gepriesenen  Bildung  der  Wondintef 
vorkommt,  wisaen  die  Kegierunga-Me«Ucinalräihe;un4> 
Fhyaiicer  am  beaten  aus  den  zur  Klage  kommenden 
Fillen.stt  beurUieilen«   Während  |nr  daa  L^en  ^ 
uea  Blasenpflastcrs  10  bis  20  Sgn  und  für  einen  je- 
den  der  nachfolgenden  Beanche  Ii  bia  10  Sgr,,  •  Inc« 
daa  Setzea  eiues  jeden  Schröpfkopfa  5  Sgr. ;  für 
die  Application  mehrerer  Blntcgel  l.bia.l^  Thaler^ 
für  eiu  Kljätier  10  Liä  15  Sgn  gefordert  werdea 

■ 
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konneo,  sucbl  man  fergeblich  in  der  Taxe,  wag  der 
Wwrfml  Ar  die  tenmA  Bctqdw  dflet  Fnclnrifu 
teo      forden  hat,  bd  welebem  er,  wenn  auch  nUAti 
tfgHob,  dM  halbe  «der  gania  Stoad«  durch  Bcifsl- 
luof  der  Lageratalte |  durch  die  Ümbetlunf  und  Tat» 
gmoiS  ^  gebfttdMMn  Oliedea  airf  Schwebeo»  Bmdi» 
lidea  o.  a.      oder  durch  Eme^erunf  dea  Verbandet 
fubrtagitt  MM.  Wesdel  man  den  8ats  Mo.  14  Ahr 
iba  an,  nach  welchem  er  für  den  eraten  Verband  ei- 
ner «talbchea  Wunde,  den  Beandl  ndt  ^htgMmf 
10  hia  20  Sf  r.  Uquidiren  kann ,  ao  wird  er  wnhr- 
HA,  uemal  de  Vemdinie  und  Belche  nur  uaHee  aiah 
die  Glieder  brechen,  und  dieaem  ScbidLaal  In  der 
Bcf el  die  ethfHmide  und  etme  Klaaae .  unlerweflBi 
welche  auch  dleaea  Henorar  nicht  beibringen 
kaa«,  durah  itee  kieke  fiMnnn  IBr  eelne  Hihwei* 
Inng  und  tut  den  Aufwand  fun  Zeit  nifsht  enlachi* 
digt,  wenn  reibet  der  Bivch  eh  dnfbdier  tat,  Md 
der  Beaneh  nur  die  Controiimng  der  Lage  und  dea 
Verhendea  beiwcekt    Die  Felge  hierron  lat,  deaa 
der  Wnadarat  ao .  aeiten  aia  möglich  den  Verband  an* 
legt,  wedureh  du  eben  ao  grofaer  Sehaden,  ala  Aireh 
daa  tigHebe  Bmeoern  deaaelben  angerichtet  wird,  hi- 
aefeni  bei  BpUtierbrBcheut  bd  Quetadiung  dea  Km« 
diena  und  der  Wdcbgeblide  und  bd  acbiefen  Bro* 
fhen,  bd  wdehen  die  Unterhaltung  der  Reteiitfon 
oft  greCie  Aofmerkaamfceit  erfordert,  die  beacliid%te 
'Stelle  der  Beobachtung  entrSekt  wM,  und  Brand 
oder  liiceration  in  den  bedeckenden  Wdcbgebiidcn 
und  Knodienenden  oder  Perforation  jener  dntreten 
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und  iifli  im  (Mriioi  Cfnil«  «HfUldoi  Jmsoit  obn^ 
dm  WwrfimI  Wtmm  Mottmi  afait»  Da  M  der 
Aduuidliiiv  Amer  akbt,  «k  bei  Wfhlhabeiiilea  «a4 
Im  KnuikmMiitenit  Schveben,  BnNhlalcK  u, 
m  Geb«!«  Mdieiw  Taie«rb«iier  «ii^  lllu^c  voiiill»» 
ürlim  lr0ffMiii  bcfdtai  «crdkn»  io  9M1I  ilA 
Wundarsi  faat  immer  fenoibigt,  sum  einfedie^  Sditet 
«enverbinde  aebe  Ziiiaclil  au  aaham  t  and«  nm  die 
rieh  bealttMlatleadaa  titfit^Uaiien  wfii  arfoUaa,  aicb 
an  beifea«  wie  ea  die  TerhlllalMe  anlaaaaa,  pabei 

* 

«bcr  melur  2eil  rerioien  (ebi,  «lt.  «km  aiie  HaaA- 
vrerfcer  in  Bewegung  geaetsi  werden  bSnnent  nm.die 
Vnf rMUaaf en  .und  BefiiemlieUieitsaMltei  berbeiaii* 
acbaffen»  welche  der  Arst  angibt.  Der  Kraake  nik 
Ihiflt  auch  dei|  Amt  nar  bildifen  Anhfnaf  ^  Ver* 
bandet,  iatofern  bei  der  ungebildeten  Kittie  Verttel« 
lunfien  ton  detten  lemp etir^r  .Ibilbebrüelibeil  nnd 
£ebidticblfeil  selten  Btwae  helfen,  und  im  Publicum  ' 
,der  QUeuba  •bwakeli  data  dur^  Auiegnnf  de«  ?an- 
baodet  der  erate  Schritt  aur  Heilung  getcbiefatt  [In- 
ier anlchen  VerbUtniaaen  iat  der  Autgang  efaiea  ein- 
faclien  Brucht,  weun  der  Arzt  den  Kraulten  in  de^l 
Zehramna  dar  Qafabr  niebt  tigiidi  beancbl»  nidit 
immer  der  erwüasiihtei  et  iLommt  du  Aufbruch  su 

SUndfli»  nnd  dar  Wandimt  kann  wm  web  Mp* 

ttatt  10  und  20  ^gr.  je^^t  15  Sgr.  und  einen  Thaier 

fir.  den  Verband  nnd-  den  Baeneli  '«naelaen,.  wnbet 

alan  bedeutend  gßw^nnen  wird,  wenn  der  Kranke 
Sbediaflfl  an  aaUen  fabig  i«tr  Plea^  böbara  80- 

ttrum  könnte  aogar  eiuen  unredlichen  uud  eigennütai- 
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lieh  oder  wenigstens  zwjeckwidrig  wirkenden  Verband 
aiMQiqfeiit  itatt  Ufflschiige,  Bider  and  dergieidiai 
ittssere  Heilmittel  zu  verDrdnen,  die  erfahrungsge- 
mäaa  bluig  viel  frSher  m  doeai  cnransditeii  Zids. 
fOhren,  als  das  ehemalige  handwerlismafäige  Ycf- 
bindoD» 

Unterwirf!  mau  die  einzdnen  Satze  der  Taxe 
dner  beaondmn  Profnogt  lo  wird  dch  .oodi  nlher  . 
heransstdlen,  wie  wenig  bei  der  damaligen  Feststel- 
long  des  8o9tnm  das  loteiciie  des  Krankoi  und  das 
Arztes  im  Auge  b^lialtcn  worden  ht  und  wie  ^veni( 
die  damala  gegebenen  Besliaiaiangcn  dem  StaDdpaaltB 
der  jetzigen  Wissenschaft  über  diesen  Theil  derCU- 
rnrgie  nooh  «ntaprecheii  können, 

Ffir  die  Reposition  und  den  ersten  Verband  d« 
Ipea  gebroebenen  QoaiebfakBoebeiia  liail  dia 
Taxe  unter  No.  45  die  Liquidation  von  1  —  Z  Tha* 
lani  lOy  waa  also  lir  den  Bmab  der  NaaenknoahcBi 
dea  Jochbeins,  des  Oberl^iefers  una  des  Unterliefers 
gilt  Daa  Bewnsatadn ,  diese  ReuMUieratioii  veidleal 
SU  haben,  l^ann  der  Wundarzt  hierbd  nicht  gewio* 
ncn,  laaofem  daa  fiSlnfBbran  dner  Feder|ioae  oder 
Knopfsonde  In  die  Nasenhohle  oder  eines  Fulgers 
In  die  Mundhöhle  auf '  diese  VergStlgung  um  ae  .we* 
niger  Ansprüche  begründet»  als  keine  mechaniscbea 
Hinderaisae  in  fiberwinden  efaid  und  •  oodi  wenfger 
dn .  besonderer  Scharfsinn  hierbd  in  Anq^mch  ge- 
iMBiNn  wfard.  Ba  werden  dagegenvsuwdlen  Kunst- 
fertigkdt  und  Umsicht  vorauagcaetzt,  wenn  die  re* 


Digitized  by  Googl^ 


375 

purirtan  Cnodicii  in  Ihm  L«ge  criwltait  FnactfüM 

nicht  gestört  und  Entstellang  des  Getiditt  Temiie- 
•den  werden  loIleD.  Fnr  diese  Lelftongcn  findel  tkk 
aber  in  di^r  TtLXp  kein  Sostrum:  denn  es  wird  nur 
eben  eine  Remvneration  gestattet,  welche  der  for 
das  Verbinden  eines  Vesicatoritm  gleichltnmmt. 

iJnter  Nö.46  wird  fßr  die  Eepoettlon  und  den 
ersten  Verband  einer  oder  mehrerer  gebrochenen 
Rippen  das  Liqnidiren  Ton  S — 0  Thelerii  ertaubt 
Diese  Verletxong  verbietet  aber  jedes  Handwirken 
nnfden  Brustkasten,  so  Me  jeded  Verband,  ala  hdckst 
nachtheüige  Eingriffe,  und  die  Hülfe  beschränkt  sidi 
nur  auf.  eine  entsprechende  Lagerung  hnd  auf  die 
nrxneüiche  Behandlung«  Jedenfalls  dachte  man  Im 
-Feststellung  von  jenem  Honorar  an  die  MShwaltung, 
welche  durch  die  obsoleten  Verfahrungsweisen  der 
Voraeit  nothig  wurde.. 

Dieselbe  Bemerkung*  gilt  Ton  dem  Sostrum  für 
die  Beposition  und  den  ersten  Verbsnd  einea  f  e* 
broehenen  Beckenknochens,  welches  nach 
No.  47  2 — 8  Thaler  betrigt:  denn'  diese  Knodien 
sind,  mit  Ausnahme  des  Steifsbeins  und  des  untem 
•  Theile  des  Krensbeins,  durch  ihre  Lsge  für  manuelle 
Einwirkungen^  und  die  Application  von  Verbänden  gar 
nicht  sugänglich ,  weshalb  nian  sich  auch  hier  auf 
eine  passende  Lagerung  des  untern  Theiis  des  Kor* 
pers  mid  der  betreffenden  EztremitSt  Behufs  der  Er- 
nchlaffung  der  hierbei  iuteressirten  Muskeln  beschrän- 
ken mnss. 

JSioigermafsen .  rechtfertigen  laist  sicli  das  Ho* 
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■onur  fir  die  HepotiUoD  und  (was  nicht  angegdkcii 
■icr  fewiM  bei  dÜMem  Bruche  ond  den  fibrfgee  mä 
sur  Bedingung  gemacht  ist)  den  erstea  Verband  des 
Schlitaelbeinbracha,  wofSr  nach  No.48  t*— 0 
Thaler  liquidirt  werden  lionnen.  Die  Einsetsuug  hi 
bei  aenkmhter  Trananng  den  Zuaannnenhangea  nkbt 
nSthig,  inaofem  k.eiae  Dislocation  Torlioniint,  und  bei 
•cUelbn  Bmcfae  nldit  aehwlerig.  Die  Unttrhaltaag. 
der  Eetention  bleibt  dagegen  in  diesem  Faiie  aiae 
Ininier  noch  nidit  geUete  lufjgnbe»  Schliff  man  n« 
aber  die  manuelle  Uülfe,  welche  die  Schnln  hier  durch 
4m  Verband  na  leialen  fomdiTeiMi  ae  bech  an,  m 
iai  nicht  einausehcn,  warum  diea  nicht  lür  jeden 
nncfafolgendctt  Verband  gelten  aoil,  da  dieselbe  Hiih* 
wnUnng  aich  ao  lange  wiederhnlt»  ala  die  Brucheadea 
durch  den  Oallm  noch  nidil  in  VerUndnng^  gchalln 
werden  kdnnen. 

Onter  No.  49  werdeit  ior  die  Rep oattion  d« 
gebrechenen  Schulterblattea  li^dXbaler 
hewilligt  Die  hier  nn  Iciatende  Ii9lfe  Ist  aber  ichr 
gering:  denn  dieBrucbatäche  werden  sumTheil  durcb 
die  adhärirenden  Huakeln,  zum  Theii  durch  die  aweck« 
entqireckende  Stellung  und  Befeatignng  des  betref« 
fenden  Arma  in  ihrer  Lage  erhalten,  ohne  das«  des 
nndere  manuelle  HnlfaletaUmg  erforderlich  wird. 

Noch  uuatattliafter  iat  ea,  beim  Bruch  der 
Kneehen  der  Hand  und  dea  Fufaen  nach  No* 
50  1  —  3  Thaier  für  die  erste  Hülfe  liquidiren  su 
dürfen,  da  .in  der  Regel  weder  eine  Repoailioa  notb- 
wendig,  noch  ein  Verband  xulässig  iat,  vielmehr  bei 
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Rull«  des  Oltedet  ItHe  Ottidilage  n.  w.  angew» 
det  werdeA  inäMeD,  ond  die  miDiielie  Hälfe  hdeb» 
•teilt  ta  idtencB  Filleü  lo  doen  JtwnA  enf  de«  lier« 

vortideitdea  Knochen  besieht 

Dfeteihe  Benerfcun^  nn  der  Brianfcnise 
(No.51),  WBgr.  bis  1  Theler  for  die  Bepoaition 
eine«  odef  fnehrerer  febrochener  Finger  und 
Zeh^n  fordern  su  dürfen. 

Dass  unter  No.  52  ein'  Sostrtm  von  8  — -  15 
nalem»  wddiea  afenüidi  mit  daa  bSdiale  in  der 
Taxe  ist,  für  die  Reposition   des  gebrochenen 
Behenkelhaiaea  featgeatellt  ivorde,  findet,  aeiae 
Erklärung  In  der  Art  und  Weise  der  frijUereo  ge- 
ivikaamen  Blnricbtnng,  an  welcher  aecba  und  noch 
mehr  Gehülfen  angestellt  wurden,  um  durch  Gewalt 
unmittelbar  nach  dem  Brache  in  eMwingeif, 
was  jetat  später  durch  zwei  Fersoneu  mit  leichter 
Mnhe  bewfarlt  wird,  nachdem  man  die  krampfhafte 
oder  entafindiiche  Spannung  der  betreffenden  Mus- 
keln, welche  daa  Hanpthindemiaa  darstellen,  durch 
Anwendung  entsprechender  Mittel  und  durch  die  La- 
gerung gdiob^  hat.   Die  Wlederheratdlnng  der  Unge 
und  Richtung  des  Gliedes  bd  diesem  Bruche  ist 
jetat  kdne  schwierige .  nnd  mnhefolle  Arbeit  mdir, 
aber  die  fernere  Beliandlung  erfordert  eine  grofse 
ftrstllche  Omsicht  nnd  fbrtgesetste  Aufmerksamkeit 
snr  linterhaUung^der  ttetention  und  sur  Kridchte- 
Tung  des  fortwih'readen  Liegens  des  Pstienten,  an  • 
welchem  SSweck  der  Wunderst  auf  eine  Rdhe  von 
C^otelen  Rfickdcbt  nehmen  mocs,  wenn  er  nidit  un- 
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getditet  des  iciidnbaren  Betteheos  der  normalen 
.  Liiige  und  Richtiiog  der  EitreiDilit  Bich  dem  Vei^ 
laufe  der  sur  Verwachsung  erforderlichen  Zeit  tlle 
UoffoQOgeii  ▼emiehtel  aefaeii  will,  wae  eelbal  dem  er- 
fabrenaten  Praktiker  achon  begegnet  ist,  Insofern 
aoiaer  jeaen  Zeicbea  bei  nonmlem  Sunde  dea  Bd-  | 
kena  keine  andere  Merkmale  für  das  GduDgentda  ^ 
der  Coaptalioii  beateheo»  und  der  £rfahnuig  geatite 
deoDoeh  suweilen  eine  Dislocatio  ad  peripheriam 
vi^rhanden  war,  da  man  auf  den  Kopf  und  Uala  dca 
Oberachcnkela  nicbt  unmittelbar  einwirken  kann. 

Die  eben  gemaebte  Bemerbong  fiber  die  leidda 
Anafübrharkeit  der  Einrichtung  und  über  die  entbelir- 
liebe  Aoafibung  einer  Uebergewalt,  wenn  die  angege- 
benen naturlicben  Hiodemiaae  zuweilen  in  den  Weg 
treten  aolllen«  gilt  audi  von  der  Repoattion  dea  ga-  | 
broeheoen  Oberachenkela,  welche  eben  nicht 
die  grofate  liiihwattong  erfordert ,  wibrend  die  Un- 
terlialtoog  der  Coaptatlon  den  Wundarst  mehrere  Wo- 
chen beacbiftigt.  Ea  eracheint  daher  daa  auft  No.SS 
featgeaetate  Soifrum  von  i — STbaiern  für  die  erste 
-  Biobwaltung  aehr  grofs. 

Daaa  für  die  Eepoaitioo  der  gebrochenea 
Knieacheibe  nach  No.  51  ebenfalls  4  —  8  Tlialar 
gefordert  werden  liönnen,  muaa  aueb  befremden,  bi- 
aofem  LangenbrSche  und  diejenigen  Querbrüche,  bei 
weldien  di^  den  Knochen  nberlüeidende  Membran 
nicht  gleichzeitig  cerrfsseu  iät,  gar  ktiue  pi^locatlou 

dea  obem  Brudiatuefca  walimefamen  laaaen,  und  bei 

ihnen  Behufs  der  i^rhaltung  der  Retentiou  Nichts 
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weiter  erforderlich  isl,  als  die  Unterextremilät  wib- 
rend  der  Mir  HeiliiDg'ndttiweiidigeDSSeit  «otgeitreckt 
und  elevirl  ruhig  liegeo  zu  lassen,  and  bei  seoiredi« 
ter  Trenoonff  hochsteDt  che  dnfacdie  verefofgende 
Binde  anzulegen ,  die  aber  mehr  aus  .  Vorsieht,  als 
aus  Bedorfnissy  applidrt  wird,  weil  In  der  Regel 
aoeh  bei  diesem  Bruche  die  unversehrt  erhaltene 
Hcmbran  die  BradistSeke  in  BernhiUBf  hilf.  Wen 
aber  auch  eine  Zerieifsung  der  ümkleidung  stattge» 
fnndea  hat  und  bei  l^oerhrSchcn  die  •  obere  HUfta 
dea  Knochens  an  der  Yorderen  Fläche  dea  Ober«^' 
iehenl^ela  mehrere  Zoll  in  die  Hohe  gesogen  bt,  ao» 
atellt  die  Muhwaltungt  daa  Bruchstuclt  an  der  ans- 
geatreekten  iiod  emporgehobenen  Bxtremitit,  bei  aof^ 
rechtem  Sitsea  dea  Verletsten^  mittelst  der  beidea 
Oaqmen  bis  sor  unteren  Hllfte  des  Knoehens  all«, 
mälig  heruntersudrücken,  doch  nicht  eine  Beschäfti- 
gung dar,  welche  durch  jenes  'feilrttiyt  belolmt  su 
werden  verdient«  Bie  Hauptaolgabe  bleibt  pber  un- 
ter' diesen  Verfalltnissen  bei  der  ferneren  Behend* 
lang,  die  Bruchstücke  in  der  möglichst  innigsten  Be- 
riihrung  fortwihrend  zu  erhalten,  damit  das  die  Ver- 
einlgung  bewirkende  in^ermec^tfiii  so  schmal  aiamfig* 
lieh  sieh  gestalte.  Indem  allein  durch  Erreichung 
dieses  Ziels  der  Behsndlung  die  Wiederherstellung 
der  unbehinderten  Brauchbarkeit  des  Gliedes  bedingt 
wird*  Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  aber  w^eo' 
der  widerstrebenden  Contractionen  der  starken  liJx- 
leniMiren  des  Unterschc^ela  und  wegen  der  Nach- 
giebigkeit aller  Retentionsmittel  ohne  Unterschied 
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Miir  fdiwiertg  und  erfordert  fortdauernd  und  tigUch 
Gontf%le  «ud  NuUiBIfe,  wofBr  der  Wundmt  über 
Meb  Mafagebe  der  jetsigea  Taxe  wahrlich  durdi 
idae  Uquidado«  nicht  hdohai  meiitn  kauu. 

Unter  No«  65  wird  gealattet,  für  die  Repositioa 
elaea  oder  helder  Knochen  dea  ünterachen* 
knie  Thaler  so  fordern,  wofür,  wie  unter  No. 
45  bis  47  speciell  aasgeaprochen  iat,  auch  wahr- 
aiBiMlnlich  bei  dSeaer  Vecletiuof ,  wie  bei  den  ande- 
ren, der  orate  Verband  angelegt  werden  muss.  Der 
■rwdi  einea  der  beiden  Knochen  erheiacfat  ober  h 
der  Regel,  inaofem  der  unmletal  gebliebeae  ai» 

'  Sehieno  oder  fititnr  dient,  gar  kehw  beaondm 
ttuelle  Hälfe  und  macht  ebea  so  häufig  jeden  Ver* 

.  band  iberflilaaSg  «nd^  bei  Beobachtung  der  Kohe^ . 
nur  eine  zweck  entsprechen  de  Lagerung  dea  Glledei 
eff(Mderlieh*  Wem  jedoch  b^ido  Knociicn  gebrochen 
aiod,  80  richtet  sich  die  Sorgsamkeit  und  Aufmerk« 

.  aaaünil  dea  Wnndnntea,  abgeaeben  Ton  Jeder  Coai- 
pUcatlou ,  beaottdera  nach  der  Richtung  der  Trea- 
nangaflichen«  Befan  tranaveraellen  Brücke  iat  die 
Dialocation  gering,  ond  daher  lur  Herateliuog  und 
Dotoriititnng  der  Ungo  nnd.RiehCong  dea  Vnfaaa 
.auch  die  -Anaubung  einea  beaoudern  Heilkunaller- 
lalenin  nidht  nllhlg^  wihrend  bei  Mtefer  Trennung 
Wiegen  der  hedeulendcn  Verachiebung  dem  Wundarate 
oft  groCwMfiho  Qod  Sorge  fwmacht  werden,  wenn 
der  Patient  picht,  sum  Krüppel  werden  aolL  Aber 
nicht  die  RepenMon,  aendem  die  Unterhaltung  der 
Coaptation  bietet  dann  die  Schwierigkeiten  dar.  Der 
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WMiltnt  hai  Muk  adkr  m  thon,  «b  aidi.Mdi  dm 

Befinden  des  Kranken  zu  erkuitdigeo,  und  sieht  sich 
in  den  cnicn  S— 4  Wndien  genStii^,  ligttdi  wn- 
ni^fitens  ebe  halbe  Stunde  und  noch  länger  sn  ter«* 
weilen,  möge  der  cinfaebe  VeilMHid  oder  eine  nn* 
dere  Yorrichtung  an|^eweodet  werden« 

Wik  die  Beposition  und  den '  enten  Vnribml 
eines  gehrocbenen  Uber«  oder  Vorderarms 
kSüneSy  wie  hi  cineni  Naeli trage  rar  Tman  lusge- 
aprochen  ist,  2  —  4  Thaler  gefordert  werden  und 
wiAracMnttsli  findet  diese  Taie  noek  anf  den  Broeh 
einea  der  beiden  Knochen  dea  ietatem  Anwendung. 
In  dieaer  Hlnsieftt  dirfte       Betterknng  fiber  d«rt 
Bruell  der  TMa  ond  £Uuia  aieniieb  «nah  auf  den 
der  Ülmt  und  des  Badius  passen,  insofern  die  Re- 
l^oaüion  dersellien  keine  besondere  anntteUe  Fertig**^ 
Mt  erheisslit    Die'Mohwaltung  bd  der  Behandlung 
diea  gebrochenen  Procesnis  oMsisaaa  ist  gam  mit 
der  bei  dem  Bruche  der  Kniescheibe  zu  ?ergieiehen, 
inaoiern  -die  Disiocstion  sehr  reraebieden  sein  imm. 
und  dordi  das  Bestehu  der  ConUoulilt  oder  einer 
Boftnr  der  diesen  Fortsein  nbcndebenden  fiiemhran 
bestimiut  wird,  wonach  sich  die  spätere  Behandlung 
nebtet  —  Der  Brneb  dea  nntem  Sndea  dea  Jlmb'iis 
bat  nicht  selten  ^uc  lehlerhafie  Stellung  der  Hand 
gnm  Vorderarm  m  Folge,  weiehn  dnreh  die  Bo* 
bandlnng  vermieden  werden  ^nnaa*  —  Bio  Eotwicke- 
bmg  beaonderer  meebaniaeher  ond  inIcUoctneUer  KsiflM^ 
macht  aicb  aber  euch  nicht  bei  dem  Bruche  beider 
Knodlen  notb«cnd%,  obgleich  nlcli^  geieogMl  «er- 

« 
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den  kano»  dass  die  fernere  BebandUmg  eines  Bruchs 
dei  Vordefimia  dne  eben  to  groraeAafmerkfankeMt- 
als  die  des  Unteirschenicels,  erforderlieh  maclit,  wenn 
man  den  Verlelften  mSf llchat  wieder  mm  Tollatin* 
digen  Gebrauche  des  Gliedes  verheilen  will. 

Um  naeh  AnlSbrang  dieser  Mingd  der  Tau 
für  die  Behandlung  der  Beinbrüche^  und  swar  so- 
nidist  der.  dnfadicn,  unter  wddien  hier  die  Uolw 
Trennung  der  Knochen  mit  der  nur  in  seltenen  .  Fal- 
len fehlenden  mlfslgen  Qnetsebung  der  Wdehgebilde 
Tötenden  wird,  eine  den  aniUcben  BemShungen 
entsprediendere  Tsie  feststellen  sn  kSunen,  bd  weU 
cl)er  weder  daa  Interesse  dea  Kranken  in  Besag  auf 
Kosten  and  auf  Gewährung  der  erforderlidien  Hilfe 
gefährdet  wird,  noch  dem  Wnndarste,  wenn  er  der 
Anforderung  nachkommen  soll,  wdche  der  Verletste 
ai^  ihn  machen  kann.«  -  efai  Sottrum,  enteogen  whdf 
auf  welches  er  gerechte  Ansprüche  hat,  wenn  er  nicht 
Unter  dem  niedrigsten  Handwerker  und.  Tagddhner 
Buruckbleiben  soll,  durfte  es  zunächst  nothwendig  seiu: 

1)  ffir  die  ReposUlb^ 'des  gebrochenen 
Knochens  kein  besonderes  Soatrum  an- 
susetien»  tnsofern  diese  Terriebtnng 
nleht,  wie  bei  den  Verrenkungen,  die 
Bebnndiong,.  sondern  nur  ein  in  dlosolbo 
eingeschlossenes  Moment  ausmachtt 
meUhes  bei  den  Frnetnren  bei  Wollom 
minder  mohevoll,  als  bei  den  duxatio* 
son,  ornohelnt,  dn  nicht  gletohoScbwio* 
rigkeiten  i-n  bicseitigen  ulni.  ' 
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8)  ffir  die  B^liiiidlaiif  eines  eisfaelieB 

Bruchs  eiues  bestimmteii  GUejeg  ode|r 
Kneeiiene  detselben  iDoerbelb  ,iei  er* 
f ahruog^sgemäss   2ur  Heilung  erforder* 
lictaen  Zeit  eine  Somne  fe^tsneetseiif 
welche  liquidirt  werdeu  kaniK 
Dm.  dieie  Senime  wa  Huden»  mufl«  man  Im  Alk 
gemeinen  beurtlieiJen,  wie  oh  iooerhalb  des,  der  fir-r 
fniiriing  nadi,  snr  Heiinng  erforderlieiien.Keftrannie 
ein  ärztlicher  Besuch  notbwendig  werden  l^ann,  und 
Wie  oft  bei  diesen  Beaedien  ein  Ungerer  Aofentball 
im  Krankenbette,  durch  Erneueruog  ?on  Verbänden^ 
Anlegeii  von  Sebwcflien,  Wiedeciieftlelittnf  der  Ln». 
I^erstaite  u.  s.  w.,  notbwendig  wird«  FSr  die^e.  mehr 
Zeit  mobenden  Besuche  durfte  es  nickt  onbUUf  sdo, 
die  Taxe  für  den  einfachen  Besuch  mindestens  um 
die  Hiifto  nu  erhSben;  und  SbeAeopt,  wie  ee  birimr 
edion  der  Fall  war ,  eine  niedrige  und  bpbe  Taxe 
SU  gestatten  s  deno  dafSr ,  dase  ein  Wondant  swan* 
aig  Beinbruchliranke  aus  der  ärmsten  Klasse  .b^an- 
dein  mossf  bevor  einen  Wohlbabenden-  der  Unfall* 
trifft^  sich  ein  Glied  zu  brechen   l^ann  eine  iLleint 
BclMdloalialtung  wob!  gestaltet  werden,  somal  die 
Ansprüche,  welche  der.Ueiche  und  Vomelime  an  den 
Arst  nadien,  viel  frofser  sind.    Da  aber  die  Be- 
handlung aller  Broche  nicht  eine  gleiche  §org/MinilLeit 
und  manaeile  Hälfe  erforderlich  macht,  und  der  Zeit- 
fiMi  aorHcihing  niebt  allein  denttUfastab  bei  der 
FeststeiluQg  des  au  liquidirenden  Soitrum  abgdien 

RMl*t  Iii«.  LVl.  Bd.  9.  UsilU  Bb 
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kann»  to  hi  et  noibweadif ,  dl«8e  Ve»leliii«g«it  in 
Kliunn  M  bringe»» 
'  In  die  erste  Klasse  dürften  diejenigen  Kno- 

«kenbfilclie  gebfifen«  welclw  die  geringste  BIShwai« 
long  und  Kunslferiigkeit  bei  der  Behandlung  erfor- 
dern. Hierher  sind  die  BrSche  der  fiesfehtt-* 
knoeben»  mit  Ausnahme  des  des  Unierkie« 
feti,  «1  rechnen f  niso  die  Vraetnr  der  Nnnen« 
knocheni  der  Joehbeine  und  des  Oberkie« 
fern.  Sie  heilen  bi  Sl— M  Tagen,  machen  Vcr* 
binden  die  besendern  Zeilanfwand  erfordernt  in  der 
Regel  gans  enCbehriieh,  unddSrflent  wennmanlO-^ 
14  Beanche  als  noihwe&dig  anninaml^  dUrreh  daa 
einfaehe  S&9trum  fvr  jede«  Besneh  geni- 
gend  honorirt  werden. 

Zur  »weiten  Klaaae  sind  die  BrSche  der 
Wirbelbeinei  des  Brustbeins,  des  Sebnl« 
terblatts,  der  Rippen,  der  Beckenknochen 
und  der  Hand-  und  Fufawnrselknoeben  an 
rechnen.    Sie  erfordern  keine  grefse  Müiiwaltung 
Bdinfii  der  Repeaition  «der  der  Anlegung  ?  on  Zel^ 
raubenden  Verbänden  u.  s.  w.,  und  die  Hauptbehaad« 
Inng  besieht  uieb,  nebe»  der  entsprechenden  Itagt^ 
mngi  auf  die  gleichseitig  bestehende  Verletaung  der  I 
edlen  Organe  und  deren  Folgen»  wednreb  die  Lingft 
der  Knrseit  und  dar  Ausgang  bestimmt  werden.  Da 
sidl  iddtt  vorherashen  iissit  wie  lange  nnd  wie  all 
der  Kranke  Tom  Arsle  besucht  werden  muss,  an  kann 
'aneb  keh  Boätum  Ifr  die  ganne  Behandinnf  festget 
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seUl  werdoD»  jedodi  ßdneimi  die  «iafatlie  Tax« 
fnr  joden  Beeoefc  blerelelieiid  en.eeiii«' 

in  die  dritte  Kiaase  dürftea  die  Br&die  m 
fcrin^  eein,  weldie  die  gerlmele  AoAueritienikeil 
und  MfiliweitttDg  ia  Beeng  efiC  menueUe  UäUe  eiCm^ 
dem,  oad  bei  rahiger  Lege  and  Sehenonf  dei  Glie* 
dee  min  Tlieil  oluie  Verliinde  oder  Anwendung  .aoh 
derer  Vorrichlnogen  fadlen«  Et  gehören  hierher: 
die  Fvnetnr  dee  JB^dtiiet  der  UlnUf  der  3V^ 
^ia  und  der  Fibula  ffir  eieb,  der  Mittel- 
hand«« n«d  Mittelfttfaknoeheny  der  fingert 
wenn  selbst  mehrere  zu  gleicher  Zeit  gebrochen 
nlndt  «ad  dee  üUermnßn  mä  der  Knieaeheibe^ 
wenn  der  fibröse  Uebenng  nicht  gleichieitig  mit  ver- 
lelat  Iii  ond  alio  fceiaeDhdoeatfoa  etattfindet.  Hiaunt 
man  an,  dass.vier  Wochen  sur  Consoiidation  hinreU 
ehea,  aa  dfirfte  in  den  evaten  aaht  Tagen  ein  tigli» 
eher  Besuch,  iu  den  nächsten  acht  Ta^en  eine  Vi* 
eüe  aas  den  aederea  Tagt  nad  in  der  obrigen.  Zeit 
an  jeilem  dritten  Tage  geeignet  sein ,  dem  Patienten 
lUe  crfardaiUcha  Hnlfe  aa  briagea«  ond  ea  bianaii» 
ten  also  innerhalb  SS  — 4^  Tage  nur  16  —  24 
Vinilan  beraek^et  an  wardent  um  daa  Aesfowa 
f8r  dte  UeiluDg  eines  solchen  Brochs  festiusteUea« 
Da  Varbinda  bei  dicee»  Broehea  In  dar  Regel  aa^  «  , 
behrUek,  ja  oft  sogar  sehidlich  sind,  insofern  sie» 
woan  eki  niebt  fonneti  aagelegt  mrdeat  adbel  Dia- 
laeatiaa  bmirkm  kaaaen,  ond  sie,  wenn  uenötlug  wer-« 
den  aalliaat  dbea  kekM  graba  MibirallangiaiCirdarab 
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ao  dürfte  ea  Sberfifttaig  ielB«  «ine  betsft- 
def  e  V«rf  fitigang  d»£af  za  geiUtUD. 

Die  vierte  Klaiee  nrais  diefeDigeii  BrUie  Ut 
akih  «AHefaeat  welche  grdliece  Sorge  und  ia  dm 
ersten  2—3  Wochen,  eelbst  wenn  der  Broch  da 
^nfifhfr  iit»  tigUch  wentgstent  einea  Beauch .  und« 
Behufs  Lagerungsverindcrung,  Ctolrolirung  dtrWl^ 
king  dee  Vcarbandet  ond  der  erforderlichen  Nadi- 
hnlfe,  dnen  längern  Aufenthtlt  beim  Krenken  eiM^ 
wkeDi  irem'  der  Petient  mögUchtt  wieder  lum  Ge- 
brauch des  Gliedes  kommen  colL  Bei  adiMer  Rieh* 
4ioig  der  Trennungeflichen  wii^d  dae  um  eo  grik^ 
faere  Aufmerksamkeit  und  Sorgsamkeit  erfordert.  Et 
gabthrea  hierher:  der  Bruch  des  ünterkieferat 
des  Schlüsselbeins,  des  Ober •  nnd  Uatar« 
araia  und  des  Ober-  nnd  Unter acheake^a,  Oer 
kürseste  Termiu  zur  Heilung  fSr  diese  Verlelsilagea 
alad  «eeha  Wocheai  fSr.  dea  Oberschenkel  acht  Wo* 
eben.  Nimmt  mau  bei  42tigiger  Behandlong  «a; 
daii  In.  dea  ersten  14  Tagea  täglich^  in  den  aäcb* 
sten  U  Tagen  an  jedem  iweiten  und  in  den  leistea 
beldea  Woehea  aa  Jedem  dritten  Tage  m  Beaaeh 
liotbwendig  wird,  ao  sind  im  Gänsen  cturchschnitl- 
lich  85  Besuche  erforderlich.  Far  den  läagera  Auf* 
enthalt  beim  Kraukeu  muas  der  Wundarxt  aber  ho* 
BOiirl  wcBdea.  Da  jedoch  bei  eiafachMi  BriWma 
nicht  währeod  der  ganzen  Kuneit  taglich  die  Er- 
aeaeraag  dea  Verhaadea  oder  die  Umlagaag  ia  ciaa 
Torrichiung  erforderlich  iat,  und  in  den  ersten  Ii 
Tagen  dlea  aar  hinfiger,  ala  wihrend  der  8br%«a 
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BdMUMlliiiigtseit,  ffiidi^iiMi  fliaai^     dnilte  (kr  WiiaA, 

«ist  wohl  Bufrleilai  g^tdh  werden »  wenn  man  «a- 
wlrnuHf  dtM  bei  Jenen  8&  Beendien  wihrend  dner 
49  tätigen  Behaodluof  10  Mai  es  erforderlicb .  wird» 
eine  finsücbe  Emeoerunf  dea  Verbandet  vonnndi* 
men.   £a  konnten  also  nur  15  Beauche  ala  ein« 
fnnhe  bnree|inel  werden,  die  fibrigen  l€t 
dagegen   unter  Anwendung  der  erhöhten 
Tnsn.    Einwiekdnngen  der  gebtoehen  gewwentn» 
Sxtremitäl  mnaaten  mit  eingerechnet  und  nicht  he* 
Mden  .luNiovirt  werden.  —  For  die  BwMientUdi» 
Behandlang  der  Qheraehenkelhräche»  bei  denen  in| 
Anfinge  wobl  t  Woehen  lang  ein  «IglMar  Beanch 
Mtbwendig  .werden  durftOi  wfirde  n^  dem  ai^gege- 
tam  MftliMtibn  das  Shuinm  UUbi  m  Im^Aam 
ndn* 

1»  din  f ftnf te  KUnae  wurden  bd  dnrBerecli-^ 
Bung  und  FeatateUnng  der.  Tax«  endliob  die|enigett 
Brodln  m  bringen  aeb,  .wddie  in  noch  hihcmi 
Grade,  nie  dia  anietat  genannten»  thdia  wegen  WjU^ 
dgbeü  der  VerletrangV  AeOa  laegen.  der  nach  dar 
Yeiwndianng  der  Knoehen  noeh  nitrfickbleibenden  Fol^ 
gen,  dla^  intBdie  HStfe  b  Anspradi  ndnnen.  Bn  ' 
gehlirea  bitdier:  der  Bruch  dea  Sebenkelhal- 
•  ea,  dea  Oleetanon^  mni  dea  Kniaaelieibe,^ 
wanii  die  die  beiden  letsteren  nmlc^leidaBde 
fibrfa«  Membftn  aarriaaen  tat  nnd  alna 
bedaateade  Dialaeation  der  abgebroeba- 
nen  Fragmente  wabrgenemman  wird*  Dieae 
Brüdifi  erfordern  täglich  uad  liia  anr  ConaoUdation 
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€MtB  die  grdfste  Aufmerkmiikdi  imd  GonttiH 
liroDg  der  WMmig  im  TeriiMid«  oder  der  elim  eoiMl 
angei^andteo  Vorrichlongea.  Bd  der  Fra^urm  eoJV 
femorisy  zu  deren  HeiluDi;  matt  Im  Allgemeineii  ]# 
Woehen  annimnit,  dorfie  daher  wihrend  der  ersten 
6  Wochen,  bei  den  beiden  anderen,  die  in  8  Wodiett 
aar  HeUong  gebraeht  werden  können»  wihrend  der 
ersten  4  Wochen,  taglieh  eiil  Besuch  nothwendig  wer- 
diDi  fBr  den  hmerhalb  dieser  Zdl  sur  RennneraÜoa 
der  Muhwaltung  das  Sostrum  billigerweise  um  die 
HUfte  crIiSht  werden  mfiaate»  Nach  Ablauf  diaaar 
Termine  kann  mtn  im  Allgemeinen  annehmen,  dass 
in  den  folgenden  14  Ta^  an  jedem  awtltew  Tsgc^ 
in  den  letalen  U  Tagen  an  jedem  dritten  Tage  da 
Beandi  wathfwondig  werden  kann.  Man  w3«ia  «law 
dann  resjtective  und  40  Besuche  bereeb» 
noil  kinnen»  ?oii  denen  4d  nad  tS  nm  die 
Hüfte  höher  laxirt  werden  mnssten. 

Daaa  der  Ifnndant  aodi  bei  dbiachen  BriMM 
seine  Mfibwaltung  berechnen  rnins,  wenn  venu  Kran- 
ken Mker,  ala  iaa  Aiigemeinen  fir  nettwendig  oracb- 
tel  wird,  oder  sogar  tagiiiA  ein  Besueh  odei^  meh» 
fern  Terlangt  werden  solllen,  f eratehl  sieh  von  nrtbat  j 

Bei  den  comnlicirten  Beinbrfiehen»  d.  b» 

I 

bei  denjenigen ,  welehe  gleiehMilig  «ine  bodbnienia 
(^uelschnng  oder  Verwimdung  der  Weiehgebilde^  Se»- 
mahnnng  des  Knoebens  ond  d^igiciehen  floaliala 
wahrnehmen  lassen,  mass,  da  der  Zeitpupikt  der  Hei- 
lung wrft  entfernter  Hegt,  die  Sah!  dar  Baandiw  «m 
Vieles  vergrofsert  werden,  und  läest  sich  wegen  der 
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«Mtar  tolchen  VerUltaitMi  tlch  enlwfdelndeii  Zer- 
•tönwf  durcb  Ulcefpiioa  in  den  Wdch«  und  Hart- 
gebildet!  eine  Abtchitiung  des  so  besiehenden 
Mnm  m  frioH  gar  niclit  entweifeii.  Solche  Cem» 
pttcationen  kommen  In  der  Regel  nur  bei  den  Kno- 
dben  der  S^^teemilileo  vor»  wekbe  den  necbaniMhcn 
£inwirl(ungen  knehr,  als  andere,  ausgesetst  sind«  Heil- 
swei^  kann  aber  dann  innicbtl  »ebr  die  ürhaltung 
des  Gliedes,  als  der  Lange  und  Form  desselben^  sein» 
.md  daber  wird  bd  aolaben  Verlelalcnt  «ngeachlel 
des  längeren  Besuchs,  nicht  gerade  im  gleichen  Vef* 
JbiUHiBae  die  Ungere  Forlaelsnof  ein«  Zeii  ranben- 
.den  manuellen  Hülfe  durch  Verbände  und  UuUfhal- 
tang  dnar  Bztenaion  erfiarderllcb,  nj^Meb  eian  aorg« 
eame  Lagerung  des  verletztea  Gliedes  fernerhin  der 
Q<;gen«Und  dev  Behandlung  bldben  nmaa»  Bie  grt* 
fsere  Summe  des  zu  liquidlrenden  Sotimm  dürfte 
ffdi  bei  anleben  «oapUcirten  Brneben  daher  mdir 
.durch  Berechnung  der  nöibig  gewordenen  einfa* 
.«h«n  Besoehet  ala  durdi  SMgemng  dw  Tain  fSf 
•  die  o^hr  Zeit  raubenden,  begründen  lassen.  Ich 
Monn  dieae  apiteren  Besuche  einfaehe».  «eii  der 
Üonelle  Wundarzt  eine  ulcerirende  Wunde,  ein  mit 
^Bnriea  eder  Mekroie  u»  a«  w.  beliafletes  Glied,  OMf 
ein  Brqch  bestehen  oder  nicht,  heutigen  Tages  nichl 
«Mbr  «in  oder  mebiere  Male  tiglicb  ferbindeut  viel- 
mehr  Im  {fiteresse  des  Kranken  nicht  uuteriassen 
wMt  die  der  Natar  der  Krankbett  «nisprechendcn  an« 
dnrwfiitigen  Heümittel,  als;  Fomente,  Kataplas-* 
nsen«  I«ncalbider  n«  a.  w«,  lu  fefierdnnn.  Seil  die 
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Wimdmndkaost  ihre  beilbriogeBde  Wiikimg  wUblt, 
mehr  im  Ffliiteni  und  Verbiodea  sucht,  scbdnt  die 
in  No#  75  § ettatteto  bobere  Taxe  f  oo  15  S^.  Wa 
1  Tbaler  für  den  ersten  Verband  einer  mit  Knochen- 
frab  oder  Brand  conplicirteo  Wende,  inelmh^  dea 
^  Besuchs,  ganz  eutb ehrlich  und  eia  SlreicLeu  dieses 
Aüna  wfinaebeoawerlb  ao  aein,  mn  gaonerlaebeo  Li* 
quidatlonen  fernerhin  nicht  mehr  Vorschub  au  leisteo. 

Wae  die  Luxaiioneii  .b^Sk,  ao  Honen  die 
oben  gemachten  Bemerkungen  die  Taj^en  ffir  die  bei 
dieaen  BeaebfidiguDgen  nothwendlge  maooeUe  Hilfe 
nicht  treffen,  insofern  die  Reposition  bei  der  Biebr- 
nbl  der  Verrenkungen  die  Bebandlung  allein  ma- 
macht,  und  Ruhe  des  Gliedes  bei  entsprechender  La« 
genug  und  bftebalena  die  Anlegung  dner  Canteativ- 
binde  binreicbeni  das  eingesetzte  Glied  in  seiner  Lage 
itt  erhalten« 

Das  Sostrum  von  2—5  llialern  (nacb  No.  87) 
iat  IGf  die  Sedootion  dea  Inzlrten  Bnlerlite« 
fera  nicht  zu  viel,  ebensowenig  das  von  ^ — 6  Tba^ 
lern  (No.86)  fSr  die  Einrichtung  dea  Ober- 
er mCi  obgleich  zu  diesem  Zweck  jetzt  weniger,  als 
frfiber,  grofae  mechaniacbe  Oewalt  anagenbt  an.  ww. 
den  braucht,  insofern  nunmehr  nach  einfacheren  Prln- 
dplen  gewirkt  wird,  die  dch  naeh  beaaerer  WiMK- 
guog  des  Baus  der  Gelenke,  dea  Zustanddtommw 
^  der  Verrenkung  and  der  iOindemiaaei  welche  die  he- 
tbeiligten  Muskeln  In  den  Weg  stellen,  ergeben  ha- 
ben. Veifaältalaaniirafg  etwaa  hoch  eracheiHt  die 
Taxe  von  5—10  Thalcrn  (No.S9)  für  die  £uiaelaung 
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dei  Terrenktea  Vorderarmif  iotoieni  dfaiLim-  - 
tlM  oadi  d«r  Seife  hte  eine  imvoilteMMMt 
nur  dae  geiiege  Abwefadniog  dantelU,  die  voUkooi- 
mee  eber  eise  SSerrrffsonf  der  Binder  TereneeeM^ 
durch  wdcbe  alle  Schwierigkeiten  der  Wiedereia- 
eetiung  geteben  lirerden.  De  M  dleeen  Terrenkm* 
gen  aber,  mögen  sie  unyeiikommcne  edee  voHkemimw 
eeh,  IflUBer  eine  heftige  BnlsBndeBg  der  Geleoklhelie 
Twureedit  wird»  ee  iit  auch  hei  ilinen  lingere  Zeilf 

.  wi§  bei  denen  an  Nnftgelenkent  dne  MacUehanlinsg 
nSlUg,  und  durfte  aiao  der  Wnndant  f&r  die  dca- 
Mla  erferdeRidiett  Beeocbe  belehnt  wenden  nBiaen, 
werqher  jedoch  a  prim  nicdit  geurtlieiit  werden  kann» 
da  die  Folgen  einer  aolohen  GelenkentsSndnng  in 
ihrer  Auabüdnng  und  in  Uurem  Verlaufe  aicb  aehr 

'  ▼eredrfeden  gestalten  durften.  Die  Repodtlon  der 
Verrenkung  dea  Vorderarma  nadi  hinlejit  «^Win 
die  meiste  Geschickliehkrft  nnd  Muhe  voraussetit, 
kann  wohl  aber  nicht  hoher  geschitrt  werden»  nie 
die  des  luiirtea  Oberarms. 

Verhiltniaamiüiiig  noch  hSher  erachefait  die  Taxa 
von  4  —  8  Tbalern  (No.  40)  für  die  Verrenkung 
der  Hand:  denn  die  Mnhwaltniig  bei  allen  hier 
i^orkomiueiLden  Arten  besteht  nur  iu  eioem  mälaigea 
Zuge  oder  Drucke  bei  Biegung  und  .  awcdwntapr»- 
chender  Stellung  des  Vorderarms.  Da  jedoch  auch 
bei  dieaer  Gelenkferbhidung  efain  Sninnndnng  der 
Bänder,  Sehneo  und  fibrösen  Häute  nicht  ausbleibt, 
an  wbd  nach  der  Binaetaung  hnmer  noch lingeraZeil 
eine  Auldicht  von  Sdte  dea  Aratea  erforderlidu 
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Oigoi  das  ßa9tmm  von  10— dO  TlHaeni  <Nii» 
41>  Ar  mm  lUfMom  im  verrenlctra  Ober* 
•cbeokeis  kann  woJü^NidiU  eii^ewaiid«!  «erden: 
tarn  dteter  OnlSül  ctfordcrl  vor  Sbrigea  die 
yröftie  Muhe  und  Getdikklicbkdi,  welche  beMMl 
werden  nfiMen«  Aneh  dStfte  et  ki  htcrcaiB  dee 
Kranken  Uegen»  daaa  der  Wundani  aich  alle  Mihe 
Bdiirfa  der  Bnidlnnf  der  Bbriehtnng  ffebt 

Die  Reposition  der  ILnieacJieiiie  erfordeci 
nnr  In  den  seltenen  Falle  einer  llnHlfelinng  dieeea 
Xneehens  eine  besoodere  Mohwaltun^f  bei  den  übri- 
gen Arten  fen  MsleeatSott  Ist  der  TeebnielsnNia  dn 
eihr  leidit  anaf ehrbarer^  nnd  daher  erscheint  Inr 
diese  die  Tue  fon  S — 5  Tbalem  (Ne»49)  Teiliilt- 
lilssaiifslg  sehr  boch.  £ine  weit  greisere  äntlicbe 
Beschiftignng  erferdett  die  Terrenknng  des  I]n« 
ievsehenkeia  ?om  O bers eben k ei t  «ofir  kein 
8o9tmm  In  der  Taxe  ansgeselst  ist.  Wenigstens  dürfte 
4le  Msanwerüende  Belohnung  mit  der  lor  die  Ver- 
renkung des  Vorderarms  gleicligestellt  werden  müssen. 

Fir  die  Reposition  des  verrenkten  Fnfeen 
4u«8  Thaler  (No.  4d)  liquidiren  an  können ,  dürfte 
die  Beebnong  aebr  erböhn»  da  niebt  gerade  dieeer 
KuusUct,  sondern  die  nachfolgende  iratliche  Fliege 
-den  wiebtigem  Tbeil  der  Bebandlnng  daiatdll,  le- 
•eefern  ein  Bruch  eines  oder  beider  Knöchel ,  Zerrei- 
ÜMinf  der  Binder  e.  a»  w.^  wednrch  die  ^»■f^fiinf 
sehr  erleichtert,  die  Retention  aber  erschwert  wird, 
«flniabneitig  mit  beslebent  nnd  daher  ehinMbrwMient- 
licher  Besuch  und  eine  manudie  Hülfe  nolhwendig 
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weiiai,  die  «Ik  fibiigett  Vermiiuiflfca  eBihdirliob 
niiidim«  Cf  dMfte  4«lMr  M  -IhgiiiitenWung  def 
Itee  i&r  die  RepetUioo  dcc  AfeaisUb»  nach  widchem 
die  Bekudlaiig  der  Bracte  dee  Oateiiiheifcifile  iofal 
wirdy  SU»  Grunde  su  legen  eeia« 

'  WudleVerfcaiEongeunud^rWirlbeleiuU 
beUrifflty  för  deren  Bduindking  kein  liesonderes  4b* 
efytffit  fest^etteUt  Ist ,  ao  finden  die  BemeHnuigea, 
nreftehe  niber  die  Behandlung  den  Brueha  dieaer  6e- 
Mlde  feBachl  worden,  um  ritelir  anch  auf  die 
Venrenkong  Anwendnag«  ah  ale  mK  den  Bruabe  In 
der  Re^el  vergeaelladiafiel  lat 

^  Die  Luxationen  dna  fiehlnaaeiheine^  4ae 
Schulterblatts,  des  Radius  und  der  IJln-U 
fMern  Behnfa  «kr  Ref oaMon  niabi  eine  Mlihwai* 
timg,  die  beaondera  belohot  zu  werden  braucht;  fa» 
äbeb  oiMfaebl  4le  Bietentten  der  dlakelttcn  ikfank^ 
köpfchen  Aafmerksamkeit  und  wahrend  ^  WocUea  die 
Anicf  uny  '"^i**  Verbnndea,  der  tfter  emenart  we»» 
4en  muss,  Nimoit  mau  daher  an,  dass  innerhalb  Uie- 
aea  lieliraniM  ledcn  andewn  Tag  dn  Beanciii  älm 
im  Ganzen  U  nothwendig  werden,  und  data  alle  fier 
1\agn  durch  dte  Smeuerung  dea  Vetbandea  «In  fai- 
laerer  Aufwand  von  Zeit  erforderlich  wird,  so  diuri^ 
im  irew  ^mwk  14  Beaucim  1  «la  «Infiicbn'  an  bn- 
rechnen  sein  und  für  die  übrigen  7,  wenn  der  Maala» 
atob,  welcher  lue  die  Benrtbcilung  dea  Saatnän 
bei  Behandlung  der  Fracturen  aufgestellt  iat,  ange« 
kgt  wird,  die  Hälfte  ehiea  efaificfaen  Beauebea  mallr 
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ia  Eaehmag  f  dnadii  und  UmMdi  eine  TotalmuM 

fBr  die  Behandlung  ausgeworfoi  werden  können. 

t  Km  Hälfie  des  lir  die  eben  erwihnteo  Verm*^ 
kung en  auszuwerfenden  Sostrum  därfte  etwa  fnr  die, 
in  der  Taxe  tod  18U  niebt  berackaichtigteii,  an  der 
Haod-  und  Fufawurseli  an  der  Hitielhand 
und  dem  Mitimltutä  nnd  an  den  Vingern 
vork^nuneuden  Abweichungen  anwendbar  Bein,  wd« 
che  lom  Theil  Diaattaen  dantellen  und  mit  ünren 
Folgen  mehr  dnrch  Schonung  und  Kuhe  des  Giiedeii 
•ia  dardi  Verbind^  beaekigt  weirden.  Leiatiae  wer- 
.  den  erat  spSter  erforderlicb,  wenn  dem  Patienten  der 
Veranah«  dai  fiUed  wbraodieni  wMergealalleC  wer- 
den kann* 

Bine  Amnaiinie  aiadil  die  RepeaMen  der  in  der 
Taxe  dien&lla  nicht  erwähnten  Luxation  dea 
Dnwmenaf  wdche,  anaaer  Bchreien  Ittademiaaen, 
beiondera  wegen  der  VerscIddHiDg  der  Sdtenbiader, 
mriadnn  wdehe  der  6dea&l[opf  etagAlemart  wird, 
•fi  aehr  ai&wierig  iat  und  toq  ausgeaeiabnetea  Wondp 
inlen  nidit  iminer  eraieit  werden  konnte.  Sie  ge- 
adudUe  Auafahrang  dieses  Kunatacta  verdient  beaon- 
dera  honorlrt  aä  werden;  fir  die  Nadibchaadhaif 
kann  der  oben  angegebene  Sata  gdtend  bleiben  t  in- 
*  aafem  der  reponSrIe  Daaaieo,  Ua  aar  Wiedererlan- 
gaag  der  frdea  Bewe^iehkdt  and  der  lüraft»  der 
fernerea  Anftkht  dea  Aiatea  bedarf« 
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Dr.  Landsberg, 

praktifidtem  Arzt,  Wandarzt  und  Gebortfthelfef  sa  Munsterbeis 

in  ^cbleaiea. 


^dtfe»  4le  AnfmerlnMAdt  der  Aente  dem  Tby* 
nniMilluna^  eioer,  wenn  loch  aidii  mmmt  doeh 
hm  üdit  Uottiiflfcli  gevfirdigten  Kinderkrankheit, 
sugevendel  worden  ist,  wosdea  aMumigfiicbei  Jbiftiher 
geHraide  Beoknekiangen  bekannt,  die  alle  den  fe- 
oKiiiistmea  ZWeck.  ImlUm^  die.  PaÜioWgie  dleeer  d-. 
g«atlifinlicbcin  Krankheit  in  ein  möglichst  klare&Llcbt 
an  «teUeo..  80  VortreffUchea.  ana  aber,  aoch  toh  fii«. 
adaea  eraehieaea  ist,  so  ainddoch  die  in  dem  kurzen 
Zaitraome  von  wanigea.Jahita  wgekaoHneaea  FiUa 
aehwarlieh  genfigendi  zu  einem  aichern  Resultate  zu 
IShrent  und  am  wenigaten  gedgnett  die  Mittli|eUiuig 
naoer  Beobachtungen  auasuschliefsen.  Zudem,  scbeiat 
€i»  machte  aicbi  anab  bler  eia  Hauptfehler  aller  Mo- 
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iio^pliieea  kemefklnir,  ier  Dlnllch:  fltit  so  Ahm» 
tlea  eloer  feslero  Begrmduu§  irgend  einer,  in  üelrei 
4er  Itiologiiehen  oder  eomtf^  p^lhologlf elien  Ver- 
.  liällniise  der  KranltbeU  eo^esteilten  HypoUiese  Filie 
bfndnf eiogen  worden,  di^  wie  fc&  ffn  Vertanfe  Hei- 
ner Abiundiong  snm  Tbeil  denutbun  Geiegenbät 
beben  werde,  eigentlieb  nicbt  Meriier  geboren.  — 
So  binddte  man  denn  da«  Weaen  der  Kranblieil 
ab,  obne  die  Kranl^beit  selbit  for  genaueren  Er« 
kenntniaa  gebmcbl  tn  balien,  wibrend  ea  viel  beaaer 
gewesen  wäre,  das  unbefangen  Beobacbtete  obne  vor« 
gebaate  Meinung  danuateUen  ond  jm  m  «llen  Diu« 
gen  die  aemiotiacben  VerblUniaae  gehörig  in's 
Eeine  an  bringen.  Man  li^nfigto  aicb  aber  aogar 
mit  dem  palpabeln  Leichenbefunde  nicbt,  erklärte  die 
Tbymnageaehwuial  fBr  unbedeutend,  und  verlegte  die 
Kranlibeit  nach  irgend  einem  Theüe,  wo  man  — > 
Niohta  g«rnndeo  ha«u 

Die  gewichtigfite  Auctoritäi  gegen  die  AnnaboM 
oinea  jktimm  ii§mium  mocble  wobl  Albern  fern» 
aen  aein,  der  deaaen  Vorliandensein  mit  anatomiaehen 
OrSnden  m  bealraiten  bemilit  wari  er  aehetal 
deaaen  durch  Graf  in  München  hinlaoglieb  wi» 
deriegt  (Bine  apitere  Botgegnottg  Albero'a  tat 
mir  Mder  noch  nicbt  au  Geeichte  gekommen).  Wenn 
kiogegen  Hnoliainttn  Ift  Himbiirf       efaw  Go§il» 


Casper'«  Woclienschr.  No.  19,  Mai  1837,  S.  297. 
'^y  Dieifanbacli,  Friclie  and  Oppenlieim  Zettscfar. 
.   für  d»  gel.  Ma4«j  Igl7»  Ich  fcanae  di^  .vartraiRiGhe  Ab* 
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HcM  im  TbjWMffetdMraial  wmu  nifibi  io  AbNdfi 

stellt,,  dieselbe  aber  für  secuodär  balt,  iiveii  sie  audh 

M  andcrtn  Km»Uiciteii  wdMg«noiiiiien  worden»  ohn« 

dass  im  Leben  sieli  Symptome  eines  u^sthma  thymU 
09m  httad  g^lbtii:  io  b«w«iai  dies  okhli,  da  dwch 
die  Complicatioa  sehr  leicht  jene  eigenthumlicbeoi 
okaddn  eo  wenif  Iii  die  Aege»  IkUenden  Synptem 
verdunkelt  werden  konnten.  Wie  oft  werden  nicht 
oifnnieelie  Zeretörnngen  in  den  Leiehen  geAinden, 
wo  Im  Leben  keine  Krankheit  geahnet  worden»  s« 
Vitelteninff  der  Niesen»  obno  doee  nndevo  SymploBM 
wahrnehmbar  gewesen,  aU  die  eiiies  Herzleidens  t 
Dnae  Ldieinbsoeaeo  atcb  noeh  Gnhiinenclioltgringen 
seigen,  ohne  ihr  Dasein  im  Leben  verrathe^i  zu  ha^ 
Jm»  Iii  Jedeni  Praiitiker  bekannt  JRnotni  omirmi» 
tibm  dohribua^  vehmentior  oisctiro^  aUeruau  — 
aMem  idielnen  dem  llymneaalhma  nrnncbe  Sjmp* 
lome  mit  Henu  und  Luogenkrankheiteo,  piit  welchen 
Organen  die  Dr iee  ja  jedenfalle  In  eifern  gowlaaen, 
a^thst  anatomischen  Zusammenhange,  atelit,  gemein* 
■ebaftlieb.  Sndlleii '  aobelnl  ea  Hmehniann,  wenn 
apäterluo  die  Krankheit  au  den  £ntwicklung»t 
kvankbiiMn  d^  kindlidien  Altera  liMl»  nMl  adnef 
früheren  Behauptung,  nicht  r«cbl  SmaU  da  hier  tqa 
Idhinr  andmn  ,Sil(«lflUaiig  Inglldi  dio  Rede,  nein 

haadlniig  bios  aus  der  med^ir,  Zeit  ^«•  6,  Jan.  1838)« 
so  wie  ich  uberbäa^  bei  meiner  Entferaang  von  der 
.  Hauptstadt^  tieta  aller  MSlie,  die  ich  angewendet,  mir 

literarische  Hülfsquellen  zu  verschaffen ,  leider  nur  auf 
meine  ei|;eae  Bibliothek  beschränkt  blieb. 
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kann,  dt  vm  dctt  mtMUbeii  Hffekkfiliiilgir^ 
der  Tbjmus,  dem  das  kindliche  Alter  unterworfea 
let  Weiia  Hr.  Heekmattii  ikrigena  neint^  dm 
die  Krankheit  na  den  sehwer  zu  begeitigenden,  lan^fe 
daoemden  nnd  Idienaf eflhrliAen  geMrt,  nd  doeb 
bald  daraaf  angiebt,  er  liabe  Ton  16  Kranken  nur  8^ 
und  zwar  2  im  eraten  Anfblle  nad  doen  an  Nadb- 
krankbeit  (?)  verloren»  ao  geatehe  ich«  das«  ich,  bd 
alier  Gediegenheit,  die  ich  arfner  Abhandlung  nUht 
nbej^redica  nnf,  dodi  einen  Zweifel  nidit  unlerdink« 
kea  kann,  ob  er  aodi  bei  der  Magnoae  Jederaeit 
batt  genug  in  Werke  gegangen. 

Ich  bekenne  daher,  data  ich  keine  Uraadie  babe^ 
den  Sili  «'ea  von  Kopp  ao  mdaterbaft  beicbriebo» 
nen  Asthma's  in  der  Thjmusdrute  au  bezweifeln, 
glanbe  abert  die  Gründe  dalBr  um  ao  eher  ibeigo» 
hen  zu  können,  als  solche  schon  auf's  bandigste  Ton 
Oraf  iL  e.)  nnd  O*  HIraeb  in  Könlgaberg  an^ 
gegeben  sind,  und  gehe  nun  zur  Beschreibung  der 
Hrankliell  Aber,  wie  ale  aleb  mebier  Eifabniiig  dai^ 
gestellt,  ohne  aber  darum  die  Beobachtungen  Ande- 
rer, wiewobl  bMi  Uar  manebe  Wäaefum  «tfgaa 
durfte,  zu  beiiweifdn.    Amicua  Plato^  amcu$  An^ 

Das  zur  geh5rigen  Zelt  gebome,  an  der  Brust 
einer  gesonden  Untter  oder  AmoM  genibrte  und  wobt 
geddhende  Kind  bietet  keine  Krankheitsaulage  irgend 
dner  Art   EUn  bedentendes  Auseinanderatehen  des 


')  Hafeland*s  loofn.  1035^  1.  Si^  loiir  8* 7. 
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SlinibdhM  nid  d«r  bridoi  StUüiimidbdiie  dfiifte  In 
(liesein  Alier  ebeo  ao  weaif  aufTalleo,  alt  das  dltara 
HetfOftoateü  der  Zimgi^  was  Idi  allerdingi  comtaat^ 
häufig  aber  aach  bei  Kindern  gefunden  t  wo  keine 
Spur  eioea  Atthna'a  sich  In  der  Folge  selgteu  Bat 
haafige  Schreien  ohne  Grund,  wie  ea  Dt*  Mali  n.  in 
LoMboiaii      daa  eraehwerte  SdiUogen,  wfo  ea  An- 
dere beobaohleti  iat  wenigalena  von  mir  nicht  wahr- 
gttauMMi  worden.  In  eineoi  ITalle  wurde  daa  Und 
im  Alter  Ton  8  Tagen  Ton  einem  Huaten  befallen, 
dnr  hia  ior  IS.  Woche  anhielt  Dieaea  ^Kind  acfarln 
denn  allerdings  anhaltend »  als  es  4  Wochen  alt  g^ 
woiden  $  dlea  worde  aber  einem  chroalaehen  Dnrch- 
CiUe  sugeschriebeoi  mit  dem  die  Mutter  behaftet  ge- 
wnaaan,  und  Terior  ateh  andi  von  adbat  wieder,  ohne 
dass  irgend  eine  wahrnehmbare  Krankheitsanlage  su« 
sSdEgebUeben.    Utk  kann  daher  auch  kelneawegea 
Kopp  beistimmen»  wenn  er  die  phthisische  Anlege 
des  KIndee  ala  disponirendea  Kmukbettamonienl  be> 
trachtet*  —  Dage|;en  seigte  aich  in  dnigen  Fällen  im 
Altec  Yon  U  Tagen  eine  gewfase  Art  tonischer, 
in  eonTtilgi?e  Bewegungen  fibergehender 
Kjtimpfet  ;die  indeasnn  von  ao  kurier  Dauer  wa« 
ren  und  gewissermaben  ao  isolirt  dsstanden,  dass  in 
svel  Fallen  die  aehr  Ingstlidien  HStter,  wiewohl  die 
eine  schon  das  Unglück  gehabti  1  Kinder  lu  verliereut 
nUil4Binniai  iratliehe  Hülfe  heribdsogen.     8o  gehen 
denn  alle  Functionen  normal  von  Statten ,  das  Kind 


*>  Med.  VereiniSMiilg.  im.  No.  47.  S.  239. 
nnst'a  Mag.  LTl,  64.  3.  Bell,  Cl  0 
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itl  mwitcr«  niiimil  die  Brait  mit  gdiorigtito  Appeitli 

die  Verstandeäcnlwickelung  geht  rt^elmäfsfg  ?or  sieb, 
eben  to  die  det  iuiteni  Siene^  und  es  dfirfte  ecbwer- 
lich  irgend  eia  aoderes  Symptom  Aufmerksamkeit  er* 
regen,  tb  ein  enffaileud  berter»  Iroekner, 
gl obu löser  Stuhl,  der  zwar  täglich  einmal  uod 
.  ebne  Scbmersen ,  doch  mit  sieht-  und  hör  berer 
Anstrengung  der  Bauchmuskeln  und  des  Zwerchfells 
entleert  wird.  Das  lUiiil  dringt  die  gensnnteH  Ab- 
-  dominalmusiceln  unter  einem  gewissen  ächzendeh  Tone, 
wie  man  ilm  wohl  bei  Erweehsenen,.  die  ao  hsrt- 
näckigen  Obstructionen  leiden,  zu  hören  gewohnt  ist 
Wenn  ieh  dies  andi  nicht  als  psthogiiomisch  in  Be- 
zug auf  das  bevorstehende  Asthma  betrachten  will, 
SO  mnss  ich  doch  der  Wahrheit  gemiss  bekencnt 
dass  ich  es  nie  fermisst  und  in  meinen  zuletzt  be- 
obachteten Fallen  sogar  ,  da  auch  jene  minder  dia- 
raktenstischen  Zeichen  vorhanden  waren»  auf  die  sa 
erwartenden,  fieiieidit  schon  nnbeachtet  dageweeenen 
asthmatischen  Anfälle  die  Eltern  vorbereitete.  £s 
ist  dtesea  Sjniilom  um  so  anffaliender,  da  leb  es 
selbst  in  solchen  Fällen,  wo  das  Kind  noch  gar  keine 
eonsistenlsn  Nahrungsmittel  bekommen.  Ja,  selbst 
wenn  es  auf  arzneilichem  Wege  einen  flüssigen  Stuhl 
erlangt  hatte,  gefunden  habe.  ^  In  welchem  palbo* 
logischen  Verhältnisse  diese  anomale  Unterieibsfmic- 
Üon  an  der  spiterhin  ausbrech«iden  Krankheit  slehl^ 
mag  ich  nicht  beurtheilen,  doch  durfte  sie  leicht  ilire 
Analoi^  in  fast  allen  Bmstkrsnkheitcn  finden,  ia  die- 
nen bis  zum  Eintritt  der  CoUiquation  jederseit,  ticI- 
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l^UtA  in  Folg Q  der  fertorlen  BJalomwandeloiig  im 
klebien  Itreitlmife,  Obstroetfonen  sUttilndeB« 

Bii  iiierber  möebto  eich»  wenn  dne  £ioilieUoi|g 
der  Art,  wie  ele  sonst  nur  bei  acaten  Krankheiten 
■tettiufinden  pflegt,  eriaubt  wire,  der  erate.Zeii« 
räum  (Stadium  prodromorum)  der  Krankheit  er« 
•trecken«  Ea  worden  ilao  uogeQhr  folgende  Ew* 
acheinangen,  wenn  sie  im  Vereine  mit  einander  afch 
bemerkbar  machen  ,t  die  Aufinerln»mkeit  dea  Aratci  • 
erregen:  weit  offene  Fontanelle,  Hervor« 
•trecken  der  Zunfe»  einaelne  Krämpfen» 
fälle  ohne  Abnahme  der  Korperkräfte,  dea 
-fBten  Anaaebna.nnd  gröfaten  Tbeila  noch 
der  Munterkeit,  and  elgenthufuiiche  Ob« 
•trnction  dea  Leibei. 

Ein  förmlicher  Kraropfairabruch  endlich  ist  ea 
erat»  der  daa  Kind  mm  Objecte  der  Beebacfatang  sn 
machen  pflegt.  Froher  oder  später  nämlich,  gewöhn- 
lich swiachen  dem  4«  «nd  10.  Aienatei  wird  daaaelbe 
plötslichy  nachdem  es  zuvor  noch  munter  die  Brust 
genömment  enagetragen  worden»  geachlafen  hat  o.  a. 
w«,  von  einer  wahren  Eklampsie  hefallen«  Baa 
JUnd  atreckt  die  Eitremititen  teniach  von  aich,  apannl 
Ober-  ond  Untertheil  des  Körpers  rockwarta  (  Opi- 
9tkiamm9)^  acUigt  die  Paumen  feit  ein,  die  SM^ 
rotica  weudet  aidl  nach  aussen,  indem  der  Btdbm 
aUi  hinter  dem  oliem  Angenlide  verbirgt,  diO'linndF» 
'Winkel  verziehen  sich  und  das  Ganze  bietet  einen 
eradireckenden  Anbiidi:  dar.  —  Ber  Anfall  daaeit 
Anfangs  nicht  lange,  desto  langer  aber  ond  intenai« 
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veTf  je  liiu^er  er  wiederkehrt«  bis  er  zuleisl  feit 
nldrt  Mhr  «vfliorly  io  ellgeneiii!»  Uoabdie  Bewe- 
giiii|;ea  fibergdit  und  ^dlieh  einer  parüelleo  odw 
•llgenidtaai  Favaljse  dar  Bewegungsmuikelii.  Plate 
Biadil  —  Br  endet  jedeunel  mit  Austritt  einei  tdieo- 
iiiMitia  Bpddiele  aet  dem  Hönde,  spiterliin  irft  all- 
gemeioen  Convulmnea.    Das  Kind  erscheiQt  daraof 
cffsehSpft,  adunel  idiwer  nnd  itöhnendy'iitTerdrlefo- 
Ucb,  der  f  uls  ist  anffereft,  bis  200  Scbiäge  in  da 
Hfnotei  die  Tempwatnr  normal  $  et  Ihdel'keiii  el- 
geatlidies  Fieber  Stott.       Bald  kehrt  das  Kind  in- 
deasen  in  adner  gewohnten  Hdlerkeit  nnd  *  adnen 
kindliehen  Schersen  aoruck.  —  Dieser  dem  Laien  so 
fnrditbare  Zofall  ist  es,  wie  gesagt,  der  «mt  dh 
Beqnisitfon  des  Arstes  veiaolasst»  so  dasa  ich  in  der 
That  nidit  fan  Stande  bin,  mit  Beathnmtiieit  in  eni» 
Bcheideü,  welches  von  beiden  Symptomen,  ob  die 
-  .  Bklampde  oder  du  Asthma,  eigentlich  die  Priorillt 
behauptet   So  fiel  ist  gewiss«  dass  oft  die  £klamp- 
de  adion  lingera  Zdt  beatanden,  wenn  man  Tom 
Asthma  erst  leise,  ^alhnällg  au  heftigeren  Anfallen 
aldi ;  atfligemde  Sporen  wdiminunt.    In  mandiett 
Fällen  jedoch  macht  bd  S — ^monatlichen  Kindern« 
die  blslmr«  an  der  Motter  Brost«  wohlgenihrt  adiie- 
nan,  der  Mtlunatische  Anfall  den  Anfang«  leider  aber 
dann  wohl  auch  daa  Bodo  der  Krankhdt. 

Herrmann  J>jickel«  ?on  gesunden  Eltern  ge- 
boren nnd  bia  aom  heutigen  Tbge^  mü  AusnaluDe  ge- 
wisser Krämpfe«  bei  denen  . er  „auf  dgentbnmlicbe 
/Weise''  im  Alter  von  H  Tegen«  uf  der  Wiege  iieg^d« 
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«He  Extremltitea  too  iidi  tiredkie  uod  dano 

Zu€kuii^en  bekam,  gesuod*  Da  di^^se  bald  aufbor-» 
tm  and  nach  AowaodQiig  dn«  eiofacban  Cahamlllea« 

iJjsüers  uicht  wiederkdirtea,  so  wurdeo  sie  nicht 
wdter  baacbtat.'  Die  oben  angegebenen  «Aanktefi» 
aüacben  Stnhientleerungen  seilten  sich  auch  hier  von 
frBheateir  Kindbett  und  wurden  bewunderti  aberiddil 
für  verdächtig  gehalten.  Das  1^  Woch^  alte  Kind 
erwacht  nna  depn  Scbiafoj  wird  fon  aeiner  Wirteria 
anfgenommen  uud  soll  ebeu  daen  bereit  gtehendeu 
Biel  bekomment  ela  ea^ .  den  Kopf  lurfielKbiflgl  nnA 
unter  einigen  quietscheudt^u  Efnathmungen  und  Ver- 
baltong  dea  Athama  einen  Stidurafaii  bekommt.  Bei 
meiner  Ankunft  war  es,  wiewohl  ich  nur  wenige  Hau- 
ner  entfernt  .wolmte,  adion  todt»  und  alte  Beiebunga? 
veraudie  blieben  Tergebiich.  Die  Scciioo  wurde  nicht 
IpaUttet 

Noch  einige  ähnliche  Fälle  wurden  mir  bekannt, 
demOiittheilnng.ich  mir  aber»  um  unnBtie  Wieder- 
boloogen  zu  vermeiden,  erspare. 

Gewolmiieh  aiao  tat  ea  die.  Ekiampate^  um  de* 
reowillen  die  Hülfe  des  Arztes  verlangt  wird.  Wie-- 
cratannt  deraelbe  aber,  wenn  er  bei  aeker  Ankunft 
f^n  munteres,  freundliches,  wohl  ausseliendi;s  Kind  fiu- 
deC,  ohne  alle»  Spur  dnea  eben  erat  nberatandenen, 
ao  heftigen  Krampfaofalis  und  ohne  alle  Anlage  x|i 
jMWöien  Anfallen  irgend  dner  Art^  Sein  £ratiicbea 
Verfaluren  kann  sich  fast  uur  auf  die  Ueiatiou  der 
■Item  und  Pfleger  luinren.  Stellt  man  aber  eine 
genaue  Untersuchung  au,  ^o  findet  man  die  beim  er- 
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•Im  &adimm  berdto  «nfcgelieoeii  objecdven  ZefcbcD 
der  Schädel knochen  und  der  Zunge,  hört  auch  tob 
der  eigeoihämlichen  Art  der  Darmexcretionen,  fiodd 
aber  als  gleiclifalla  coostantes  Zeichen  dieses  Zeit« 
ttomi  eio  noch  giaalichea  StiUesteben  des  Oeotitlont* 
geachäfts,  oder  wenigstens  noch  keinen  Durch- 
brach  einet  Zahne,   DIeae  Bracheinung  wird  an 
ao  mehr  die  Aufmerksamkeit  des  Arztes  auf  sich  zie* 
hen»  Je  weiter  4ai  Kind  ^acfaon  über  diejenige  Zeit 
hinauageruckt  isti  in  welcher  dieses  ^iaturgesehaft  ta 
beginnen  pflegt*  —  Hier  iai  non  dem  Irrthnai  ciaa 
doppelte  Thür  ^eSffnet:  die  Krämpfe  können,  itirer 
Netor  nach,  far  congeati?  oder  abdominell  erklärt 
werden.    Untersucht  man  aber,  wie  es  eigentlich  stets 
f  eadiehen  aoilte,  daa  nnror  entitleidete  Kind,  sa  cat* 
deckt  mau  gewöhnlich  eine,  beaondera  auf  der  Höbe 
dea  Siermtmf  aehr  fldachichte,  inweilen  fnat  aailaart* 
tose  Bruat    Ob  dies  nun  zufällig  iat,  oder  gewisser- 
mafaen  aeine  Analogie  in  Bracbeionngen  findet,  doiah 
welche  sich  andere  verborgen^  Krankheiten  gleichfalls 
an  den  entsprechenden  Stetten  nach  aoaacn  Itnod  IhaDi 
den  teigigten  Geachvi  ülsten  und  Sugillationen,  die 
alch  luwellen  bei  inneren  BirnverletauDgen' finden,  den 
iluctuirenden  Geschwülsten  bei  Brustempyemen  o^dgL* 
wiU  ich  dahin  geateUt  nein  iaaaen,  und  nor  bemarkmi 
daaa  auch  Lieutaud  *)  bei  einem  2 jährigen  Kat- 
hen, der  unter  Krimpfen  atarb  und  bd  der  ScaliM 
Waaser  in  der  Bruat  und  dem  üerabeutei  und  dm 


•)  Bkt,  imat.  mä.  T.J(.  Pur.  17(17.  4.  p.  91. 
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UDgebeaer  grofte  Thymot  seigte»  einen  ttarmsem^ 
quam  aetati  par  erat^  qmpliorem  laudy  wiewobl  bie^r 
TieUelcbC  von  einer  anderen  Art  von  Ausdehnung  die 
Bede  war.  —  Ein  Druck,  auf  der  Brust  scheint  dem 
Kinde  enpfindiieh  und  veranlasst  öfter  das  scboii 
oben  erwabnte  Hervorstrcckeu  der  Zunge. 

Ist  nun  der  Krampfanfall  Iieseitigt  und  kehrt  er 
Wieb  auf  die  Anwendung  irgend  eines  evacuirendeo 
Mittels  (nie  es  gewöhnlich  wohl  gegtsbeu  werden 
BMkbtet  da  der  Leib  sieb  etwaa  gespannt  anfnbien 
laast  und  der  Stuhlgang  verhärtet  ist)  innerhalb  ei- 
niger Tage  nicht  mehr  wieder,  bleibt,  daa  Kind  viel- 
mehr  auf  g;e\ioiuitc  Weise  munter;  sa  halten  Eltern 
und  Amt  alle.  Gefahr  l&r  beseitigt»  bis  sie  endlicb 
|iach  längerer  oder  kürzerer  Zeit  (8  Tage  bin  ^  Wo« 
dien)i  )e  nach  dem  mehr  öder,  «leniger  bereits  vor- 
gerückten Alter  des  Kindes  und  der  Krauklieiti  durch 
cfaicD  neuen,  ungleich  beftigern  und  Ungern  Anfall 
ans  ihrem   angenehmen   Traume  geweckt  werden. 
Baach  gebt  nun.  dfeaer  nweite  Zeitraum,  den  idi 
In  Besttg  auf  sein  augeuscheiniichstea  Symptom  das 
S^odhan  ammibimm  s.  eefamiiMnMi  nennen  mdcfale, 
in  den  dritten  über,  indem  nun  erst  entweder,  der 
Arst  snflllig,  oder  von  den  immer  mehr  und  mehr, 
ängstüch  auf  alle  Erscheinungen  achtenden  Ehern 
nnfmeffcsam  gemacht,  den  aatbmatiaehea  An&U 
entdeckt.  ^ 

Nielit  immer  Im  Schlafe  oder  wibrend  dnca 
Aergers,  sondern  anweilen  auch  gana  ruhig  In  der 
Wieg«  auf  dem  ftfieken  liegend  oder  im  Seheola« 
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gebalten«  sireclLl  das  Kiad  plottUch  die  obereo  und 
milefeii  Bitremitilea  too  ildi ,  bohrt  du  Kipfchoi  * 
in  das  Kissen,  oder  beugt,  aufrecht  gehaiteu,  da»* 
•dbe  weit  sorBci.  ao  daaa  der  Hala  nadi  vom  coa* 
vex  erscheint,  lialt  für  einige  Zeit  den  ^them  ?olUg 
IQ,  lommt  aber  dann  raach  wieder  sn  aich,  oder 
verrichtet,  wenn  die  Anfälle  aich  bereite  öfter  wie- 
derholten, iwet  oder  mehrera  aeharf  stanhend. 
qnietaehende,  eigenthfimllche  Inapirationen, 
denen  naeh  dner  Ungeren  oder  kSmeren  Panae  v61« 
liger  Apnoe  mehrere  atolaende  £ixapiratio* 
nen  folgen.^ —  Wenn  G.^iraeh  bemerkt:  bei  ein» 
leinen  Kindern,  doeb  aelten,  iLommen  5 --6  pfeifende 
und  dann  tiefere,  gewiltaame  Inaplrationen/mlt  kanm 
merkbaren  Anaathmungen  aiternirend,  —  ao  iat  nach 
meiner  Erfahmng  eraterea  kdneaweges  aelten ,  son- 
dern bei  Fortaehrdten  nnd  längerer  Iraner  der 
Krankheit  ateta,  letiterea  aber  irfo  der  Fall.  Viel« 
mehr  werden  die  Exspirationen  awar  nicht  laut,  doch 
Immer  mit  grofaer  KTaftanatrengiing,  stofsend,  toII- 
bracht.  In  wiefern  er  aber  eine  Aehnlichkeit  mit. 
dem  Croup  finden  will,  kann  ich,  wie  ich  apSter 
noch  au  aefgen  gedenke,  nicht  emaeheo*  —  Dabei 
werden  Binde,  Fflfse  und  Gesiebt  kühl,  letiterea 
bleich,  im  Verlaufe  der  Krankheit  und  bei  Ungerar 
Daoer  der  AnfUle  blSoilch ,  wie  es  bei  herzkranken 
Individuen  gewQhnlich^  an  aeln  pflegt»  —  Audi  dieaar 
aathmatiädie  Anfall  endet  mit  Verdrieblichkeit  und 
Weinen,  daa  Kmd  bleibt  noch  lange  knhl,  kehrt  aber 
auch  dann  noch  sü  seiner  vorigen  Heiterkeit  aurücL 
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Der  Puls  ist  wahrend  de«  Anfalls  klelo  und  fireqoenl; 
den  Henachlag  vemiodite'  Ich  nidit  so  gntofiiihwi, 
80  wie  ich  mittelst  des  Tlessimeters  und  Steiboikoft 
nidil  im  Stande  wir,  Irgend  ein  Reniltat  wa  erlaa^ 
geOf  da  dies  bei  Kindern»  wie  selbst  Piorry'^}  be» 
nserlt,  Sberfaaupt  schwer  ittn  mag.  —  Sind  iiini  auf 
diese  Art  mehrere  Anfalle  In  längeren  oder  kune- 
leii  ZwiachenrinoMn  erfolgt,  ko  erlangt  daa  Kind  eU 
ni^e  Ertei^bterung,  indem  sich,  dann  gewöhnlich  eine 
Stttlileatleemttg  unter  grofaer  Anstrengung,  doch,  wie 
ea  scheint,  ohne  Schmenen  eipstellt  Oft  endet  ciii 
aolcher  Anfall  mit  Aufatofaen,  ^  ao  wie  audi.  tnweüCB 
Blähungen  nach  unten  abgehen.  Die  Deglutition  ist 
ungestört,  nur  werden  fpiterhin  die  Anfille  hebw 
Versuche;  au  trinken,  besonders  nach  kaltem  Waaaer» 
leidit  hervorgemfeut  daher  daa  Kbd  unwOli^  Jede« 
dergleichen  Getränk  von  aicb  weist«  Die  Crinaecre- 
Hon  geaehiaht  normal,  eben  ao  die  Reapiratioo  nuaaer 
der  Zeit  des  Asthmß^  die  nur  späterbin  stöhnend» 
•eufaend  und.  fast  nur  mit  den .BauehmuakelB  mBb't 
wird.  Die  Geisteafunction  scheint  im  astbmatiscbea 
Anfalle  ungestört,  wihrend  In  den  KrampfimtlfIcD, 
welche  in  oben  beschriebener  Art  und  aiterobrend  mi| . 
dljcm  JMma  fortdauern,  und  nur  an  Intenailit  und 
Freqoena  sunebmen»  offenbar  gänaiiche  Bewiiaatloa%- 
kott  Yorhanden  ist 

in  weichem  uxaadiUclien  Zusammenliaiige  die 


)  0ie  mittelbare  Pareossioo,  oben,  n  Balliag.  Wurzb. 
1328.8.8.321. 
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Eklampsie,  als  eine  Krankheit  des  Kopfs,  mit  dein 
TbjDMitaaÜiina  steht,  dorlile  leldil  und  er£ilimg»< 
gemäss  aus  der  S^mpatliie  des  Gehirns  mit  den  Braat- 
Organen  sich  erklären.  Die  gewöbnUchefifrscheiBiuig 
des  Herzklopfens  bei  irgend  einem  freudigen  Gematbs- 
dndraci^  Isl  bei^annt»  80^  sagt  schon  der  Verfasssr 
des  Buches  de  morbo  saero:    Eldivai  öi  civ- 

tsv&iv  nal  xeA  ipiaif  xal  dvarpgaaipai^  uml 

xXaväfAoi;  und  Morgagni  (cie  sed.  et  eam.  mwrhk 
T.  L  m.  IL  Bp.  XV.  p.  S59.  ed.  Ebredmä.)  bc 
merkt  su  eben  dieser  Stelle:  Qjuum  es  quo  kominea 
mmtj  proettpe  fiurU  antmadoeriere^  a  terroHf.  ät 
irOf  a  gaudiOf  a  moeetitia^  a  ßetu  quam  cito  et  ' 

quam  vutmfe9to  nmietur  respiraüo  i  üÜeiur 

sanc,  es  hie  obmum  medide  eaee  deAuieee^  fno» 
poteüatem  habet  in  respireHenem  ccroimm,  Mfif- 
ralihue  dmntasat  cogitationiime  ^  eed  quotidiamt 
animi  affeetie/tMm  nmmihil  etmmffium^  mtdtoqme 
majorem  habere  poeae^  quum  vi  morbi  vehementiore 
irritatur^  aut  premitur.  —  Dass  aber  dio  Sympathie 
Mischen  Kopf  and  Brust  eine  gegenseitige  sei,  beweiat 
ebenfalls  die  tfigliche  Erfahrung  des  Kopfsclimenes 
nach  heftigen  Bewegungen,  der  Delirien  o.a.w,  bei 
Bruütkrankbelten  u.  dgl.  m. 

IHeser  dritte  Zeitraum  der  Krankhciti  der 
sich  durch  Eklampsie  und  Asthma  charakteri- 
atrt,  and  die  eig^tliche  Aeme  derselben  darstellt, 
das   Stadium  edamptivo-asthtnaticumi   dauert,  je 


t 
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nach  telocfli  frobera  oder  tpiteni  Bcgiome,  llflgtti 

oder  kurserc  Zelt,  bis  su  2  Monaten. 

Im  10.  Monate  fewSbnUcii  Kogt,  lodein  die 
Krankheit  nunmehr  rasch  ihrem  finde  aneilt,  der 
▼forte  und'  lotste  Zeitranm  an.  Krimpfe  nnd 
asthmatische  Zufälle  nehmen  an  Häufigkeit,  Heftif- 
Mi  und  Daaer  to  und  wechseln  fast  unnnterbroehon 
mit  einander  ab.  Nach  Caspari'a  Beobachtung 
sollen  tn  diesem  ^Seltranroe  dfe  Krimpfe  insofern  nio 
gans  fehlen,  als  eine  krampfiiafle  Zusammenaiehung 
der  Hand  beitlndlf  stattfindet  $  ich  habe  dieselbe  In» 
desaen  ausser  den  Paroiysmen  nicht  beobachtet.  — 
Der  Schlaf  verliert  sich  alimfelfg,  wiewohl  das  ingsi* 
llcb  stöhnende,  äusserst  erschöpfte  Kind  gern  schla- 
fen in  wollen  scheint;  jeder  Versuch,  zu  schlafen, 
wird  durch  einen  Anfall  von  Eratickung  oder  Krampt 
unterbroeben. .  Die  fisslust  schwindet,  zu  trinken  wsgt 
das  Kind  gar  nicht,  da  jeder  Versuch  des  Sehlingena 
unfehlbar  einen  Erstickungszufall  nach  sich  zieht,  die 
Kräfte  nehmen  snaehenda  ab,  daa  Kind  gewinnt  raaeh 
ein  kachektisches,  bejammern swiirdiges  Ansehn.  Die 
Krämpfe  sind  aber  nnn  nicht  mehr  rein  eklamptiaeher 
Natur,  sondern  wechseln  mit  allgemeinen  Convulsio« 
neii  nnd  bald  einseitiger,  bald  allgemeiner  Lähmong, 
das  Kind  liegt  schnarchend  ( Bespiratio  ronehosa  ^, 
wie  npoplektlacb,  doch  ohne  Zeichen  activer  Conge^ 
stion  da,  Stuhl  und  Urin  gehen  bewusstlos  ab.  Die 
närtUebaten  Eltern  aebnen  eich  nunmehr,  an  aller 
nSlfe  verzweifelnd,  nach  der  baldigen  Auflösung  des 
loidendett  Kindes.   Der  Arat  ielbat  kann  ihnen  lei» 


410 

■ 

der  keioea  andern  Trost  gebeo,,  als  dass  das  Kiad 
bdsdnen  Qmlen  weder  Bewmstseiii,  iiodi  Biii|ifliidiNif 
hat  Der  Puls  ist  äussersl  bauOg  und  acbndl,  die 
TempersAmr  des  Korpers  überall  normal,  das  KM 
inssert  kein  Verlangen  irgend  einer  Art,  bis  es  ead- 
Udi  nadi  dnen  harten  Todesksmpfe,  der  his  sn  S 
Tagen  und  länger  dauert »  unter  alifemNeinen  Krisi- 
pfen  die  Trauerseene  besehlicsst  —  Zuweilen  seil, 
wie  in  dem  von  £Gk  an  seinem  Kinde  beobachtelca 
Falle,  eh  sanfter  Tod,  fast  ohne  Agonie  crCsIgen. 

Sehen  einige  Stunden,  nach  dem  Tode  leigl  aicb 
donkdUaae  Fiibnng  des  gaosen  Körpers,  mit  Auf- 
nahme des  Gesiehls,  aligemeine  Mmkelsteifheit,  Vfi^• 
krfimmung  und  Dnbiegsand['eit  der  Gelenke,  odea» 
tose  Ansehweiiungen  u.  s.  w* . 

Lridien5ffnungen  in  machen,  habe  ich  leider 
nicht  .Gelegenheit  gebebt  und  übergehe  das  Besnll^ 
derselben  mit  Stillscfaweigen,  um  nicht  zu  wiederho- 
len, was  andere  Sdiriftsteller  gefimden  und  niebt 
gefunden  haben  und  was  grorstentbeils  allgeineia  be- 
kannt Ist  Mir  kommt  es  hier  blos  darauf  an,  was 
mich  eigene  Erfahrung  gelehrt,  auselDaadcrzusetaen. 

fitteht  immer  nimmt  die  Krankheit  diesem  imv- 
rlgea  Ausgang,  vielmehr  gelang  es  suweilen  der  Konsl 
hei  ebem  frnh|wiligen  und  nweekmifslgen  Bhmshiel' 
ietti  dem  weitern  Umsichgreifen  des  Uebels,  sogar 
wenn  der  dritte  Zeltraom  bereits  begonnen^  fiinhaU 
2u  tliuUi  uiiil  dürfte  dies  vielleicht  iu  der  Folge, 
wenn  unsere,  'gewissepurnfsen  nodi  in.  der  KhidkMil 
bt^riffeae  Bebaudluug  dieser  Kranlübeit.  erst^  melir 
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Sicherheit  f ewonneo »  noeh  weit  5fler  der  Fall  «da. 
—  la  dieMB  Falle  nehoMD  die  BnohehiniigiD  ia  dem* 
selben  Verhältnisse »  wie  sie  dort  sugenommeo,  rssdi 
ab,  die  EkkiapaiQ  and  die  asthoutiltcfa^n  ZoBlIo 
werden  sellener ,  «o  iaIensUit  and  Dauer  feriogery 
sie  blelbea  «tiletst  gani  weg ,  tnad  daa  Kind  erlang 
schnell,  da  es  das  erste  Stadium^  das  man  Stadium 
uägmmucum  nennen  kSnnte,.DOcli  nicht  errdcbt  hatte, 
leine  volle  Gesundheit^  wieder.  —  AuüaUend  ist  dann, 
die  edindle  Osstfieation  der  Sehldettnodieii,  so  dasa 
die  grofse  Foptaneile  bald  ihre  normale  Bildung  er-, 
veklit;  das  Kind  hall  auch  nunmehr  die  Zunge  be* 
atandig  in  ihren  bealimmten  Grensen,  dieJStuhlexcre- 
tiott  Ist  normal,  und  rasch  beginnt  der  Dentitionen 
preceaa  und  schreitet  regelmafsig  torwarts.  Diese 
erfdiruDgsgemifsen  Brseheianngen  durften  denn  el^ 
lerdiogs  wohl  den  Beweis  abgeben,  dass  jene  Äno- 
aMHeen  mdir  oder  weniger  charakteristisch  sind. 

Aber  auch  nach  lauger  ^eit  erscheinen  snweilen 
Boeh  bei  dnlger  Veranlassung,  a.  B.  bei  neuem  Zaha- 
durchbrocfa,  beim  Blatternimpfen  u.  dergl.,  leichtere 
Ktempfanfllle,  die  Indeaaen  ebne  weitere  Folge  raaAr 
und  spurlos  Tornbergehen.  —  Wenn  es  wahr  ist,  dase 
die  Bblampsle  frBher  som  Vorseht  kommti  als  daa 
Agtkmih  «0  dürfte  es  auch  nicht  auffallen,  daiia  die« 
aee  längst  Terschwmiden  Ist,  wenn  ?en  Jener  noch 
abiige  E^bilacenxen  sich  bemerkbar  machen. 

Der  Ausgang  der  Krankheit  Ist  also  Genesung 
oder  Ted.    TerHum  nm  daturt   Wenigatena  habe  . 
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kh  nie  che  Naebknnkhdt  beobachtet  t  selbst  nldil 
fiss  bild  zu  erwähnende  j/iathma  thymieum  spurium* 
« Ehe  ich  ninlich  weiter  gebe»  moss  ich  noch  ear 
festeren  Begründung  der  Diagnose  von  einem  Asthna 
sprechen,  des  sich  ebenfalls  bei  kindero  selgt»  aber, 
wenigstens  für  den  Augenbikk   ohne  alle  Gefahr, 
selbst  bis  so  späteren  Jahren  dsnerl  ond.  soietst  ent- 
weder,  wenn  die  Lungen  sich  gehörig  ausgebildet 
haben,  Ton  selbst  aufhört,  oder  den  Omnd  «i  ge» 
wissen  Folgekrankheiten  legt*    Dasselbe  befällt  na- 
nentiich  serephuldseSobjecte  ans  der  niederen  Volks- 
kiasse,  die  in  ungesunden  feuchten  Wohnungen  leben 
und  eine  schlechte  Kost  und  dürftige  Pflege  genle* 
fsen«    Sie  haben  die  asthmatischen  Erscheinungen  ge* 
wissemisfsen  (aber  auch  nur  dieae)  mit  jenen  Kran* 
ken  gemein,  ohne  gleichwohl  das  eigenthumliche  je* 
ner  Siieksuillle  au  neigen,  gedeihen  Sbrigena  den 
Umständen  gemäss  gut,  wiewohl  sie  oft  von  doem 
Husten  gequält  werden,  der  beim  ächten  Thymus* 
asthma  gana  fehlt,  oder  gewiss  nicht  wesentlich  ist, 
DIeAbdomhialfunctIonen  gehen  ohne  auffallende  Stä- 
rang  fon  Statteii,  Schlaf,  Wachsthum  u.  s.  w,  sind 
regelmäfslg,  die  Dentification  ohne  besondere  Be- 
schwerde, und  es  gelangen,  da  namentlich  diese 
Krankheit,  die  ich  mit  dem  Nsmen  des  jkihma  tk§^ 
ndcum  (wenn  es  snders  ebenfalls  in  der  Thymusdrüse 
seinen  Sita  hat)  spurium  belegen  mächte,  nur  in 
der  niedrigsten  Volksklasse  vorankommen  pflegt,  diese  < 
Fälle  oft  kaum  nur  Kenntnba  des  Amtes*  Sin  Bei- 
spiel möge  genügen» 
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FrtBS  Haucke,  de«»  phlhiiiadn^  öfter  ichM 

von  Lungenfclutunfen  heimgesucht  gewesene  Mutter 
ich  eben  behandeltet  wurde  nir  fel^gentlieh  vorge- 
-stellt.    Der  Knabe  ist  3  Jahre  alt,  fon  ausgebildet 
tem  trige -  aerophuloaem  HMtutt  Imiie^  wiewoU 
spät,  laufen  und  sprechen ,  und  bekam  awar  leicht» 
doeh  erat  nach  der  gewöhnlichen  Zeil,  die  erat  es 
Zähne,   Er  hustet  oft,  doch  ohne  sonderlich  da» 
dnrdi  an  leiden,  Appetit  ist  gat,  Stuhlgang  etwaa 
träge,  doch  nicht  charakteristisch,  Schlaf 
normal  und  ohne  SiSrung.   Ohne  irgend  ehie  Vor» 
auiassung  wird  das  Kind ,  während  ea  in  der  Stube 
omherlluft,  Ton  dnen  Anfalle  ergrUfen*        ilaft  ' 
angstUeh  auf  den  Vater  su,  umklammert  dessen  £niee^ 
fnsptrirt  tief  und  aeharf  mit  grofaer  Anstren- 
gung einige  Mal,  exspirirt  dann  wiederholent- 
lleh  und  tat,  ohne  daaa  aieh  Farbe  und  Tem. 
peratur  des  Korpera  dahei  ?erändern,  nach 
einigen  AogisnbHeken  munter  und  guter  Dinge.  Derw 
Reichen  Anfalle  sollen  sehr  häufig,  mehrere  Mal  dea 
Tages,  ▼ofkommeir  und  neigen  keine  weitere  Störung 
der  Gesundheit  des  Kindes»    Ob  dasselbe  friher  an 
onaerer  apedllaehen  Krankheit  gelitten,  vermochte  ich 
idcht  au  ermitteln,  beaweifle  ea  aber,  da  angeUieh 
wi  enala  Krim^fe  TOfhanden  gewesen  sind. 

Dergleichen  Fälle  ahd  mir  efaiige  begannt  ge- 
worden,, ebmal  sogar  bei  ehiem  Kinde  bemittelter 
JSltem,  dessen  jfingere  Schwester  apiterhin  am  go» 
fluhien  Thymnaaathma  litt  Auch  hier  hat  viel- 
leicht feuchte  Wohnung  ala  Gelegenheitattraaehe  ge- 
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iM,  dtt  DeM  fcrier  ildi  «Umlilg  gui  mi  der 
KDibe  blieb  gesund  imd  krift^g»  als  die  Ellem  Ibr 
Wobiniiifiloetl  iBderteo. 

iüerber  geboren  denn  audi  woU  diejenigen  Fillei 
die  Kinder  von  hShetint  ah  daa  angegebene  Altav 
belrafiBn»  ao  wie  nberhaupl  au-n  ^acblheiie  der  £r* 
kcnniniaa  der  KranUdt  gar  manehe  Fille  unter  dam 
Namen  dea  jüikma  tkfimcum  angelnbrt  werd^  die 
denaelbeo  gar  nlehl  verdienen.  So  beobechtete  Dr* 
Alleen  eine  vergrolaerte  Tbjmaadröae  bei  mnem 
Im  Alter  von  4  Jahren  geatorbenen  Kinde,  daa 
, ,  er  Im  Leben  gar  nicht  gesehen.  Das  Kind  hatte  am 
Kdehhusten  gelitten  nnd  M  Wenigatens  sicherlich 
nlehl  am  Tbjmus£Bhler  gestorben«  Dass  aber  eine 
TergrofaeruDg  und  organische  Entarttiog  der  llij- 
maadrose  auch  in  emera  Alter  verkommen  könne»  wo 
Im  natorgen^en  Zustande  dieselbe  längst  den  Rück- 
UMnngajproeeaa  erfahren^  erleidet  kefaien  Zweifel»  nor 
sind  dann  die  ErscheinuDgen  im  Leben  gans  anderer 
Arl  nnd»  farte  ich  nidit»  die  Krankheit  ateta  mit  an- 
deren Organischen  D^tructionen  oomplicirt.  So  biU 
delan  hei  LlenUnd*^)  EespiraUonabeacfawerden, 
Husten  mit  eiterigem  Auswurf,  Erbrechen,  allgemdae 
Abmagmmff  nnd  Zehrfieber  die  herrorstachcndcn 
Symptome  bei  einem  15jihrigea  KuaLt^u ,  wo  ia- 
deaiM  mH  da^  akirrhöaen  Oriae  eine  Comfiian» 
tion  von  Lungen-  und  Unterleibakraukheit 


•)  Med.  Veraiiiueitg.  im  No.  47.  S.  248. 
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•ich  voffand«  ~  Bin  epUqitisdier  Anfall  bei  dnw 

Sikbrigen  Mädchen»  schleimicbtes  Erbrecben, 
Hatten»  Reiplrationabetcliwerden  mil  firtückungmi«*' 
fallen,  hatten,  wie  die  Section  ergab,  in  einer  knö- 
.  ehernen  Verhärtung  der  Ti^mua  ifuren  Grnnd. 
—  Eine  sehr  grofse  scirrhöse  Thymus  mit  LnU'* 
gentnberkeln  fanden  aieh  in  der  Leiche  einea 
acrophulösen  Knaben  und  in  einem  Andern  falle 
bei  einem  6jährigen  acrophuldaen  Hidchen, 
eine  angeschwollene  Thymusdrqse  endlich^  bei  ay* 
phfi  litis  eben  Snbjeeten,  die  an  Dyspnoe  gelitteof 
desgleichen  bei  rhachitischen  Kindern  uu  dgl*  m. 
Hierbei  will  ich  noch  bemerlten,  daaa  iüdi  in  lüesen 
Fällen  ron  TJijmosentartung  Kpilepaie  nnd  Unter- 
lef bArankheiten  ala  häufige  Compllealion  angefolvt 
und,  woraus  auf  4ie  schon  oben  erwähnte  Affinitäl 
der  TbymnsdrSae  mit  Kopf  nnd  Cnterhnb  auch  in 
den  £'äilen  geschlossen  werden  ksnn,  wo  das  Tl^r, 
mosleiden  mehr  ^n  mfXIligesi  aecessonsdieB  an  aeln 
acheint« 

Was  nun  die  Diagnose  snbelsngt,  so  sind  ?on 
den  verschiedenen  Schrlftatelleni  die  Untendleidung»* 
zeichen  dieser  Krankheit  von  Blausucht,  Croup, 
dem  Ueberachrelen  (Wegbleiben)  der  Kinder, 
jisthma  Miliaria  Keichhusten  (?)  u.  s.  w«  an- 
gegeben, die  in  der  That  grtrstenlheila  in  genngend 
siiid,  um,  wie  es  scheint,  erst  einer  Angabe  —  be- 
*  dnrft  SU  haben*  Leichter  wäre  einirrthum  möglich, 
indem  luaii  die  Krankheit  verwechseln  möchte 

1)  mit  einer  ehifischen  fikinmpate,  und  swar 

'  Ku»t'»  Wag,  LVI.  Bd.  3.  HefU  D  d 
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la  mebtf  als  die  Tnigheii  DalerleilisfimcUaji 
ein  gaslrficto  CiMilfeiMteiif ,  das  4^  sdir  Vkt* 
B§  bt&  der  £klftni|»sie  stolifind^l,  vennalheii  HeCie.  \ 
AlMtt  ftbgMchen  dafon,  da«i  dleie  Ktmokheil  erat  ia 
dar  sweitai  Kindbdtoperiode  beim  DurckbmiAa  der 
Ueifcciida«  Mtoe  eraAefnai»  soll      ta  rfod  die  km 
fiUa  der  idiapatliisdieo  £kiaiDp«e  nie  ao  iftolirl,  er« 
scbdiieB  weit  MIer,  Ua  «a  10,  18  Hai  dea 
endea  § enoiuiiieli  mit  Sdilaf  nad  Erschöpfung  oad 
entscbeMeo  aldi  eodllak  anf  Asweadun^  dnea  sweA* 
■ifaigea  Kumrfalireiia  scbaelier,  sobald  die  eal» 
deckte  Ursache  eatfemt  wordeo.   Biese  bestdit  md* 
alaMlii  gaalriachett,  aongestifen  oder  nervösen  AI- 
fectiooen,  die  sudi  snderwdtlg  IfMki  sich  kund  tbun« 
Von  &.W ieion      sagt:  Tmtdm  MmmhdMt  d^^V^ 
pontm  tendo  ei  irtitatio  detdiHonia  tempore^  fre^ 

tut  —  •  Summa  escandeadt  ira  mdris^  et  hnpru- 
dmm  dat  mherm  it^mtij  tomtUitmr  ilUeo  (^«H  M 
obaervata  docuerunt  J  —  Auch  habe  ich  nie, 

benrkt,  daas  in  tmaaicr  qrmptoinatisehea  BUampaia 
dar  An&ll  mit  jenem  Schrei  begonnen ,  der  bei  der 
Mlofthladiai  gfwohnUeh  niclit  ftUt;  cndUdi  Y«r- 
kondet  Beängstigung  und  aligemeine  Unruhe  den  be- 
fwalalMiidan  Anfall  Jenor  Form,  wOoend  die  Tbf^ 
nMW«£klamiisie  plotalidi  und  unerwartet  das  eben 

I 

*)  Baras  Haadb.  d.  Gebartth.  a.     Wm  eben.  t.  Ki- 
lian.  Bonn  1834.  8.  S.  749. 

^  Camm.  m  Boerk.  Ajih.  T.  lih  1074.  l^ugd,  p.  409. 
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Boch  Mtn  gewem^  KM  befiUit.  Im  ienwo  Vctt 
tauf»  itr  KttDlIictt  wmhn  iie  ailliiii«lfs#liu 

Adlilitt  die  Uugaome  §uk%  auiser  ZweiM  .ftoUen^  • 

S>  B*  kt  hier  i4ir  Ort  nkbt  i«  «ttlMMdMOt 
ob  dM  Asthma  Millari  ais  eioe  «jgegtfiBBiikhf 
Kniiik&eitt*i^p0vl0»  «u  bdraelittii  td  oder  nMit,  wu 
tokaaiitiidi  Wieiiiiianii't^>  gavidUife.äiiaioiQ  bo- 
hauptet,  unddie  bddci»  Albers  **)  n^l  «bea  80  fb» 
«itthl%eo  CbBoden  bestcitten.  Mk  üiNraa  Ktaihr 
h«it  wird  dastelbe  aicfat  Idcht  Verweicbselt  werden, 
«aoa  am  iedankl^  dist  daa  JUiüari  ehia  Kraohr 
kalt  de8  spätem  Kindesalters  foii  2  —  7  Jahveu  ist. 
Wiohmafln  ^*^)  erwihai  mir  afaiaa  jFdiMt  «oda«-' 
aelbe  eiaeo  Säugling  befaUen,.  und  es  düri^e  ¥iellei<& 
«a  Frage  aeta,  ob  dIeMsr  Vall  aidii  wdiUidl  <d#m 
daomU  noch  uicLt  bekannt  gewesenen  A,  thymicum 
MBaaUda»  gawesaa  filse,*  wean  W«  ihn  epealott  sm* 
fefahrt  hatte.  Das  Miliar 'sehe  Asthma  iit  von 
Ottern  oimralBlarietiMllaB  Httalen  b^altel,  ba*  et- 
ilen weit  rapidem  Verlauf  und  tritt  daher  sebon 
m  Anfang  ndl  frofaaa  Retega4tf0tof t%  |]«$* 
ruhe,  auf,  wie  es  beim  J,  thymieum^  selbst  wenn 
4aeaelte  im  ersten  Anfalle  Uiu$t  niehl' der  Jfali  iel. 
Dieses  hat  auch  beim  rascheelen  VeTlaufei  so  sa- 
^BB^  ilea  Chavafcter  einec  chri^tflaekeB' Krankbeil, 
-willirend  das  A.  MMari  durehaua  aii  .den  acn^ten  m 

• 

*)  Ideen  s.  IMagnostilE.  Bd.  2^ 

J.  C.  Albt^rsii  Comm*  d»  diagnosi  asthmatis  M,  GotL 
1817.  8.  •  '  N      '  ' 
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ifihIeD  ist«  DerlntpiratioDstoQ  Ist  bei  ietzterm  dn  gaos 
udmUf  |,io  hohl»  so  tief  In  BtTt,.  nmi  ,4tii«i  k 
laut , me  W.  tagt*   la  seinen  Anfillen  beobaditet 
dirMilltT'sflhe^.  «vair  hJkuü$  «ine  gewisee  Fe» 
riodicität,  hat  aber  schon  im  Anfange  ein  gelindes, 
•IpIteAia  aleta  «meiHtieiide«  Fieber^  das  Qesidit 
wird  roth,  während  es  im  Thymusastho»  Tielmebr 
eine  llfide oder  hiaae  Farbe  bekommt  Der  Tod 
erfolgt  im  Miliar 'sehen  ji.  an  wirkliebem  lidfU 
JHtngel,  wlbiend  die  Kr  impfe  alela  eine  klo« 
niache  Natur  haben ;  im     th^mkum  hingegen  ge- 
-wtbnlMi,  anter  ateta  loeahmendan  eklamptiaehee 
AnfilUen,  die  erat  luletzt  in  Con?uUionen  über- 
gehen, apoplektiaek-  UdMgeoa  iai  die  Todft- 
lichkeit  lieim  jkttma  JK,^  voransgesetst,  dasa  die 
Kranklielt  erkanet  and  gehörig  behaedelt  wird,  noch 
Maberigeft  Erfahrungen,  in  keinem  Verhältniaae 
Ml  der  dea  A.  ihgmieum.  —  Ba  erhellet  ^ehoa  aoa 
diesen  Angaben  die  ünmögiichkeit.  einer  Verwechae* 
ledg  mk  dem  wahreii-  Croup  und  bedarf  diaa  wohl 
-lieiBert  wdtciren .  Anaeinanderaetxuog. 
r.<>  ^)<'Nimmt  man  bei  der  Lungenentafin d ung 
'Seugeboraer  and  kleiner  Kinder,  jeden^t  ei- 
ner sehr  dunkeln  Krankheit,   bloa  auf  die  blaue 
Farbe  dea  Oeeiehla,  die  allgemefam  Reapira« 
tionaatörung,  die  allerdings  auweUen  dem  Weg- 
bleiben deir  Kinder  ihnlich  werden  kann,  die 
Empf indliclikeit  beim  Druck  auf  die  Brust 
nad  die  Spannnng  dea  Unterleiba  Knekaieht» 
so  wäre  hier  vielleicht  eine  VerweiJiselung  möglich* 

I 
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Allein  bei  der  LungeneDtsBadung  der  Kinder  iet,  wie 
ieh  In  ciUgeB  Fiiien  su  beobachten  Od^genliell 
baiiei  eine  frequente,  mebr  keichende  Abdo* 
nlnnlreepiralion,  die  Krankheit  finft  mit  Hn.« 
•ten  an,  der  awar  tpäter,  wenn  bereits  die  Entiün- 
dnnf  mehr  Baum  fewonnea  und  die  latpIraUenea 
fast  nur  oberflacblieb  staUfinden,  aufhört,  jedoch  bei 
tieferm  Ebathmen  Immer  wiederkehrt,  ao  wie  er 
auch,  wenn  die  Krankheit  nachiäaat,  aich.  neuerdioga 
ehatdlt;  die '  Auf  enlider  eitern,,  die  Lage  lat 
apathiach,  die  genommene  JBruat  wird  nadi 
cini^eQ  aehwadien  Zflgen  *  wied«r  *  loagelaf  aen^ 
weil  der  aum  Saugen  erforderlicbe  Athem  fehlt,,  ea 
findet  fSlHge  Schlaf loalgkett,  kein«  Stahle 
veiratopf ung  atatt,  der  Fni«  iat  achwer  au 
ffifalen»  freqoeat  and  aehnellit    Brat  gegen 
]Snde  der  Krankheit  treten  Zuckungen  der  0eaichla- 
noakein  nnd  allgemeine  •  Krimpfe  ein  ond  maaliea 
dem  Leiien,  gewöhnlich  nach  wenigen-  Tagen, 
ein  Bode       Zuweilen  kaan^  wie  Mi  bei  gröfteren  - 
Kindern  erfahren,  eine  Verwechaeiung  um  aci  leicb* 
ler  atattfinden,  ala  die  Krankheit  hier  mit  efaier  ge- 
wiaaen  Feriodicitit  auftreten  kann. 

Magnua  Bloch,  gegen  Z  Jahr  alt,  seigte  zu 
eher  Zeit,  wo  xheumatiache  Bru^tfelientanndangen 
bei  Kindern  herracbend  waren,  bei  der  Dnteiauchuog 


■ 

*)  YgL  Klagt  Med.  Verelatz^i  1835.  No.  ^  — S^ac- 
eow  Iii  HtifelaiiA*8  Joom.  Novbn  18351  Seifert 
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mitteilt  des  SieäiO8k0|M  deuUldi  4a8  halbknisternik 
CMliweh  und  etaen  etwMi  imphn  PereieiMiitdi» 
^  beidea  an  der  rechten  Brnatadfo.   Kin  Fiila  von  200 
Schlöben,  nnruhfjg^  ümlierwerfen,  Wdnen,  B«rtem 
oberilftehUchea,  kuraea  und  bescbleonigiea  AUuneo, 
Schmers  beim  Druek  aef  dk  Brual,  ferriettcn  Site 
und  Natur  der  Krankheit.    Drei  Blategei  und  eioa 
gelind  antiphlogistische  Behandlung  i^cllten  das  Kind 
in  6  Tagen  wieder  her*   Nachdem  nun  nach  einer 
BeobadituDg  von  noch  8  Tagen  afch  Mdta  Vcr^Uft» 
tiges  gesefgt  nnd  idi  eben  daa  Kind  munter  ¥e^i- 
ien,  werde  ich  plötzlich  dea  Abends  ncneidinga  §Mt 
Ihia  Kind  hatte  eben  etwas  Milch  und  Semmel  ge- 
nossen,  als  es  mit  einem  Male  aufschrie,  Mao  und» 
nach  Ansaage  dar  filtern,  dnrchaua  kalt  waode.  Ich 
fand  bei  meiner  Ankunft  die  normale  Temperatur 
wieder»  daa  Kind  Jndesaen  sdir  uageherdig,  bei  jeder 
Berührung  laut  schreiend,  kurz  athmend,  oft,  heacn«' 
den  aber^  wenn  es  achrie«  hehi  und  öfter  biirtar 
einander  hustend,  und  wurde  ich  fast  haben  glaubea 
könneir,  es  sei  dem  Kinde  etwas  von  «ein^i  wSewehl 
weichen  Speise  in  die  Luftröhre  gerathen,  wenn  nicht, 
wie  ich  bald  seigeo  werdeii  der  Verlauf  der  Ktnnk- 
heit  dn  gana  anderer  gewesen  wire.  —  Dieser  Zu- 
stand ilahm  Inuner  mehr  nn  nnd  jedem  gsHendeni 
lauten  Schrd,  der,  auf  jede  Bewegung  oder  Beruh- 
fung,  oder  wenn  daa  Khid  etwas  tiefer  attunete*  er- 
folgte, ging  ein  krampfhaftes  Zwickern  der  Augen- 
lider fosan,  daa  Kind  a^lef  niebt,  afs  nichts  |^ia* 
tasirte  suweüen ,  atohnte  oft,  deckte  aich  auf  nnl 
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«streckte  die  Beine  eiie  der  Wiege ,  war  aber  au  an- 
«  deren  Zeiieii  wieder  foUkomiDea  bei  aicb.  Die  mit- 
telbare Deteranehuiif  konnte  bei  der  ip^ofsen  Un- 
inibe  dea  Kranken  nicht  vorfenoainien  werden  t  .doch 
Temraachte  ein  atirkerer  Druck  auf  die  liuke  Seite 
der  Bniat  ateta  lieftigen  Uuaten,  ao  daaa  eine  Ver- 
letzung der  Krankheit  auf  die  Lunge  selbst  wahr- 
aeheiniieii  und  die  Prognose  nuaaiich  wetw  Trete 
.der  Wiederholung  einer  antiphlogistischen  Behand- 
imig  imd  einem  anf  dieaelbe  foigendeo  aebeinbn* 
jren  jKachlass,  ja,  einem  nach  3  Tagen  sieh  einfin* 
dendcB,  aligemeitteii»  aaner  liecfaeoden  Sdiweifa  nnd 
Urin  mit  Bodensatz,  folgte  dennoch  den  4.  Tag  un* 
ter  iieftigem,  anhaltenden  JBebreiea  der  Ted.  —  Die 
Section  wurde  leider  nicht  gestattet;  wahrscheinlich 
wwde  nsaa  eine  weit  anagedehnte  Hepatiaation .  iinil 
Adhäsionen  der  Lungen  an  die  FUurß  gefunden 
kabies» 

■  X  ^  . 

i 

Abgeaehen  nun  wom  Alter  des  Kindes,  ao  treten 

.  doeh  aneh  bei  einiger  AufnMrkaankeit  die  pnenfno-  , 
oladien  Bradieinungen  zu  offenbar  auf,  um  eineVer* 

.weehaelong  ndt  einer  andern  Kranklieit  iHiaolaaaen. 
4)  £ben  ao  wenig  kann  eine  solche  mit  C;a- 

.■••€  atatftftnden,  wiewohl  aneh  hier  die  bleoe  Farbe 
und  die  Eraiickungaaufäiie  daau Terlciten  könn* 
im.  Allein  Jene  Farbe  iat'beatSndig  nnd  nldit 
Uea  wahrend  eintretender  Paroxyament  gewöhnlich 

.  von  Geburt  iDy  dte  Ree|ilf  atioDainfnlle  be- 
ben mehr  den  Charakter  der  D^apneci  ala  ehiea 
Aitliaie'8i  «i  findet  grolae  Sebwkelie,  aelbat 
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Olinmtoht  tUU,  dtt  Oetleht  bat  eineo  •nffallold 
Iraorigen  Zug,  auch  bei  deo  kleinsten  Kindern, 
mit  einem  Worte:  die  K^kheit  aonert  deh,  thren 
Sitae  gemäss,  als  Krankiieit  des  Hersens  und 
der  demselben  knfaingenden  Gefifse,  selbst  dann 
nodi,  wenn,  wie  es  in  CaiiiotU  Falle  bei  Corvi- 
aart  *)  >var,  eine' Vergr5llierung  der  Tbymna  wirk- 
lich in  Begleitung  der  Blausucht  stattfindet. 

0)  Vielleicht  dürfte  auch  der  Fall,  wo  eh 
fremder  Körper  unvermerkt  in  die  Luftröhre 
dea  Kindes  gerathen,  Grund  su  einem  Irrthom  wer* 
den«  Auch  hier  treten  bekanntlich  die  Znfille  ge- 
wöhnlich in  Paroxysmen  auf,  zuweilen  erst  einige 
Zeit  nach  atattgehabtem  Eindringen  dea  fremden  Kör- 
pers. Das  Kind  wird  blau,  kalt,  verfiillt  io  die 
höchste  Angst,  Eratiekunganoth  und  Krampte^ 
.  die  Augen  treten  strotzeud  liervor,  die  Ju- 
gularfonen  aehwelien  an,  Ua  nnter  heftigem 
Husten  die  Scene  für  den  Augenblick  schliesst, 
mb  aich  nach  lingerer  oder  kflrserer  Zeit  anf^ 
Neue  tn  wiederholen.  Immer  aber  ist  auch  ausser 
den  Anlallen  der  Athem  knri,  lelae,  beaeblen- 
nigt,  das  Gesicht  bleich,  die  Temperatur 
dea  Körpera  kfihl,  der  Pnla  aufgeregt,  fre- 
quent  u.  s.  w.  Eine  genauere  Beobachtung  darfte 
demnach,  denke  Ich,  genfigen,  nm  dicae  Krankhell, 
auch  wenn  der  fremde  Körper  äusseriich,  wie  es 
suweileii  geschichtf  nicht  ffthlhar  aaia  ond-  daa 


*)  Kraakhsitea  d.  Helsens^  Üben,  t«  RIntel.  S*  289. 
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Vorhergegaogeiie  unbekaunt  bleUiea  toUlCi  so  erken- 
nen und  mit  kdner  inderen  sQ-f^nrecbarfn. 

6)  In  wie  fern  aber  Hachmann  die  Unter« 
BcheiduD^  des  ehroniaehen  Waaserkopfa  timi 
onaerer  Krankheit  am.  achwierigaten  halt»  iat  mir,  ieh 
gestehe  et,  so  yiel  ich  auch  bemüht  war,  lu  melnc^n 
.  eignen  Brfabrnngen  über  dicae  gewiaa  in  ihrem  i^ut* 
treten  oft  sehr  dunkle  Krankheit  die  Caauistik  aa* 
dmr  Autoren  sa  erforaefaen,  nicht  möglich  «bifoa»- 
ben.  Ist  die  Krankheit  bei  Neugebornen  vorhanden, 
io  wird  adion  der  biofae  Jknhllck  den  Kindeo 
den  anfmerksamen  Arzt  Tor  jedem  IrrtUum  bewahren. 
Bntatebt  aie  aber  erat  in  apiterer  Zeit,  ao:foaehiefat 
dies  weit  seltener  in  der  Zahnungaperio de, 

•in  in  dem  Alter  von  8,  4»      t  Jahvoii,  >nii# 

dnrfte  dann  eine  Verwechselnng  mit  Wurmbeschwep- 
den  allenfidte  mdgUch  aein,  gewiaa  aber  nidit  mit  ^ 
einem  Thymusasthma,  sollte  selbst,  wie  ea  allerdinga 
iiuHMjlimal  der  Kall  iat,  efaio  Spüepaio  In  FoJf^  des 
•Wasserköpfe  erscheinen.   So  weit  ich  nun  auch  ent-, 
fem!  bin,  die  Beobaebtongen  dneo  an  gründlichen 
Praktikera,  wie  Hachmann,  in  verdächtigen,  .ao, 
mSdite  Ich  glelcfawolil  glaube»,  daaa  die  sweldaotl-. 
gen  Kalle  von  Waaserkopf,^  die  ihm  vo^geach.webt, 
jedenfallc  nicht. fehl  ond  frei  von  irgend  ein^  Com« 
plication,  vielleicht  mit  Bruat-  und  HerzbeotelwaMer- 
•neht,  geweaeo.  ~  Ob  aber,  in  dieaem  Falle  idne 
Verwechaelnng  mdgUch  wäjce,  wage  Idi  .nicht  «i  be- 
•timmen,  da  Idi  adbrt  nie  einen  aolehen  bei  Kindeoi 
beobachtet  liabe.  * 
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Wtt  MM  Um  «rtl«lilieboB  Verbillniise 
wbeUofl»  9Q  dfifffto  es  eum  MnakMl^  die  da» 
hSkttte  KindeMlIer  befallt,  sehr  natirlidi  acfaeloeo, 
gewiü«  Bi«wMwgen,  ,dk  bereita  auf  daa  Föloa- 

leben  währeod  der  Scbwangerscbaftszeit  der  Mutier 
plattgihabl,  n  worallicii*   Wean  iah  wm  aiick  al« 

lerdio^s  in  einigen  Fallen  einen  anbalteaden  Kumoier, 

Attgati  Naalitwacim     dgl.  ala  auf  die  aabiwaagaia. 

Matter  einwirkende  Momente  b^chQld%eo  konnte, 
ae  war  doaii^  wiadaraai  im  aBderas  dorcbana  ushtl 
dergldeben  au  ermitteln.  —  Daaa  eine  acropbn« 
I5ae  end  rbaeiiitiaebe  Aslage  bei  Aoabildaaf 
der  Krankbeit  \«irksam  sei,  wird  wobl  bebauptet;  ich 
kann  aber  ferriebem,  io  alle»  reo  mir  beobaebteiaa 
'  FSIlen  eines  ächten  Asthma  th§mi€um  weder  bei  den 
Sltem,  necb  den  Kladeni,t  aine  aelabe  Anlage  edt* 
Bestimmtbeit  gefunden  au  haben*  —  Mich  dönkl  übei^ 
bao|il,  ea  wSre  an  der  Zdl^»  die  wak  ansgedcbnle 
H^rrachaft,  welche  den  Scropbeln  in  nnaerer  Fatiie- 
legfe  eittgeiionil  wM,  ebi .  wenig  sn  beacbrinken. 
Von  allen  Selten  geben  Klagen  ober  die  Zunabow 
der  Seropbeleacbt  bel-vnaerer  fieneration.  eh;  ea  M 
aber  die  Frage,  ob  dieae  Zunahme  obieatir  in  der 
Nater,  ed^  anbjectSr  In  den  Köpfen  der  Aerate  be- 
gründet iit.   Da  iat  dkelne  Krankbdi,  deren  Dr^praaf 
sich  iiicbt  auf  Seropheln  redudren  lassen  muis.  Mit 
der  Sintheilung  der  Seropheln  aber  la  floilde  uad 
torpide  will  Ich's  unternehmen,  jeden  Menschen  in  i 
*  die  Kategorie  der  SerophoMaent  wie  in  daa  JMt  das 
Frocrmtes^  biudnauzwängeu  ^  und  doch  kt  ao  viel 
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geivittf  flats  ein  grober  Kopf,  doe  weit  offene  Font«« 
Hellen  efne  Uaie  Sdewüm  md  selbst  «loo  bei  Kiatoii 

80  seiir  gewöhnlicbe  Crusta  lactea  noch  keiue  Sero- 
phekoeht  ^soaslilaireik  Sichüisfani  Zeichen  von  8cmn 
pheln  haben  aber  weder  ich,  nocli^  so  viel  mir  bekannt 
iadeie  Autoien  bei  den  oi&l  iiAsem  Thjnoskianklleil 
.  behafteten  Kindern  gefunden»  Wenn  es  nicht  in  Ab- 
lede  IQ  steHeii  ist«  diis  das  A.  ikfmiaim  metal  M 
den  wohiiiabenderen  Standen  beobachtet  wurde,  so 
will  Ich  «war  gent  mil  €k  HIrseh  des.  Grand  itnm 
'  Tbell  darin  aucbeni  dass  die  Kinder  niederer  Stände 
weniger  so  onseter  Beobaehiong  honmien^  gana  e|u 
JUaren  lasst  aich's  aber  doch  nicht,  da  die  Sixopheia 
bctawllich  Hire  bedingenden  TerhiUnlsae  .  t ofninst> 
lidi  in  den  niederen,  fenehten  Keilerwoltnungett  nod 
in  d«lr  sAwere»t  nnvefdaulidien  Nahrung  der  Armen 
Anden«  ;  .jh 

Ob  die  Krankheit  ethlleb  sei  In  dedi  'Sh^ 
4ass  mehrere  Kinder  einer  Familie  ¥on  dersetb^n  eri» 
griffen  werden,  (st  noch  nfefat  entschieden,  indessen 
nidit  unwahrscheiniieh*  In  einer  Familie  fand  ich 
einen  Knaben  <8»  oben)  an  dem  segenanwien  fal- 
schen und  später  ein  Mädchen  am  genuinen  l^hjmun- 
asthsn  leidend.  Bie  Krankheitsgesthichte  dner  Schwe- 
iler des  oben  erwähnten  Herrman-n  f^icjkel  aoU 
später  mitgetheilt  werden.  Brunn  *)  in  Kothen 
beebacblete  9  todttich  /gewordene  Fälle  der  Art  in 
dner  Familie.   Hierher  gehört  auch  ein,  leider,  da 


Caspsr  »  Med.  Wodienbl.  1833.  No.  49.  ' 
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die  Kraokbeit  im  Leben  nidil  erkannt  worden,  un« 
wMMmilg  cffiHilte  FaH  fw  FelU  PUUr  *)  att 
der  AoCtciirift :  Suff&eatio  a  Struma  interna  ab^ 
ttmütm^  ^irmjmgmkm.  -  Her  5  MmmU  aUct  mU 
fwilute  bähe  ilirb,  ohne  dass  ir^d  dn  Luden 
wwkmdmkn  g^mwm  n  ierjangm  Vom,  dta^ 
wie  aben  von  mir  bescbridieii,  ioi  ersten  asihmttl* 
mhm  iyaUle  tUiel),  pi5liiicfc  anfer  ReepIrsdwM- 
besebwerdeii  iiad  pfeifendem  Athem.  Da  ibm  bereito 
S  Bridflr  wier  ArtmMrm  ZofUIni  Teiioi^e^aDg^ 
■0  veriansie  der  Vater  die  Sectios,  und  es  %eigtß 
•hh  nnm  die  1a  der  Jegolargegead  befindliche  DrSse 
in  einen  groXsetti  H  Urnen  sdbvereii  Kropf  entartd^ 
mm  sdiwammlgfi  Gewchc  und  elrotaend  von  ▼soft» 
nen  GflDUeen,  IHeseibe  Ung  mitielsl  einer  häutigen 
Snbefraa  Uee  mU  den  grobeni  lin^s  der-Brail  mnl- 
steigenden  Gefafsen  iimmmen.  —  Wir  orthdien  nnoi 
flbfl  PUlet  fort»  daai  dorch  einen  plMüdien  So- 
floss  des  Bluts  und  daher  entstehende  Ausdelinoo( 
der  gesehwollenen  DrSse  dn  Brook  oof  die  benocb. 
harten  OeHlse  und  der  Krstid^uogstod  erfolgen  massto. 

Andere  Beobsditungen,  die  fnr  «Ine  Erblichkeit 
nnd  ein  Angoborenseio  der  Krankheit  sprachen,  sind  wkc 
nicht  bekannt  Aach  dies  aber,  sollte  idi  meinen, 
}  ^richi  gegen  ihr  Consalf eiUtttoiss  so  Scrophehi  and 
Ehaehitig^  Inden  sie  in  diesem  Falle  unstrdtig  wdt 
öfter  hatte  Torfcomnea  oad  erhtish  heobaehtet  voi^ 
den  mfisseo. 


.  *)   OlMervatioHum  Udr.  Iii,  Bm^.  1614.  8.  f.  172.  • 
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.Sb€o.sa  wenig. iaM  Idi  Kapp.  Milimin^ 
wfttBt  «r  Klndert  nk,  phlhialMher  .Amimge  mf 
Krankbeit  diiTpomrl  Mit  I^iir  «tonul  fand  idi  da« 
Kiai  etner  an  AlAMt  Mdaaden,  adtdeni  fmtorte» 
aan  Muttfer  an  f  al.scbam  XbjOHiaaatbaia  laidand,  ja 
allf»  anderai  Fallen '«rar  weder  am,  Bode,  noch' an 
im  fiiterfv  eine  Spur  dieser  KranUiakaanUce  nacb«» 
anweiaeD« 

-  ..Ob  dag  Asthma  ti^fmimn  in  irgend  eioMa  Co»* 
tagioaitativerhSItniase  atdie,  ist,  so  leicht  ein 
aoidiea  a«cb.  bei  einer  JUnderkrankbelt  im  AUgenMl» 
nen  nach  der  Analogie  vermutiiel  werden  därfte» 
acbwier.  an  beatiounen,  da  jia«h  den  beachrinttn 
Zeiträume  des  Kindesaltera ,  innerhalb  desaen  die 
Krnnfcheil  anm  .Voradiein  kommt,  veniehiedeiie»tniebl 
leicht  mit  einander  vereinbare  Bedingungea  obwalten 
mSaaten,  um  eine  Ansteckung  hervonmlnfaigeD«  Wie* 
wohl  ich  nun  einmal  die  seltene  Gelegenheit  halte, 
swei  KMer  faat  so  gleicher  2MI  Ueaigen  Orte  «n 
der  Krankheit  zu  behaadeln,  80  war  ich  doch  durch- 
eile Bichl  im  Stande^  eine  nihereBerohrneg  der  bei» 
den  Kranken,  oder  selbst  ihrer  Familien,  auszumit« 
ielii.  Sehwer  so  .  erklireD  wire  eoeh,  weldiea  der 
Trager  des  Gontagiums  sein  solUe;  allein  dies  ist 
bei  anderen  Krankheiten,  s.  B.  dem  Humpa,  einer 
Krankheit,  die  ich  selbst  ia^  einer  Epidemie  als  ent- 
eebledeii  eontagite  in  beobadite»  Ckicgenheii  batte^ 
nicht  leichter*  Und  doch  haben  beide  Krankheiten 
eelbal  dne  gewisae  Analogie  mit  einander* 

Daas  mehr  Knab^en,  als  Blädcben,  vom 
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ngmmnOmiM.  «rgriffea  werdka,  nurde  f  on  vertdiie- 
denen  Aai#Mi  Mhimptet.  W«Bii  aber  «Mh  «Ii« 
Btaiiiitamrscbietaibdt  dea  Geschlecbto  unzweifel- 
bftft  ist,  rfnd  ^olmn  «orpt<9,  wie  Htlle»  *)  sagt,  im 
Mth-oqUB  Mm  in  ipth  suis  elementis  differtf  ao  ist 
doch  selbal  ans  HtlUt'««  feVBefer  Ämcintildef^ 
mtmig  kUiV  ^^c*  von  einer  scdelieii  Vertf^iedenbeil 
nur  naeh  geschehener  Geschlechtaentwiekellittf  ^ 
Eede  «^  kmm  >  MIndesalUiv  bal  «eiiieii  ei« 
genthfiailkheii  ph^  siologisehen ,  gesohleefttiteh  "vM* 
kfttMi«!!  1odlff«rail««  ^>  Ckatakler,  and  •#  wMbm 
iMm  denn  ana  phjsiologiaohett  Gründen  a  priori  eine 
««Iciw  Pyidiaptiitioii  d«r  Kliah««  a«r  KraiAheil  be» 
aweifeln.  —  Allerdings  betraf  die  Krankhdt  unter  7 
Fill«iiy  di«  M»  bealMraMel,  MMeb^Di  daclit  ftaai^ 
ieb,  beweise  dies,  strenge  genoiAnieii,  nichts.  Man 
aldle  aay  flto  fdiMgar  MrHtt  die  ^Heftedea  FlU« 
de«  icbtea  ThymuMsthma  zusammen  nnd  ermittele 
geuao  daa  VarbilmüM.  deir  febmrneii  -  Kaabeil  «ad 
Büdcbea  im  Orte  des  Yorkommena  dieser  Filie,  und 


**)      Mdi  Aefcarmaaa  ob.  d»  iotkpsat  YandaadeBiu  d; 
Uaimes  t.  Weilte     a.  w•,^  libf««  t«  ,^  VajMeL 
blenz  1788.  8. 

•••)  Ks  ist  auffallend,  dass  in  einem  klassisclicii  Werke, 
'  wie  Ho  Ii  Tb  Geburtslttttfl.  Exploration,  zu  den  unzähli- 
gen «ltifn#  BHk*  ein«  anaa.  Hypodie»  gafaadsa.niid  sai 
Beidmaiang  des  GaseUecfala  la  nitro,  Midi  .daabt«  aua 
sollte  das  Gesdiledit  des  werdenden. Kinde»  nieliC  be- 
stimmen Wüllen,  die  man  die  geschlechtlichen  LiUerscLui- 
dangsawicben  des  gewordenen  zu  bestimmen  vermag. 
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ich  sweifle  sehr,  ob  dann  wirLIicli  dl«  Zdü  der  Er- 
kmkaflfeil  M  den  KnalMa  prft?«Unii  wM« 

Als  ein  TonSglich  pridisponirendes  Moment  §üi, 
wfe  ftdioi  erwihnt^^  du  aerte  Klsdes^lter  TOin 
4 — 10  Monaten.  Prodrome  der  Krankheit  zeigen 
Mb  wohl  oll  froher,  edten  aber  dae  ausgeMldeie 
Thjmusasthma.  Nach  dem  10.  Monate  aber  iat  mir 
kein  Fall  efaiea  eben  evet  entalaadeneD  iehteii  ji^  tkg^ 
micum  voi-gokonuneii,  und  glaube  iA  mit  Griiad  bo- 
Hwdfein  m  dfirfe»,  ob  die  von  anderen  Atttoreo  ifm^ 
leiehaeten  FaUe  der  Krankheit  im  Alter  von  li--S| 
ja  4  Jahren  ta  den  iehten  sa  tShlea  aeiea,  imnal 
viele  der  charakteristischen  Symptome  fehiea  und  der 
ganie  Verlaof  dieser  Filie  ein  idir  TeraehiedclBer  fCh 
wesea  zu  sein  scheint. 

Bata  atmosphirfsehe  Terhilfniste  ilta 
Kranklieit  hervorauru£en  oder  ao  Terschiimmem  ge« 
€igo«l  sindl  Ist  keinem  Zweifel  unterworfen.  Oefler 
und  iieftiger,  wiewohl  ich  das  numerische  Verliai^ 
nlsa  nicht  genau  anzogeben  vermag ,  habe  leii  die 
Krankheit  im  Winter  beobachtet,  als  imJSoamieiv 
und  mochte  daher  dem  Ausspruche  des  Hippokra- 
tea  *)i  Twfi  ii  na$dioiai  (rd  X^M^^  V^^f^} 
intninxHV  OTiao^ug  zal  uöOftara  ^  a  vofii^uai  z6 
maSio/iß  ntmup  xai  U^iiv  voaop  Hva$^  gern  bdstini** 
men  und  denselben  auf  unsere,  dem  Hippokrates 
freilich  in  ihrem  Wesen  nfcht  bekannt  gewesene  nnl 
nur  nach  ihrem  hervorstechendstem  Symptom  als 


De  ttäre^  aqm»  et  Utcia.  ed,  Foe9»  p,  64. 
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liQi^  vSaoQ  betünmile  KnnKhdl  beiidimi.  Md«r 
htbe  ich  Toa  den  mir  Torgekoiiiin«iiea  Fäiiea  nur  bü 
S  die  WUieruDgflYerbiltoisBe,  wie  de  sich  wibTend 
«Nur  KninkbeUsdtaer  getUllel,  berficksicliil^;  wem 
aber  Lippich' 8  *)  interetiänie  Beobaehtang,  daai 
M  graliMBi  Wechael  dea  Tbecmoioetera  Kraokhdlea 
des  Kopfs,  dea  Barometera  —  der  Brual  und  des 
HjvroiiMlera  dea  Unterkiba  begfioatigt  werdeot 
riebtig  ist,  so  durfte  es  nicht  auffiillend  erscbeineo, 
Jaea  io  dieaen  •  Filien  faat  wabreod  der  saom 
'  Ibftllkbeiiszdt  tin  sehr  niedriger  Barometerstand  Foa 
«Bier  pder  wenig  fiber  W  (oneer  gewdbnUcheaBlit« 
tel  ist  27"  4— 5'")  mit  raschem  Wechsel  von  4—6'" 
iiiiieihalb  Sluadeii,  doch  in  allen  S  Fällen  darcfc- 
geheuds  SW-Wiod,  und  ziemlich  gelinde,  uicht  der 
Jabmaett  a^geoieiaene  Teni|ienitor  atallfand.  Audi 
.acfawankte  der  Feuchtigkeitsgehalt  der  Luft  nach  den 
von  mir  .^ttgeatdllen  Pqrcbrometerberecbniingen,  nrit 
wenigen  Ausnahmen,  stets  ?on  0,G0  —  0,84.  —  Wi»* 
'Wobl  Idi  auf  diese.  ZnflUligkdten  kdnetwefea  einen 
jiesyoadero  Werth  legen  will,  so  wäre  doch  wohl  aa 
jiSnadien,  daaa  bd  den  Rdatloncn  von  Kiankbdla- 
feadiichten  der  gleichzeit^en  WitterangsbeschaiTea- 
bdt  mehr  Attfinerkaamkdt  gesebenkt  werden  mScble^ 
da  .  bisher  au  geschehen  püegte,  und  ich  bin  fiber- 
^pgt,  daaa  nur  an  die  Jl^eteorologle  erat  ihre  wahra 
*    Sedeuluog  in  der  Pathologie  erhalten  wärde,  die  aia 


*)   Aäversar»  med*  clin,  1S36.  8» 


üigitized  by  Google 


431 

alt  blofse  EinleituDg  zu  den  angeordneten  (Quartal- 
SanklM-BeriditeR  gewiis  nidil  haiL 

Ob  irgend  ein  Nahrungseinflufa  zu  den  dh 
Ennkhett  bediagendlen  VeriiiilliiMtti  wi  lihien  teh 
mochte»  bin  Ich  in  4er  That  nicht  im  Staade  lu 
beettauneau  80  Mi»  na  noch  die  nHgemeia  aner- 
kannten Nachtheile  der  A m men milch  a  priari 
00  beadmldigen  f  en^  aein  moehte «  ao  anaa  iah 
doch  der  Wahrheit  gemias  bekennen,  dasa  unter  den 
Y  Filleo,  die  idi  beobachtet,  nnr  1  Kind  Ton  aber 
Amme,  1  i^on  einer  qrphilitiacb-kachektlichen,  die 
Sbiigen  5  Ton  ihren  geanndeo»  mir  keiner  wahrofflim- 
bnren  Krankheltsanlage  behafteten  Mfittern  genährt 
worden  afaid.  Könnte  ich  doch  ,eban  dacaelbn  yob  das  \  ^' 
nuaaer  der  Muttermilch  gewohnlich  in  Gebranch  ge- 
legenen Nahrangamitlein  der  Idainen  Kinder  aagen! 
Hier  scheint  ea  aber  allerdings,  als  wenn  ein  feh- 
lerhnftea  diitatiachea  Verhalten  4ea  KIndea 
^iabt  ohne  Einfluas  aaf  die  Krankheit  sei.  In  S  fäl- 
len mr  entaeUeden  die  6blo  Qewohnheit  dea  Iinlaah« 
bonlela,  der  leider  hier  selbst  in  die  gebildeteren 
Familien  noehBIngang  so  Anden  |iflegt|  inGebianchy. 
und  es  wäre  in  der  That  nicht  au££aiiend|  wenn  dia- 
aea  — ^  Manlstopfongsmitld  nicht  bloi  nachtheilig  auf 
die  Digestion,  sondern  auch,  durch  die  offenbare  mo- 
chanisAe  Hemmung  der  Bespiration,  schadliab  auf 
die  noch  so  sehr  in  ihrer  £ntwickelung  hcgrifienen 
Organe  der  Brasl  einwiffcta 

Feuchte,  dumpfe  JU  oft  Ist  ohne  Zwei&l  von 
grofsem  Sofluss  auf  alle  Brnstkrankheitem  80  halm 

Mag»  LTI.  lid«  3«  Hdt  Eo 
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kh  dtapi  im  «feigen  Filk»  da,  wmm  waA  nUit 
imijMt  Tltymmaiüima  bei  Kindeni,  die  in  feiidiUi 
WeiMg  IdbteD,  gefondes. 

Auch  41m  fible  Gewehabeil  des  lo  festen 
wickelns  der  Kinder,  wodordi  der  Abdemintftfsb- 
iMf  Mündet  nnd  ein  gewnlteamee  Dringen  der  Sitte 
nach  der  Brust  bewirkt  wird,  ist  gewiss  nicht  ebne 
Bedeninnf  fir  die  Hennnang  der  B^syintion  nni 
Obstmeiiön  der  Tb^musdrüge.  Das  sogenannte  Weg- 
bleiben der  Kinder,  ein  Znslend,  der  nwnv  sdair 
Natur  nach  von  unserer  Krankheit  weit  entfernt  ist,  fiel- 
leielit  nber  bei  Ungeier  Fortdauer  der  sebidiidM 
Binflnsae  in  dieselbe  iborgehen  kann,  sah  ich  oft  au- 
genblisfcüsfa  anfUm,  snb^d  ich  des  Kind  enMk* 
kein  und  «eiaer  Feaaein  entledigen  liess. 

DiM  Wne«ni  dln eegenannt«  nieheteOrsnelie 
der  Krankheit,  ist,  wie  ich  schon  oben  mein  Glaubens-  ; 
bebenniniie  ^nriber  ebg^egt.  In  einer  abnnm  HMihr 
oder  weniger  ?ergr5fserten  Tbjnosdrfise  so  suchen* 
Die  oeadeÜsdieB  Bfseheinungen  erUireo  sieb  nldMS* 
lieh  aus  dieser  Annahme  am  leichtesten,  der  Leiclien« 
Mtand  scheint  dieselbo  neeh^Angsbo  nurefliisiger 
Beobachter  su  beatit%en,  und  ieb  fühle  mich  i^ebt  ' 
bornfsn,  den  Materfslln  dem  H(jfotfMiselie0^  nnim-  , 
opfern« 

'  Die  Prognose  gekSit  neäh  dem  bisherigen 
StsndpunlUe  unserer  Kenntnias  der  Krankheit  gewiss 
«o  den  ungünstigsten  hn  Oeblete  der  Klodetkmnk- 
beiten  nberliaupl.  Ich  wüsste  wirküch  kein  Moment 
ensugeben,  dse  geeignet  wire,  Aeacn  Ansspmcii  mi 
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nodlficiren.  '  Abgesehen  dtvon«  im  die  Krankheit 
•elbet  fewdlmlieh  lang«,  ^  ^  ReqirieiUoD  4^ 
Antei  fSr  notliig  erachtet  worden,  ? orhanden  geweieii^ 
90  daei  tehoa  das  <S!m»  m$dhina  fotaiur  muk.  Uli-* 
dernd  enlgeg^entritt:  ao  ist  die  KranUidt  auch  dann 
Iii  der  Regel  noeh  sa  dimkely  ala  daaa  aie  ulkn»  dfc 
grofate  Aafaieri^aamkeit  vermutbet  werden  ai^te. 
8a  aebeii  wir  deaii  aoter  der  aorgfilltigaIeD  Pflege 
und  äntUcben  Bdiandlung  die  Kinder  ton  Aeraten 
«elbat  ohne  Rettung  dena  Tode  soelleo«  —  Wenn  da» 
ber  der  nnaterbliche  Utt>feland  *)  sagt:  dieAnfäile 
^oo  Engbruatigkdt  beim  A,  tkymieum  kdnseni  ob» 
wobi  selten,  m  todtliebe  firatiekung  übergeben,  d#eb 
Mttflger  aind  aie  ohne  geflDirllehe  Folgen  ^  wOrdeii 
ailmälig  immer  schwächer  und  boren  auletsi  gana 
aulf  —  ao  mbefate  man  ddi  dfeaen-  Auasprndi  woM 
mr  daher  erklären,  dasa  Hnfel and -  sein  MtcAiri* 
dium  zu  ehier-Zeit  geaebrfeben,  ali  er  berdta  Mngai, 
mid  ehe  unsere  Krankheit  näher  gewordigt  worden, 
vou  dem  Wirken  ala  praktischer  Avat  rfeh  imiekgesogen 
batto»  —  Allerdings  tragen  hier,  wie  oberall,  aur  Ver« 
scblimmerung  der  Prognoae  die  weiteren  FortsebtUfe 
der  Krankheit  bei,  die  binfigeren  und  In  ibrelr  Heft^«- 
keit  verstärkten  Aoiaüe,  so  wie  uogunstige,  nicht  ab- 
toindenide  AoaaeBferbältnisae^  als:  feuchte  Wobnosif, 
Unreinlichkeit,  schlechte  Nahrung  u.  s.  w.,  endlich 
dar  beieita  eltfolgte  adynaansdie  Znatand  dea  Fatien* 
TCn.    Doch  droht  auch  im  gfinstigaten  Falle  eine 


o;   Bnchkidiwm.  med.  S.  7^ 
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•dinellc  Wendung  und  es  ist  daher  jedeneit  die 
gi^blfi  Vertidil  det  Arstoe  bei  der  VortiitMgiiii( 
nothwendig.  ~  Die  IndiFldoBlitit  dea  Fat.  mochte 
ieh  kwm  alt  profnotlitdica  MQment  gellen  ktieo* 
leb  sah  die  kräftigsten  Kinder  unaufhaUsam  dem  ret- 
tmifalOfleii  adyoamiedien  Zuatasde  «iielleo,  ao  wie  ich 
.überhaupt  i^chwächllche  Kinder  nie  Ton  der  Krank- 
heil  beCiUen  aah.  -f—  Ala  fonatige  MoiMte  doifta 
betrachtet  werden:  die  frohe,  schon  bei  deo  ersten 
J^ranipfanfaiieii  erkaonte  Krankhellt  aellQer  and  iah 
ner  schwacher  sich  seilende  Anfalle  sowohl  der 
Bklampsiei  ala  des  Aathma's,  wem  naneiitlicli  Ida- 
teres  selbst  auf  erfolgtes  Schreien  des  Kindes  u.  s.  w. 
nidil  cintiitl,  onmilerbrocbeBer  nehratfiiidifef  Seblaft 
oline  Zuthun  der  Kunst  regelmäfsfg  statthabende  Yer- 
liihliiiifeii  dea  Doterlelbs,  der  Dorchbrndi.  cliiea  oder 
einifer  Zähne,  die  Ossification  der  Schädeioffnnugea 
ji.a.  w»  —  Vielleicht  dSrfteii  auch  daaAUcr  deaKuh 
des  und  die  bestehenden  WitterongsverliältDisse  ein 
oMil  OBwkhtifea  Hoipent  fBr  die  Prognoaa  abgeben. 
Schon  der  Verf.  dea  Bvchs  De  morbo  saero  *)  sagt: 
Kmi  imoaa  fdiß  nmiia  apuntqa  mrahinwm  yimtm 
tp  voGff  taity^  xä  nolXa  inodyr^om^p      mlv  to 
fiipm  imyiv9fta$f  nul  vothüi^       efai  andi  durch 
]loerbaave's*^>  Ausspruch:  Quo  mqgi$  morbus  äff- 
panuHt  0nte  tepiimum  Mcnscm,  00  pejw  e$tf  be* 
statigles  Prognostikon*    Ich  w|iL  es  dabei  dabingc- 
alelll  aein  lauea »  ob  dieacn  Stellen  nicbl  ?Iel  aacbri 

•)   /,  c.  fK  89. 

^P)    De  morb,  nerv.  eti.  v.  EemM,  1762.  p,  668. 

Digitized  by  Google 


435 

ohne  dass  die  Verf«  einen  wesentlichen  Unterschied 
kennen  konnten t  unsere  Krankheit,  als  eine  Idinpa- 
thische  Epiiepsiei  zum  Grunde  la^,  —  und  blos  bemer- 
ken, dasa  eine  solche  Prognose  kann  bei  letsteier 
Krankheit  gerechtfertigt  sein  mochte.  Wenn  Boer-« 
haave  fiberdies  fortfahrt:  8i  wUur  t€mf9r9  dmM^ 
tiama^  est  otnmum  levisiimus^  so  durfte  dies  indi« 
rect  eine  Bestitigung  meiner  obigen  Beiiaoptonf  uhgß* 
ben,  dass  das  jL  thgmicum  nur  vor  begonnener  Den- 
tition ftttflritt  —  Auch  ich  habe  unter  den  Gene- 
sungsfttilen  niir  solche  aufzuweisen,  die  nach  dem 
Monate  In  den  dritten  Zeitraoni  der  KnilAheit  fer* 

■ 

fallen  waren. 

Dao  Jim  ih^mieum  Ist  sleherUch  koino  neno 
Kmnkbeit.  So  citirt  Ualier  einen  fall  vou 
AAhma  es  t^fmo  nimie  oteso  nach  Sohouokser*), 
deaaen  nähere  Kenutaiss  ich  mir  freiiicli  nicht  ver« 
■diaffen  konnte,  um  beurthcUen  m  kSnnen,  In  wie- 
fern er  bierher  gehört*  Oben,  wurde  eines  Falls  von 
FeL  Plater  gedacht,  der  onstrdtfg  dn  lebten Thy- 
SDuaaaihma  betraf.  Viele  Fälle  sind  wohl  in  firman». 
gelung  genan  angestellter- Sectionen,  wenn  nomal  im - 
lieben  die  Aufmerksamkeit  vom  eigentlichen  Sitae  der 
Krankheit  abgelenkt  gewesen ,  unter  der  Rubrik  den 
A.  mUari  (Wiohmann)»  der  Ggilepsie  (Bi|ipo- 
krates,  Boerhanvo  o.  A.)  a.s.w.  in  Orabe  ge- 
lragen worden.  —  Gleichwohl  haben  nicht  nur  J.  P« 
Frank,  sondern,  wie  es  sdieint,  auch  adne  Zeltgo« 
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DOfieD,  die  Krankheit  genauer  geliannt,  als  man  au 
ihtt  Miienden  Beeehnribongen  deraeli»  vemmlliai 

mSehle»  Frani^  *)  sagt:  In  aUkmate^  ut  vocanU^ 
ptuhriU  gUmMm  branehtab»  praeter  nmUaiU  mo* 
dum  turgidn^  masime  vero  thgmum  imigniter  lu- 
fn^^Ntam  inpen&ruai  mwiendets  Ua  ptiärnn^  vi  io- 
tam/ere  mterioris  pectoris  regionem  iUe  oca^ 

ßrterta  fmdUm  CM* 
primi  poteets  interim  et  ab  anteriore  fade^  et 
^templa  doeuerunt^  tarn  a  eareemate^  quam  a  glcm» 
dula  ttjfmi  ingeutef  tepkU  eretueeie  refeetu^  iUa 
eompresaa  fiiii  Das  ut  voeant  und  irwenermd 
amUamiei  adielAt  die  Sadie  «la  hinllUigUdi  bekanat 
Yorauaiuaetien*  —  Dessenungeachtet  hat  Kopp  dai 
Verdiiftalp  die  KnaUidl  geiiAtt  und  in  ihrer  EAgeth 
thSmllcfakeit  dargestellt  su  haben.  Seit  Kopp'a  Be- 
idireflNing  (im  J.  16M)  afaid  mannigfache^  daa  A 
thymicum  betreffende  Mcnographieen  und  einzehie 
firankheitsgeaeliiditeil  in  den  rawcUedenen  medlcii^ 
sehen  Zeitschriften  des  In-  und  Auslandes  erschie- 
.  nen;  Ala  Vipfffasaer  der  tonuglicbaten  8cfaUdenuig9 

% 

*y  De  cnr.  Aofti.  mor6.  Epit.  Ith.  Kl,  pari  li^  Fietm.  1820. 

Der  gelehrte  Pittscbaf t  (Hiifel|tnd*s  Joop«  im» 
5  St.  Mar«)  ist  empfindficb »  Von  einem  franz.  Ant,  Dr.* 

Cham  he y,  zuerst  aufmerksam  gemacht  zu  werden,  dass 
.  P.  Frank  die  Krankiieit  kannte.  Ich  glaube ^  dass  bkr- 
•  aof  wenig  ankommt^  kann  aber  Tersichenit  dass  Fraslfi 
jPMerknng  steh  langst  unter  nwnen  Kx:oerpten  hefiaMi 
wiewohl  icli  bis  anf  den  heutigen  Tag,  ausser  Pitt- 
pcbaft*b  Citati  mchi»  von  Dr.  Chaiubey  gewvsst. 
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iler  KrtiAhdt  aiime  ich  Um  mter  im  Dcatedh« 

Eck  (deiseo  MiUheUtiQg  am  dem  J.  1885  *)  Kopp 
■dbil»  BuiMBtiieh  In  .Beiag  aaf  den  BecttonabeAaidt 
■dhott  «Uiri  bat)»  Pftf eaatecbert  Caaparl« 
BSMb,  Wnlsar,  O.  HIraab«  HaabnaBiiY  Ha«  ' 
liot  Bmatt»  Boaae»  daaaea.  Kraakbeilife» 
ädiidite**>,  wiawobl  der  Fall  nicht  aboa  GompIicalioB 
gewaacB  au  acia  acbeial»  am  wahncbeijiUcbalaB  wobl 
hierher  gehört,  und  fon  Aoslindem,  unter  den  Ita* 
lieMm  Brera  nnter  den  Bafliadani  Moni- 
^omery  f),  Ryland  ff)  u.  Auch  William 
Karr  bei^r^bl  Mater,  dem  Namen  Imp^gjkmm 
8tridulu8  (crowing  of  cbildem)  eine  Krankheit ,  die 

moi  weB%a|eadem^i%M<0paachr.i^^     -  Sie 

aoU  am  öftersten  Kinder  von  0—18  Monaten«  aber 
addi  von  6  Tagcat  nie.Ua  Qbv.daa  •»  Leheniilabr 

befallen.  Bekanntlich  ist  im  dritten  Lebensjahre  der 
S&efcbiUiiwapro^  daa  Thfnmadviba  aehmi  bade«? 

Torgeichritten.  Die  Krämpfe  sind,  aeiner  Be^ 
aduMibiiQg  aidif  affmbaf  IpniNb^aUaaqptiachar  Siap 

lur«  Erkaltung  soll  nach  Kerr'a  Andcht  dieHaiipb* 
nraadiet  «be  Mbmmig  dcpr  fiMM  daa  Wmm  der 
JEfankhdt  adn.  Ob  die  geringen  Verschiedenbeiten 
tteaer  KraaUidt  und  unaera  jL  ileUeiebt  «if  Becb- 


Bd;  X3L  dimcc  Magaalai. 

••)  Med.  YermniKeitg*  18S8. 
♦••)   Oinodei  Ann.  Mai,  1836. 
f)  DnbL  JouTA«  IX.  Jiil. 

tt)  ^  trcattM  fM  tft«  ä^fiMU  md  Mfaite  of  ihe  Uiryiut 
and  f  nic*Mi.  Xioad.  1837. 
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oung  der  klimatischen  VerhlltDlsse  kommen?  Merk« 
ninlff  ist  ein  oft  milvorhsndener  Durclifill,  der  M 
mit  meines  Wisseni  in  den  genuinen  Fallen  nie  be- 
obedrtel  worden  *)«  Neeh  Mnrehnll  Hnli  eoU 
dieser  Laryngismus^  Spasmus  glottidisf  A.  Miüari 
find  JL  tkgmieum  dne  und  dieielbe  KranUlek  be- 
deuten *♦). 

Dm  dee  Thymneaidmia  hlnfig  forkonnM 

solitOi  beiweifle  ich  sehr,  wiewobi  ich  gern  gleob«^ 
dtis  et»  doreh  kHimtiMbe  nnd  fewisie  Wlttmii|g*> 
rerhältnisse  begäoiligl»  an  mancbeu  Orten  und  an 
naadier  Zeit  hftnfiger,  ala  an  anderen,  rorkomaMa 
und  daher  ron  manchen  Aeraten  öfter  beobachtet 
worden  acin  nag,  wibraid  andeie^  Tlderlihrene  und 
in  ihrem  Berufe  ergraute  Fraktllier  aeiten  oder-  gar 
nidii  Gdegenhdt  hatten,  daiaelbe  an  aehent  So  gn» 
ateht  denn  Busact  ^  Ermangdung  elnei  1 

genauem  Bdcanntachaft  mit  dner  Knnkbdl,  dh  er 
bloa  aua  den  Betchrdbongen  kenne,  nicht  urtbeilcn 
wollen  ob  der  (ron  ihm  treillfdi  dargeatdite)  Krank* 
hdtsfall  ein  A.  tbj/micum  sei  oder  nichL  fiaasdbe 
Qcatlndniaa  hSren  wir  aodi  fon  SehSnlein  — 
Wdchea  aber  diese  klamatiscben  Verhältufaio  aden,  ob 
Hamborg,  wo  Haebmantt  16,  Königsberg,  wo  0. 
mr^cli  9,  Bamberg,  wo  ]>n  Burger  jeden  Jahr  d« 
n%ti  Fille,  adar  der  Ort«  wq  ich  sdliit  meine  Be. 


^)  Bnlelaad*»  Jquni.  1838,    St  Min,  B.  1^9, 
Behrens  Rep^rtor,  1838;  S.113* 


Digitized  by  Google 


439 

rqfsUiiÜgkeii  ausübe  und  1  Fälle  sa  beobachten  G»* 
legenbdt  liatle,  Meriier  gebSren,  wage  !di  iitckl  m 
beaUmmen.    Zu  «onacben  wäre  ea»  daaa»  ehe  daa 
Material  au  dner  craebSpfenden  Monographie  dieato 
inteceaaantea  Krankheit  suaamikiengelragen  werden 
kann»  jeder  Torkommende  wirkliche  Fall  Ton 
th^micum  aowohl,  ala  ihm  analoge  KrankheitafäUe^ 
der  Oeffentlichkeit  übergebeu  werden  mochten.  M5ge 
imiiiefhiii  nur  jeder  daratellent  waa  Ihn  aeine  Srfab« 
luüg  gelehrt,  sollte  ale  auch,  wie  ea  in  gegenwirtl- 
fer  Abhandlung  der  Fall  ist,  Toa  der  Er&brung  A»» 
derer  abweichea.    Das  Generalisiren  ist  Sachti  dert 
Kritik*  Ehe  dies«  aber  Ihre  Stioma  erhebea  darf 
(Nam  vitiis  nemo  sine  nasdtur:  optimus  iüe  ett^ 
^ßd  nHnimU  urgtiur         kommt  ea  nur  auf  eiott 
genaue  und  der  Wahrheil  gemäfae  Casuiatik  au.  Ob 
leb  aelbat  hierbei  atxenge  au  Werke  ging,  mSge  warn 
'    muB  einigen  9  am  Schlüsse  mit^etbeflten  Krankheitsge- 
•  ■ddeblen  beurtbeileo*  Ich  habe  bloa  S  der  eelatan- 
testen  Fälle,  und  swar  einen  mit  unglScklichem,  die 
•sderen  mit  glfiekliehem  Ausgange  daraoatdlen  midi 
'  bemSht   Das  Verhältniss  der  Genesenen  zu  den  Ge- 
•toibenea  war  bei  mir,  wie  4  an  S,  aar  gianbe  leb 
die  anderen  Fälle,  Insofern  aie  sich  von  jenen  nur 
dorch  die  fiel  kSnere  Dauer  der  Kraakbelt  nalmv 
«eheiden,  um  so  leichter  übergehen  au  dflrfen,  ala 
sie  whadia  aar  ebie  mmStie  Widerholuag  enibattea 
wurden. 

Waa  nun  endUeb  die  Kar  dea- ttgmhum  ao^ 
belangti  ao  aind  eile  Autoren  nur  darin  mit  emander 
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tei  rf6^  4ft  dar  AiH  Uer  aidil  wßÜ  cte  ge- 

wUsea  BeitimmÜieit  and  Seibstvertraueii  auÜjutreieD 
vmuff,  anff  kflke  WeiM  ciae  iiclwre  AnmUkt  wd 
Erfolg  bietet,  fliit  Recht  waroen  Hachmaoii  iL  A. 
vor  jcdM  m^ffiirilnw  wmä  dmsnUmäm  Vcrfikrai 
TOD  Seiten  der  Kuast«.  Ich  frage  aber  Jeden  t  der 
CMqB«nlMil  hattet  die  Krukhcit  !■  Ihier  Htftfgkdft 
EU  beobachten,  ob  er  mhig  und  kaltblütig  bei  der 
AMpeadiing  irgend  dnci  von  flun  beUebtea  HMcb 
den  Ztttchaner  q^en  konnte,  wenn  die  Krankheit 
iPiflWBda  Um  vodoUidm  Foriidhiltte  nindtti^ 
und  der  leidende  Blick  dea  Kindea  und  der  noch  leU 
deodera  der  liebenden  Blteni  foni  Ante  nilein  BSIb 
erflehten  nnd  diese  aeioer  Ankunft  aehnandite-  nni 
hefnuDgaTOli  entgegenealienl^  Sg  wenig  ici  oonal 
nach  geneigt  bin,  jeden  irstlichen  Beauch  mit  einen 
Beoepte  so  qnittiren,  ao  war  Ich  bei  dieaer  Krank- 
heit, wenn  aie  nicht  nach  mm  Tode  lährte^  doohi 
idi  geatdie  ea,  leicht  in  denr  Falle,  ateta  eine  neue 
Veroidnoag  treffen,  ein  neoea  Beccft  ferachrdben 
zu  müssen,  bis  endlich  der  Zaatand  dea  Kranken  und 
die  Hoiinaogaloalgkdt  der  Bltero  und  nMine  etgena 
jeden  Arzneigebrauch  ▼erachmähten  und  das  sebo« 
lldial  herbeigewanachto  Bnde  den  Letden  deai  geliek- 
tea  Kiudcs  ein  Ziel  aetate. 

Nicht  beaaer  «her  gebt  ea  mit  der  rationellen 
Kur,  diu  gewöhnlich  eingeleitet  wird.  Zu  Anfange 
der  Krnnkhdt  aollen ,  dn  nnn  dnoial  Alien  nuf  Ent- 
zündung sich  reduciren  lassen  muss,  wiederholentlicb 
Blotegel^eii  die  Bruot  apipUchrl  nnd,  w  eine  Zer^ 
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IheUfhig  imd  AUdtoDg  dordi  iloi  dchlbar  milifllfilib 
ten  Darmkanal  zu  bewirken,  Calomel  mit  Bheum  ge-  ^ 
fcfeen  werdoi.  Sind  Krimpfe  votbaiideo  (dieae  feh- 
len aber  beim  wirklichen  Tbjmusaathma  nie),  so  sei 
'  Hoidiua,  Jq.  LouroeerßB.  u.  dergL  aa  aeioem  Plats. 
Iah  hatte  nur  einmal  Gelegenheit,  beim  ersten  Ent« 
tidieii  der  Krankheit  (daa  Kind  war  S  Wochen  alt» 
ala  ea  mit  dem  aatbmatiachen  Schrei  erwachte,  nach- 
dem ea  Tor  6  Tagen  bereite  dnnal  einen  ~  eklampti-« 
adiea  An£all  hatte)  einen  Blutegel  anauweuden  und 
2  Gran  CalMd  in  8  Pnlvem  (awdatfindUdi  I)  nn 
gdien.  Ala  die  KranUbieit  nach  2  Tagen  augenoo^ 
men,  wiedeiholta  Idi  die  Application  einea  Blntqrda, 
BMe  Mal  fand  hedeutenda  Nadiblutung  ata^t.  AI» 
lein  schnell  trat  der  adynandaite  Znatand  ein  nnd  S 
Tag«  nach  Anwendung  dea  aweiten  Blut^eia  erfolgte 
unter  unaufhörlichen  Krimpfen  und  Reapirationabe« 
tdiwerden  der  Tod»    Man  wird  mir'a  nicht  verav- 
gen,  wenn  ich  seitdem  in  einer  antiplilogfstlschen 
Bdiandlnngt  die  bei  dem  relatir  guten  Anaaehn  deo 
kräftigen  Kindea  und  der  eben  erst  entstandenen 
KrankheU  hier  mehr,  ala  Irgendwo»  indidrt  achten^ 
kein  Vertrauen  mehr  hatte.    Dass  ea  anderen  Aera- 
ten  alAl  beianr  gingt  echdnl  darana  deotUch  heiw 
forzugehen,  dasa  sogar  ein  A«  Burns  mit  dem  tran« 
aoendentalen  Voradilage  mr  Siatirpatlon  der  Drfiae 
sich  hören  Hess  und  sie  mit  Erfolg  erprobte  —  an 
Leidieik  —  Korr  biAennt,  daaa  er  In  Behandlung 
aeinea  Laryngismm  stridulm  nicht  glucklich  gewe- 
aen.  Er  vollf nhrte  dieie  nach  iciil  englbeher  Wdae  mit 
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dfttUtdieii  PurganseD»  dem  Krotonol,  Ofiuiii»  Oeff- 
iiQB^  der  Jugularfemo  o»  w* 

£a  Biusi,  dachte  icbi  irfend  euk  direct  der  Knak- 
lidt  cntgegcairfrkettdee  Hlttd  geben,  da  alle  jene 
Mittel  nar  aymptomatisdi  wirken,  in  keiner  Webe 
caiml  der  Im  Verborgenen  fartscteeiteadcn  Tergio- 
Xseranf  der  OrSae  entgegentreten.  So  wiel  nnn.  wii-  | 
ten  wir  nber  iKe  Physiologie  der  Thjmne,  dnaa  ab 
mÜ  der  SdUlddräae»  Müs  und  den  Nebennieren  glai* 
ffce  BeadialBmlieit  Iwt,  indem  aie  nimnHlicli  nn  dan 
canglobirtenDiiaen  geboren*  Sie  iiat  nacb  dnn  neck 
mit  dieaen  gleidigcarteten  Drfiaen  gemein,  daaa  ftn 
Foacaon  bin  jetst,  trotn  den  Rieaenfortaaiuillfln,  dm 
uaaere  Experimentalphjaiologie  neoeater  Zelt  gemacbt, 
nidil  eben  »dir  LUtA  olititcn,  nie  ein  an  Halier'i 
Zeit  Bchon  gehabt.  —  Gegen  Hypertrophie  der  Sduid- 

droan  baben  wir  mm  im  Jod  ein  aprcKiaffcan  MklaL 

Lud  weoa  auch  G.  Hiracb,  der  tod  derselben  Idee  1 
anagegangen  an  adn  aehebl,  die  Wlifcaamkeit  daaam  1 

UüleU  gegen  Hvpertrophia  der  Glandula  ik^reoideOf 
WO  die  Kraakbeit  niahl  rndamiaab,  in  Zweifel  aiafal, 
ao  spricht  doch  die  lägliclie  Erfalimog  gegen  ihii| 
nnd¥Oiriebt|goAentel8rchtcn  bloo  rinn  nnii  nFmaiMn 
Nebea^iirkang  des  Mitteli  auf  das  Genitais>slem  dei 
Wcibea  an  dem  dia  rfanrfnhi  H|i  laidin  In  ei- 
nem gewis&ea  ajupmlhiacben  Terhiltni&se  xu  atehea 
ncbeiat  Da  aaa  diaaer  Pmatand  hier  nbar  in  keina 
^etraehioag  gesogen  weiden  kanoi  ao  enücUaaa  kb 
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mich,  als  idi  neoerdlngs  Gdegenhelt  hatte,  einen 
Fall  der  Art  sa  beobachleoi  daa  Jod  innerUcb  und 
äuaserlich,  als  Einreibung  auf  die  Brutt,  aniuwenden. 
Lddef  aber  war  der  Erfolg,  iiiewehl  ich  die  ande- 
ren empfohleneu  Mittel  nebenher  anzuwenden  nicht 
Tcraefamähte^  meineD  Erwartungen  niebt  entqirediead. 
Der  Füll  war  folgender: 

Den  1^.  Man  werde  ieh  so  der  am  Mai 
▼on  gesunden  Eitern  geborenen,  wohlgenährten  Fau- 
line Lungner,  die  noch  un  der  Mutter  Bruat  ge» 
nährt  wird,  gerufen.  Das  Kind  wurde  im  Al|er  von 
S  Tagen  Ton  einem  Huaten  ergriffen,  der  bia  un  M 
Wochen  unaufhörlich  fortdauerte.  Za  4  Wochen  hat 
€•  Yiel  geadirieen,  waa  man  einem  ^roniaefaen  Durah« 
falle,  an  dem  die  Mutter  gelitten,  augeschrieben,  bia 
mdi  14  Tagen  dch  dieaea  Schreien  mit  jenem  Durdi- 
falle  augleich  verlor  und  das  Kind,  trota  sonemHu-;  ^ 
Uten,  der  erat  apSter  apnriea  Teraehwand,  ateta  ge- 
aand  und  heiter  war.   Ich  fand  dasselbe  audi  jetat 

■ 

naanter,  nach  aeiner  Art  aehikemd,  bSrte  abeiv  daaa 
es  den  8.  d.  M.  aum  ersten,  und  seitdem  noch  2  Mal 
▼mi  Krimpffen  ergriffen  worden*  Dieae  beatandien  an- 
geblich darin,  dass  daa  Kind  plotalicb  die  Extrmnl- 
Uten  von  rfcb  geatteekt,  dann  snekende  Bewegnngen 
derselben  und  Veraerrungen  des  Mundea  erlitten  hatte, 
wobei  die  SderaÜea  nach  oben  gekehrt  eraehienen. 
Der  Vater  dea  ilindea  bemerkte,  dasa  ilmi  die  Krämpfe 
am  ilmlMiiten  der  Epilepsie  Erwachsener  geschie* 
nen.  D^  vorher  herbeigerofene  Hr*  Kreiscbirurgna 
PI  um  hatte  Mochus  gegeben  und,  ala  dtea  frudilt- 
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ton  geweseo,  meine  ZuziddoDg  verlangt  — >  Bei  der 
VnienüAaog  det  Ebidct  M  adr  fieiMB  bfo  «nf  S^' 
Länge  und  1^''  Breite  offne  Fontanellei  die  (gewoha- 
heitsgemitft  «le  ich  bSrte)  herförgettreckte  Zoage 
ond  ein  aofbllend  fleiacUger  und  fettreicher  Hiorax, 
beaiNidere  an  adnem  obem  TMle,  aaf.   Bin  UpaA 
anf  der  Mitte  der  Brual  und  am  Jugulum  aeliieB 
empfindlieli,  dodi  ohne  aonstige  Reaetioa  berforio« 
rufen*   Daa  &iod  hatte  noch  iLeinen  Zahn,  und  die 
Bentilion  idUen  aodi  noch  gar  nicht  brennen  ao 
haben*   Der  Leib  war  etivaa  gespannt,  der  Stuhi  er- 
folgte, i^fewohl  daa' Kind  nodi  ofchta  Gonaittentet  la 
aich  genommen,  ateta  globulöa  und  unter  Freaaea 
imd  Aeehictt,  dodi  ohne^  wahmdinibareB  Sehmerff«  — 
Gieicbirolil  enthielt  ich  mich,  da  ich  die  Krampf- 
anflUle  nMit  tdbat  geaehen,  jeder  beatimmten  VM- 
gnoae  und  beaclioidigte  bioa  die  Nahrung  der  bereita 
8  Mal  menstruirt  gewesenen  Mutter.  —  Ich  gab  da 
EmeUeum  und  feranlaaate  die  Abladalion.  Jcmsa 
bewirkte  eine  reichliche  SchJciiiicntlecruug  uach  oben 
und  unten,  ond  daa  eteta  aehr  roiiige  Kind  befand 
aich  ohne  weitern  Arzneigebrauch  wohl.  —  Als  idi 
am  .17*  Abends  meinen  Jksndi  mache,  bemerke  idi 
zufSnig;,   dass  das  wachend  in  der  Wiege  Hegende 
lünd  plotaUch  den  Athem  anhiit,  bia  ea  nach  dal- 
gen  Augenblicken  wieder  zu  «sich  kommt  und  voll- 
kommen  mohter  ist   Diea  war  denn  die  erate,  le^ 
aber  zuverlässige  Andeutung,  dass  ich  es  hier  mit 
dnetti      tkgmiettm  au  dran  habe  und  die  Elilampsic 
nur  Nebensache,  symptomatisch  sei.  —  Um  vorliiuüg 
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eine  Abidtung  su  bewirken ,  verorduelo  Ich  ein  /n/, 
Amm.  eamp.  e.  KoU  tartwr»  €t  Sgrvp.  JTam.  Aiktä 
nicli  ungefähr  S  StuDdeo  erfolgte  dn  neuer  Anfall 
Qnd  bald  tntto  mehrm  der  oMgea  Afl  «In,  dl» 
•ich  jelit  auf  folgende  Weise  auaserten.  Gew^lieh 
wan  daa  Kind  dne  Zdllang  geaaUafen»  aik  aber 
auch  indem  ea  auf  dem  Sehoofte  der  Mutier  sitit; 
nleht  tamer  aof  gdtabtan  Aergar  dardi  aufgedrun^ 
gene  Arzud  u«  dergi«,  inspirirt  ea  zweimal  tief  mit 
eiiian  a%antb8mttdi  qnietachenden  Tona^  alradit  di^ 
bd  die  obere  Extremitäten  von  ddi  imd  befinde! 
•Iah  h  daar  Art  telaniadiaii  Zuatandea.'  Im  Sitaeii 
befaüea,  bangt  ea  den  Kopf  nadi  hinten  aber.  Da^ 
bd  Warden  Hinde,  flUte  and  Gedcbt  IBM,  letitarea 
bleich«  aowdien  blau;  der  Fula  ist  jedoch  gans  nor«^ 
malf  Fieber  nidit  voibanden.  Nach  längerer  oder 
kuraerer  Daaer,  im  Qanaen  nach  wenigen  AugenblüL* 
Icen,  endet  der  Anfall  mit  einigen  atofsenden  Ana* 
athmongeni  ferdriefatichem  Wdnen»  daa  Kind  bldbt 
noch  lange  kühl,  kehrt  aber  allmälig  zu  seiner  vori- 
gm  Heiterbdt  aurfiak.  Mach  *  etwa  6  kurs  hinter 
einander  stattgehabten  Anfallen  erfolgt  auf  obcube- 
aahriebfine  Weiaa  dne  odl  vielen  Blahnngen  vertan^ 
dene  Stuhlentleerun ^  und  sichtbare  Erleichterung.  — 
Zur  Apirtieatian  der  Blutegel  fand  idi  auf  kdna  Wdse 
Indication,  dagigen  gab  Ich  6  Gran  Calomel  in  13 
Pdvaro  mit  ConelL  fp.t  G.  MinM*  und  Zucker  und 
iiess  Ungt.  Ilyär,  einer,  mit  Estr,  Beilad,  in  tiie 
Bruat  dnrdben,  vorauf  nach  einigen  Idchteren  An* 
fällen  eine  ruhige  Nacht  folgte. 


4f4f6 

On  16.  befand  tldi  d«i  Ktnl  den  Tag  fihcr 
Maht  wQblt  acUief  NadmÜUga,  wurde  daiui/abar  im 
Umhertragen  pldtilleh  too  Krimpfen  befaUaiit  hd«B 
ta  die  Daimaa  «iiacUng,  dasa  daa  Kftrper  Mab  liia- 

tea  bog,  die  Extremitätea  tonisch  ?on  sich  streckte, 
dia  UMdwiskal  md  daa  (am  Gaaiaht  ncrkwfiriii 
nach  der  Lioge  venog,  die  Aogen  weit  offen,  die 
ScUroiieß  nadi  abai  gafcdrt  hlall»  ud  den  AabU 
arfl  sischendeai  Ausstofaea  eiues  schaumichten  Spei- 
dMa  und  cpnYidaif an  Bewcgongcn  dar  Anna  nal 

i 

Beine  beschloss.    Der  Aafall  dauerte  ungefähr  5  Mi- 

nataai  daaKlnd  war  danaf  eraabSpft,  atimata aahv« 

und  stöhnend,  der  Kopf  machte  noch  lange  nachher 
aittarada  Bewi^ongaa ,  die  Anae  griffen  bewaattiaa 
angstlich  nach  verschiedenen  Gegenständen,  der  Puls 
Ulab  anf^er^tt,  mSaUiga  la  der  Minute,  tfaTaM* 
peratur  ziemlich  nonnal,  die  Deglutition  selbst  wäh- 
lend der  Eklaaipaie  nngahindart  Stnhl  lat  noch  elalga 
Mal,  doch  nicht  ein  dem  Calomel  eigenth5mliche% 
erfolgt  —  Naah  einer  Wiederholung  dea  Bredunü* 
telt,  daa  abermals  reichliche  Schleimentleei:nng  aar 
Folg«  bette,  gab  idi  ißstf  ksdr^oMm.  Gr.  9,  Apm 
Lauroc^ras*  Dr.ßj  Aq.  Meliai»^  Sjfr.  am 
Vne.ß,  SatnndL  1  Tbedoffid,  und  anebte  cbie  Ab- 
lettang  durch  warme  f'uXsbäder  zu  bewirken.  Im 
übrigen  Ueaa  tcb  abweabaelnd  mit  dam  Calomel  foft- 
bhren,  der  Einreibongasalbe  aber  jLaU  kjßdrotiodbt^ 
Jh.  ß  anaeliea,  woraof  keine  Krimpfe  nnd  nlnd« 
•  intensife  aathmatisehe  AnfäUe  erfolgten. 

Den  19.  Daa  Kbid  adiHer  IbiahlB  aniebig,  warf 
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den  Kopf  hin  und  her,  bracb  wiederholeotlicbi  be« 
•onderi  «uf  den  GeDutt  tod  Anqd,  viel  Sdilciin  mg^ 
hatte  aber  Dor  eini|^e  schwache  atlhmailiche  Zufäll^ 
keine  Kiimpfe,  einige  Stdüenileerangen  mit  vielen 
Blähungen,  und  kehrte  einlgermafsen  zu  seiner  Hei- 
terkeit inrnek«  Die  Einreibung  braehte  dne.  Art 
Ijmpbaüschen  Ausschlags  hervor  und  ward  daher  nur 
ieltener  angewendet»  —  KtM  hydroiodin»  Gr*  viij^ 
JBstr*  H$08c.  Gr^Vf  Aq.  foenic.^  Sgr*  Papav.  am 
Um*  A  «tnndl,  l.llieeldireL 

Den  S9*  Bis  1  Uhr  ruhiger  Seblaf ,  dann  aber 
Sftere'  Onmlie  und  mitunter  heftige  asthmatische  An«> 
fallei  bei  denen  daa  Kind  2|  5  — 6  Mal  scharf,  dann 
unter  Wdnc»  noch  ebige  Mal  odinamnd  einathmet 
(im^ratio  acuta  et  gtriäula )f  sich  darauf  aber  bald 
wieder  erholt,  den  Kopf  gewohnlich  reelinlrt  hitt 
und  sehr  verdrleasUch  ist.  Die  ftespiration  erfolgt 
«anfsend  nnd  stets  mshr  mit  den  Abdominalmnskeln, 
daa  Kind  drückt  beständig  nach  unten,  ala  foUtn  es 
eine  •chwere  Stnhlentleemng  haben.  Oft  endet  der 
Anfall  mit  einem  Auüstofsen,  stets  aber  mit  einigen  . 
Mtigen  atolsenden  Exspirationen.  Stuhl»  Ist  nieht, 
Urinentleerung  dnige  Mal  erfolgt  Kalt  wurde  daa 
Kind  wihrend  der  AnfiUle  nicht,  es  hat  vielmehr  dea 
Nacbta  aich  heisa  angefühlt;  durch  einen ^  Trunk 
frischen  Wassers  addenen  jene  rege  gemacht  m 
werden.  Fnla  120.  —  AUgemeinea  Dad,  lortgeaetste 
Einreibungen.  Kaü  ^draiadin.  Setup,  ß  in  obiger 
Mixtur.  —  Mittaga  trat  nenerdinga  em  Kramplanfall 
ein.   Gern  hätte  iath  bd  dem  heftigen  Drange  der 
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Sifle  iMcb  dem  Kopfe  eSnige  Blutegel  as  die  Sdilife 
applicirt,  konnte  aber  keine  erlangen  und  musate 
tnidi  auf  ableiteode  Kljttiere,  Fofabider  o.  a.  w.  be- 
schränken. —  Leider  waren  die  Eltern  von  der  Er- 
folfioaigkeit  aller  Medicin  acfaon  so  aehr  fiberseegt»  um 
den  Widerwillen  «(es  Kindeä  gegtu  den  Arxneige* 
brauch  beiwingen  tu  wollen,  und  logeii  ea*  for»  dia* 
selbe  ruhig  sterben  zu  lassen. 

Den  21*  Nocir  cfannal  iai  tat  Laufe  der  Midil 
und  einmal  gegen  I\lorgen  Eklampsie  eingetreten,  es 
erfolgten  dann  einige  Butleerungen  $  diu  asthmati- 
schen Zufalle  wiederholen  sich,  namentlich  beim  6e- 
noaau  einea  Jeden  Getrinfcai  und  hören  nnletnl  ümI 
gar  nicht  mehr  auf.  Die  Augen  sind  während  derad» 
ben  starr,  der  Kopf  aildi  toaser  den  äoMkait  aadi 
hinten  übergebogen,  die  linke  LJnterextremität  in  be- 
atindiger  Abduetlon,  grSfstu  Dnmhe,  CottwOiraidas 
Stöhnen. 

Den  &S.  Die  Krankheit  achMteC  laadi  ihrem 

Ende  au,  das  Asthma  gewinnt  an  Intensitit,  Eklamp« 
sie  Ist  einmal  erfolgt,  auaaerdem  aber  andh  nandMi^ 
lei  krampfhafte  Bewegungen  der  Eitremitäten»  StuU 
unbewoaal,  Pnia  linaihlfifar,  klein  und  adiwaA.  — 
Naehmittaga  1  ülir  Tod  unter  anhaltenden  Krämpfen* 

Sehen  einige  Stunden  nadi  dem  Tode  leigt  sich 
blaue  Färbung  des  ganaen  Kdipers,  die  Daumen  Uel- 
feen  eingeschlagen,  der  linke  Fofa  in  der  Art  nacb 
innen  gekehrt,  dasa  der  äussere  Band  naeh  unten 
atdit,  nicht  gerade  au  Hebten,  diq  rechte  Gesichts* 
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Ulfte  MmMdrl  —  Die  Seetioii  wurde  oMri  ge* 

stattet. 

Idb  haue  leMer  ilie  Ddieneugmigf  itm  aech 

ila»  Jod,  der  Gefäbrlicbkeit  der  Krankheit  Einhalt 
9ä  41111,  idchl  f emaf .  —  Ob  diese  DnwiiiMMkeil 
dea  Speeificum  wider  den  Kropf  ?ieUeieht  darin  ih-  . 
veiy  OffiiDd  bat,  deaa  die  Thjaiea*  nnd  die  Miiid- 
dtfoae  bi  Beau^  auf  das  Fötuslebea  in  eioeni  entge- 
giMfeaetsteii  VeriiUlniaae  »i  einaiider  ateiieii,  fedeni 
jene,  so  wie  die  Nebenniere,  bekanntlich  im  Fötua 
f  refeer  aibd,  nilirend  SchUddrtee  tmd  Miia  aidi  im 
Vergleiche  zum  erwachsenen  Zustande  uipgekebrt  yer- 
beheo;  wUi  idi  unantachiedeo  iaaaen.  So  isier  ieh  ei 
nun  aber  für  Pflicht  gehaUeo  hatte,  d^  Jod  aUeb 
f«NMii%  iiidit  BO  vertraaen  imd  vieimdir  die  ander- 
weitig  iudlcirt  geschienenen  und  aiigemeiii ,  eanipMiie- 
OCH  Biittei  aorgfiilig  nebenlier  emmweiidcB:  ae  loniite 
ieh  natSrlich  aueh  bei  diesen  mich  nicht  beraliige&i 
und  maaate  vidmahr  darauf  bMaeh^  aabüi  dev  Ks- 
bandlungs weise  dennoch,  wenn  möglicfaf,  eine  festere 
Biuie  SU  geben.  —  Mi  glaubte  mm  bn  AUgrtfaefaii|D 
feigeiide  Indicationen  leststellea  au  iiifiaaeii':> 

1)  der  Hypeftrepble  der  Tbyniaa  In 
iiftren  Fortaehritteii  Biabalt  au  thua.  —  £a 
iai  dnleodiieiid,  daaa  dareh  die  anbalieBde  Obatroe* 
tion,  die  jederadt  die  Krankheit  begidtet, '  die  Cir* 
edatleii  dea  BIvta  im  Ueterldbe  gefafeaattt,  «od  daaa 
deaiaufolge  paaaive  Anhäufungen  der  8afte  im  der 
Brval  «od  namenllieh  Anaeboppungen  und  Vei^^rlfte* 
rongeo  der  aum  Krankheitabeerde  aiiaerad^eneu  Thy- 
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nidiBie  licgfiiitligl  weiden  mfigieo«  Bier  teUl  nmi 
tber  der  Uebelstand  ein,  dase  a)  innere,  auflösende 
und  eUfihreDde  MUtel  Dicht  nur  grSrtteiitlieile  bloi 
temporir  wirken,  sondern  auch  der  Organismas  f6- 
Heii  flureii  Gebranch  abgeatanipft  wird;  immor 
Igere  Gaben  verlangt,^  bald  au  viel,  bald  wieder  gar 
nicht  reagirt  n.  dgl«  0.;  b)  daaa  eine  la  lange  An- 
wendunf  abführender  Mittel  zuletzt  nur  um  so  bart- 
nid^igere  Veratopfa^g  ond,  waa  achlimmer  lat,  giolia 
Entl^räftung  zur  Folge  hat;  und  dass  endlich  c)  dem 
Kinde  aehr  leicht  mit  der  Zeit  jeder  Aranefgebnach 
nnwider.  wird,  so  dass  man  oft  mit  d^  grofsten  Mübe 
and  Soigfiilt  nicht  mehr  im  Stande  iat|  ihm  die  An- 
aei  hinonterzuzwingen* 

Hier  fand  idi  nnn  In  efaiem  mit  Unrecht  All  | 
Tergeaaenen,  bd  garten  Kindern  wohl  gar  gefarcbte- 
.  ten  Htttei  Tonfigliche  Hfilfe^  Ui  den  Klmprachen 
Viaceralklyatieren.  Ihre  Wirkung  ist  eine  so  i 
anffidlend  günstige  nnd  gans  Ten  allen  jenen  Nach-  | 
Ihdlen  fsete,  als  dass  ich  sie  nicht  dringend  empfeb« 
\m  aoUte.  Daa  Kind  liest  sich  willig  die  tiglich 
ein«  bis  aweimalige  Application  der  Klistiere  gefal- 
len, ja,  ehi  aichtberea  Wohlbdiagen  Inacert  aich  nach 
der  jedesnaUgen  Anwendung  derselben  in  der  Phj- 
alegnonde  dea  KIndea»  K»'  Leibeaentleeraig  regniirl 
aich  auf  eine  Anfange  drei-i  späterhin  awelmsUge^ 
brdige  Bnrallen,  die  eelbat  dann  nech  fartdaneil» 
wenn  die  Klyatiere  tagelang  ausgesetzt  wurden,  die 
Spannung  und  Hirte  dea  Leibea  Terlieren  aich  nnd, 
waa  noch  mdir  aagen  will,  die  Krämpfe  laaaea  fast 
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«ageDbUcklieh,  .  wenn  auch  fiiehl  bMbenip  Hack 

Wenn  dieselben  aber  nicht  ganz  aufhören,  wgüü  na- 
.  acDilich  «adimatisciie  Anfälle  deneniiDgeedilei  noAf 

wiewohl  in  verminderter  Frequenz  und  Heftigkeit,  er-  ' 

» 

MheineDy  ao  mag  diei  darin  teinen  Grond ,  haben, 
'  dasö  bereits  ein  Froduct  der  Krankheit,  eine  Inta- 
meaccM  der  Tbjmutdr&ae,  verbanden  iat,  die  durch  die 
Kämpf 'sehen  VisceralkJjrstiere  allein  nicht  foHge- 
aehallk  werden  kann.  Dicae  bietel  etn«  andere  Indi- 
'  cation  dar,  nämlich 

2)  die  Thymnadrfiae  direeli  dnreh  etn 
apecifiach  auf  dieaelbe  wirkendes  Hiitel, 
in  Ihrem  Voinmen  in  verkleinern  und  da» 
durch  ihren  schädlichen  Druck  auf  die  Bronchien  • 
nnd  daa  imenmogaatriaehe  Nerveneyatem  sn  heaeitl- 
gen.  ich  gab  hierbei  den  emmal  gefaasten  Gesichts- 
pnnkt  niehi  auf,  disa  die  Tbymnadrfiae  denaelben  Or- 
ganen ,  mit  denen  sie  eine  pbjrsiologische  Gldchheit 
ndgt,  aneh  pathologisch  analog  sdn  mSase.  Saafil- 
aen  wurde  nach  Sömmerriog  ahi  ein  erprob- 
tes Mittel  lor  Verkleinernng  der  Hfln  erkannt, 
und  Vogt  sagt  von  demselben:  £s  contrahirt 
die  Geflfswiade  des  ^fertaderajatema  und  nMeht  die 
Leber,  besonders  aber  die  Mlla,  schon  in  ge- 
aunden  Organlamen  kl^er  ';  In  kranl^en  Organismen 
<'xe%ft  es  sich  als  daa  erste  und  vosaügiidiate  Blktel 

*)  Vom  Banc  des  mehschl.  Körpers,  ^.  Th.  2.  Abth.  S  167. 

Ich  war  nicht  im  Stande  zu  «rmittahi,  wo  eine  specieUe 
,  Beichreibiiiig  dieser  Verradie  sich  befind^ 
Pharmakodjnaioik,  0d.  1.  2.  Auft.  $.621. 
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W  Atarie  te  Pf afftadenjitOM  wmä  bei  «toatiehea 

AaidiiieUiuii^eo  der  Müs  md  der  Leber.  — 
Bitfla  wurde  aoifeidea  la  video  Brwtkraiiihfilaf 

s.  in  ^ewisseo  Arlea  der  FbUusU  (maii  denke  la 
dae  berahmle  Grifffit  breche  Mittel),  im  CaUrrlm 
fulmanumt  foa  |eber  bewütrt  gefuodeo«  lo  Aeiietter 
Zeit  wurde  ee  telbet  gans  empirlecb  fegen  KeieUM- 
gten,  irce  kä  nicbt,  foa  i>r.  StAgmaiia  *)  io  Wer- 
nigerode sumt  empfohlen,  und  idi  habe  vdbotacSw 
vorsogliahe  Wirksamkeit  in  der  Form  dea  Jtknwi 
mihcarbomcum  bei  Gelegenheit  einer  hier  allgencfa 
beriaehendea  KdoUioatenepidemie  ^  ao  ndiatrauisdi 
ich  auch  bei  seiner  Anwendung  zu  Werke  ging,  oft 
Vergnqgen  erprobt.  JSndUch  ist  das  £i«Bn  enisk- 
ruDgsgemass  ein  befvährtes  Mittel  gegen  ?ide  Ent-  | 
wiekeluagalLrankheiten,  in  denen  Ja  iaa 
tkgmicutn  entschieden  gehört.  Warum  sollte  es  uicbt 
eben  so  gegen  retardivte  R&ckhildang  der  Tbjtmm- 
ilruse,  wie  gegen  retardirte  Menses  u^d  erscUweriti 
MenopoSso  seine  Anwendung  inden?  —  Dan  lism 

■ 

mochte  milhMi  in  mehrfacher  Beziehung  eine  specii« 
aobe  Affinitftt  haben  an  einer  Drusenkrankheiii 
die  ihren  Sitz  io  der, Brust  hat  und  zu  den  JSat* 
wiokeiangskrankbeiton  gehört;  von  cfneni  si- 

1 

haltenden  Gebrauche  desselben  erwartete  ich  dahcx  ' 
eine  fies4sUeuniguog  dea  Rfickbildungsproceasca  der 
Thymus,  somit  eine  directe  Wirkung  auf  die 
Verkieineruog  der  Drfise. 


*}  Henke's  Zeitscbr.  Bd.  10.  S. 051. 
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Ditt  l<sb  bkf  «bcr  wm  doeoi  Sp€cißatm  Heil 

erwarte,  darf  mir  wohl  nicht  verargt  werdeo.  Spe- 
.  dfltdie  Mittel,  glanhe  leb,  dSrlen  ge^aclit  und  weiw 

den  sicher  gefunden  werden: 

1)  gmen  Knnklieiteiit  die  in  der  Art  ilirer  Br* 

schtiinuug  eine  gewisse,  sei  es  nun  durch  ilir  Weeeni 
flirctt  Siiif  Unwcbe  oder  Verlauf  fi.  e.  w.  bedingte 
Eigenthumlichl^eit  besitzen,  die  also  gewisiermafseo 
•fdlial  q^ifisch  sind.  Hierher  gehSren:  dta  Wech- 
««dfieber»  die  Krätze,  die' Syphilis,  der  Zitterwahn« 
tinn,  iie  &rumß  ond  eieberllch  noch  nnaefe  eowobl 
ia  Betreff  ihrer  firscbeinungen,  ak  ihres,  freilich 
nocb  nidit  alJgemein  anerlianntie^  Wesena  eigenthSm- 
liche  Krankheit. 

8)  in  allen  denjenigen  Krankheiten,  wo  ein  ra« 
tianellea  Korverfahren  keinen  zuverlässigen  £rfolg 
zeigte,  wJe  dieanbenfisUe  in  den  obengenannt^  Krank« 
Leiten  und  —  ich  d^  wohl  auch  sagen  —  im  Tby- 
nsnaaatbmn  der  Fall  ist  —  Wenn  auch  bisher  ii| 
nwniiben,  ebenfalls  unter  diesen  Bedingungen  erschei« 
nenden  Krankheiten,  z*  B«  der  Hydrophobie,  CSiolera, 
J^€in  Spedßcum  gefunden  worden,  so  dürfen  wir  mei- 
nes ErächCena  die  Hoffnung  nicht  aufgeben,  ein  aoU 
eben  dereinst  zu  finden,  und  blos  eipgedenk  seini  vi« 
lange  das  Wecbselfieber,  die  Syphilis,  der  Zitter* 
wnhneinn  ihre  Verheerupgen  angerichtet,  ehe  es  ir- 
gend einem  glucklichen  Zufall  gelungen,  ihr  specific 
•ebea  Gegengift  zu  finden.  Ob  die  Losung  dieser 
Aufgabe  gerade,  wie  der  versöhnliche  Geist  der  neueren 
Zeil  una  oft  glauben  zu  machen  geneigt  ist,  von  ei- 
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ner  reinen  AvnehnMclldbve  M  crwmiiea  Ist,  iMil 
iMom  —  Uebrifeni  ist  das  Eiseo  auch  schon  von 
Hschmann  empfohTcii  wordeiL  Nur  will  er  ci 
dan«  Mos  angewcDdel  wissen,  wenn  die  Jüraokheil 
scrophulosen  Ursprungs  Ist.  Das«  0»  aW  ci» 
jientlldi  scropiiolosen  Urspiuiigs  nie  ist mid  liotb- 
Sleas  nor  auf  scrophulösem  Heerde  ersdieiDt,  ^lasbs 
ich  hehai^tea  wa  koonen.  Wesif^steas  hat  keiaer 
meiner  Kranken  weder  sichere  Anzeichen  einer  Aers- 
jjjhgfarfs  an  sich  getrsgent  noch  eine  hireditire  Äa- 
«lage  dieser  Art  gehabt.  —  Auch  Kerr  empfahl  dai 
Fkmm  nUrieum  gegen  die  Diarrhoe  wdcho  sowd- 
len  im  Gefolge  des  von  Uim  beobachteten  Lar^ngii' 
wnu  voriianden  sein  soll. 

Kämpfsche  Visceralklyati  e  r  e  &Isq  uad 
BIcen  (das  Ich,  In  der  Form  der  Auflösnng  oder 
Lajtwerge,  als  Ferrum  muriaticum  anhaltend  anwen- 
dete) sind  es»  denen  Ich  die  Rettung  mefa»  4  Isti* 
ten,  mit  exquisitem  Thymosasthma  behafteten  Kran- 
ken verdanke.  Zwei  dieier  Krankhdisillle  wüi  kk  j 
in  estemo  mittheilen: 

Den  6.  April  wurde  Ich  su  der  ehen  heute  ih- 
ren 0.  Monat  antretenden  £mma  Böbel  gernfeo, 
nadidem  Ich  am  SA.  Februar  schon  einmal  gcg« 
Krämpfe,  die  das  Kind  eben  ergriffen  haben  sollteo, 
nur  Hnifb  aufgefordert  worden  war.  Ich  hatte  da- 
mals bei  meiner  Ankunft  das  Kind  zwar  noch  etwas 
m&rrlsch  und  scheinhar  ohne  Bewuastsein,  doch 
Krämpfen  frei  gefunden.  Da  .  dasselbe  noch  an  sei- 
ner gesunden  Mutter  Brust»  nebenher  aber  nucb  durch 

t 
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€eii .  to^eiiftniiteii  Lutschbentel  genihrl  wntde,  hitto , 
ich  ifattriidie  Schärfe  ? ermulhet,  ein  Emeticum  und 
hinterher  efnfge  Gaben  Gilomel  mit  Kkmm  Terordaet 
und  mich  gefreut,, am  folgenden  Tage  (d.  25* Febr.) 
daa  Kind  vollkammen  wobl  und  monier  lu  finden«  ~ 
Aliein  am  27.  Mira  wurde  ich  abermala  achieunigat 
falnbeaebledeo:  citt  neuer  Kmmphnfall,  ihnlich  dem  . 
eratern,  doch  viel  heftiger  und  von  längerer  Dauer,  ^ 
der  Beaehrelbunf  nach  eine  vSIKge  Eklampsie,  mit 
blauer  Färbung  dea  Qeaichta,  mwt  eingetreten.  Bei 
meiner  Ankunft  hatte  Idi  noch  dto  Daumen  krampf- 
.  haft  eingeachiagen  und  nicht  au  dfinen,  Schaum  ?or 
dem  Munde,  Kuhle  der  Extremitäten,  gefuuden.  Ich 
hatte  nun  wohl  geaehen,  daaa  die  Sache  emater  m 
nehmen  sei  und  vorläufig  eine  geoaue  Aufmerksam- 
keit auf  1  den  Athem  dea  KIndea  empfohlen  t  obne^ 
durch  dessen  Beschreibung  dk  Beobachtung  befau« 
gen  SU  machen.  —  Zn  bemerken  tat^  daaa  die  etwaa 
hysterisch- nervöse  Mutter  wahrend  der  Schwanger- 
achafl  In  Kummer  nnd  Sorge  am  Ihren  5jiilir%eii 
LleUlingsknaben  gelebt  und  sich  hierzu  noch  zuletzt  der 
Gram  fiber  deaaen  endlich  erfolgten  Tod  geaellt 
hatte.  In  dieser  Stimmung  ging  die  Frau  ibrer  Ent* 
bindnng  von  dem  gegenwärtigen  Kkide  entgegen.  — . 
Diese  selbst  war  leiditi  daa  Kind  munter,  dochieig« 
ten  aich  öfter,  „wenn  daa  Kind  ana  der  Wiege  ge« 
nommen  werden  wollte,''  verdachtige  auckende  Bewe- 
gungen der  Extremititcn,  die  indeaaen  leicht  wieder 
von  selbst  wichen.  —  Späterhin  fiel  die  eigenthnm« 
liehe,  tiglieb  «bnal,  gfobnlSa  und  unter  Aecfeaen 

I 
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mui  IMogoi  erfolgoide  SiuUeiideeraiig  auf,  da  dodi 

ilaä  KmkI  ausser  dcai  schou  erwüliatea  Lutschbcultl 

»Wils,  all  die  MuUarbnitlt  aar  Nabning  erlaielL  ^ 

ÜebrigtMis  nahm  dass^elbe  sehr  wohl  zu,  zeichnete 

alcb  aber  beaoiidera  dardi  eine  fette»  fleiaehicbte 
BnMt  au9,  auf  welcher  es,  nameatlich  in  der  Thj- 
aMMgmettd»  deo  Dnick  oiehl  fat  ertrug,  liatte  fibcr- 
du  feurig^es,  duokles  Auge  mit  sehr  blauer  Säe- 
TfUeß  oed  aleckle  aft  die  Zm^eaapitae  leicbi  *) 
airidcbeo  die  Lippea  hervor » ^  bimndecs  bei  eiaeBi 
BaMfc  auf  die  Jlnwt  Oer  l«eib  war  etma  hMtt  aad 
ea^fiadlich,  vom  Zahaea  noch  keiae  Spur,  wieweU 
deeselbe  bei  dea  frUiacea  Kindam  der  Vraa  aie 
^gfi  auf  sich  hatte  warten  laaaeai  die  grofse  Foa» 
U^elie  ar^  bia  aaf  ß^^'  der  Iiiaga  uad  Breite  afe 
—  Jßas  vaa  mir  veiordaete  Jnf.  Ihrojimc.,  Fumar^ 
Sßf^mar.^  0kä9r.  an  Üm^  ft  ad  (ML  Urne.  wßU 
Mrtr,  mUphur.  Dr.j^  wofOfi  täglich  .2  Jüi£stiere  ge- 
fabeo  werdea  aoHtaa,  liatle  dea  Brfalf ,  daaa  tigliik 
aio  aweimaiiger,  AaCaags  aiher»  gailertertiger,  «pa- 
leiliia  daaUer,  pulpoaer  Stald  aad  daa  beste  Bcfin- 
'  dea  atettCaad,  Aaaaerdem  hatte  ich  dem  £iada  aa- 
iralil  die  Brui!,  aia  dea  Lutadibaatel,  eataidiea  laa> 
aeo,  uad  es  hatte  aich  bis  heute  (d.  6,  April)  oiebtt 
Vecdaehüges  geieigt,  iadem  ^bat  dar  Leib  aich  aar 


*)  Die  Zange  errekbte  in  allen  FSUen,  ^  kh  beobachtet, 
nur  das  Aitonn  der  Lippt^ti,  wotluick  sich  \ieileicbt  eia 
Unterscbeidungszeicben  bieteo  möchte  von  dem  g^woha* 
beitagenialseii  Hemntreckea  deisisliiea  bei  vielea  gcsoa- 
dsa  Ktadsfa« 
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wentf  kMUA  and  imempfMUdi  anfBUta  —  thg^iä 
Abend  aber  wuriie  das  Kind  neuerdings,  während  es 
nofier  den  JMte  f ehnllen  ufiirde,  von  dnem  «klniDp» 
tischen  Anfalle  ergrifien,  der  indessen  an  Heftigkeit 
lind  Dauer  viel  feringer  war,  als  die  frfiberen,  so 
dass  ich  bei  meiner  baldigen  Ankunft  keine  Spur 
nehr  fand«  —  Nun  aber  thdiie  mir  die  Mutter  nilt^ 
aie  habe  vergeslern  einmal,  als  das  Kind  in  der  Wiege 
gelegen  nnd  geweint,  bemerkt,  dass' dasselbe  mit  caT6e1r«> 
gebogenem  Köpfchen  Z — S  Mal  i|uietschead  einath- 
mete,  „wfe's  die  KMer  machen,  wenn  sie  dch  fiber- 
«Areleo«'^  Dieser  Zefsll  habe  aich  auch  gestern  eÜH 
mal,  heute  aber  oech  nicht  wiederholt  und  wurde 
ttire  Aufmeri[samkeit  gar  picht  erregt  habenv  bitte 
ich  nicht  ueulicL  midi  erkundigt,  ob  in  der  Athmung 
4es  Kindes  sieh  «twaa  Verd&clitigea  seige  ipid  diesen- 
Umstand  einer  genaueren  Beacktuug  empfohlen.  De- 
Mgens  iiaben  die  jedemmllgen  Anfälle  nicht  lange 
gedauert,  seien,  sobald  mau  das  Kind  aus  der  Wiege 
gehebea»  beseitigt  gewesen  nnd  haben  auf  die  aoo- 
atige  Munterkeit  desselben  keinen  Einfluss  gehabt« 

Ich  hatte  nun  in  Besng  auf  die  Düignoae  kdnen 
Zweifel  mehr  und  schritt,  meinem  schon  früher  ge- 
f aasten  Plane  gemäss,  nachdem  ich  fir  verlänfige 
Leibesentleerung  durch  einige  Pulver  aus  Calomel  mit 
*  Bheum  Sorge  getragen «  (d.  7.)  sum  Gebrauche  dea 
Salzsäuren  Eisens  (Ferr.  tmtriat.  Gr,  ü,  ^q,  Meliss.y 
Shfr.  Setmg.  mm  Uncm  ß.  M.  /•  Limiua,  *&  Sstfindl. 
1  Tiieel.).  —  I>ie  Kam  pfuschen  Klysüere,  die  be- 
reits sqspendirt  war«»,  liess  ich  wieder  unansgesetitf 
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Attfmft     ipitariifai  aber  mt  1  Mal  agüdi»  fort- 

^seUen«  —  Denselbea  Ta^  war  ich  Zeuge  duts  asth* 
flirtiaebai  AnfaUa,  dar  aber  aahr  geliade^  nach  Aas- 
aa^e  der  Matter,  ^iel  gelinder,  als  die  tod  ihr  bcob- 
aehleCai,  aidi  leigta;  er  war  durch  cueii  Ueinca 
Aarger  cntstauden,  den  das  Kiod,  als  man  ihm  wi- 
dor  WUlen  die  Araaei  anfdraaf  ,  erduidel,  hatte  aber 
im  Uebrigen  ganz  den  Charakter  des  mehrfach  be- 
achriebeDen  ThjfniDsasdiiBa.  SpäteriiiB  kau  aaibst  aef 
den  heftigateu  LowilleD  dea  Kiodes  weder  Aithma^ 
■adi  BUaaqjisie;  dasselbe  war  Bnoiler,  halte  gotea 
Appetit,  befand  sich  jedoch  noch  ziemlich  sehwacb. 
SSowflileD  aeigte  sidi  nodi  feaes'  Aediaea  imd  Drin- 
gen  bei  der  Leibeaentleerung,  wiewohi  dieselbe  kei- 
naswefea  hart,  Ja  sogar  ifisaig  war.  —  Dss  Stfit-» 
eben  war  mit  der  Zeit  dem  Kinde  zuwider  geworden, 
daher  leb  es  (d.  9.)  gc^  eine  Latwerge  (JPWr.  an^ 
riat^  ScTup.  aolve  in  ji^.  fi.  Naph.  s.  q.^  Gumm. 
ilimo8.f  Syr.  Jmifgdtäar.  am  Unc.  ß.  f.  c.  S^,  Jttiu 
«•  q.  Eleu,  )  umtauschte ,  allmälig  die  Quantitit 
dea  Bbens  Termehrend,  —  Wenn  die  Stnhlentleerung 
manehenTsg,  wiewohi  selteu,  auf  die  einmalige  An- 
wend^Dg  dea  Klystlera  nicht  erfolgte«  so  sodile  Ich 
dieselbe  sogleich  ^urch'  ein  Calomelpulver  au  be- 
wirken. 

So  ging  denn  Alles  vortrefflich  und  sdion  wur« 
den  die  Eltern,  wihrend  ieh  auf  doige  Tage  verrri- 
.  sen  musste,  etwas  lau  in  Vollaidiung  der  [unterlas- 
senen Anordnungen,  als  sie  (d.  19.)  doreh  eben 
neuen  asthmatischen  Aufali,  der  sich  einige  Tsga 
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Unter  etnanler,  liglhh  domil,  wlbreni  4^9  Rad 
ludet  Wl^e  lig^  nie  während  ei  aufrecht  gehiHea 
wurde  und  nie  dee*  Nachts,  wiederholte,  wiewohl 
derselbe  jedeamai  nur  gelinde,  mit  1  —  2niaiiger 
quietachender  Inaplration  und  Anhalten  des  Athema, 
ohne  aonat%e  Veränderung,  vorüberging,  so  mehrerer 
Pünktlichkeit  gemahnt  worden.  War<fc  die  Klystiere 
einige  Tage  ausgeietzti  ao.  trat  auch  bald  jene  ei- 
genthumliche  Stublentleerung  ein.  Die  Latwerge  musste 
ich,  um  aie  dem  Kind^  annehmbarer  so  machen,  oft 
hl  den  Zusammensetaungen  Ter  ändern ,  in  Milch, 
Fieiadibrnho  o*  a*  w«  beibringen  laaaen  o»  dgl«  m» 
Die  Diat,  die  ich  das  Kind  beobachten  Hess,  war  eine 
leicht  nährende^  dem  Aller  und  der  Jahreaaelt  aoge^ 
messen.  Gern  liesa  ich  es,  weim  die  Witterung  ei« 
nigermaraen  gSnatIg  war,  In'a  Freie  tragen,  wo  aich'a 
denn  auch  recht  wohl  befand.  —  AUmälig  liess  ich 
daa  Eiaen  aowohl,  als  die  Kljfaüere^  immer  adtner  go- 
bea  und  zuletzt  (tl.  27.  April)  mit  ihrem  Gebrauche 
gras  aofhdren«  Daa  Kind  war  YoUlLommen  wohl  und 
bot  bis  auf  den  heutigen  Tag  (10.  December  1880) 
nichta  Bennndiigendea  dar.  ~  Merkwfirdlg  aber  iai 
die  in  gleichem  Verhältnisse  mit  der  Besserung  fort« 
adireltendo  Oaalfieeni  d4nr  Schadelknocben,  ao  daao 
am  Schlüsse  der  Kar  die  Oeffnung  der  Fontanelle 
kanm  oocb  etwa»  Aoffallendea  bieten  modite.  Un- 
gefähr um  die  Mitte  des  folgenden  Monata  (Mal) 
bekam  daa  Kfaid  den  eraten,  nicht  lange  daranf  den 
sweiten  Zahn.  —  Etwa  einen  Monat  nachher  (im 
Joni),  ala  daaidbe  geimpft  wordai>  neigte  aidh  eino 
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leise  Spar  von  Coofulsioo^  die  indessen,  oftne  wel- 
tarn  HfiU«  w&Mg  wm  mdM»  kkbt  vbrnbiii^Bg» 

Ich  habe  hier  nur  dem  Vorwurf  einer  compU* 
«irteii  «ad  viaUetcht  eiwti  pric^ititfin-BehandUnigi» 
fueise  zu  begegnen.    Zwei  Terscbiedeoe  Mittel  waren 
et  voffiiiiiiU«bt  die  ieh  bd  der  Kur  dee  Kindes  Ii 
Gebraucli  zog,  die  Kämpf  sehen  Visceralkljstiere 
und  dee  Bisea*    Welcbem  von  ÜMei»  iit  mm  djgenl- 
Heb  die  Erhaltung  des  Kranken  zuxuscbreiben  ?  — 
Sfihoa  oben  hebe  ieb  midi  darfiber  iosgesprodici 
und  wiederhole  es  hier.    So  sehr  ich  das  Simples 
ügühtm  veri  vereim  nBdrJedetseiC  prakliaeh  av  be^ 
währen  bemüht  bin,  so  glaube  ich  doch,  dasa  das- 
gelbe  In  aebr  vklen  Filieo  Idehter  am  Sto^cMiaebcv 
als  am  Krankenbette,  geltend  gemacht  werden  kmu 
Varaiglidi  durfte  ee  daa  Gebiet  der  actttea ,  tawaU 
entaondUchen,  als  nervösen  Kranicheiten  sdn,  bd  de» 
nea  dae  SimpUieatiaa .  der  Htttd  an  der  Ordaimf 
ist»  Hier  kommt  es  vomämlich  darauf  an,  jeder 
liZorUtaaa  entgegenaatrelen.  Im  Debrlgea  aber  die 
Naturlbätigkdt.  nidit  in  ihrer  icritischen  Bestrebuag 
an  atoren.  —  Dass  wir  aber  in  den  ebronfsdlca 
Krankhdten  ol^t  von  den  combinirtesten  Formeln  den 
beslen  Erfolg  sebc»|  bewdsen  gar  vide  Üngat  hm^ 
währte,  oft  sogar  som  Hohn  dler  diemischen  Fri»* 
^tcn  eom^onirten  Medieamente   Man  deafce  an  du 
Zittmann'sdie  Deeoct,  dessen  vorangiidie  Wirke 
aamkeft  kein  erfahrener  Praktiker  in  Zweifel  niehen 
wird»  an  die  Janin' sehen  Füiüaß  bj/drßgo§a$f  die 
dehl  waatgmr  da  18,  anm  IMl  gi^na  beterogeue 
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Aliud  ealhalleo,  und  von  ieoßü  yletdmroU  der  tieff« 
liehe  Seile  meinte^  den  keinei  wefgelimto  «etie» 
dorfe»  —  Sebeiot  ja  die  N*tur  eelbst,  iiideBi  sie  sam 
Treele  der  TerBWclfelttleft  ekr#a1iehcii  Hreakheileii 

uoe  die  heilsameo  Minere^eeUea  sdieoiLte,  auf  etoe 
sweeknifoi^e  ZneamoMnieCeoiff  maeMedciier  Hdl» 
miUei  aufmerksaai  su  maebea»  —  J^eh  kh  acbweifB 
au  sehr  ven  dem  mir  tergetteefrten  2iele  ab. 

Ob  die  KämpradieD  lüjfaüere  aUein  daa  J. 
thymieum  an  beben  fermögen,  ma^  ich  nieM  bestim- 
meo»  da  ieh  nie  ihnen  allein  verlrattl9  doeh  aebetoenr 
sie,  nach  der  leUterzählten  Krankheitsgeachichte  au 
orthellen,  nieht  eben  aehr  an? eittaalg.  Dagegen  habe ' 
ich,  seitdem  ich  die  Wirksamkeit  des  fiisens  erprobt 
ud  aeltdem  leb  gewohnt  bin,  oben  erwihnte  Pro* 
drome  als  die  ersten  Zeichen  der  beschriebenen  Krank- 
belt  sn  erkennen,  in  mehreren  Fällen  daa  Eisen  nU 
lein  und  anhaltend  angewendet  und  habe  stets  eine 
ReguUmng 'der  verdichtigen  Symptome,  nie  hr  der 
Folge  das  thymieum^  beobachtet.  Gleichwohl  ^firde 
ieh  ea  bd  vorgeaehtittener  Krankheit  adebt  wagen^ 
ihm  allein  au  vertrauen,  sondern  es  stets  nur  im  Ver- 
da  mit  Ktmpf^a  vortrefiUcben  Kijatiereo,  natSrUehr 
unter  gehöriger  ])lodification  nach  Alter  und  Indivi- 
doalltitt  den  Kranken  und  dea  Krmikheitaialla,  anwen- 
den. —  Der  ferneren  Prüfung  und  der  Erfahrung* 
allein  bleibt  ea  Yorbebalten,  ob  dem  Blaen  der 
Werth  einea  apecifiachen  Mittele  gegen  das 
ji^thymicum  In  der  Art  etnaorionm  aei,  daiaihm 
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iAm  «IIa  BdUQiB  latoMr BMkwarta  ntlnakim- 
dea  köwM. 

wcan  das  ESwo,  MiiMtt- 
lUik  in  dem  geoaaiiteii  Prä^rate  alt  Ferr»  nmnatie^  * 
■idi  wirklich  als  Spectficum  bewihrt,  geneift  sali, 
daiaua  aineo  Scbiusa  a  posteriori  auC  die  acrof^u- 
lose  Natur  der  Krankheit  so  machen.  —  Hiergegen 
bemerke,  ich  bloa^  daaa  eratena  j^der  dergidchea 
Schluss  es  jtivantihuB  ein  aehr  mangelhafter  nnd 
imwiaaenachafUicher  iat;  aweitena  habe  ich  nie  be- 
merkt, dasg  das  Eisen,  bei  seiner  ▼orsSgllchen  Wiri^- 
•amkeit  gegeo  efaie  gewiate  Form  der  Scroj^elii  (deaa 
aU  ein  allgemeines  Spectficum  gegen  diese  Krankheit 
wird  ea  wohi  Niemand  gelten  läaaea  weilen),  aeuea 
Effect  80  schnell  und,  so  zu  sagen,  augenblicklieb  au« 
l^rt.  Diea  iat  aber  jederaeit  der  Ciiarakter  doea 
specifischen  Mittels,  dass  es  die  KraokheitsanfaUa 
laadi  nnd  pUtalich  unterbricht 

Es  ist  nun  bereits  über  Jahr  und  Tag,  aeitdem 
▼oratehende  Blatter  sum  Drucke  bereit  li<egeii.  Ich 
habe  luzwisch^  nur  noch  einen  Fall  ¥on  ächteoi 
TIiymQaaathma  «ur  Bebandiung  gehabt- mid  erianba 
mir,  da  dieser  im  Allgemeinen  zwar  lur  Bestätigung  ^ 
der  eben  niedeivel^gteii  Anaichten  ^enlf  dabei  aber 
in  mancher  Beziehung  von  besonderm  Interesse  sein 
mSehte»  auch  ihn  anafSbrlicher  mitiuthellett» 

Die  1  Jalir  nnd  6  Wochen  alte,  pastose,  schon 
in  den  evatent  Lebenawodieii  y4mi  bedeoteaden  Ver- 
schleimungsaufallen  (?)  heimgesuchte  Aug.  Nickel, 
Schweater  dea  oben  erwihnten,  an  i£  ÜfmteMM  pletsa* 
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lidi  biagmfiea  Hez^rmattn  loU  bflimAuiliiudi 
d«t  entea  Zihin  (im  7.  HoMte)  ciim  KiwiAnlUI 
gdiabt  iiaben,  welcbery.  der  fieicbreibiiiig  aacb^  wobt 
elluiptiidier  Natur  fewem  lefai  naf,  idiilttn  aber 

BlAi  wiederkehrte»  Alle  anderen  FuaoüoMi  gtofw 
Bomial  Toii  Stattet  ioA  liatt^  dae  KM  tigMi  abai 
«ooaisteaie  und  unter  Drängen  erfolgende  BafMi| 
leemiif.   So  rfnd  denn  nun  aUnllif  6  SShno  snoi 

Vortchein  gekommen.,  ohne  dasa  bei  ibrem  Anrah* 
bmAe  etwaa  nelir,  ala  die  gewShnIMin  UnpSfalich* 
keit,  wahrgenommen  worden.  Dagegen  hat  die  Mnt* 
ter  aelt  lingerer  Zeit,  gewShnlldi  Nacbtai  so  ihrem 
Sahred^en.  von  Zelt  so  Zeit  den  sogenannten  Jucb* 
krampf  wahrgenommen.  ,|Da8  Kind  bleibt  mit  einer 
aohieienden,  tiefen  Inspiration  weg,  wird  blao  im  So* 
sieht  und  kalt,  kommt,  aber  bald  wieder  au  sich  und 
iat,  wie  gewölinlicb,  aranter.'' . —  Dies«  iptlunatisehMi 
Anfälle  worden  bald  einer  Verschldmung ,  bald,  da 
sie  späterhin  socb  am  Tage  ersehienan,.  ohien^  Bon« 
boo,  den  das  Kind  etwa  eben  in  den  Mond  genom« 
men  und  der  sn  raseb  in  den  Sohioad  goratim  aeia 
aollte,  bald,  da  sie  oft  auf  gehabten  Aerger  und  nn* 
term  Sahieien  kameot  blolaea  Boshaftigkeit' doa 
Kiodes  sogeschrleben*  —  Bei  näherer  Uateraoehuog 
fand  idi  die  grolae  Foalanelle  bia  anf  den  llmfang 
eines  Silbergroschens  verküüchert  uud  kein  Hervor- 
fltreekea  der  Znage,  dsgegen  den  obern  Brasttbeil 
sehr  fleiaehicht  und  beim  Druck  crnpündlich. 

Heute  (den  fn.  Febr.  18S9)  beksm  nun  dss  Kind 
auf  dem  Arme  seines  Kindermäddiens«  indem  ea  oben 

itaft't  Mag,  LVI«  Bd.  9«  ^9 
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einen  Aptft  aft,  dnen  neneo  Anfill,  der  lidi  in  den 
M  mMt  ABkaaft  nocii  wngeiw^Semm  Ftrigm  <l«ii- 
Uob  geong  nls  Eklampsie  documentirte.  Daa  Kiad 
iftr  nittUcii  Beeil  gaet  kalt|  tA%  deoi  bekaulenelih 
leiden  Ansdruck  im  Gesicht,  scheinbar  besinniin^slas, 
WmI  gell  «Ahiead  dee  AafaUe  eelbel  gao«  Mm«  g» 
l9«aen  selUf  io  dass  es  tod  seiner  Umgebung  scIioq 
IBr  aliffbeiid  gebaltai  w^itai«  86  war  dem  dieNa» 
UßT  der  Krankheit  unsweifelhaft« 

Iah  aeliliig  aciiie  fewohate  BehaBdlongswciie 
da.  Nachdem  das  Kind  nimlldi  durch  ein  uraraieä 
VttGdiady  BdboBfeB,  ABsprilsnngitt  u.    w«  T4illkoah 

Bien  zu  sich  gebracht  worden,  Terordnele  ich:  JFbr. 

► 

fmriaiie.  €hr^9ij\  Aq.  ifa^'ss.,  S^frup^  Aitnmi.  am 
tine.  i,  östundl.  1  Theelöffel,  und  Deco€t.  herb.  To- 

ad  Col  Vnc.  ciij^  Natr.  mlphur.  Line,  ß  su  2—3 

DcB  28.  Bei  Anwendong  des  eratea  Klj^eis 
dM  KiBd  m  taeAig  «mwte  aelB»  daas  aagar 
ein  neuer  asthmatiseher  Anfall  entstand.  Der  dar- 
bbE  «eCalgle  SteU  faad  oBler  Diiagm  mid  gla» 
bttlSser  Besebafienhell  statt,  der  Puls  ist  normal.  — 
Dia  Kljratiere  wardea  wcgaa  Aeagalllchkidl  dar 
lern,  da  sie  Tom  Kinde  so  perhorrescirt  werdea, 
alaiii  aagawendat,  mit  dem  Arr.  vmriM^  abcrwW 
in  steigender  Gabe  fortgefahren. 

Daa  t.  Mira.  Dia  aaüimatfscfaea  AaflUe  Idir- 
tea  zwar  hisher  iägiicb,  wenn  das  etwas  lioabafte 
Kiad  achria»  wieder,  waren  aber  aa  latanaiüt  aad 
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ftiuef  geriüger,  Stubl^g  erfolgt  doige  Mal  des  T$f 
§«•  fM  d«r  tau  tSmk  antopradwiidMi  Mmdiifimlielt» 

Des  14«  —  Nachdem  das  EieeOf  da  nameatlich 

ÜB  iatermiffeiter  Hmtea  die  AnweDdimg  anderer 

* 

Büttel  nothweadig  machte,  einige  Tage  sulipendirt 
Warden,  teatea  lieoetdiBgi  AnfiUia  eiii,  die  Mk  tSbh^ 
fig  wiederholtoi  uad  cüarakteriatbch  mit  mehrma- 
llgaai,  joehendep,  aber  koraeai  Krampfe  -bei  lo- 
rfiekgebogenem  Kopfe  mid  kalten  Extremitäten  «ich 
darateUten,  aaeb  karaer  Dauer  ia  Weinen  and  Ver- 
driefaüchkeit  ubergiogeO|  bald  aber  der  gewobntea 
Heiterkeil  Plata  nMehten«  Daa-  Kind  lieT  nan  mb-  ' 
ter  omheri  um  jedoch  rasch  wieder  die  Kniee  sei- 
ner Motter  an  omkianiniem  nnd  daen  nenen  Aafdl 
an  fibersteheii.  —  scIiien  hier  keine  andere  Ur- 
aaeba  dteier  BncerbMonen,  ab  daa  an  friha  Ana- 
aetaen  der  Arznei,  beschuldigt  werden  zu  mfissen, 
dUber  leh  daa  Kisent  aogleieh  aber  aaeh  die  Kljüinre^ 
aenerdings  zu  applidren  anordnete* 

Den  l(k  Naehta  trat  etn  karaar  Anfall  fan 
Jtsthna^  aber  mit  darauf  folgender  Eklampsie  eint 
M  dar  daa  linil  die  Daunwn  ehiaeUag,  die  Angaa 
verdrehte^  Kopf  und  Korper  auruckbog,  bis  die  Scene 
wSk  SdiannanatiitI  aiia  dem  ttiNida  beadiloaaen  wurde. 
Bewosstseia  fehlte  nicht.  Die  Heftigkeit  des  Anfalls 
dlaoarta  nur  S  Minuten ;  bis  daa  Kind  sieh  aber  valU 
kommen  erholte,  vergingen  wohl  deren  5.  Audi 
flie  folgende  Nadit  kam  ein  sehr  gdfaidea  AtOrnrn^ 
einige  Stunden  darauf  ehi,  wenn  auch  nicht  lange 
daaerndar,  dodi  sehr  angreifender  dilamptladier  An- 
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fall,  BiA  mMbm  He  Bmh«  «i  «ckwMh  trat  ^ 
ifli  gmcB  Korper  tlcb  tu  iuilil  iiiRUie,  dm  icb 
for  Anwendung  dnfger  Gnuie  Bfoichas  Bddi  ven»*  | 
laait  Mb,  M  daift  das  Kiad  jeden  Abend  eia  Pnlfec 
▼OH  i  Gran  bektm*   Den  Ttff  Aber  worin  den 
een,  epitmiiin  in  mbnehmender  Gebe,  und  die  KJ}* 
stiere,  letstere  wraigstent  täglidi  1  Hnl,  furtgn» 
bmnebt.  — -  Die  Krimpfe  wurden  ailnuUif  seltener  und 
gingen  endlich  in  eine  blofsn  BiehtHche  Unnilie  fiber, 
die  sieh  ba  Lnufe  der  Zeil  «ieiebfalls  verlor,  no  dm 
d98  Kind  im  nädigten  Monat  (ÄprH)  als  gesniid  ea^ 
lassen  werden  konnte. 

Nocb  lange  nachher  traten  Indessen  «uwcikn 
leiehtere  Knmpfanfille  ein;  .jdtfAjna  s^te  sieh  nie 
wieder,  eine  wahre  Eklampsie  aber  erschien  (d.  SA 
Noybr.  18^0)  als  Vorbote  eines,  sn  dieser  Zeit  aiU 
gemein  herrschend  gewesenen  Schlcimfiebers,  das 
seinen  normalen  Verlauf  madite  und  Sa  Genesoag 
ausging,  ohne  je  mit  jenen  verdächtigen  Krankheits- 
sofiUien  eombinirl  gewesen  su  seb*  —  Das  JKiod  ist 

jetzt  2  Jahr  alt. 

Diese  KrinkhdtsgeBebiebte  seheint  in  mnocfesr 

Besiehung  von  den  früheren  Beobachtungen  absuwei- 
eben  wnd. durfte  daher  einer  näheren  Beleuchlo^g  sn 
unterwerfen  Bein. 

1)  Das  Alter  des  Kindes  fibersehreitet  bereits 
die  oben  angegebene  Grenze  von  ^  — 10  Monaten. 
Dies  ist  indessen  bei  niherer  Betraebtuog  nur.  sebeio- 
bar,  da  dasselbe,  wie  angegeben  wurde,  schon  bei 
'  der  ersten  Zahnarbeit  einen  eklaoiptischeQ  Anfall  ge- 

^  I 
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habt;  ja,  ich  darf  sogar  ?ermalheo»  das«  auch  die* 
aer  nicht  der  eote  geweaen«  Oaa  hier  herraidlieiide 
Vorurtheili  dass  Kiaderkrampfe  absolut  lethal  seien, 
doeridtay  aadeierseita  der  Dmslaiid»  dasa  diea  diese 
FamiUe  schon  zu  oft  das  Uug;lück  getroffen,  Kinder 
Iroti  intücher  Behandittpg  au  verliereD,  machte  die. 
seljlie  duigerxnafsen  ge§eii  diu  Kunst  misstrauiscb« 
Sa  iai  aoeh  wolil  die  Frage,  voa  wcidieiv  Natur  die 
in  den  ersten  Lebenswocbea  vorgekommenen  Ver- 
acUehniiiigaaiifaiie  dea  Kjndes ,  die  «a  keiner  iratü- 
cliea  Wahrnehmung  gekommen,  gewesen  sein  mögen, 
da  aiaht  leicht  mit  einem  Namen  grafserer  Hissbiandi 
In  der  Volkspathologiö  getrieben  wird,  aJU  mit  dem 
der  Yerachieimung,  snmal  bei  neugebornen  Kindern« 
Hieran  kommt,  dass  die  Krämpfe  in  dieser  Krankheit 
Anfange  io  laoUrl  auftreten»  an  leicht  und  caadi  Yor« 
übergehen,  dass  die  £ltern  sieb,  wie  iich  stets  erfahr 
^!BD,  bald  ober  den  Vorfall  an  beruhigen  pflegen  und 
keine  medicinische  Einwirkung  llpr  nothwendig  erachten^ 

2)  Der  betdta  welter  Torgesehrlttene  fegetatlfe 
Process,  der  sich  sowohl  in  der  Zaüubildung»  als  in 
der  Oflsifieation  der  Sehädelknochen  kuudthut»  be- 
weist, was  ich  bereits  oben  bemerkt,  dass  das  Zu-« 
fidtUeiben  desselbeA  keineswegea  ehnditecistiffch  sei. 
Dieser  hing  hier  mit  dem  vorgeschrittenen  Alter  des 
Bndea  oat&rlich  susammen^  und  beide  wirkten  dari 
auf  hin^  den  Krankheitsverlauf  Tieiieicht  langwieriger^ 
doeb^  wie  es  schien,  audi  minder  gefahrdrohend  dar- 
auateilen^ 

3)  Dagegen  scheint  dieser  Fall  hi  therapeutU 
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9cher  Hhiilckl  imt  Btai  die  BatipIwMmg  bei  MU 
lauf  des  Tbynmtudiina't  m  Tiadldren,  da  die  JU;« 
•lieie  Üer  elgeatllch  ichr  mugdmiUs  «od  Bär  knnb 
Zeil  angewendet  worden«  ^ 

Was  nan  die  DBt  eiDee  am  quami.  DMM  kb 
dendea  JUadea  beiriStt  /So  wird  dieaeibe  1  >  ooe  atU 
gemeioe  BerGckiicfatigong  wibrend  'der  igßwwm  llaatf 
der  Krani^bek  imd  4er  Bdiandiong,  aodana  8)  eiae 
besondere  in  den  eklamptlschen  und  asIhmatiacheB 
AnfiUleo  aellwl  erforderlieh  maehen. 

Im  Allgemeinen  sd  die  Lebensweise  dea  Kindes 
cfaMeiofMdie^  mSgüebat  nofekfiiiatelte.  lUkefaraidil* 
barer  Grund  vorbandeOi  eine  Materia  peccam  in  der 
Matterbmat  ao  andieiit  ao  iferde  dieadbe  dem  Kiads 
fortgegeben,  nur  ferbute  man  Ueberladung  de«  Ala- 
geaat  wie  dlea  aebon  die  allgeoNlDe  Hygiaatik  erfer-  | 
dert  Wurde  bisher  aus  fibler  Gewobnbeit  der  Lulsdh 
bentel  In  Cfebraaeb  geaogeor  m  werde  dcraelbe  an» 
bedingt  abgesdiafft,  und  nidil  etwa  das  Sdirden  uad 
die  Danibe  dea  Kiadea  geacbeut»  ^llte  aodk  Aofeap 
dadurdi  die  Frequens  dei^  KranlLbeitsanfalie  Termebit 
in  werden  aelieinen«  Bben  ao  ▼enndde  aan  aUa 
dem  kindlicben  Organismoa  acbwerverilaulidient  ato- 
ipfcttden  NabroQgamilldt  Dagegen  habe  idi  leMls^ 
dSnne  Hühnerbrühe ,  MUdibreie  u.  dergl.  ateta  uo- 
acbidHeh  g^biiden  ond  adbal  oft  daa :  Medicvmanl 
bi  dergleichen  Vebilcelii  rddied  lassen* 

Man  aorge  femer  fSr  gleidiniirsig  warne  ! 
bleiduog  des  Körpers»  entferne  für  immer  allea  ein- 
9w8ngcnd9i  RespireUoii  qnd  freie  PewegUdAelt  ba*  1 
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«chräakeailc  Band-  und  Wickelwerk,  balte  die  Temr 
pentar  des  Ziaiaiert  Im  f  ehirigen  Mittel  und  tng^ 
das  Kiod  fleifsig  umher,  ja,  wfiio  die  Wiltenuig  es 
^eetettelf  idbst  i»'t  Freie.  Nie  lieiie  ieb  devoot  sqk 
f^%x  bei  8^0D  einigermafsen  ?eifernckter  Krankheit^ 
eioen  NaciitfieU  geidieii;  nur  «hmial  hAam  ^  Kind 
von  5  AlQDaifii,  ohne  dass  angeblich  zufor  einKrank- 
JieilM3nBpteni  sieh  tnndg^lhsa«  im  Freien»  bei  bei- 
ierm  Maiwetter,  etnen  AnfnU  ?on  Jdhma  und  starb 
juif  enbllcklieli  im  Arm  seiner  Amme  :  deeb  iumn  man 
desbatb  nniiiögUeh  die  .v  freie  JUuft ,  ala  atiologiaehes 
Moment  headioldigen. ' —  Im  GegentheOe  fand  ieb, 
.dnsB  jederseit  die  Kilver  sich  Im  Freien  i  ?oraü9ge- 
netst,  dsss  die  WittorungsrerhiltniMe  g&nsUg  waren, 
wohlbefanden  und  nie  einen  Anfall  bekamen,  wenn 
■le  noch  tn  Hanse  oft  ?on  demselben  heimgeincht 
waren.  Eben  so  scheint  ihnen  fleifsiges  Badfen  recht 
Htriglish ;  enneiliche  Zositse  hsbe  ich  nie  Tersoefat. 
^      Wihrend  eines  Anfalle  habe  ich  nie  die  Darrei- 
diong  ?on  Arsnel  Irgend  dner  Art  rafbmm,  viel- 
mehr jedes  Mittel,  besonders  im  Asthma^  mecha- 
nischen Qrfittden  sehidUeh  gefonden.   Sowohl  in  der 
Eklampsie,  sls  im  AstkmOf  richte  man  daa  Kind  aul^ 
reibe  Brost  und  Unterleib  ssnft  mit  der  wsrmen  flä« 
dien  Hand  oder  einem  gewärmten  Flanelllappen,  gebe 
ein  warmes,  etwaa  reisendes  Fufsbad,  tauche  die  kBh- 
len  Hindch^  in  warmes  Waater,  eppUdre  dn  ein- 
faches Klystier,  entferne  den  scbaumichten  ScbMm 
am  dem  Munde  und  trage  daa  Kind  langsam  imZim- 
mer  umJUer,  wo  es  denn  gewöhulich  bald  su  siqh 
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oBd  dem  swedunili^ai  Anne^gdiraiidM  wie* 
da  vonicfatig  logefShrt  werden  kann. 

Warn  Naddnir  bedmfle  et  nach  adiicv  BiIUk 
nmg  nie.  Idi  babe  nie  Irgend  eine  Nachkrankbeit 
tcnmktt  fiiInMiir  Itt  die  Kind  JederMÜ  nch  end- 
lioli  foUkommen  gehobener  Krankheit  kräftig  und 
mnnter  nbd  ohne  8|Nir  eher  eo  iahwerco,  cbea  etil 
fiberstandenen  Krankheit  erschienen.  Vielleicht  ist 
•ndi  dha  daa  Vevdient  dei  Biieoi^  dam  Jene  Sdrari* 
die  dea-Kdrpera,  die  ha  Gdolge  so  mancher  Bat- 
«fdOnngskfanUieitefaihetSDgekenpfl^  Uef  (irMt 
muH  Voradiehi  konntt 
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Beiträge  %vx  medicinisehen  IQr- 

&hriiiig« 

Dr.  C.  A.  T  0  t  t, 

piakt  Ante  im  Ribaiti  In  Mecklenbiug  und  cotri  Milgliede> 
des  Yerdna  GnldMnogL  Badiedier  lMiaiiid>Beanler 
zur  FördeniDg  der  SteatHutsneikiiiide. 


BeobaobtungeD  fOD  iier?5ieiii  vnd  vhqania^ 

ÜBclieiii  Ufiftweb. 

In  131  jEbr!g«r  Fmb  sind  mir  nichi  mehr  alt  4  FlUe 
vom  achtea  nervösen  Hfiftweb,  wie  es  Co- 
tanni  *)  beschildmi  bit,  TorgAommen. 

Den  ersten  dieser  Fälle  beobachtete  ich  im  J. 

4  t 

18M  bd  einer  18  Jahr  alten,  sonst  ganz  gesunden 
Fischerto^ter^  weldie  sieb  dieses  Uebel  dareb  stari^e 

•s 

■lUltuDg  zugezogen  haben  wollte.  Dieses  HIdehen ' 
emffand  einen  hefiUgent  vom  vordern  Tbeile  der 

De  %»f^wdt  n&rvosn  commenU  NeaftoU  1761. 
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Hafte  ausgehenden  Schmerz,  der  sich  vou  seiner  ür- 
wistmfgu$iM»  mA  der  IngwiDeigefenA  sog  imd  vei 
hier  an  der  inoern  Seite  des  Oberscbeiiliels  zur  Wade 
ghv »  mUiiD  den  Laut  dea  Nennu  erumÜM  ▼eriEalfl« 
mid  diejenige  Form  von  Hufitweh  darsteiite,  weiche 
MB,  ab  die  aetlttora»  hMnnim^mmiUemmmitstum 
jpflegt.  Der  Schmers  war,  wie  g ewobniicb,  geringer, 
aia  hei  der  hMm  it»  f^Mtm^  der  hinügeren  Fon^ 
fibrigens  reiTsend ,  einem  rheomatiaehen  ibnlidi,  ndi 
Oeffibl  vm  Tanbhelt  imd  Mehlem  Zoehca  In  den 
Sdienkelmuakeln  verbimden,  exacerbirle  Abends  nicbt 
meiUieh,  aondein  so  onheatfamiien  ZeMen,  nSthigte 
Jedoch  die  fdr  die  Zeit  seiner  Dauer  aufger^[l6 
Sraidto  som  Liegen;  iuasere  Berühnmg  ▼^rmdbrle 
den  Schmeirs  nicht,  daa  Volumen  des  Schenlcels  war 
«iferindert,  aneh  seine  Lioge,  co  wie  die  Hhiter« 
badLOt  normal.  Ich  verordnete  daa  von  Jahn 
writ  den  Korten:  ,,Im  Haft-  und  Lendenweh  kenne 
Ich  kein  Mittelt  welchea  so  schnelle  and  sichere  Br* 
leichterung  Terschsfft,"  empfohlene  Pulver  sos 
§0datipum  Hmbergi  ßm  Jmdum  tametew»  «Kcrvji»  j 
und  Rstract.  Aconiti  Gr.  iij^  und  hatte  die  Freodci 
nach  acht  solchen  Qabeiit  derctt  Jede  ich  UqitgBm 
und  Abends  nehmen  liess,  dai  peioliche  Hüftweh, 
ohne  Beihfilfe  andofer  inaicrlleher  Mittel  <SnU»eib 
Pflaster,  Bähungen t  wie  sie  4a bn  oft  anwaudte), 
glnsUcb  gehoben  an  sAeiu 


JfufcrMi  umAwu  |.  Aufl.  von  Bberb^rd.  1«  TluiL 
|S.U3aBd|I4 
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Dttr  iwril«  IUI'  m  JMfot  »ffvoMi  bot  ridk 

mir  bd  einem  BfirgenDeigter»  dnem  Fuoliiger,  dar» 
der,  dn  Verdlm  des  Bacdrat,  tdl  S  Wodien 
gd»Udi  an  Haemorrboidtlbeadiwerdea  litt  und  dinn 
■odi  Ton  dnem  Ante  alt  mir  onbcktmitea  phtniin^ 
ceotiaeben  Mittda»  sotdil  aber  mit  SaidadiSteer 
Bramen,  jedodi  ohne  NntieB,  bdiandell waideaivar. 
Aia  idi  den  Kranken  in  die  Kur  bekam,  fand  Ich  ihn 
■war  an  Obttroctioni  zuf^ldch  aber  an  deuüidi  alli*  ^ 
gepri|[ter  J$Mm  mnvam  fotüca  laboriread.  Der 
Schmers  ging  hier  von  der  rediten  Hofle  aus,  er- 
streckte sieh,  hinter  dem  IVodkoii^er  majar^  nadi 
oben  zum  Oa  sacrum^  nach  unten,  an  der  äussern 
Sdte  des  Obeisdienkehi,  nur  Kniekdde,  Ten  Uer 
nach  vorn,  längs  der  äussern, Sdte  der  Spina  tibioB 
herab,  und  endigte  deb,  vor  dem  iosaem  Knliebd, 
Im  Racken  des  FuTses,  verfolgte  mithin  den  Lauf 
des  NenmB  üMmUau.  Der  Schmers  war  flbdgene 
nicht  fix,  sondera  vagireud,  trat,  wie  bd  der  Fl- 
sdmrtochler,  bUtsadmeil,  In  onbeatfaiimten  Peiiodcii 
ein,  hidt  daher  auch  kdne  beatimmten  Exaeerbatio« 
nen,  warrdfimnd  (rbenmaarligX  mit  Gefühl  tos  Tanb- 
lidt  verbunden;  jedoch  konnte  der  Kranke,  wiewohl 
irar  mmdiig,  dabd  Im  Bette  liegen;  tttsaerer  DroA 


batte,  auf  den  Schmen  kdnen  Einfluss.  Geschwulst^ 
VoIsmenvetmhdeniDg,  widematBrIidie  Verlingenmg 
oder  VerkSrsnng  des  Schenkels,  und  Abplattung  der 
nnterbacke  der  Iddenden  Sdte  ftsd  hier  dben  ao 
wenig,  wie  im  ersten  Falle,  Stett,  auch  war  keine 
andere  üfsadie,  alt  BrkUtonjj  Im  Qarten,  in  ent- 
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dM^WD«  ZnenA  Meauarim^  e  Senna  und  aach  be* 
%btter  häbalUbm§  vter  Doicn  OpkuD  Id  Fotm  d- 
M  Pawer'idiCB  Fulfen  (üTo^'  tutridf  KaU 
phmriei  mm  Gr*       fljpff  fur,  €hr.j^  Adkt.  4>«e0-  i 
fifffifftiwr  fifr,^)»  AbemU  la . Flkdttüifie  genommeii»  ; 
haflai  iMM  TmipintloB  md  Bcffcinttg  ▼em  Bfift- 
web  aor  FoJge. 

Der  dritte  Fall  ▼on  hekUm  mnam  ( posika)^ 
fende  ia  der  Art»  wie  es  iicli  ia  dem  eben  beacbrie- 
benen  gestaltete,  kam  ndr  bei  doem  jfidisden  Lsli- 
ler  ia  den  vieiBif  er  Jahren  sur  Wahroe2imuo£[.  Zwei 
Dosen  Opium  (am  Gr.j),  mit  Z  Gr,  Gamphor,  ^Or. 

^Jpnacttanhae  und  1  Scrupei  Zneker  Abends  is 
Fliedertbee  genommen,  am  Tage  eine  Solution  von 
15  Gr.  JBstraet.  Ae^nUi  In  i  Urne  Fin.  9$aM,  mit 
^  Dn  Tinct.  Guajaci  atnmoji,^  alle  Z  Stuaden 

Tropfapf  waren  binrddi^d^  daa  Uebel»  welchea  ubii- 

gens  erst  Q  Stundeo  gewährt  hatte ,  for  immer  sa  j 
besiegen. 

Den  vierten,  aber  bedeutendsten  Fall  ¥on  Ischias  ^ 
mrvata  Cotmm  (poUiea)  bekam  ieh  bei  einesi 
Kanfinanne,  hoch  in  den  dreilsiger  Jahren,  zu  Ge- 
aidit»  Dieser  Mann,  sonst  stets  gesund,  bekam  plSta- 
Üeh,  ohne  nachweisbare  Ursache,   einm  heftige 
Sduneri  In  der  Gegend  der  Einlenkong  des  linken  I 
Scbenkelkopfs  in  die  Pfanne,  der  sich  aber  bald  qoeer 
fiber  die  UQfte  wcf  fortiog  und  lings  daf  inasem 
Seite  des  Ober-  und  Unterschenkels,  im  Knie  stär-  ' 
l^er  werdend,,  bia  «um  äussern  Knöchel  Ungiog  und 
dann  ?or  diesem  auf  dem  Fufsi^ücken  eodigtc^  Der 
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kel  dibei  »ickte.,  wurde  weder  durch  Liegen  odei 
Siteen  gcnOdeit»  a^eh  durA  GclieB  wmArti  heaft 
•ich  ftü  J^eine  heilimmte  Perioden ,  ao  keiae  Witte» 
.  rang,  mid  htttei  ale  Ich  den  Kmnleen  Ii  die  Kur'  fcw» 
tiuftf  bereite  ^  Jifare  gewSiiiel«  clioe  dm  eine  Veiw 
indening  Im  VolaiMB  die  Sdmbeb  wifargenoMM« 
.werden  iLoaate;  nach  dem  Sdimenanfaite  Idieb  im 
gnnscD  Sclienkel  ein  OefBM  wm  Nafitote  (Taubheit) 
suradc,  weichea  zur  .Riüie  nöUiif te  und  langaam  ?ev- 
•ehwand.  Trete  der  •monatlichen  Daner  dieaea  HnlU 
weba  war  audi  weder  an  Huftf elenke  oder  an  Hin» 
terbaekeu,  noch  in  der  Länge  des  Schenkels,  efam 
Veränderung  m  benerken«  daher  kdn  Zeiehen  wm 
CosarthrQcace,  gegen  deren  Anwesenheit  übrigens  auch 
aehon  der  Gang  dea  Sehnenoa  ISnga  dea  Nervm 
Uthiadicm  und  die  Pcriodicitat  desselben  sprachen. 
Dnaa  bei  dieaen  langen  Leiden  daa  AUgemdnliefindeii 
hätte  ufveraitdert  bleiben  sollen,  war  nicht  zu  eiw 
warten.  Die  LeibeaftSnong  war  trig,  -aonal  kein  g^ 
•triscbes  Symptom  zugegen,  wohl  aber  allgemeine  Ab- 
OMgernng  ala  nnanabieibliebe  Eolge  dea  Sehnemoi^ 
die  indessen  in  prognostischer  Hinsicht  besser  ist,  ala 
dftflefae  Abnagerong  (Tabeaeena)  dea  Ober-  und 
Unterschenkels;  ferner  häufige  Sdilaflosigkeit ,  und 
—  waa  daa  Qebdate  war  ^  der  Kranke  ging  achm 
3  Monate  lang  bestandig  gekrümmt,  die  beiden  Hand« 
fliehen  auf  dte  Vorderadte  der  Oberechenkei  geatulat, 
well  er  behauptete,  iu  dieser  Situation  die  meiste 
Undennig  aehier  Sohneiacn  in  haben,  wea  bekannt* 


476 

lUiiMli  M  te  IMfj«  te  SOI  M»  w^voAnflv 

nach  vom  ^ebockter  Stellmig  dag  Amiehen  der 
MMiikcl  wk  Am  Oitekib  so  adir  woUtliaciii  kt, 
wdl  Uerdoreh  der  leidende  Psoaamoskel  endiUft 
«ML  Di«l  AotIs  ktttn  ÜM  KoMt  n  dm  btt» 
kcü  vereocbt;  Lasaatia,  Aconit^  Stramamwn  (dies« 
Mte  milil  leiier  aar  1  Ifal),  Pliotph«rciaieifcia. 
geOf  wiederholte  Vmicantia  ond  Tor  Allem  d  Wo- 
«koi  lang  ibrpkkm  mmikitmf  eqjeMiliedi  aa 
Mhledeiieo  StoUen  des  Schedkels,  waren  ohne  Na* 
Üaa  aogewaall  waricoi  SMoaala-war  atf  Anialkaa 
im  Uaoiarstea  kebe  Aranei  gebraucht,  auf  Bider 
fafMMflt»  deoiKfaakaa  aber  gequadttalbcrl  war- 
te. Da  iadeaaea  der  Siihmera  iw? erändert  bUek^ 
dHe  Schwiabe  ood  Dorobe  dea  Kraakeo  laMMr  nnbr 
"  aonahm  luid  jnaa  daher  Srehtale^  deraeibe  machle 
w^gea  la  acbr  oerrSttelen  Allgemeliibefiodeaa  die 
Badeieit  gar  niebt  mehr  erreichea;  aa  wurde  kb  all 
Ant  engagirt.  Idi  fand,  wie  geaagti  weder  Orurar- 
lilrweaoa,  noch  fthenmatianraa  (dieaer  folgl  nicht  aa 
.beatbnmt  dem  Laufe  dea  lachiadltchen  Nerveu),  taa- 
dera  elue  ImcUm  nervoMa  poMem  Cotummif  wakbui 
abgldch  in  den  meisteu  Fällen  urtprunglich  eine 
dmunattadie  Affecüan  der  Schaida  daa  Nmm  teMa- 
di€U8y  wie  der  diesen  Nerven  conatituireadcn  Fasci- 
bola»  arttarUa  cfaie  idne  Nanralgi«  wird,  ihoUch  ^ 
dem  Fothergill' sehen  Gc&ichtsscbmerze ,  n^andi* 
Ottl  aber  audi,  wie  iah  diea  abial  bei  daaoi  alln 
Pred^er  erfuhri  ala  entaündiichea  Leiden  der  Sclieide 
dea  NerpuM  ückiadjetu^  alaa  ala  Nmtrl^fmeniti»  aaf» 

.  I 
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tritt»  ia  wfUocr  UfAtdtimg  jmt  dit  NcoiUm  ib«r 

.sich  zur  Neuritis  gestaltet,  welche,  wenn  niebt  Zei^ 
IbdloBg  eintritt,  Erweidiaog  ilet  JNervea  (Mßkmd9 

.nervi ischiadici)^  Verhärtung  (NeuroacirrHus)^  Wa«« 

MnuMMwloDg  (iSfjfiirfl|M  imt»^  ItdtfiiM  mmh 

Iis  }  und  zuletzt  Atrophie  des  Schenkels  lur  Folge 
bBtf  wilmnd  bei  der.  rria  MTwieeii  ianiiae  inr  Alvt» 

^phie  des  leidenden  Soheukelsi  alt  Folge  gehioderteo 


r 

J 

1 

IIH 

nährenden  Geßlfse  und  Hoakeln  deg  Schenkele,  in 
die  Sncbrinung  tritt.  Hinfig  liegliier  rrioflB  JbeU» 
neroom  auch  arthritiiche  Metastase  sam  Grunde, 
DodT—  nach  dieser  Episode  —  wieder  wa  oaeenn 
lUttfmanne.  — *  Udne  Heümepiod^  bestand  «ueml  in 
.4  wScheotUdier  Anwendunf  dm  Okum  nrMmikkmB 
-(^DuH)  mit  \  Unie  Mel  äßv^u^fiotum^  Morgens  und 
•Abends  1  TiieetölTel  voll  van  dieser  BUsdunig,  din 
Cliejrne      soerst  empfahlt  so  wie  in  tigUeh 
S  llal  Institiiiflcii  Binreibungea  ?m  SfifUm  omma- 
maiQ'terebiMkintam  CUmei  Gra^  (•-Ufuarig  Am^ 
mmdi  emtsHei  pmHhm  «faMtes,  OL  Terebinthinae 
forte  ma  9t  tfkrüm  MmAhM  fortitm  mvempmat*). 
Der  Brfoig  dieser  4  Wochen  lang  durchgeführten 
Kmrmetliode  war»  ^asa  der  Sehnen  sich  bedenIcHl 
milderte,  nur  noch  im  Hüftgelenk ,  im  Knie  und  auf 
(ten  FttfsrScfcen,  und  Moh  hier  wut  floeiit%  wnd  voiw 
übergehend,  auftrat,  das  Eeilüeu  längs  des  Nervuß 


*)   Bemerkungen  über  die  Natnr  und  Bebandlnn^  d«r  Gicht. 
Aus  ^euk  Eogliacben,  Leipzig  1809. 
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kMMeuM  aber  ftu  fetschwiad.  Zogldcii  fdioft 
ich  tei  KtvakcD,  ttete  gmda  (aufrecht)  wa  gdiM» 

wenn  iliiii  dies  anfiogUch  auch  Scbmerseo  Temm« 
dbea  aelltei  wdl  durch  die  gekronuittt  Btellmift  mm 
aie,  wie  aaboa  frSber  dUonatey  noch  malige  gedaaert 
'httCe^  Blckgrateferbi^gnif ,  «ad  durch  den  bcathdt» 
gm  Brack  der  Abdomioaleiageiretde  Leber* 9  lUa-i 
AanoMder,  Bau AwaaaenmAt  u.  a*  w.  cnCaCehen  taai» 
•teo*   (Daas  .die  Bealreboog»  gerade  zu  gehen t  Aa> 
fuiffc  Sdhiaerccn  hn  Kreoie  imd  In  den  BSften,  je- 
doch ganz  anderer  Art,  ala  die  durch  daa  LeUen 
üea  WcrtfiM  tacAMilc«»  enengtenf  erregte,  war  1» 
-▼enncidlich»  da  aicb  der  Koiyer  einmal  .an  die  ga- 
.hrflamile  -  fltellong.  gewMint  hatte,  ea  aber  schwer 
'SUktf  ja  UnbehagUdikeit  ? ernraacht,  .wenn  man  von 
«hier  Gewohnheit  ablacaen  aoU,  die  in  die  Stelle  der  Hiy 
acbla£biag  der  Faoaamuakeln,  ao  wie  4er  daa  Hüft' 
geleak  omgebenden  Huskelparthieen,  getretene  An- 
apennnng  d|eaer  .Theiie,  die  betm  .aof rechten  Oangc 
-atattfindet,  auch  Schmerzen  hervorbringen  musste). 
'Sie  Smahnuog  lom  aufrechten  Gange. fmcbt^;  dar 
Kranice  lernte  in  B  Tagen  völlig  gerade  gehen.  Der 
jUrio .  ging '  beim  Gebräuche  dea .  OL  Terßbinikina$  tä 
grofäer  Menge  ab  uud  hatte  in  den  erisien  14  Tagen 
ebeii  atarken  VeUchcDgerndr,  .der  iwei  an  ehaiider 
atofsende  Zimmer  erfüllte.    Obgleich  der  Magen  durdi 
daa.  OL  TerMfahüm  nicht  aogegtKlBii  wurde,  ao 
gbg  ich  doch  jetat,  da  die  Heilung,  wahrscheinlich 
w^en  Gewdhnung  dea  Kranken  an  daa  Mittel »  wh 
daa  oft  der.  Fall  ist,  einen  StUlatand  machte,  tum 
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SdMowt  aber  (8  Cfnn  In  6  Dom  Af*  MmOt» 

cHtpae  gelöst,  und  mit  dem  Zuaatz  von  ^  Drachme 
TSmiwru  OpU  mmirieSf  HorgeM  uid  Abends  so  l  fiaiL 
Toii),  muaale  aber,  da- auf  dieses  Mittel  Uebeikeit 
vnd  Hagendrud^  folgte,  nodi  S  DiadMnen  Bxinuim 
Vrijolü  fihrifd  lusetien.  Neben  dem  von  Jabn 
tt«  Am  beim  HSftiMrii  (bi  aeaerai  Zdtea  auch  beim 
fitesicbtsachmera )  gelobten  Sublimal  Uess  ich  Einrei- 
-bimgen  Ton  8  Dracbmen  Bsirmst^  BtUaäimnae^  \m 
Aq*  Lauroe^rad  cohiUnsta  und  Aether  nüyk»  aaa 
Unc.j  gelost,  tSglidi  4  Mal  In  die  Mdende  Parth 
macben*  Der  Scbmera  wurde,  nachdem  ich  von  je** 
dem  dieser  Mittel  awel  Portionen  batte  ▼erbrandien 
lassen,  noch  geUadei,  und  kam  noch  seltener.  Als 
tt  Gran  Sublimat  verbrancht  worden  waren,  schritt 
ich,  um  ipU  den  Mitteln,  waa  oft  sehr  nweckmafsig 
Ist,  8U  vi^ecbMln,  wiedernm  snm  OL  TereUnthinae^ 
welches  mir  doch  in  1  Wochen  mehr  geleistet  in 
haben  schien,  als  der  Sublimst,  gab  dasselbe  aber 
jetat  nach  Uosi  In  der  Art^  dass  Ich  OL 
bintUme  Utu^.  ß  mit  Saechar.  alh.  Unc.  /?,  Aq.Mewth* 
mUptm  ^  Cardamomi  am  Vmu  ^*  yermlschen  und 
luervoa  Aafangs  täglich  3,  s^terliia  4:  Essiolld  voll 
iinhmen  Uesss-  daneben  worden  merst  Sinreibmigen 
▼on  Spiritus  Borismarini^  Itavendulae^  Menthae^ 
MattichßM  cum  Bakmno  penwiaäo  und  nachstdem 
mit  Vorsprang  (Alkohol  von  BO^  nach  Tralles  aus 


SacydopSdie  iket  medic-elur.  Pfaaik  2«  Aufl.  Artikel 
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«  I 

« 

'  der  Bramerei  des  Knmkeii)  geiaaeht,  da  mir  grofg« 
lenthrfla  dw  Mdi  S«hwMie  Iii  ddii  AMitiii  v 
neu  und  Bindern  det  nur  bei  starker  Bewegung  ge- 
linda  acimiertend A  HAfljreieiiKft  «toownltaa  tind  die 
AnatreiDgung  dieter  Theile  die  Sdimenen  su  verar- 
ttdidn  eehteil,  iroM  ich  Jedooh  ttddi  lanler  *«tif  tili 
GrundSbel  dürdi  J^e^ificu^  na  denen  gegen  laehiai 
dnt  Ol.  TerMnikinae  gcIiSrt«  Itbnrftken  M  iMaien 
glaubte.  Der  noch  4w&eheniUdie  Gel^vd  der  Ter- 
penlkfnnrfidinng  hatte  völH^e  HeUung  nur  Folge. 

EndUch  möge  Uer  ein  Fall  Piain  finden,  wd- 
dier  dne  bMa$  rfmumMm  datatellt  und  den  üa- 
tmcbied  f  on  Ischias  nervosa  dartiint  —  £ia  Sebab- 
ttkadiergesell,  von  Kindheit  an  cn  rhennwtiadicn  Be-  ^ 
acbwordent  die  aieli  su  gewissen  Zaiea  venürtten»-  i 
geneigt^  hatte  Im  Laufe  einiger  Jahre  mdifefe  Male 
an  Zufällen  gelUten^  die  mit  denjenigen  gans  über* 
«rinhanien ,  an  'weleher  Ihn  'Im  VMbruar  1840  in 
die  Kur  belcani,  und  welche  aich  ala  Ufiflweb  dai^ 
atollten.  Der  ICranke  wurde  an  Jedfem  Abende^  mancb- 
nial  über  auch  adion  a|il  Nacbnittega,  «wb  dte 
klopfenden  Empfindung  in  der  rechten  Lumbargegend 
befallen,  welche  allmillg  In  eben  retfiMUdtnSakilnen 
überging,  der  sich  qaer  ^ber  die  Hinterbacke  und 
daa  Hfiftgelenk  und  suletit  äber  dUn  ffünlusn  Ohaip- 
achenkel  bis  sum  Kniegelenk  mbreit^e,  allen  Schlaf 
imd  alle  Ruhe  raubte,  Zktem  den  Beina  taegle  und 
jede  Bewegung  des  Schenkels  uunioglich  nmchie^ 
wenn  iler  Leidende  den  Schmen  nicht  Ua  nur  un- 
erträglichsten Pein  steigern  wollte.    Die  Haut  des 
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Sdifliikdt  war  «br%eiift  «iihraid  d«8  SitoenMifidlt 
mmtutlt  gdlfbl»  «tdit  ifeschwolIeD,  aber  deonoch  bei 
dar  Idaaifea  Bewnguiig  iidciul  empfiiidli^  Miiidil  sei- 
iea  flchnerateo ,  jedoch  nar  geliode,  auch  die  Unke 
Uäfto  und  der  Unke  Stbenkelf  ao  wie  bei  den  eiw 
8ten  Anfillen  auch  der  Nacken  und  Kopf.  Der 
fleliMcwi  hklt  die  NfMM  hiodareh  n  nnd  lieaa  am 

Morgea  entweder  ganz  nach,  oder  war  höchst  ge* 
Ibidem  gcatattele  dan  apeh  dia  Bewcgaag  dea  Schen- 
kels. Mit  den  Anfällen  waren  ichwaches  Fieber  und 
«OMriM^  abßi  ferbuiideik  Oaaa  hier  iidUaf  atatl- 
fand,  lag^  Idar  am  Tage  f  dasa  ea  aber  nicht  die  ner- 
•vBae  Fom  (J§€kia$  mmo9a  .CMtumi )  war,  bewiea 
«derjUmatand,  dasa  der  Sehmerz  nicht  auflaehlieaaUch 
don  Laub  daa  Nernm  üMadhm  folgte,  aondem 
den  ganzen  Schenkel  einnahqQ.  AUea  und  beaondera 
Mdi  die  IHatheri»  rhmmatiea  daa  Leidenden  nod 
der  fiintntt  der  Paroxysmen  gegen  Abend  lieMtete 
«er  ciee.ilieQnialiaaiie  Affeelian  der  Lomhafeniakeln, 
der  CUutien,  ao  wie  der  Muskeln  dea  Oberachenkeia 
4Bed  taaottdera  dar  dieae  ainihiUleBdeii  Fneia  UOu^ 
«lio  eaC  die^Fem  von  Hüftweh  liio,  welche  maa 
litftat  ftenMeHee»  loei  Dnieücblede  iron  der  JadWoa 
Mffweae,  eemit.  .fia  kamen  mehrere  Krankheiten  in 
Betracht,  wdche  Uer  ataltfinden  konnten,  und  deren 
Magnoae  ür  die  Therafie  von  Widitigkeit  war. 
V<>n  Baach  werden  dnrah  Mierensteine  unter- 
eaUad  eidi  daa  UeheL  durch  die  ungeatorte  Hain-- 
eufileerung,  durch  daa  Typische  der  Sdimenen ,  die 
M  ünMos  wkmmatim  ateta  Abends  xunehmen,  bei 
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StafaibeidiwerdeQ  aber  sa  oiibealiaMnlim  ZcUea  kom- 
mea  und  ? crachwiDdcn ;  auch  fcMte  das  bd  Miam- 
iteinaD  Torkommcnde  ZwAduädm  dea  ^apa  od« 
andern  Hoden,  obgleich  die  Hoden  sdnantMi  (wohl 
In  Folge  conaenaodler  rhenmatiadier  Affecdoii  der 
Cremasteren),  und  bei  Korperbewegungen  Wer  die 
Sehmenaii  eben  ao  aonabneD,  wie  bei  Merenbeacbwer- 
dea.  Bei  Psoasentzfindung,  mit  welAef  daa 
Udiel  in  dner  fruherea  Zdl  von  einem  Arate  fer» 
wechselt  worden  zu  sein  schien,  weshalb  es  ekne 
Nntien  mit  BlategelQ  nnd  Scbr5pfea  behandelt  w«p- 
d^  war,  ist  der  Schmer«  nur  auf  die  Lumbar-  uad 
Saeralgegend  beadirinkt«  befallt  nicht  loglddi  an- 
dere Theile,  wie  öfters  bei  Ischias,  nimmt  auch  ab, 
wenn  —  waa  ich  ateta  bei  FMtU  chaiakteiistiadi 
gefunden  habe  — >  der  Kranke  den  Schenkel  der  leU 
dendea  Sdte  an  den  Unterleib  aiebt,  wdl  der  ange- 
apannte  PsoasmuskeL  dadnrch  ersclilaiTt  wird,  waa 
bd  dem  kranken  Gesdlen  aber  nicht  der  Fall  war; 
bei  Psoasentzundun^  vermehrt  auch  ein  Dreck  mit 
der  Hand  auf  die  Iddende  8tdle  nlehl  den  Schmani 
wie  das  bdm  rheumatischen  Hüftweh  (nach  Drey« 
falg)  der  Fall  bt  und  aach  bd  diesem  Patiaitca 
der  Fall  war*  Von  hehiäa  nervoM  glaubte  ich  das 
,  Debd  mdnea  Kranken  dadurch  nnteradieiden  na  kin> 
nen^  daaa  bei  letzterm  der  Schmerk  nicht  gerade,  wie 
bd  Jenem  fJebd,  dem  Laufe  dea  Nmm  iwddmäkm 
folgte,  durch  ,  Druck  auf  die  leidende  Stelle  und  durch 
Bewegung  dea  Schenkels  und  Ktrpera  aodi  wmdiit 
wurde,  was  bei  Igckias  nervo$a  nicht  der  i[all  irt> 
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In  .te  Vmtlrkuig  dar  Anfill^  gegen  Abend  jkoo* 
men  beide  Formen  von  Hüftweh  *  übrigens  ubei^^m 
Die  fliennintbchn  Netnr  der  Knnfchdt  verbiirigten  mir 
indessen  auch  die  vagen  rbeumatiscben  Schmerzen  in 
anderen  TheUeD,  wie  die  oben  sebon  angeiefte  rheu- 
matische Disposition  des. Kranken*   Gegen  Anwesen« 

ff 

,beit .von  BntsSndirog  in  Roflgelenke  (Ckwariirmsaee), 
■  tjurad&.die.unferanderie  Form  des  HinlerbaciLens,  so 
wie  der  Schmers  im  gauien  Drafange  des  Schenkels 
und  der  ganae  Verlauf  des  Uebels. . —  Wegen  sch«^* 
eher  FlelierbewegnDgen  gab  ich  saerst  Salndakmiitnr 
.wii  Liquor  Ammutdi  ae$tieif  neben  einer  £inr.elbung 
von  erwirmtem  Limm  mnmaniaium  mit  Ungi. 
tkaeaSf  Campkorüt  Tim^ura  Ofii  na^es  und  OL 
üt^osci^ami  in  die  Lumbargegend  und  den  ganxenCm« 
fang- des  Schenkel«;  dodi  indeite  sich  hiernach  wei« 
ter  nichts,  als  dajss  das  Fieber  ausbliebe    Ich  gab  * 
jelft  1  Oran  Opinm  mit  Caiomel  und  Gampl|or;  doch 
auch  hiernach  nahm  der  Schmerz»  obgleich  die  Dosis 
Opiom  wiederbell  und  am^  dritten  Almnde  bis  in 
2  Gr.  verstärkt  wurde,  nicht  ab.    Ein  hifusum  Va- 
ieriantM  (wegen  vorwaltender  allgemein  erbübter 
Nervenreizbarkeit)  et  flor.  Sambuci  (um  auf  die  Haut^ 
die  bestindig  sprdde  und  trod[en  war«  sn  wirken)« 
mit  TinUura  Guqfaci  ammoniata^  Acoidti  aetha-ca^ 
Uquor  mOarihr.  Mhri  (Idq.  anot^  min.  Moff^ 
9Umai  et  Idq.  amm.  mecin.  am)  und  Syrup,  JL* 
.  «Jkosae,  alle  S  Stunden  lo  1  Essloffel  voll  (eine  Ui* 
schung)  die  ich  öftera  bei  rlueumatischen  Hüft-  und 
Lendenschmersenf  snmal  wenn  sie  jaoch  nicht  Isnge 
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besUndra,  ttil  NalM  ^fibm  btke),  Ufab  «i» 

Mit  olue  bedeuleade  Wifkung,  uiden  die  Schowr- 
sen  nur  wenig  nachlMbeni  dcf  Typt»  der  SduM» 
ialUle  lieb  aber  daiiin  inderle»  dass  diese,  sUU  wie 
früher  Abendg,  jetet  schon  gleldi  nidi  llsciie 
Uhr  MachmHtags)  eintraten.  Ich  gab  onn  die  Gm« 
jak-,  Äconittmctur  und  den  BlIer'edieB  Uqeer 
ebne  rakrkam  and  FUedenofgiiaet  nft  ,TimtM 
Qpii  mmpLf  alle  Z  Stunden  tropfenweise;  elleb  dar 
Schnets  Dahn  io  sHt  dass  ich  diese  JUischung  aut- 
setsen  musste ;  auch  versetsten  sieh  die  BxaeerbeÖo- 
aeo  des  Hfiftwehe  wieder  anf  den  Abend.  Von  dem 
Nntsen  des  Chinins,  sowohl  wenn  andere  Uebelseins- 
fonneD  als  hdermiUmta  kurtaia  aeftreteD,  wie  aodb 
bei  periodischen  Uehelii  üherhaupt|  durch  fremde  und 
eigene  BtfahningeD  fiberaeegtt  |;riff  iA  itndi 
zum  CMnitm  stäphuricum  in  einem  Infmum  VdLe* 
Idfuwre  Ammwdi  tuedttiei  H  KaU  «ie» 
tico  (wegen  trägen  Stuhls),  sah  hiervon  aber  weiter 
kehlen  Efntaeo,  als  dasi  das  Hnfifcwdi  an  lotensltil 
etwas  verlor,  und  die, abendliche  Exacerbation  des- 
eelbeD  etwas  retardfart  wHirde^  d«  h,  erst  g^en  Mittetu 
nacht  eintrat.  Da  eine  Wiederholung  des  Chiniot 
aber  den  Kranken  nidil  nur  nicht  ans  etaen  Sehillt 
welter  brachte,  sondern  das  Uebel  so^r  in  voUer 
Intensitit  reerudescirte,  ae  ging  ich  andi  Torn  GUir 
nin  ab.  Auffallende  Linderung  gewährte  auf  2-^^ 
Tage^  eine  von  mir  bereite  in  einem  Falle  veo  M&ikim 
nervosa  mit  eclatantw  Erfolge  angewandte  Mischung 
aus  Ol.  TenMnikinae  Dr.  ij\  Sacek.  JDt.wg^ 

* 
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misce  cum  Aq^  Menth,  piperitae,  Cinnamomi  atm 
.Vm.  ni.  M  d.  M.  «Ufi  •  StiMidctt  1  JSmI&M  voll 

t 

zu  nehmen,  oeben  einer  wiederholten  fiinreibufig  (a^e 
ß  SCouIqd  nu  l  Tbeelfiffel  yoU)  am  SpirUm  mntnd. 

niatO'texebinthinatm  Climci  Gra^i  lu  die  Leadeo« 

.gegeoA  QDd  ia       Uofiiig       gaiiMi  Ohmcheii« 

|(gls.  Dpdi  auch  diese  Hfilfe  wtr  nur  Toruber^ehend: 
il«c8tBli|iHHni  hmtk  In  Miaer  voUen  Slirke  luf't  Neiio 
Da  ich  glaubte,  d^s»  Haemorrhoidalbeschwer- 
jdaa  (worauf  dki  |i«rliigck%o  ObitnieCioii  aad  dü 
Klopfeii  Jni  Kjceiiae  au  deatea  scbienea)  mit  dem 
IlSflwffli  var bnadtm  aeimi »  wte  kli  daa  ao  oft  arfidlir 
reu  lind  wqg^en  iab  «o  oft  die  Verbindung  von 
Sebwefel  mit  JhUeamaro  oder  Gaajak  und  Aooidl 

BQtalich  gefunden  babe:  ao  gab  leb  eine  Miacbong 

'     . .  ... 

•aa  TtnriaruB  d^punOm»  Une.  Aicdk.  Mum^  Sul- 
ffhur  prqi^^pit.  üim  J^r*ii%  i^roc^«  j^xmUi  Gr.viiJ 
iCoUo  9  Btofida»  pa  1  TbeeUffel  toII),  und  wollte 
anrii  ^hUigfi  oder  Sö^ftkif^^  verordneify  iieaa 
.  diese  letzteren  aber  bd  Seiten  da  der  Kradke  dleaeU 
bea  b<»  Irabefiea  ^fiUiea  a^aer  Krankbeit  obae  al« 
len  Nutsen  gebraoeht  bsben  wollte*  Ba  iaderle  sidi, 
.üMvMab  wdiUßbe  filubteatlef «angeo  erfolgtea  and 
die  genannte  Miaehung  wiederholt  werde,  *hiernacb 
likhto;  obea  so  w,enig  trat  Sasafurang  ein  aacb  elaeai 
VmcatoHumy  in  die  JLon^bacgegend  gelegt,  von  wel- 
ehaia  der  Kraake  Jiadi  aehoa  foeber  keiaea  Notaea 

erlahreu  haben  wollte,  so  wie  nach  der  von  Hufe- 
Ja  ad  eappfoldeafip  miacbuag' CJUgm'  Gw^Mcif  $iipiL 

DiUcamaraG  aua  Um.  ßy  com»  co^*  c.  A^,  cqmmuttn 
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Idb,  ij  ad  rsman  lab.  jß ,  in  colatma  solce  Merm- 
tU  mOL  mmtkd  Gr.  A  Sgrwfi  äUkmtm»  Mim 
ij.  (D.  S.  Alle  2  Stunden  i  Tasie  voll  zu  triakeD> 
Bnl  ab  nadi  VcibiMidi.4iaw  SaMnateiMha«» 
S  Unzea  O/.  Jecom  ose^t  (ta^üch  a  Mai  1  fiadoffd 
md  tckwnm  Idüse  McinMalm)  hafte  w 
bvandieiilaMeD,  trat  bedeoteode  Remiaaioa  der  Schmer- 
m  da,  obfieich  daaOcM  bcvrite  14  Tage  fcdaacrt 
batie.  Zwei  Pfund  des  LeberthraBB  waren  biaiei- 
ckcady  daa  HSflNfah  gaos  10  kefcea  nd  dcB  Kna- 
kea  nur  Abreise  in  seine  Heiauth  a«  befah^ei. 
Aacb  Spitia  in  Baatodc  aah  bei  O^gmrihroam 
«ad  hdda»  Cotumd  Nutiea  von  diesen  Mittd  *> 

& 

Zwei  ViiU  f  oa  geheillcii  SaeleBalSiaagaa. 

1)  Eia  ScbuluBaciier,  iai  Aafiuige  der  SiaU- 
ger,  von  Nahrungssorgen  geplagt,  übrigens  gesmid, 
worda  plStalich  faa  Aagal»  OabasiBBUcUcil  aadlW* 
gungy  seine  Umgebung  \?ortlicli  und  tbatlicli  so  be- 
Iddigeii,  alsa,  der  BesdneilHuv  ■ad^  vatt  Maak 
befaUeu.  Der  consullrte  Arst  Uess  sur  Ader  ooi 
verordnete  inaerlicbe,  arfr  nidit  bekaairte  MMtaL 
Die  Krankheit  blieb  unferändert ;  nur  trat  iagUdi 
eioiga  Staadan.Eahe^  doch  in  8  Tmgm  kafai  SdM 
keine  Besinnlichkeit  ein.  Aufgefordert,  dem  KraJh 
kea  Hülfe  aa  leisten,  liesa  idi  VagifraCM  Sbr^ari 


H.Jieä^T^  mt9k  h  de  de»  ieml9  tuOL  Mami^ 

p»  16  seq. 
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1 

MUaU  in  dae  abfetehorne  Stelle  im  Sdieiteli  «am 

Umfange  eines  preufsiscben  Tbalers  einreiben,  und 
fab  inoerlieh'  Tartarma  tHUttm  ttfraeta  dod^  Wie 
diese  meine  SUUel  gewirkt  haben,  darnber  blieb  die 

■ 

Nadiiidit  aoa,  wolil  aber  irnrde  idi»  aacilden  ieii 

voa  dem  iniwischea  auf  Kosten  der  Ortsarmenlcaaae 
bahtadelien  KranlLeD  woiil  in  einem  halben  Jäbfe' 
Aichta  gehört  hatte,  plötaliob,  bei  einer  ftuelikehr  von 
einem  Kiankeabeendie  ane  der  Stadt,  dnrdi  die  An» 
weaenheit  dea  aonat  Z\  Meilen  von  hier  entfernt  wob* 
senden  Sebnhmachera  fibert aaolit  Br  anchte  mefne 
Hülfe  jetzt  aeibat  und  aagte,  daaa  er  wöchentlkb 
S— 8  Hat  noch  immer  von  «einer  frSheren  Angat 
und  Unbeainnüdikeit  befallen  werde  und,  wie  ea 
hei&e,  anf  wSrtllehe  und  thitlicbe  Beleidigungen  ge- 
gen ihm  aonat  geliebte /Peraon^m  ausgehe.  Bine  ge- 
nauere Untersnchung  ergab  Leibesverstopfung,  Con- 
geation  nach  dem  Kopfes  von  Abdominalplethoraana« 
gehend,  hypochondrische  Angst,  die  am  Ende  das 
CMiini  mnnebelte  und  daher  adieinbafe  temporlie 
Blanie  erzeugte.    Ich  gab  Natrum  phosphoricum  mit 
Sulpkur  pmeipttatumf  liesa  aueh  Blutegel  ad  amm 
aetsen^  der  Kranke  laxirte  tüchtig  und  bekam  ein^n 
atatlGen  Heemorrhoidalflnaa,  dem  ieh  U  Tage  lang, 
mit  Beseitigung  aller  Mittel  und  nur  unter  Beobach- 
tang  alrengei^  reirioaer  Diät,  frden  Lauf  liest.  Die 
Anfälle  von  Manie  kamen  jetzt  in  14  Tagen  nicht 
wieder;  ala  dlea  aber  in  aehwadiem  Grade  dennöefa  . 
später  geschah,  glaubte  ich,  den  Eindruck,  den  das 
Gehirn  durdi  die  anomale  Wirkung  dea  Oefäfssyatema 
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4iCt|uwB  kitlBt  tfft  itfiBiftfNtn  i^ifiThfini  inifBriiiifl 
mumi  1»  «ft»  B«Mili^D^  der  MioMlai  Reise, 
Mfb  feitwihit,  ffrmfea  «u  und  gaii  ciii 

fon  mir  bei  SedenMormigeB  bH  den  Chmrakter  der 
»JUliitfiil  (M  WAkaaiAB,  ToUlieil,  Von icki- 
lieit)»  aadi  ErfoUang  anderweitiger  Anse^eny  als: 
Mfltnmg  fMiriieker  Reiaet  Mindwiing  ao.  grafin» 
Pieibpra,  BekäiQpfung  der  Coogestloaeii  nach  Kopf 
«id  VinM»  M  oft  ala  wickiaai  erprahica  «od  bcaaa. 

ders  au€b  voa  Amelaag  gerühmtes  Mitlel,  aämlich 

daa  Stmmnium  imd  avar  daa  Kmtium  umimU 

StTommii  vinosa  Phaxmoicop.  Hannoverauae  ^  alle  k 
Skuidcn  an  8  Tra|ifc«t  Der  1  «aflheaüialie  SebialMfe 
dieser  Tlpctur  b^eUigte  alle  Anfalle  der  Sedeoilo* 
iwgt  dfo  Uh  aia  4mm  «liCrigoi.  find  Yaa  Mmim 
/uribundß  beztichae,  indeoi  dieselben  Inimer  setteaais 
kasiVD  «ad  jedea  Mal  lavaer  ^kmUm  'aaftiaAaB. 

Der  Kwke  arbeitet  ieit  Jahr  und  Tag^  ohne  aneii 
Bar  ein  Mai  DeSei;«  in  aaiaer  pf^AlaalMB  SpUia 
geaeigi  su  haben.  —  Uebrigens  giebt  dieser  Fall  fsn 
Umdß  fmhmia  eiam  Beweia,  dass  der  Adariasa 
aiebt  imaier,  wie  manche  Irrenarsto  glauben».  Heil« 
ariilal  bei  dieser  Kraokbett  aei;  dasa  die  abaaona 
Tbatigiieit  im  Cerebral^stene»  die  bei  dieser  Krank- 
liail  abwallet,  aft  Mittel  fariangt,  welche  dlfad  aal 
daa  N.ervensystem  wirl^e«  und  atudi  h^i  anderen  For* 
am  Tan  Saeleoatlmng  (Wabaaiinit  Nanbail  a«a.w.) 
die  bealen  Dienste  Uiun.  Oass  dennoch  aber  eni 
aiwaatgjsn  apderweitigan  Indieationen,  dnceh  AderlasSf 
Blutegel  oder  ausleerciide  Mitlel,  genügt  werden 

■ 

I 
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«AiM>  kern  mm  wMteUllMf  aho  tmA  4tt 
momumf  feben  kräo,  iü  gewiss»  und  dast  oft  Ih^ 
rinatOia  «ff «pm  d«M  logldcft  «awcnMir  sM  m1 
die  Kur  uotef stäUen ,  habe  ich  &£^n  arCsbfeo»  Als 
4m  DBpasseadsta  Mltiel  bat  Anflilen  Toa  Ifaiifa  /k- 
rttaiwb  liaba  ich  daa  Opium  bafandaa;  ea  faiMhit 
dfo  atuHMa  bei  allaii  SedeaatStoogen  siailladaiifa» 
tJerabral-Congaslioaaii  aar  uoch  mehr  und  uatarfaitt 
faat  unter  allen  Mitteln  aeher  Art  die  krankhaft  m* 
Mhte  Venaaitit,  die  so  häo4g  bei  Irren  atattfladety 
mm  meisten,  bewirkt  daher  auch  in  den  stärksten  Ga- 
iMBa  keinen  Schlaf»  wie  ich  bei  einer  ron  einem  Cal^* 
legen  behandelten,  noch  au  Irresein  (Wahasiau 

mit  pertodiaabam  Anakrnahe'  fon  ^Mmnim 

furibunda)  leidendeu  Frau  sah,  deren  Heilung 
Jetst  ein  Irrenant  von  der  berontehenden  Bntbiii» 
dun^  erwartet.  Bin  so  unentbehrliches  Mittel  das 
Opinm  also  andi  ofl  bei  fiebeikaflem.  Ifresebl  (wie 
ea  im  Typhus  forkommt)  ist,  so  passt  es  dennoA 
Caat  nie  bei  ehroaliaben  IMirien,  bei  Irreaela  Im  et- 
l^entlicben  Sinne;  es  passt  hier  in  den  meisten  Ffil- 
lea  eben  so  ven%»  wie  in  der  dironiachen  Epilepsie^ 
lo  der  ich  es  noch  nie  Mutzen  bringen  sah. 

S)  Sin  SeUoaaer»  Im  40.  Jahre»  fMher  Ibat 
«tets»  wenigstens  seit  vielen  Jahren»  gesund»  wnrda 
angeblich  w^en  Cnbarfnnlldifcell  nnd  IJnfiliIgkA  anm 
Betriebe  der  ScIiloMerei»  in  der  er  sonst  sdr  |;e* 
aaUakt  und  aadi  achr  besehil^l  war»  uMiner  Be- 
hmidiung  übergeben.  Bin  früher  consuitirter  Arat 
fcatle  Sahaiakmlitur  und  ehi  Brechmittel  gegeben» 
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dumuf  aber  die  Sadie  der  Zeil  su  uberliaseii  und 
fior  Wefai  alt  SUrkun^uolltel  n  trbkm  gmtim 
leb  ermiileltey  dats  der  Kranke  urspr&igUch  an  ei- 
Her  ^mfüdkma  itd^rmUtm»  mH  Hfimcigiiii^  m 
Mertötea  ergrüfeD  war.  Eine  Jlliacbuii|{  aus  Jx^umm 
Fülerimae  ettm  CUnio  nüphurieo^  Liquwre  JSmm 
mi  mtüdmei  ei  Sgrup.  Wfiuu  AutmU*  beseiligle  die- 
ses Fieber  und  führte  nicht  nur  Ruhe  und  Sdilif 
lierbei,  sondern  brachte  den  Kranken  aodi.mdur.siff 
BesinuUchkeit.  Da  eiue  Wiederholung  der  Anmd 
aber  wdter  iridifs  änderte.,  so  gab  ich»  da  kh  es 
mit  hohem  Grade  von  Gedächtnissscbwäche  la 
liHft  Iiatte,  die  fast  an  BUdalqa  atidfte  nad  den 
Uebergaug  in  diesea  drohte,  als  deren  ursächlicbes 
Moment  der  Tom  PobUenm  dem  Kranken  aofsscbaW 
digte  Excessm  in  Baccho  zu  betrachten  seia  mochte, 
,Timtma  9tram»mi^  sah  aber  hiervon  ,  eben  an  wen% 
Mutzeu,  wie  vou  einer  Yerbiaduog  dieser  Tinctiir  mit 
dbr  bei  Amnesie  fon  manchen  Aentea  ferfibml« 
.Tinctura  Vanillae,  Oer  längere  Gebrauch  eines  Thee's 
ans  Madis  Falmaaaef  Gstom&Of  Cabam  €t  0»s$- 
fh}ßata6  (täglich  zu  2  —  d  Tassen),  neben  Tieler  Be- 
wegung im  Freien,  Bdsen  fiber  Ifsnd,  Beanehen  ga* 
lar  Freiiade,  um  die  Aufmerksamkeit  ansuspannesi 
h^tigte  die  Gedicblnisssdiwaehe  nacb  und  naift, 
80  dass  der  Kranke  nach  einem  Vierteljahre  nicbt 
jinr  sehie  Qescbafle  in  vollw  Umfange  wabmehmcn, 
in  G^^chaften  gehen,  sondern  nach  fünf  Ikloostea 
jmdi  als  gans  '  gdieUt  von  mir  entlassen  werdsa 
.jkonnte.   ]tterk\iürdig  i^t  es,  dass  der  Kranke,  als  er 


dUircb  micb  eiww  sur  BesumUdikeil  Kdirichf  mv- 
den  war,  sieb,  wie  die  Greise ,  früherer  Begebenhei- 
tßa  uod  HaiidiuBfai.iiMer»  als  dar  Tdr  einiget  Ta-* 
gen  gescIielieneD,  derber  vielen  Jahren  erlebten  am 
besten,  der  ror  M  Stunden  alattgafuitaM  aber  oft 
gar  nicht  erinnern  Iconnte;  dasa  er  also  mdir  in  der 
Vergangeoheiti  aia  in  der  Gegenwart»  Idite^.  Uni  daaa 
endlich  in  dem  Maafse,  wie  das  Qediehtniss  fdr  die  .  ' 
.Gegenwart  wiederkehrte,  die  RuclLerinnaniag  «n  die  . 
früheren  Zeiten  schwächer  wurde,  bis  endlich,  als 
der  Kranke  villig  genesen  war,  9ini  OegeMiart  unl 
Vergangenheit  gldeh  erinnerlich  waren.  ^ 

SdiliesaUah  noch  dio  Benerfaivg,,  daia  aia  fhL 
Sachen  der  Gedächtnissschwäche,  deren  BeurtheUoig 
dem  geriditliehen  Arato  M  JnqoÜitdh  ^  M  AnaMt 
lungen,  Dienstentlaasungep,  Testiren,  VormundschaC^ 
teil  ti*  a.  w.  anfgegdien  worden^  kann,  folgendn  to«u 
kommen:  1)  daa  hohe  Alter;  2)  starjcer  Blntkr 
si^drattg  nach  4em  Gehirne  ( bd •  ApopUdsi^ 
Epilepsie,  Tjphna,  während  der  Zeit  der^atarnttdeo^bd^ 
manchen  Franen,  wie  man  In  P  y  l'a  AnMtseo,  &  Sammle 
&  finden  kann ;  3)  Abortm^  Mania  trauäi-^ 
toria^  Mania  «Ine  delirio^  Mania  poiMo* 
rürih  Katalepsie,  Somnambulismus  (Ueim'^», 
Noctambnliamna,  Schlaftrunkenheit,  tie- 
fer Schlaf^der  Berauschten;  4)  Missbranch 
geistiger  Oetri«ke,  geaehleehtllehe  Ana-' 
Schweifung en;  d)  mechaniseha  Verletaun- 


♦)  in  Uorn'a  Archi?  im.  !•  Bd.  S.63. 

>  » 
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fM  iM  HlrAMbidelt  and  QehirnSt  die  ofl 
Mbeailingliche  GediditiiiMidiVlclw  mdl  tidi  ib- 
kflii  frie  Ich  die»  ans  ErftfaroBi;  vnn  daem  Kmecbte 
weiTs  (bedeutende  Xnpff erletiongeii ,  tdbft  mit  Ter- 
hil  nn  OliMnbelmi»  die  Ich  im  K^dsiige  ?on  1815 
beobachtete ,  liefen  dsge^en  ohne  ali^  Störung  des 
eadlflhteiMM  ab)$  6)  Gilie«  Imondeni  OpiwB, 
BeUadonnaf  Bilsenkraut,  StraiooDiuiii       T)  Esces* 
Ii»  ApMine  9t  Minwrmu^  bei  JflBgena  L» 
leo  öfter»  Bhngel  an  Aofmeriieamkeit ;   8)  beftif^e 
Afftetef  MmendfA  &inreA$  .0)  bohe  Orsd« 
Ton  Hitie  nnd  Eiltei  10)  organische  Feh* 
Im  d«!  Oehirn»,  m» «ekhen  flsdtnelSfoagcn  beiv 
foifeben  (Bncephal<»iDaiacie,  HjdatMen,  ^tewicbsc^ 
SyMkdn  iin  CMilnie  v.n*w«);  eiidlitii  11)  Ifnn« 
g«l  na  Uebung  4«»  Uedaehtniese»  b«i  lün- 
dani  nnd  Schfilen.  flroiw  CMIahlaii»»chwidw  M 
(ewShnUob»  .jedocb  niebt  loHDer»  wie  idi  die»  bd 
aMhM  9»as  ?w»liadlgea  «cMm»  baobachtatfl^  ob 
Varalaade»»chwi»be  Yerbnnden* 


.  ^.2.  il»f ObiifM-.  ... 
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lieber  die  Emancipation  der 

Krankheit. 

* 

Dr.  Ia  A.  Goeden. 

zu  StraBbnrg  ia  der  UkermarJu 


KnaUiMt  ist  ein  gaam  MeMdi  tmä  M  «neu 
onaiehtigisn  Ldb  und  ht  Mlbtt  Mikrokoamu,  so 
dass  in  ilem  kranken  Laibe  der  Mensch  aelbander 
▼oi^uuiden  ist^  und  2wei  Ldber  fn  efnander'veiu 
Mblosien  sind«  s  Faraceläus» 


ttt  gewiss  kein  Zufall,  ^agg  ergt  die  neaeite 
Zeit  die  Leiite  dea  Paraeeliire,  bttrefenrd  dfe-Se- 
griffabeatiiiimung  der  Krankheit  und  iiisöfero  augleich 
^ia  enrndpriacip  der  'WIsBenediaftt  lo  etaer 
HaMA  der  ia  drei  Jahrhunderten  geaüninidt^  JSrfUi- 
niigeB  wSr^BD'Wdie  «wieder  aofgenottaiaD'ftat  tmd 
dieselbe  der  Herrschaft  und  einer  mdgHcben  Vollen- 
dmif  mstgßt^Ealtat    Die  nmteriailiütdie  ttditunr 
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beider  Ztfteli  ttt' mmkennbar  und  der  Änalogieea 
UalflB  dch  viele  dar;  die  damalige  Zeil  batle  wa 
mehr  Math  and  Ursache,  sa,  recht  ia  deu  posilivea 
MateriaUanoa  hiadnaolebeBt-weii  sie  ia  der  Ober- 
fläche der  Dinge  zugleich  ihr  looerea  zu  eikennen 
wiiiBte  und  niebl  glanble  ond  wollte,  daat  aoci&  et- 
wa^  Anderea  an  ihnen  sei.  Der  Geist  spukte  ge- 
rmdem  nur  ala  Geipenat,  nod  In  den  MarterfcanuBen 
und  Hexeu-  uad  Teufels  -  Processen  wurde  er  leicht 
'cntickt.  Der  Jetiige  JHaterialiamoa  dagqjen  tat  eia 
negativer,  am  gelindesten  ausgedruckt:  ein  zwdfefai- 
der;  nieht  al§,ob  niebl  aebon  lange  die  bSbere  Mackt 
und  tiefere  Gewalt  der  wahren  KcAlitat,  dieses  l^lei- 
adiea  den  Gedankena,  allgemeiner  and  inniger  er* 
kann!  worden  wäre  und  eine  grofsere  Bedeotuaig  er» 
langt  bitte,  ala  die  ndl'  den  fSnf  geaandea  Sfamen 
prahlende  Subjectintat,  nicht  als  ob  noch  eine  Scheu 
▼or  Aufklirung  bestände,  wohl  aber,  weil  dieae  nicbl 
in^r  ala  Erleuehtung  kommt,  sondern  erkämpft  und 
erstrebt  weiden  mnaa,  weil  ea  aebwer  nnd  mShevell 
wird,  in  den  Strom  dea  Lebena  einen  xhythmiaehea 
Tact  vom  Pulse  des  Wdtgeialea  hfaifibersuleiten  und 
die  Wahrheit  nicht  in  ehiem  weichen»  aomnambnlan 
Träumen  aicfa  verkfindet 

£a  hat  nichta  Au£CaUendea  an  deb,  daaa  die  Zeil 
dea  Pameelana  die  Finning  der  Krankheit  als  ei- 
aen  niedem  Organismus  in  Stande  brachte;  mne 
Zdt,  die  deb  nicht  scheute,  selbst  das  Heilige  aU 
ein  äusseriichea  Ding  der  niedrfgaten  KSrperlichkeil 
au  b^rachten,  hatte  keine  Ursache,  den  Galen'- 
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sehen  Schemen  noch  za  mpectireni  nnd  Paracel» 
041  •  apnch  Bar  nni,  fasste  nur  lOMiiiaieB,  waa  da- 
mals nadi  allen  Richtungen  hin  am  mächt{£[8tea  die 
Ckmilher  bewegte»  Saas  nlmUch ,  aehon  lange  lot 
Ihm  und  zwar  so  lange,  als  die  Geschichte  die  Ydl- 
kcr  TO  verfolgen  vermag,  seine  Idee  vea  der  Kranlu 
heit  stets  im  Vollce  gelebt  hat  und  noch  lebt,  ob^ 
fleieh  dem  VoUte  aelbat  nnliewtiaBt,  'ae^  der  an  Al^ 
len  und  zu  seinen  Zeiten  am  meisten  herrschend  ge- 
weaw  Qebranebi  den  Kranken  dnreb  die  Macht  der 
Rede,  des  Wortes,  heilen  zu  wollen.  Derselbe  Glaube 
n  dieae  Macht  dea  Worteü  geht  diMh  alte  Nathi^ 
nenf  vorzüglich  machte  er  sich  aber  im  Zeitalter  dea 
Paraeelana  geltend^  wo  das  Beseascttselni -die  Bin^ 
wobnerschaft  eines  andern  Weseus  im  Leibe,  das  da* 
mala  und  unter  der  Maase  kein  anderes,  ala  der  Tea* 
fei,  sein  konnte,  zu?  Tagesordnung  geborte  und  niit 
Jn  dem  dnnkeln  Bcwnaatselil  d^  Voftea  "von  der  wtek^ 
yen  Idee  der  Kranidieit  seine  Erklärung  zu  fio^den 
vermag;  denn  vor  dem  Schatten^  dem  nichi'Organii 
airten,  verstummt  die  Redci  so  wie  wiedernm  der 
lebendigen  Braehdnmilt  d«r  Srankheil  gegehnblsr'  aitf 
sieb  aliein  dort  gdtend  machen  kann^  wohin  di0 
WabrMten  der  WiaaenaiAafl  »Mit  gelangen.' 

Paraeelana,  aein  SSeitgeiat  aelber  und  mehr 
niii'  aieh  mid  dem  mtvermitldteD  Leben ,  d«n  ^olke, 
■einen  Qenlua  entndimend,  als  aua  der  Wissensdiafti 
vMi#  deshalb  auch  mehr,  ala  efn  Anderer,  beWhlgtf' 
daa  schon  so  lange  und  dunkel  sich  fühlbar  machende 
Bedurfniss  lusammenzufassen  und  anin  Bewuaatadn' 
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m  hriofsii*  Scbeiaiwr  seilte  er  darcb  eeiae  lim 
vom  Weeoi  der  EranUieU  den  Materialismus  seiucr 
Zeit  die  Kme  muf ,  dna  Uaaiditife  «ifriS  or,  d« 
'  noch  nie  gebannten  Schatten  machte  er  zur  K#rpei^ 
Hchkekt  in  der  TAit  alMr  leigte  er  nur,  «•§  «n 
der  Krankheit  virldich  ist,  wie  sie  su  feralebea 
wd  in  der  tlcfebeoheift  Ceeteahahea  -ial  wd  «da 
aenee  Wort,  auf  das  die  Zeit  gewartet,  wurde  4ie 
Ontche  in  ^irtaderteo,  edleroi  EidiliHig  leiMr 
Wiss^aebaft 

|Ker  ^rarde  in  der  Bcnem  Zrft  den  nehr  cMB^ 
Birten  Mat^ialisisus  von  Damaig  nioht  wi^er  e^ 
der  «ach  der  tStm  Seite  wtt  in  Habe»* 
/  leliei  nadi  der  andern  in  Uaiftnemanii  aeise  £z- 
Ireve  gcMerft  hall  Bnterert  ein  «eboiver  Feted 
aUee  Wissens  und  unbd^annt  mit  ihm,  konate  de»* 
halb  aoch  der  Krankheit,  naahdem  der  Priealer  fa 
ihn  aie  ala  daa  boae»  dem  Teufel  verwandt^i  tms^ 
chMMl  aufgebait  haltet  nichte,  da  die  Hecht  ednoi 
Rede,  entg^ensetsen  und  bandelte  hierin  gaon  nit* 
tehlterllch,  wie  Jetat  neeh  ao  nwndiea  alte  WeA. 

Hahnemann  dagegen,  4»ahannt  mit  dier  WiaaenaidM^ 
'aber  temwelfelttd  an  Omn  Srfelge,  glaubte  die  Ua- 
noglidikeit  dea  Brfceaaena  dea  imern  Gnindna.der 
Dtag»  eitannt  an  haben-,  «nd  gründete  aehi^  Syaten 
darauf,  was  die  Oberflache  ihn  jMigte.  Sein  .Sjatan 
tat  ehie  Verbhiduig  dea  eraaaeaten  Materialiamua  und 
Ideaügmua:  denn  dur«b  aeine  Therapie  hfrlnidictca 
Qeiate  der  Materie  aebmeldielt  er  wieder  in  seinca 
patbologiachen  . Zündsätzen,  Mi^4m  dfmndaatee»  dac 
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Miftkmim  1»  quakto  sei  dag  Mbuimum  in  quditate^ 
er  ihig^eo  ia  den  böchtlen  UeaUamoi  mifidlr* 
Obgleich  die  Lehre  des  Paracelsus  ia  dea 
folgeoden  Jahrhmidwteii  kniiieairflgt  fniditloi  iiwl 
ohne  Aaerkenoung  gelegen  hat,  indem  unter  den  er-  . 
•t€B  Aenten  tan  Helnoiit  ond  SydenliAfli  dte* 
selbe  Aasicbt  toid  Wesen  der  Krankhdt  ?erfalgieO| 
M  würdigte  dedi  erst  die  bencre  SSdt,  Iiiera«  dordi 
dne  Shnliche  Richtung  dea  materialistischen  Extrettü 
In  der  Winenaehaft  geirieb»»  ale  in  ihrer  geuseii 
"Wichtigkeit.    Was  Paracelsus  nur  kühn  und  kahl 
TOikfindet,  deaaen  benlehtigte  rfch  jeltt  WiaacmeiMil 
und  Erfahrung  und  gab  seiner  Lehre  die  höhere 
Wellie»  Bie  hierdnreh  noihwendlg  angeleitete  fte^ 
action  gegen  die  gesanmite  Richtung  der  JUediciji 
niadit  ildi  aehen  gelteod  and  verbürgt  ela  dem  diJ 
maligen  ähnliches  Reaultat.   Unter  den  IVeaeren  \w 
folgte  ioerat  auf  wSsk  wtaaeaadiaftiiciieai  Wege  Klti«r 
eer  in  aeinem  System  die  Idee  dea  Faracelant^ 
Stark  begrBodete  dteaelbe  prakttach  uad  wird  uM 
£i<ih 5 allein  gewöhnlich  ala  der  neue  Stifter  derad«*' 
ben  geaannty  obgleidi  ea  deich  eigentlichr  Kleaer  latv 
NeamaDB)  Jahn  and  Eiaenqiana  wirkea  ebeit^ 
falls  fa  dieser  RicMoag,  dem  Extreai  wieder  Hoff« 
maaa  ia  aeiner  Ideal- Pathologie,  lat.  '  ^ 

^'  '  Mit  der  Deflse  des  Paracelsus  an  ^eir  Stirni 
eo  wie  dieaea  einleiteodea  BemerknAgea  nach,  wird 
es  nicht  nothig,  die  Richtung  in  Folgendem  noch  wei*>^ 
ÜBr  anaogebeil.  Der  Zweck  der  gestellten  Aafgsbe' 
iit  aber»  die  Idee:  Krankheil  sei  eia  niederer  Orga- 
li 8  ' 
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nbimift  mil  Uirai  bMier  gMachlai  Folgernngeii  ge- 
nauer zu  prufea  und  zur  weitern  Verständigung  die- 
Mr  Lehre  dnige  Bcilrif e  la  liefern.  Das  Rerattal 
wird  eb  engerea  und  ein  weiteres»  als  daa  bishe- 
rige»  aeis* 

Der  Menacb  als  Gattung  ist  eben  so  aebr  ein 
Theil  der  Natur,  ala  die  Natar  ein  Tbeil  Ten  fhm 
hu  imendlidi  nach  allen  ihren  Eichtungen  hin  bfir* 
gen  ihre  Krifle  fSr  ihr  Lebeii  nnd  Ihr  Leben  16c 
ihre  Kräfte.  Beide  sind  in  ihrer  Cnendliehlieit  kü* 
-  nen  Wediael  ateh  gegeoaeltig  beUmpfcnder  Zoatiade 
unterworfen;  weil  aber  ihre  innere  ZweclLmäTsigkeit 
die  Vernunft  ala  Ibie  Dada  anerkennen  moaa,  die 
sieh  in  Leben  als  Bildung  nach  geaet^mäfa^  freier, 
Selbaleiitwliikelattg  gestalleli  aleh  aelber  negbrad  nnd 
im  DIegirten  aidi  wiedererkennend,  weil  ferner  Le- 
lien  daa  Lebena  hSehater  Zweck  aelbat  lal,  der  sei* 
ner  Vollendung  erst  allmälig  entg^enreiftt  ao  mnas 
jeder  an  aleh  adiOD  am  Leben  haftende  Wechsel  als 
nach  einer  Richtung  hin  aeinen  Zweck  verfolgend 
angesehen  werden,  und  dieser  ist  die  nift  dem  Zweck 
des  Lebena,  Leben  nach  einem  hdhem  Ziele  hin,  so- 
aammenfallende  Entwicklung,  das  Feldmarschallswort 
nVorwarta«''  Jeder  die  Totaiitit  treffende  Wediael 
Ist  daher  nichts,  als  eine  höher  sicli  vollendende  BU« 
doQg,  und  Alles,  waa  daa  Leben  triffi,  ist  ala  ein 
diesen  höhern  Zweck  beförderndes  Momeut  an  be- 
trachten. Von  dieaen,  Jedea  Goncrete  auaacUiefaciH 
den  Standpunkte  giebt  es  daher  weder  dne  Cfesond- 
beit,  ^och  lEraaklieil. 
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Die  Oattuo^  mt^  sieh  In  dnem  hdiehlgea  Za« 
•tande  befiodea,  dendbe  itt  Immer  der  normalew 
Weim  man  dea  Begviß  des  Kormalen  dadurch 
•ehrioktt  dais  et  sogleich  iweckmafslg  leiii  sollt 
streitet  dies,  vor  Allem  gegen  die  jedem  Leben  in- 
wohneode  Zwed^mifsigbeit  mid  deshalb  haoptsiehliak 
gegeo  den  Begriff  der  Krankheit,  nach  welchem  die- 
selbe ein  niederer  Organismus  Ist»  deshalb  auch  ebi 
xweckmäfsiger,  aber  kein  normaler  der  Gattoog  ge- 
genüber. Der  normale  Znsland  Jst  allerdings  da 
swe€kmifs%er  nur  hohem  Sntwickelong  des  Lebens, 

t 

]n  sogar  der  cinsig  mögliche,  er  Ist  aber  nidit  dco» 
.  lialb  der  normale,  weil  er  sogidch  und  allein  sweck« 
waUdg  ist,  sondern  er  Ist  nur  sweekmifdger,  als  Ir» 
gend  ein  anderer,  für  die  Gattung  denkbarer  Zuataadi 
er  ist  der  sweekmUsIgste« 

Das  Leben  Ist  ein  unendliches  In  seinen  endli-i 
dien  Brsehdnnngen ;  diese  dnd  ThdIe  der  Natur, 
nach  einer  bestimmten  Natur -Idee  gebildet  und  ge- 
edialTen,  die,  da  die  Nator  sich  in  ihnen  selber  nur 
ansieht  und  nach  allen  Sdten  hin  sich  selber  gleich 
ist,  in  niederer  Wdse  nichts  Anderes^  als  sie  selbst, 
SU  wiederholen  und  darsHistellen  vermögen«.  Jeden 
eonerete  Leben  ist  Bfikrokosmos,  dne  Nator  fSr  sich. 
Der  UikrokQsmua  negirt  aber  einmal  die  unendliche 
Negatiritit  sdner  Oattung,  letstere  besteht  mir  dureh 
den  Tod  der  Indit iduen»  und  jeder  Mikrokosmus  wird 
dsher  dn  endlicher  f  ferner  negirt  er  die  dnsIg  mög- 
liche üicbtuug  des  Lehens  in  der  Gattung»  er  ist 
nicht  In  dem  einseitigen  Wechsel  des  Lebens  der 
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GallilDg  befangen  und  Yermag  sich,  nach  allen  mog- 
Hchen'  Ricbtangen  hin,  in  TeraÄiedeDen  ZaatMcn 
an  geatalten,  er  iat  dem  wirklichen  Wechsel  nnter« 
werfen. 

Befolgt  der  Organiamua  die  in  der  Gattung  lie^ 
gende  Rlditung  uni  entwickelt  in  ^en  mit  ihm  ala 
Individuum  gegebenen  Begriff  TOÜsiäodig,  so  ist  er 
ein  gesunder.    Mit  dieae»  Cmaehreibung  ist  jedaA 
der  Begriff  der  Gesundheit  noch  keineswegs  erschöpft 
nnd  die  Physiologie  bleibt  ana  die  genane  mid  alle 
Efaiaetheiteti  dieaea  Zuatandea  umfasaeade  Beacbrei- 
buog  iioch  schuldig,  da  er  von  llir  «IMn  anagehan 
kann*  Die  Geanndlieit  iat  überhaupt  der  conoreteste 
Begriff  unter  allen  Zuständen  und  viel  eoncreter,  ala 
der  der  Krankheit»  aie  iat  der  vollkonsmenite  aller 
Zustände  und  desiialb  in  ihrem  Wie?  viel  sdiwertr 
til  -erfaeaen »  ala  dn  minder  voUkommner.  Obgleich 
die  vergleichende  Physiologie  einer  der  Hauptwege  an 
einem  befriedigenden  Reaultate  ia^,  ao  kann  dodi* 
erst  aus  einer  vollständi^ea  Erkenntniss  aller  patlio- 
logladien  Znatinde  der  gänie  Begriff  der  Geanndhait 
'    klar  erfasst  werden;  In  ihm  liegt  der  Schlufssteia 
der  ganieii  Medidn»   Bie  Geanndhdt  iat  Hbeihaapt 
als  ein  wirklich  begriffener  Zustand  später  erfagst 
wordeiDt  ala  die  Krankheit»  ale  liat  kein  Gelahi  Ttti 
aich  und  ist  symptomenlos»  eben  ao  wenig,  ala  das 
Auge  daa  Sdien  fShlt;  aie  konnte  erat  -anfangen»  maii 
au  fühlen»  dem  Bewusstsein  klar  au  werden»  nach« 
d«  aie  admn  einmal  anfgdiSrt  katlei  aie  lu  «ein. 
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Die  Kranllieil  fttt  den  Begriff  der  6eMHMlhett  kev- 

VQrgerufeo. 

GeaiiMbeit  ist  ein  ceecreler,  posHifer  Begriff, 
eie  Ut  dfir  voUkemineDste  Zii8Uii4  jedes  Indhidiiiims, 
In  dem  die  Idee  eeioee  Lebete  em  besten  *  wm  vev- 
wirkUoheii  es  in.  Stand  gesetst  wird.,  Die  lilotfiobe- 
liiBg'  des  Orgeoismue  ist  «ber  dne  freiei  deren  ni» 
here  Besümmung  das  abmale  Geseti  giebt;  er  bat 
daher  soniehst  die  Freiheil,  fn  seiner  foiiwShrenden 
Salwickeluog  gesetsrnftTsig  absuweicben,  sieh  nicht 
narii  der  Norm  lu  gestalten,  swar  for  sieh  gesund, 
nb«r  niebt  pesiüv  gesund,  sondern  negativ  gesund  su 
fein«  Es  ist  dies  der  abnorme  Sastand  rfnea  Indivk 
^^nnnsi  iLeineawegs  der  i^ranke,  sondern  selir  wesent* 
lieh  von  dimm  versehieden,  es  ist  niher  der]enign 
Zustand,  der  als  der  nielit  positiv  gesunde,  niclit 
ToUkommenste^  aber  dennoch  als  ein  gesunder  den 
vollendeten  Begriff  an  aich  bat,  iLeine  Vollendung  nn 
nein.  Was  die  Cksundbeit  von  der  Norm,  vom  Gat^ 
lungaoharakter,  en  sieh  hat,  das  wird  aUein  durah 
ihn  uegirt.  Der  kranke  Zustand  Ist  stets  zugleich 
dn  nbnormer,  aber  der  abnorme  inr  sieh  nie  ein 
kranker.  Fragt  man  nach  dem  praktischen  Beweia 
dieses  Znatandes,  der  nieht  Krankheit  und  nieht  po* 
|iüie  Gesundheit  sein  ioll,  so  liefert  ihn  tausendfäl<* 
tff  das  Leben«.  Zunnebst  gehören  nlle  jene  Zustände 
hierher,  die  die  Pathologen  als  Varietäten  besdch- 
nnt  haben,,  ferner  die  MiaabUdnngen  (naeh  Bran- 
dis Gewohnheiten  der  Natur), 'der  Status  neuter 
und  häufig  der  den  Pathologen«  so  viele  Schwierig« 
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kfliten  oiMtoide  Begriff  der  KräakUclikeil,  UayiCt- 

liebkeit. 

Wir  glauben,  dai a  in  der  nidit  aehärfem  Ab- 

trenouDg  dieses  weseotlichen  Zustandes  im  in^ifl- 
doeliea  Leben  ein  Haoptgtond  aar  Veradgemiig  der 
richtigeu  UegriifäbestimrDung  der  Krankheit  liegt  Man 
bat  Cial  ioiiiMr  nur  Oeanndbeit  und  Krankbeit  aUi  daa 
dnzig  mögliche  Entweder  Oder  fSr  den  lebenden  Or-^ 
ganfamua  anfgeilellt  nnd  Uerdureb  der  Krankbeit  efaia 
SU  weite,  der  Gesundheit  dagegen  eiae  au  cngfi 
Orooie  geiteefct* 

'  Geaundbeil  ist  immer  als  ein  positiver  Zustand 
"  angeaebeii  weiden,  dieaer  beatiainite  iat  er  aber  eben 
so  sehr  nur  durch  aeine  ihm  inhärirende  Negation, 
dieae  niebi  sn  aefa,  ala  wieder  dieae  nur  dadnrcfa  ii^ 
das«  ihr  Anderes  das  Positive  ist;  er  muaa  daher  ala 
anieber  daa  Wnnient  der  Negation  an  iba  adbil  ha* 
ben  in  der  Bedeutung  einer  negativen  Gesuadbelty  ei- 
ner Anomalie  der  Oeanndbeit,  Pie  Negation  ferünft 
an  ihr  selbst  und  das  au  ihrem  eignen  Moment  ge- 
#tfrdene  Ni^ti?e  Ist  Geaundbeiti  aber  alirfn  In  der 
8]^ir&  des  Individuellen  nnd  nicht  in  der  Sphäre  des 
Gattnafgaebaraktera,  darum  negative  Geanndbeit  an 
abnormer,  anomaler  Zustand.  Daas  ietaterer  noch 
keine  Krankbeit  Iat,  geht  annidiat  aaben  ana  dem 
positiven  Betriff  der  Krankhdt  hervor,  die  ebenfalla 
in  der  Krankheit  der  Krankheiten,  wie  ea  die  Pntboip 
logen  nennen,  ihr  i|egatives  Uoment  sn  ihr  aeibst 

liet,  daa,  da  ea  de^  lEranfcbeit  nlebt  fablt,  um  ae 

• 
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m^gn  dan  ToUeadcteni,  bäiern  Zoatoiid  te  Qe* 

eimdheit  abgehea  mird, 

D«  dte  Anomalie  der  Oeanndhell  Im  OrganlimiNi 
nicht  als  ein  for  sich  bestehender,  qaalitati?  sich  ?oia 
Ihm  iinterachddiender  önd  absonderader  Gltedbao  be« 
atdil,  sondern  nur  als  eine  den  volllionunnen  Oat- 
tongaeharakter'TerMognende  Oesmidheit  ▼erlluft,  ala 
ein  den  GattongadiaralLter  eines  Indiridnuma  traben« 
des  Moment,  so  kann  alldn  die  qaentitaltre  Seit«  dea 
Organismoa  die  mögliche  £ntwickelnn§sstitte  der 
Anomalleen  der  Gesundhdt  werden,  worin  eine  fer- 
nere Dntersehddung  derselben  f  on  der  Kranl^heit  liegt. 

Schon  die  Sprache  bezeichnet  den  anomalen  Zn- 
aland  nadi  aeiner  einen  Seite  hin,  nimlieh  in  der 
anomalen  Richtong  der  FunctloneD,  häufig  gana  rich- 
tig mit  dem  Wette :  Kranklidikeit,  aobald  dieae  nicht 
Beginn  oder  Ende  einer  wirklichen  Krankheit  ist^ 
ond  hierher  geboren  alle  jene  Uebel,  .die  aoa  einer 
so  trägen  oder  zu  schleunigen  Function  entspringen, 
also  Ihr  Quaniitativea  allein  treffen;  nadi  der  andern 
Seite  hin,  in  der  Störung  der  Formung,  bezeichnet 
die  Sprache  diesen  Zustand  mit  dem  Worte;  Miss« 
bildungen,  welches  ebenfalls  nur  die  Quantität  st8* 
rende  Momente  der  Oesandheit  sind* 

Doch  nicht  die  Sprache  allein  zeigt,  dass  sie 
aidi  des  Begriffs  di^er  Zustände  Im  Worte  bemiUi- 
tigt  hsbOi  er  ist  auch  schon  zum  Bewusstseiu  selbst 
gekommen.  Znniehst  hat  hier  wieder  Kieaer  dar- 
auf aufmerksam  gemacht,  dass  neben  Gesundheit  und 
Krankheit  nodi  eui  dritter  Zestand  eiiatfart,  den  er, 
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als  unteraohteden  Ton  beiden,  KmklieUmlage  imst. 
Kieser»  und  es  kann  in  der  peuesienZeik  über  diese 
Zustande  nichts  Torgebracht  werden  und  ist  nfclits 
ber?orgebracbtt  utdki  mit  seinem  Maf^nete  be- 
strichen wäre,  legt  bel^anntlich  iu  seinem  Systeme  das 
PolariiatSTerhlltoisB  dem  Leben  so  Grande  and  ent- 
wickelt nach  dctüselben  die  verschiedenen  Zustände. 
Oa  naeh  ihm  aber  Kranklieit  wesentlich  Krankbeils*^ 
Organismus,  ein  niederem  Leben  selbst  ist,  so  enthält 
CO  ancb  in  sich  das  Polarititsf  eriiältniss  selbst  nnd 
kann  deshalb  nicht  einseitig  dem  negativen  Pole  al- 
lein lugeselit  werden*  Ueberdiea  ist  der  von  Ibm 
als  Krankheitsanlage  bezeichnete  Zustand  dieser  nicht 
imnier»  oiyleicb  sehr  bio4g»  und  alle  die  ?on  Ibm  m 
j^elben  gerechneten  Zustände  würden  noch  wenl* 
gnr  bierber  so  lihlen  seint  sondern  vielo  fon  ibnen 
sind  wesentlich  selbst  Kraniiheiten;.  Obgldcb  Kie- 
•er  Ton  §•  d7.  bis  §•  70.  in  sdnem  SyvUm»  nicht 
geradezu  die  Quantität  als  das  einzige  die  Krank- 
beitsanlage  begründende  Moment  am  Organiamua  anf- 
stellt,  sieht  dieselbe  doch  zu  sehr  als  leitender 
Jlnafsstab  an  den  meisien  aofgestellten  Beispielen 
'  durch,  als  dass  sie  noch  zu  verkennen  wäre* 

ScbSnlein  femert  der  ebenfalla  die  Idee  des 
Krankheitsorganismus  verfolgt  und  deshalb  die  qua*  • 
litative  Bestknmnng  derselben  nicbt  ansaer  Acht  las» 
sen  kann»  an.  der  die  quantitative  nur  zum  Moment 
wird,  tbcUt  bi  seinem  Systeme  die  Krankhdten  in  die 
des  Thierstoffes I  Grundstoffes,  des  Blutes  und  der 
Nenrenmcssei  fSgt  aber  a^lelcb  hinint  daot  der 
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Grundsteif  keine  qualitatiTen  Verin4en]ngen  erleiden 
ISnoe,  dais  diese  allein  in  aeinen  qnanülaUven  Ver^s 
bältnisfien  Torgehen  kuunten  und  ^ehr  anderen  Doc- 
Irineii,  ala  der  Medicin,  fiberlasaeo  werden  ,  moaateiij 
d,  Ii«  die  Vedin^fsrungen  des  .Grundstoffes  sind  £e« 
radeaa  >nieht  Kranklieiten ,  da  sie  aber  al«  ei^fene 
gesetsBatäTsige  Zustiiuüe  varkommen  und  ferner  keine  * 
KranUleileii  sind,  aa  mSsaea  aie  dem'  obigen  Zoatania 
^.Anomalieeu  der  Gesundheit  zufallen« 

Aaeh  Neamanii  in  seiner  allgemeinev  Patho- 
logift  sagl»  S.  17  in  d.ecD  Capitei  von  den  iBUdnnga-r 
bränlcbeiten  Aberhaopt:  die  Bildimg.  .Idbb|i  ii^hlerhaft 
aein  ebne  Krankheit, »und  fährt  die  bierhw  gierigen 
FiUe  aaa  der  anomalen  RicAun^  dar  Geaundbeit  aa, 
ao  weit  die  Organiaatiaa  alieia  von  Ihr  lietroffea 
werden  bann,   l^ergl*  femer  aein  Handbuch  S.  30. 

£s  ist  aabon  häufig  behauptet  worden,  .dasa  ]e>  > 
deas  aufgestellten  Syalame  Irgend  leine  dnadtige  Wahr- 
bett  aum  Omade  gelten  habe.   Unter  de^  neueren 
Systemen  war  aber  daa  Brown 'sehe  das  am  mei« 
aten  Auf  sehn  erregende  und  den  gröfaten  I^olg  nach 
aich  ziehende.   Brown  tbat  nichts  Anderes,  als  dasa 
er  die  im  QnaayUtativen  aliein  sieb  iosaemde  abnonae 
Lelicusrichtung  einseitig  auffasste  und  über  diese  daa 
Qualitative  ganz  veigafa;  in  onvekehrter  .Weiae  alao 
,  mit  jeder  vorherigen  Atisicht,  bei  4cr  der  ^uauiiU- 
tive  Zustand  bnmor  fai  dem  qualitativen  mit  aufgCh 
gangen  war,  wie  auch  noch  jetzt  geschieht,  subsu« 
mirte  er  daa  Qualitative  dem  QuantitativeB,  and  die 
hierdurdi  zu  Stande  gebrachte  Anschauungsweise  wussie 
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AOtbwendtf  noch  irrthfiiiilidier  werden,  ohne  aber 
gmdein  doe  gänsUch  Midhe  t o  «ein. 

lo  der  oralten  Trennung  unserer  Wisaeaschafi 
in  Mediein  und  Cbilrargie  lieget  dne  fernere  BSrgw 
acbafl  für  die  Wahrheit  der  obigen  Aafatellung  der 
Anomaliecn  der  Gesundheil;  sie  ist  nur  hervorgegan» 
gen  aua  dem  dunkein  Gefülil  van  der  weaenlUcheii 
▼eracMedenhcfl  der  kranken  Zoatönde,  die  Gegen» 
aland  der  Mediein  sind,  von  denen  der  abnormen, 
die^  weil  sie  alicfa  das  qnantflatife  VerbUtniae  den 
Organiamoa  einaeiüg  berühren,  niehl  aowohi  von  io- 
nem,  auf  die  Qoaliftit  dnirfrkenden  Biitleln,'  ala  fiel«' 
mehr  ron  einem  Mechanismus,  der  sunachal  nur  die 
Hand  sein  kennte «  ihre  Beseitigung  an  enrarten  hm* 
lien.   Weil  die  Aiten  die  abnorme  Biditnng  der  Or- 
ganisation aber  allein  und  einseitig  auffassten  und  die 
Anomalie  der  Function  nur  Krankheit  rechneten,  ae 
begrüudeten  sie  «war  die  wesentliche  Verschieden- 
heit unserer  WiaaenschafI  ala  Mediein  und  Cidrurgic^ 
ohne  aber  der  letztem  ihre  wahre  und  mögliche  Be- 
deutung in  der  Verschiedenheit  der  Lebenaiustinde 
selbst  erweisen  su  kuaneo.    Sie  hatten  Recht  dario, 
die  geatdrte  Quantität  der  Organisation  allein  deoa 
MechsDismua  zu  überweisen)  weil  die  Anomalie  der 
Function  dem  Bereich  der  Chirurgie  (aber  noch  deaa 
der  aus  der  gewöhnlichen  Pathologie  hervorgegange- 
nen Heilmitleliehre)  fem  liegt,  weil  sie  hinfig  Mo* 
ment  aur  Kraal^heitsbildung  wird  und  eine  Krankheit 
Sberhaopt  gav  nidU  ohne  aie  verhrnfen  kann.  (Blehe 
weitev  unteiii.)   Der  jetaige  Standpunkt  der  Chirurgie 
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iit  indoBi  du  so  hober  und  wMuiÜg  entvridcdler, 
dMt,  kaum  noch  tfeonlich  in  ihrem  B^;ioB,  ihre  niU 
bero  Bcfriodimi^  so  eehr  sclioii .  doreh  ihren  epllem 
Gani;  für  eine  iclarere  Dareiellung  YordookeU  und 
verwiecht  lat. 

Die  Natur  iit  allaeitig  aieh  aelbat  gleich,  und  in 
der  etofenweieen  Boiwickelon^  ihrer  Begriffe  offen- 
bart aie  die  Totalität  ihres  Lebens,  In  der  Xren<- 
nung  des  organischen  Lebens  vom  nnorfsnischen  be- 
arkondet  sie  sonicbst  den  Wechsel  und  in  ihm  diie 
FSlie  ihrer  Zostlnde.  Verborgen  und  tief  ruht  im 
Unorganischen  die  idee^  gestorben  ist  die  Freiheitt 

•  und  willenlos  und  ohne  Selbstständigkeit  folgt  es  der 
Motliwendigkeit,  ohne  iifnere  Kraft  der  Erhaltung,  bei 

^äusserem  Drange.  Aber  Gesetz  heisst  sein  Leben 
und  in  ihm  ruht  die  gehdme  *Macht  dieser  Natur,  ii| 
ihm  der  Zauber,  den  de  auf  die  höhere  organische 
Bntwickeiong  auanbt,  wenn  sie  dort  nntor  dch  die 
Formel  ihres  Lebens  schaut  und  den  ewigen  sich 
sdbst  bewussten  Gdst  auf  das  Brausen  des  Sturmi^ 
wie  auf  die  Bildung  der  Krystalle  und  den  starren 
Fels»  uberträgt.  Dem-  Leben  der  orgajiiiM^en  Ni^tfifr 
kommt  dagegen  die  Eigenschaft  der  Selbsterhaltung 
als  wesentlidie  Bestimmung  lu,  die  Allgemeinheit  4y 
Seins,  als  blofser  Begriff,  wird  in  ihr  lur  Eio- 
fachheit»  erhebt  sich  sum  Zweckbegriff,  wird  SiieNl^s^ 
entwickelung  und  vermag  dies  Einfache  in  der  je- 
desmaligen conoreten  Form  ihres  Lebens  9  der  Ihr 
Organismus  ist,  nach  in  ihm  selbst  liegenden^ Gese- 

tan  von  Nenem  wß  entiiickdn  und  fortmip^anseii^ 
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f  So  hl  Ldm  dii  stetel  Werieii,  es  irfrl,  ml  sMii 
sn  Mfaif  wie  aber  das  OrgaDiacbe  aurockkebrt  Bttm 
allgemeiuen  Sefa  and  aua  flun  afdi  wieder  cioftelie 
FomMii  entwiekelii,  aa«gelil  aiieb  daa  Uaergaoiache 

.  fortwährend  in  das  Organische  ^ber  and  gegenseitig 
voUandel  ai^  der  groCse  Krdalattf-  der  Lebena»  Von 
diesem  Standpunkte  der  Sichsellistgleichheit  der  Na- 
ter  hört  jede  indindodle  Differem  der  orgaoiaelMi 
Reibe  der  Wesen  auf  und  überall  in  ihr  ist  das  Le- 
ben ttinr  die  nianDigfall^e  Afetamorpliose  der  elajgeB 
ideei  fiberall  offenbart  es  sich  In  analogen  Begrifen* 
Bei  Beaünunong  der  Analogleen  dnadner  eon* 
«^ter  Organismen  ist  indess  von  der  Analogie  des 
gannen  Natnr  •  Orginianraa  m  abstrabiren  nnd  der 
leitende  Maarsstab  für  dieselben  allein  in  dem  Glei^ 
eben  im  Ungleiclien  in  anehen,  am  ihnlidie  BHduH«- 
gen  bisi  Individuen  verschiedener  Gattungen  upter  et» 
nem  Oesetse  an  aammeln  nnd  sa  ordnen. 

Je  niedriger  nun  ein  Wesen  auf  der  Stufenleiter 

•  ■ 

4ea'"Lebena  atdit,  je  weniger  Analogieen  ea  onier 
üdt  bat»  desto  regelmüIUger  und  normaler  wird  im- 
ner  aelne  Bitdnng  sein  und  desto  weniger  ivird  cfc 
von  ibr  abweichen  können,  ^ie  oder  nur  leise  ent- 
femt  sich  die  onorganisebe  Notar  von  ihrer  Bildung, 
die  Geseta  allein  ist;  mehr  Anomalieen  treten  achon 
In  der  niedern  organischen  Welt  anf^  b6r  am  Men- 
neben, '  ahr  dem  voliendetaten  Slikrokosmns  ancb  die 
Anomalie  das  weiteste  Rdch  Ihrer  Bntwickeiung  fin- 
det. Geritb  der  Organlsmua  daher  in  den  Znstand, 
den  wir  als  solchen  bezeichnet  haben,  dass  er  den 

*  ^ 
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fullomletaii  Begriff  n  tUb  hak,  kdlM  Volterini« 

BB  seio,  so  kann  die  Her  statifindende  Bewcfoiif 
nur  die  lUchtoof  nach  imtea  Üb  adiBMB,  BBd  jeder 
abAorme,  anowalti  Zuttan^iBttM  eiah  in  d€a  niadam 
NatnrbegrlffeB  ala  daa  wSaderftideBy  naa  ale  dMt  fh* 
let  Uea  naali  wirklicb  mm  aoUeo;  «^ier  der  Norm 
aeliier  GailBBf  BturMcfebliabaB,  -ftidel  ar  .dle«B  i» 
dar  Moroi  aiaar  aadem  Giiliiiig«>  .Haa  Abnorme  .  iia<» 
girl  am  hdMduam  imr  die  beatfmtate  Marm  d» 
GaUongt  weit  tos  iataterer  der  Begriff  dar  O»«^ 
sundheil  hergeoommen  werden  musste.  Bcbaii  iM 
WiNTl:  abttorm  hat  dje  Norm  aocii  es  aiab,  die  er 
selbst  im  Abnormen  verfolgt,  wie  Meokel  erwfeieil 
hat.   Die  Oeaalse  der  AealogteeB  fibeürigl  Starl» 

auf  di€  Krankheiten  überhaupt;  der  Begriff  dt^r  Krank« 
heil  iai  dber  dem.  der  AnaBmliaan  'dmr  6c«mdhett>^ 
an  denen  das  Gleiche  im  Ungleichen  nachweMi^* 
bleibt»  f<»rade  ealgegeBgaaetat^  iodem  er  aicb  ala  diuM 

Uogleiclie  im  Gleichen  erweist;  die  Analogieen  der 

KranfclMiteB  keuBeB  daher  M  ammmleii  hfMiMnmä^ 

nicht  gesucht  und  gefunden  werden.  Was  bleibt  nnn^ 
aber  Kfimklirity  Baahdem  daa  fieiaii  der«  AMillbllead^( 
der  Gesundheit  ihr  geoomaien  und  sie  hierdurch  fast^ 
um  die  HUfte  ihm  Beakaea  gescbmftlett  weiden 'Mti 
Krankheit  ist  selbst  Mikrokosmus  und  Leib  in  einem** 
Leibe..  Diese  tob  Kleter'uad  Stark  ebenae  ltN> 
gisch,  als  praktisch,  erwiesene  Behauptung  halten  wir' 
ab  Onmdaati  fmtv  da  eine  nene  AeweiifBliraDf  deabi 
nur  eine  al^e  werden  müsste,  und  beschräoken  uns  in 
Folgendem  auf  die  aaa  diesei»' weaaailiiiwa  Mtfi^ 
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I 

•dttilta  mnenr  WiMnscInft  sa  iMienika  Folge- 
rongeii« 

KnBkhdt  ia  der  Bedeetang  deei  Diedern  Org e>  { 
Aismoe  bi  eio  besöodererf  podiifer  LebeassotUod«  i 
er  liitl  daher  elae  ISr  ihh  -  betielieiide,  ihe  iUeb 
als  aolchen  treffende  BelracbtongsweiBe  au,  die  hier- 
defdh  alMn  dnrdiaiia  kdne  -eiMeMge  werde«  kamt, 
eben  ao  mmä§  aia  die  geaenderte  Beatinonuig  irgend  : 
einea  endem  Orgaidraraa,  den  man  naci  ednaa  | 
genaebafien .  erkennen  und  f  ealaetaen  will.   Die  Krank«  ^ 
halt  wird. hierbei  ana  ihren  Verbände  geriaaen  ond  , 
nanadut  nach  anaaen  hin  gelegt^  nm  bei  der  farnerea  i 
BeMdiftanf  der  Krankadas,  dea  Brfcrankena,  lo  ib*  i 
ler  Vereinigong  mit  dem  Indifidunni  nttrfidLaokehran* 
'  Krankhaft,  an  afeh  betraehlet,  Ist  als  bestiioDter 
Natarbcgriff  auch  ^. ein.  geaetomafsigeri  dieaelben  Be- 
ttimmungen, die  bd  der  Gesundheit  festgesetzt  sind, 
.  m&MCO. daher  iauA  bei  ihr  jiaahweisbar  werden.  Die 
Krankhdt  an  iich  ist  daher  ebenfalls  etwas  Normalet, 
daa  nia  diea  Seatfanmle,  Foaitivei  nor  nntor  VeifaUt« 

idsaen  xum  Abnormen  hingeleitet  werden  kann,  wai 

nie  aoiehea  aaf  dieMlbe  Weiae  an  der  Krankheit  aelbat 

leerläuft,  wie  es  bei  der  Geguadlieit  der  Fall  war. 
Bitte  man  diea  niaht  Irnher  «dien  Immer  «Dgeneoi* 
man  gehabt,  ohne  es  au  sagen,  häufig  adbst  wähl 
ebne  da  in  wollen  $  wo  Krankheit  geradem  ala  ein 
nniMitärlicher  Zustand  betrachtet  wurde,  so  ^ürde 
nis  .dne  Claadfiaatlan  der  Krankheiten  meglldi  ge« 
ilprden  sein,  weder  auf  einem  natnrlichent  noch  ani 

ehiem  kfimtUdm 
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KrankheU  als  eia  niederer  Organismus;  sobald  er 
üma  In.  adoer  noimalaii  Wdae  iat«  iai  dleaar  ancli 
ganz,  er  ist  daher  weder  eine  Hemmungsbildung, 
aoeh  eine  lo  beaelilennigle  Bildong*  Dt  der  Oaft- 
tnngscharakter  eines  Indifiduumg  nur  iu  seiner  quan- 
titottvett  RiditaDg  entweder  doreh  Henuntuig  oder 
BeaeUeuotgttDg  seiner  Bildung  getrabt  werden  kanot 

■ 

waa  Hüten  noeh  ala  Anomalie  der  Geanndheit  nad 

nicht  als  Krankheit  erkannt  wurde»  da  ferner  Kranke 
heit  ein  lieeonderer  fOr  aleh  beatmender  Gliedbsn 
Im  Organiamua  Ist,  also  mit  eignen  Qualitäten,  ao 
kann  Kranklielt  an  aldi  nidit  ata  etwu  den  Oattonga- 
duurakter  eines  Individuuma  treffendea  oder  faenunei^ 
dea  betlraditet  werden,  banlcheit  fordert  nor 
ooncrete  Lebensform;  überall,  ao  weit  dieae  reiebt, 
gebt  Ibz  Reich.  Der  Gattongaieharakter  kommt  woU 
l^ei  Beatlmmung  der  Geanndheit  In  Betracht,  ^nicbt 
nber  bei  dem  Betriff  Eranlihelt^  denn  nidit  der  Gat- 
tongaebarakter  ala^aoleher  erkrankt,  aondem  nur  daa 
bestimmte,  conerete  Leben.  Er  wirkt  allerdings  be» 
atimmend  auf  den  Verlauf  der  Krankheit  ein^  aber 
nicht  umgekehrt  die  Krankheit  auf  ibu^  ond  letztere 
beachrinkt  allein  die  InditldneUe  Sdbatertaaltung.  Die 
den  Gattungscharakter  trübende  Anomalie  der  Ge* 
iondhelt  kann  Ihre  Analogie  nor  In  einer  andern  1n)^ 
BUmmten  Gattung  finden»  dagegen  kann  ein  und  die- 
•elbe  Krankheit  viele  Individuen  gann  veraehiedener 
Gattungen  treffen.    Kraakheit  ist  daher  an  sidl,  in 

der  noaaerhalb  Ihrer  Stitte  vorgto^oomienen  Betraeb- 

tungaweise  aunächst  weder  etwas  Abnormes,  noch 

Ital^f  Hl«.  LYI«  Bd.  1«  Hell»  .  Kk 
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•Heil  im  OsttuDgiditnktar  TVfitobilaf,  ivabV  tNr 
hat  das  KraokMUi«  Bitranlm,  Mdet  als  Momeate 
an  Bich,  imd  In  im  nicht  ganavtn  Trennung  dlatv  | 
veracbiedMiaii  Begriffe  von  Ktankbeit  und  Kiankwa.  | 
liegt  die  Onacke,  dasa  nnn  der  Krankhoit  aelbQt 
beide  Sigenaebaiten  beifelegt  hat 

Der  menschliche  Organismus  ist  der  individuell^i«^ 
■nt  innfgaten-BfaiheSt  nnter  dnander  fetbundeae;  eiae 
daher  in  ihm  ihr  Leben  fahrende  heterogene  Lebeos-  | 

*  I 

feraii  die  ala  aaleh«  an  aieh  adion  niederer  Art  ist» 

wird  in  der  gesetzmäfsigen  Entwickeluog  derselben 
nnl  die  ?ielfaefaatn  Weiae  gehemmt  und  NeietrUlh  ! 
ligt  werden  müssen«  so  dass  eine  Abweichung  tob  , 
flifeni  Mmalen  Gange  die  hinflge  Felge  des  Gen-  | 
fliela    der    Krankheit  mit   dem   Organisiuus  wird«  | 
Denn  diasev  Oanliet  Ist  ein  wirklich  feindliolier«  und 
wahrhaft  feindlicher,  aU  das  Verhältniss  d«8  ludivi- 
dnmns  rar  Natur^  wo  dk  Selhsterhaltung  desselhea 
Ms  au  aehiem  natürlichen  Ende  in  ihrem  Zwecke  üf^li 
gerade  in  wngeiMlirter  Waiae,  wie  hat  der  Sidinng 
der  Krankheit  anm  Organismas,  wo  derselbe  ia  a^ 
nur  Indifiduellmi  Mbstmhnltnng  gdMBsnH  «nd 
einträahligt  wird.   Die  ICrankbeit»  die  w«fca  B^mr 
gung  ihrer  neilitrendigiatt  Bewegiingen  Mbitg  Irre- 
gularitäten ausgasetst  ist,  wird  daher  Iricht  daa  nicht 
oder  nUit  aitf  die  xaeMn  Woiae,  waa  ale  Ihrer  Na- 
Inr  naeb  werden  aolite.   Siese  Inregylsritäteii.  bibtai 
an  der' Kiankhell,  ala  elacat  foaltiven  Znstande,  ihre 
wqiattfe  Seite,  ala  Anomalieen  der  lüranklieitan  oder  i 
Irankhelteii  der  KraoMieiten,  l^benssiistlinde,  mit 
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denen  der  Arit  Uaflger  sn  thnn  hat,  ab  mit  der 
normlea  GealaUuni^  der  Kraiikli«itea*  Doeh  nicht 
dte  höhere,  gewaltigere  Natnr  des  dnigen  Organia-* 
nma  ist  daa  alieio  die  Anomalieeo  der  Krankheiten 
Bewirlcende,  eine  häufigere  Quelle  IBr  aie  liegt  noch 
in  der  Cifiliaation,  der  an  Vidgeataituog  und  Ver* 
mannigfachung  der  Bildung  diese  maiinigfaebere  6e« 
ataitong  der  Krankheitaaiiatinde  gleiehiniifsif  nur  Seite 
gebt.  Denn  je  mehr  Kräfte  sich  der  Blcusch  uuter- 
tban  maitfiti  je  vielseitiger  er  die  Nntnr  an  seinem  Dienste 
gestaitet,  (icäto  mehr  Seiten  wird  er  ihr  darbieLeo^ 
auf  die  sie  bestimmend  einanwirken  Yennag «  desto 
grofier  wird  aber  auch  die  Macht  seiner  Ilulfsquel- 
lep  w^den,  dnrth  die  er  aeine  empörte  Natnr  in 
ihre  Schrankea  zurückzuweisen  im  Stande  ist. 

Zn  dieaen  ans  dem  B^fiff  dea  Krankbeitaoiga- 
Dismus  gefolgerten  Uestiaiinuugen,  die  als  splcbe  diq 
lireaentUehe  Verschiedenheit  desselben  von  den  Ano^ 
lualieen  der  .Gesundheit  in  sicli  schiielseo,  fGgen  wir 
noch  folgende,  beide  in  ihrer  OliSerens  eharafcteri^ 
•ininden  IMoinente  hinzu.  Je  höher  ein  Organismus 
nnf  der  Stufenleiter  der  Wesen  atebl,*  deato  vollstin* 
diger  wiederholt  er  die  Natur  in  sich  und  destp  mehr 
Analogieen  finden  a wischen  beiden  statt.  Der  gesunde 
menschliche  Organismus  ist  der  in  sich  vellendetste^ 
nr  Itt  dno.  atufenweiae  Bntwiekdung  vom  Niedern 
zum  Hiichstep,  vom  Binfschen  aur  .inannigl'achsten 
Binheil ;  In  der  Totaliiat  seiner  verschiedenen  Tbeile 
ist  er  erst  ein  Ganses  und  der  Theii  in  ihm  wieder 
du  Tbdiganaea;  aile  Eradidnungen  sdnea  - Lebens 

'  ■  Kk  2 
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geboren  ihm  selbst  an,  tla*  nlAte  f oo  togMn  ihm 
Ckgcbenei,  idchls  von  anssen  nach  innen  in  ihm  sich 
Entwickelndes,  sondern  Momente  aeinea  eigenen  Lik 
bcna,  die,  da  iiichu  Willkuhrlichea  in  ihnen  ist,  auch 
seiner  Gesetze  tLeilhaftIg  werden-   Ble  Gesetae  Tim 
thm  treten  aber  in  die  Erscheinung  als  bestimmte 
Lebensacte  (Function)  und  bestimmte  LebcnspTOceaae 
(OrganfaaUon)»  deren  Einheil  ihre  Lebensform  ist, 
die  Tom  Organismus  selbst  ausgeht.   Bis  hierher  die 
Analogieen  swiaehen  dem  Miltrokoamus  und  dem  Ma- 
krokosmns  führend,  ging  man  niAt  wtftcr  und  ver- 
ahstiimte  die  fernere  Burchfobrung  der  zwischen  bei- 
den sUttfindenden  Gleichheit.   Der  Organismus  luhn- 
lid^  ata  aeibatalindige  Nator  »r  aicb,  hat  auch  mit 
den  Eigenschafteo  derselben  überhaupt  aehon  ihre 
Macht  an  ihm  und  daa  Hochate,  an  dem  es  die  Na- 
tur bringt,  nämlich  zum  ScLalfea  von  Leben,  diese 
selbe  Anfgabe  mid  Macht  Itest  und  seigt  auch  der 
Organismus»  einmal  nämlich  in  der  geschlechffldico 
Zeugung  dordiVcrvielfadinng  sefaier  selbst,  wodurch 
fito  die  Dauer  der  Gattung  auf  eine  directc,  positite 
Weise  gesorgt  ist,  mid  ferner  ipi  der  Bntwickelang 
eines  durch  beaondere  C?onflicte  zwischen  ihm  und 
der  Aussenwelt  ton  ihm  in'a  Leben  gemfenen  nio- 
dem  nnd  fremden  Organismus  In  ihm  selbst,  dessen 
Zeogmig  oof  hidirectc,  negaUve  Wetoe  dordi  ZeiaiS. 
rang  dea  Individuums  ebenfalls  die  Dauer  der  Gat- 
lang  bewahrt   Bas  Bedfiifniaa,  anter  ¥eihaltnissai 
iindllicsonderen  Bedingungen  selbst  es  zum  Höchsten 
.»  hri,^«i.  und  dies  ist  daa  Leben»  ist  im  Organis* 
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oiui  eben  eo  f  nifi^  als  fibediaopt  h  der  Nator^  imd 

dies  Leben,  als  Kranklifjt  bezeichnete  ist  viel  weni- 
ger eia  'Zeteben  der  Schwädie  des  indMdtteilen  Or- 
ganismufl,  als  Tielmcbr  aeioer  höhera  Macht  und  6e« 
wali  Er  leuget  und  gebterl  seine  Krankheiten  ;  als 
gewordene,  wlrkilcbe,  entwickeln  sie  sich. dann  aber 
ebenCiUs  Ton  innen  naeh  aussen  und  liaben  den  Mit- 
telpunkt Uirer  Bewegungen  in  aidi  seibat ,  nach  abn« 
liehen  Gesetsen  ihr  Leben  fahrend  und  gleiche  Ei- 
genschaften verrathend,  wie,  der  höhere,  aie  sur  Le- 
bensbrn  fiesthnmende  Organismus*  Es  steht  ge-* 
schrieben;  die  Natur  wurde  aus  Liebe  au  dem  Men- 
niAen»  wenn  er  ihr  ermsngeln  Mite,  ihn  Ton  Neuem 
m  schaffen  wissen;  wenn  man  diese  Gewalt  der  jNa* 
iur  allein  vertraut,  so  ist  die-  der  organlsehen  Wih 
•mireihc,  deren  vollendetste  Lebensform  die  TotaU« 
Üt  der  Natur  am  vollkommensten  wiederholt  and 
ausdrückt,  in  ihm  verlaufende  bestimmte  Lebensacte 
SU  organischen  Formen,  so  niedern  Organismen  w 
erhebeUf  weniger  wunderbar,  wenigstens  ecEahrunga- 
gemnfser.  Die  Aoomalieen  der  Oesundhelt,  ihr  ah« 
normer  Zustand,  gehören  ebenfaUa  dem  Organismus 
an,  sind  ihm  nidits  Aeusserliches,  unterscheiden  sich 
nber  wesentlich  dadurch  von  der  Krankheit,  dassder 
Mittelpunkt  ihrer  Bewegung;  noch  immer  der  einige 
Organismus  ist  und  seine  Einheit  und  Indifidualit&t 
durch  sie  noch  nicht  aufgeholfen  ist;  sie  sind  keine 
Besonderheit  f&r  sich,  nichts  qualitativ  vom  Organia* 
inuä  sich  Lostrenneudes.    Beispiele  von  Anomali^een 

der  Gesundheit  sind  am  Grund-  oder  ThierstoS  in- 
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fllAil  die  MlflibiMiNi^  mA  IhMi  TencbMem 

Seilea  hio.  Da  die  Functioo  .des  TUerttofb  nicht 
<Nr  tdne  OrgaaiMtloii  Mnaimgdit,  •ondem  «lleU 
darin  besteht,  letitefe  zu  sein,  so  kann  die  Anomalie 
der  Oeaundhelt  andi  nor  dieae  alldn  tMffen,  tu  ihr 
allein  in  die  Erscheinung  treten. 

An  Blnte  leigen  a(e  sieh  dufdi  UeberÜmt  oder 
Mangel  deaaeiben,  durch  Irregularitäten  der  Beire* 
fung,  doreh  dnfiehe  Congestion  u.  s.  w,,  —  nur  Neis 
venayatem  durch  su  heftige  oder  so  achwache  Bewe» 
guagen  und  Empfindungen;  häufig  gehört  auch  A 
Hjfsterie  hierher,  o.  a.  w.  Da  die  Anomalie  schon 
nicht  mehr  positiTe  Gesundheit  ist,  so  M^ird  sie  hio- 
fig  l&r  den  Organiamoa  Bediogong  tarn  Brknnitai 
desselben,  ein  äusseres  Moment,  das  ihn  zur  Krank- 
lidtabildung  bestimmt  Da  aie  foroet  nichta  In  ikb 
Vollendetes  darstellt,  so  ist  sie  auch  ein  Zeichen  der 
BeschränlLlheit,  Abhangigkeil  qnd  Sehwadie  dea  Or* 
ganismus.  Deshalb  giebt  es  unter  den  weniger  oder 
gar  nicht  dviliairten  Vdlkern  iiar  wenige  Aoemalieen, 
weil  mit  Beibehaltung  der  urspruogUchen  Natnrbil- 
dong  aie  sngideh  eine  gröfsere  Regelmilsigkeit  und 
Kraft  sieb  bewahrt  hat.  Deshalb  sind  Krankheilea 
nnter  ihnen  aber  anch  heftiger  dnd  Terderbliiter, 
weil  sie  weniger  ein  Zeichen  der  Beschränktheit,  ala 
Tielmehr  der  hShem  Gewalt  der  organischen  Bitdan- 
gen  sind. 

*  Der  Organismus  hat  das  Beitreben,  seine  Büh 
heit  und  Selbstständigkeit  su  bewahren  und,  wo  beide 
aofgehoben  oder  bedroht  aind,  aie  wiederhennatelieii» 
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D^dbea  Zwmk  vevfolfl  MMb  die  KnaUMÜ,  wo« 
imtA  dak  Verhiltoiss  beider  au  einander  ein  feind« 
Iflles»  iia  aiidi  gegiMeHIg  n  lertlSrai  aiiclMDdet 
wird,  weil  es  auf  einer  Un^leichheil  der  nothwendi« 
gen  BUdang  beider  besfet  iel.  Bei  der  flr  lidi  be* 
stehenden  Betrachtungsweise  der  Krankheit  fällt  dieie 
Ungleiehheit  mUeio  auf  ibre  Seile,  «sd  der  Organie- 
mü«  ist  überall  ein  gleicher  für  ale,  in  dem  sie  ala 
dea  ibm  Unglelebe  mliufl»  dlea  Uiigleiebe  eelbel 
iit;  die  Anomalie  ist  dagegen  niebta  dem  individuel- 
ha  OrganiaiBi»  ViiiBleiehea,  aendem  hat  dka  allehi 
am  Gattungacbarakler  deaaelbeni  der  den  verschiede« 
neu  Qettoogen  naeh  eh  otfleidier  iatf.  h  dceen  ab 
ala  gleidlie  verliuft«  Diese  Gleiebbeil  musa  dieAuo- 
nalie  h  diier  beitfainilen  endem  Gettnng  flndesi 
und  zwar  immer  in  der^  wo  sie  ala  HemmungsbU- 
d«ng  dieae  Hiebt  mehr  ist»  eendem  atdi  ala  dh  dort 
«omiale  zeigt }  bei  der  Anomalie  findet  daher  immer 
ehe  Aotf  egh  etalt  awiiahMi  awden»  nimUeh  dem  ab- 
oonnea  hdiridoum  und  einer  bestimmten  anderen  Qat« 
long.  Dh  KraiiUieit  hat  dagegen  nirgende  an  ge« 
aunden  Organismen  Analogieen,  w&i  ale  überall  ah 
im  ihoaelbett  Cnglefdie  verliuft,  milhfa  kehe  An« 
knipliNigajpnnkle  für  eine  bedingte  Qhiehheit  mit  Ih« 
iien  nnhofindeli  ahd»  Dhadbe  Krankheit  Termag 
Indifiduen  det  velaeUedenaten  Gnttnngen  au  behl» 
hn,  eh  iat  en  ahh  nie  eine  Hemnuingablldung »  aoo- 
dern,  wenngleieb  ein  niederer  OrgyniamuSf  dieser 
doch  stets  als  ein  totaler  und  vollendeter;  deshalb 
.  liegt  ihr  Ziel  aoeh  nicht  unterwirta  und  ah  vermag 
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keine  Aeelegte  mll  etacn  eiideni'  noimlen  Nitohe» 

griff  zu  entwickelQ.  Aoaiogieen  finden  zwar  bei  ^ea 
Kreiiklieiteii  ttotl«  eber  nur  niiter  ihnen  eeibsl  und 
hauptsichlidi  für  die  Kranklieiten  der  Kranldieiiea  | 
denn  wie  die  geennde  Form  der  Organfamen  eine 
itufenweise  Entwickeioog  vom  iSiedern  zum  H5ch- 
tten  biidel,  «o  noasen  eneh  die  an  der  eiganiaelicn 
Reibe  yerlaufendea  Kraoklieiten^  eine  ähniiche  Bil« 
dungaaiufe  dnreinnaelien.  Die  Krankheiten  dee  Hen* 
acheo  aiad  die  ?ollendeftaien,  ein  eiiiaeitig  unter  ilun 
Hegetader  Natnrhegriff;  deaaen  Bedentnng  «k  Wieder* 
holuog  eioes  besondern  menachiicben  Sjatema  oda 
Organa  featgeatellt  iat ,  wird  dalier  bei  Crankbciton 
deaselben  eine  bedingte  Gleidibeit  for  aeioe  höhere 
iSntwlekelongaatnfe  darbieten.  Die  Tergleicfaeede 
thologie  iat  eine  der  Uauptbaaen  fnr  die  Kranldieita» 
lehre  Sberhaupt,  Zar  Begrfindnng  der  Aqakigieen 
Bwiachen  Krankheiten  und  anderen  nonnaien  Organia« 
men  liat  man  vlelfaeh  Bdapiele  IBr  ale  aofgeateUti 
unter  andern  auch  die  AehniiohkeU  einea  reinen  cnt» 
afindüchen  Fiebera  mit  der  Beachaffbnbeit  der  wü* 
den  Thiere;  aoUte  aber  die  Analogie  swiachen  dem 
entzündlichen  Fieber  dieser  Tbiere  selbst  uad  dem 
dea  Henaehen  nleht  eine  viel  grdbere,  riebtlfere  und 
weniger  gezwungene  sein?  Wie  sehr  mau  ferner 
hinflg  die  Lehre  Ten  der  Indlridnalitet  der  Knd^ 
heitsorganfsnien  nicht  richtig  hat  Terstehen  woUeO| 
neigt  daa  Zogeatandniaa  Bmlger,  die  dieaelbe  ehiself- 
uen  Krankbcitsgattungen  einraomeni  auderen  nicht; 
denn  die  von  ihnen  n.  B,  den  Aftiarprodoctioaen  wuh . 
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feiUiidm  hdMdnilltll  wird  tm  dleieii  finde  wm  - 
gorbf  tlea  besesseo»  weU  nicht  die  Maatep  iMch  die 
fionliflhe  BefriUiiaDf  sie  betttmoit,  aeMeni  die 
wobneode  Kraft,  aich  ia  der  Einheit  in  erhalten,  die 
TolalUil  der  Lclieneaete,  von  denen  nidkl  eher  aoe 
dem  Verllande  (wiaaen  werden  kann,  oline  lugleieb 
daa  Oanie  in  leratSfen.   Die  Afterproduction  berohrt 
nl»er  nur  etwaa  melir  die  Grinie  der  IndifidnaUtity 
wie  die  Pflanae.   Hatte  die  Lehre  ?on  den  Analo- 
gleen der  Krankheiten  mit  anderen  normalen  Natniw 
begriffen  Wahrheit  ia  sich,  so  müsste  schoa  uach 
dieser  den  Afterprodnetionen  ein  geringerer  6red  der 
Individualität  zugesprochea  worden  sein,  denn  nach  , 
ihr  worden  aie  den  niedrigaten  Weaan  der  Notar  glel* 
cheo,  also  den  am  wenigsten  individuellen. 

IHe  Krankheit  non  verliofft  nidit  unangefochten 
Im  Individuum,  als  einem  ihm  heterogenen  Wesen,  und 
bdde  wirken  wediaeltwciae  eof  efaiander  eh.  Die 
Summe  dieser  zwei  Individualitäten  mit  ihren  gegen«* 
zeitigen  Bernhmngen  maeht  daa  Krankaein,  daa  kranke 
Individuum.  Die  Ton  4er  Krankheit  gegen  den  ge* 
eonden  Organlsmiia  geriehteten  Bestrebungen  rind 
Elemente  ihres  Lebens,  ilirer  jedesmaligen  concreten 
'  Form,  ale  roft  bestUmite  GegenwIAongen  kertor,  dlc^ 
als  fremd  dem  organiachea^iQliedbaa  der  Krankhell^ 
nnoh  nieht  ihr,  aondem  dem  gesunden  Organismus 
selbst  angehören;  diese  ?on  letsterm  ausgehenden 
Eraehdnungen  sind  iwar  keine  kranken ,  aber  auch 
nur  negativ  gesunde,  es  sind. die  Anomalieon  derGe* 
sundheit,   Krankaebi  lat  daher  ein  aus  Krankheit  und 
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itondi  lelsieres  Moaieiil  ui  aber  Bur  VerwirkUduiag 
der  Krtiiihdl  to  wcmitlhh»  daw  ne  oho«  danrifr« 

llieraU  gar  nidii  exiatirea  kann.    Sie  bal  daher  daa 
negative  MOMnt  d^  ChmedMl  ini  KraalMh  as 
iteh  iittd  mit  demaeUiea  daa»  waa  diaaem  wetanllidi 
ntid  ionerlich  ist,  daa  tat  eia  AbDonoea  «ad  im  Oat« 
Imfaabaraktar  VerliogDeadea  und  Hemoieiidea  aa  aaia« 
Da  die  Anomalie  der  Gesundheit  im  Krankadn  ilure 
BttMioflg  aUaki  Ar  die*  Kraokhdt  aelhat  hat,  ta 
fibertragt  sie  das  ihr  äusserliche  Momeiit,  daa  rnn 
taialiin|;tar«iae  fit  aie  iat|  niadiah  eioe  Amdof^  n 
sein«  nicht  weiter  auf  die  Krankheit    Die  Anomalie 
der  Gaaandheii  hatte  ab«r  femer  oock  die  weieiit- 
liehe  Bestimmung  an  sichi  allein  die  quantitaüfe  Sphäre 
dea  OrgAatanme  in  aaber  Orgaaiaatioii  vd  Vaaetiaa 
au  tiefieui  diese  als  naah  einor  gewissen  Norm  be- 
atfmmte  lu  neglreo;  diea  qpianttatife  Haiiieiit  dar 
Anomalie  der  Cksundheit^  aur  Krankheit  kniljraniueiB 
hfantitMtand^  «hrd  wfm  lliaafaliaatiBiBaetidant  aaa 
Memeut  der  Qualität  an  ihm,  es  bewirkt  allein  den 
IGhttd  «nd  bicrdareh  die  Verschiedaoheit  und  die  fer- 
achiedeae  Bedeutung  derselben  Krankheit  in  versohie- 
deaen  Indlvidiieii  deraelban  Gattoag.    Deahalb  «ifd 
auoh  in  dem  Organismus,  der  der  gesundeste  ist,  ia 
dem  die  KranUieit  dahar  den  baatea  Boden  ao  üirsr 
«egaioiäiaigett  fintwicketung  .üadet,  dieselbe  ateta  ei- 
«en  regeimifsigern  Verlauf  beobadileii,  ihr  BotwSek- 
laagamaafa  wird  ein  voileraa  und  follendeterea  aeiOy 
weil  dies  andere  qiiantUatfve  Momept  im  KmnkaA 
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flieh  durch  nichts  gehemmt,  gebmideii  feefgt  und  beide 
•o  gtgnmMg  das  Haafs  Ifarea  Fflrderjla  und  Wider* 
strcbens  in  harmonischer  Welse  zu  entfalten  Termogen. 

Warn  nan  dieae  ^BelradituDgawaiafl  der  Krank- 
heit zur  Basis  bei  Feststellung  eines  Idtenden  Prin« 
Idpa  ffir  die  Therapie  oimoit,  ao  ergeben  imd  flndett  " 
aich  hier  folgende  Weisen  derselben:  Krankheit  hat 

'  ala  niederer  OrganiaiaBB  den  Ted  in  aich  adbat;  diu* 
aen  direct  zu  vermitteln,  Ist  Aufgabe  und  Zweck  de^ 
Hedldtt  im  Heilen.  Daa  Anndmittel  aoli  daa  Oifk 
für  die  Krankheit  werden.  Diese  apeclfikc  Hellme- 
tiiode  iat  die  nolhwendige  Feige  der  Idee  dea  Krank- 
heitsorganismus  und  die  Richtnng  des  aratlichen  Han- 
deina SU  ihr  hin  in  den  neneaten  Beatrebuttgeb  im* 

^  verkennbar.   Obgleich  man  keineswegs  n&tbig  hat,  auf 

> 

einen  gliekliehen  Zufall  nur  fteailairang  dleaer  Reil- 

methode  zu  warten,  indem  das  Verhalten  eines  be* 
aondem  tnaaem  Stoffs  gc^cn  eine- ein  elnzeloea  8y<* 
atem  oder  Organ  dea  menschlichen  Organismus  ein« 
aeltig  und  beaondera  wiederholende  litedere  OMung 
hier  zu  einem  erwünschten  ftesultal  führen  könnte 
(a.  Stark'a  pathologiache  Frdgmente  1^.  56),  wo  die 
Analogie  der  Krankheiten  selbst  diese  Aufstellung  her« 
▼orruft,  ao  sind  doch  i.  B.  die  in  der  neuesten  Zelt 
gegen  die  verschiedensten  Krankheiten  empfohlenen 
und  hierher  au  allilenden  Quecksilbereinreibungen  zu 
dnaeitig,  als  daaa  uberall  der  erträumte  Erfolg  aieh 
hätte  verwirklichen  können,  und  dieMedicin  iät  noch 
Immer  weü  davon  entfernt,  Kunat  au  aein,  welche 
Vüiiuidung  sie  allein  iu  der  specifiken  lldlmetliode 
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so  ertenfoi  vermag.  Das  fdodiidie  \&hfüieß  Am 
genanoteo  MeCalhi  ^egeo  jed^  MHvidoelle  Ldben  hat 
aber  offenbar  die  Yeraoiaaaiuig  sa  aeioer  erweilertai 
Anwendung  gegeben*  NichUdestoweniger  sind  die 
FortacfaiiUe,  die  die  Tlierapie  gemacht,  grofatentheila 
nna  dieser  Richtung  der  Medicin  her?orgegaogeo ,  so 
s,B.  die  Chlorwaaehoogen,  die  Qaeekaitbereinreiban* 
gen,  der  häufigere  Gebraudi  der  Narcotica  uud  ih- 
rer Alkaloide     a.  w« 

Zu  einer  anderen  Weise  des  Heiieos  f^hrt  fol- 
gende» Weg:  die  Krankheit  verlauft,  aie  iat  Lebeaa* 
procesB,  der  nach  Vollendung  seiner  Eutwickelung 
in  aieh  aelbal  erliaeht,  aie  wird  hierdurch  aelbat  su 
dem  den  Organismus  vnn  sich  befreienden  Processi 
■ie  wird  aelbat  Heilmittel,  Indem  aie  Ihr  natfirilafaea 
Ende  herbeifuhrt.  Das  zeitliclie  Gesetz  '  der  Krank- 
bdl  darf  nicht  nnterbroehen  (werden  ond  4er  Anl 
als  Diener  der  Natur  soll  nicht  zu  heilen  versucheni 
aondem  nur  behandeln,  er  hat  nur  die  atfirmlacbea 
und  o{t  verderblichen  Reactibnen  des  Organismna  m 
lenken,  den  Ching  der  Krankheit  in  verfolgen  nod 
ihr  naturlichea  Ende  herbeisufahren.  Das  Araneimit* 
tel  wird  aiao  nur  dadurch  Heilmittel,  daaa  ea  den 
ganzen  Verlauf  der  Krankheit  au  beschleunigen  ¥er« 
roSchte,  aie  nicht  geradeia  vernichtete.  Dieae  Weiae 
ist  awiefach  realisirt  worden,  nämlich;  der  Organia- 
mua  reagirt  gegen  die  Krankheit,  aueht  Ihrer  Herr 
au  werden,  das  Heilmittel  wäre  daa  seinen  Beatre» 
hungeu  befreundete ,  aeinen  Anatreiigungen  unlev- 
atätaende  und  den  liebenabedinguogea  der  Krankheit 
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€ii%€geiihandeliide,  ei  wäre  daher  das  der  Krinkheit 
heterogene  Mittel,  es  bildete  eineii  Gegenmti  m  ihr, 
wndQrch  um  ao  mehr  ihr  Ende  herbeigeführt  werden^ 
musste,  als  es,  den  Bestrebungen  des  Organismus  be« 
fnso&det  und  der  Krankheil  entgegeogeaetst,  von  ihr 
um  80  eher  angezogen  und  hierdurch  ihre  Nichtig« 
keil  bewirkt  werden  wurde.    0aa  heüeade  Prindp 
läge  hier  daher  im  Orgaalbmus  selbst ,  indem  er,  in 
fldner  Wechaelbesiehnog  auf  das  kranke  Lebeo»  in 
Ihm  die  Action  desselben  durch  die  Gewalt  seiner 
Beaction  beschleanigte.  —  Die  sweite  BiAlfirooga-  ond 
Handlungsweise  beim  Vorgang  der  Heilung  ist  diese: 
Krankheit  hat  am  geannden  OrganiamDS  fibre  -Qegeii- 
wehr,  je  kräftiger  und  intensiver  sie  auftritt,  deato 
«tirker  wird  auch  die  Reaction  dea  Organiamna  sab; 
da  durch  letztere  die  Heilung  bewirkt  wird,  so  muss 
es  im  Zweck  dea  Heilmittela  liegen,  die  KiaiiUieft 
durch  eine  ihr  befreundete  Substanz  stärker  herwr- 
svheben,  um  hierdurch  wieder  die  Kraft  der  Beao- 
iion  au  vermehren«   Daa  Arzneimittel  wäre  hiemach 
das  der  Kiimkhdl  homogenem  Diese  aweite  Welae  tat 
aber  eine  verfehlte  ^  denn  ausserderoi  dass  ea  ein  ge» 
wagtes  UnlernehmeD  Ist,  die  Krankhdl  fa  Teratte-' 
ken,  um  durch  VergroCserung  derselben  eine  liaUeicht 
ursprünglich  unbedeutende  an  hellen,  wurde  mau  die- 
aea  Vorgang  auch  nur  dann  einleiten  können ,  weaa 
'  die  Krankheit  fiberhauj^t  nodh  dner  VeratSrfamg  flU 
big  wäre,  wenn  sie  noch  nicht  au  ilirer  Höhe,  die 
aie  wie  jeder  Lebensprocesa  erreicht,  gekommen  wireu 
Je  gewaltiger,  je  eingreifender  eine  Kranliheit  ferner 
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ist,  desto  sehwidier  ist  häufig  die  BeacUoat  cia^ 
V«nlirkaiiff  der  bj^de«  kinpfeiideD  Pavthdoi  mfkSu 
•ber  Qutsioi  seio,  weU  dur^b  gleichmifsige  VerstSr- 
kopf  ««fd«r  KriftQ  noch  kd«a  ein  üeber^fewicfat 
«rU«i^  k^nii ,  tondm  der  f  €f  easeitigt)  Standpunkt 
DIU  immer  derselbe  Udbt 

JHe  sp^Qifike  Heiimeihode  ist  die  böbere  nod 
iiebffere,  dedi  vUtd  eUebi  die  Dekenatniss  der  spedU 
Sfcen  Mittel,  ist  der  Stein  des  AastoCses  bei  ihr,  eben 
iSi  sihr  wird  ihre  weitere  Entwidrelung  noch  durch 
die  mtpfeUuifte  Onrehbildung  der  petholo|^ehei 
Qruiidsitse  und  der  Krenkbeitslehfe  überhaupt  be- 
hbidert.  In  der  «peeifikeo  HeUmetbode  «e|ft  eidi 
die  Gewalt  der  Vernonft  Sber  die  Macht  des  bioliea 
Lebeoa  «nd  seine  direkte  Bekämpfeag  wird  gemdeiv 
in  ihr  lam  Knastwerk;  sie  fasst  die  Krankheit  zu- 
naebit  in'a  Auge,  ihre  Vermebtung  ia  dw  HeilkSuist- 
i  1er  der  erste  und  h5<;hste  Zweck,  dem  die  Erhaltung 

daa  individiiame  him*daridi  von  selbst  folgt;  degegea 

tat  die  Kuii^beuguQg  for  der  ^latur  der  erste  Gruad« 

aalai  iwierer  gewobntidieii  HeUmetheide  ond  dieKoaet 

ia  ihr  steht  hüchitens  auf  der  St^fq  der  Nachahmuog 

der  Netnr«  .  Naeh  ihrer  M^ag  faasi  eie  die  Sr- 

baltuag  des  If^dividuums  xuuächst  auf  und  erst  ia 
maitar  .Aeüie  kpamit  die  ftfiekeiebt  aaf  die  Krade« 
hA^  gerade  in  anderer  Wei^e  wie  hei  der  specifii^en 
Mfitfeiede;  tbetslehUA  wivd  aber  dandi  die  faetisdia 
Trennung  dieser  Rucksichten«  die  als  solche  in  der 
sirndfikea  Ueibaetbade  aieiit  etettfiadet»  das  iratiieha 
Heftdehi  em  unaieheres  und  unbedeutendes,  häufig 
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sdbBt  ein  ganz  falsches,  und  der  Vorwurfi  den  m%u 
im  BegrSadem  der  Idee  dee  Knnkbeitoliigeiiiimue 
gemacht,  dass  sie  nämlicii  die  Summe  der  kraukea 
SradieinaBgen  seirttSekell  uod  doeeftff  .  eirff efeetl 
.Utten,  lässt  sich  mit  groberm  Uecfat  aui  die  au« 
der  alten  Anticht  von  der  Krankheit  hervorgegangene  v 
Heilmethode  zurückweisen,  die,  die  Lebenaäusserun- 
gen  d^  Krankheit  beim  Heilen  von  den  Reaetionen 
des  Organismus  trennend,  durch  Unteraiüisung  der 
l^teren  erat  mittelbar  die  Krankheit  berockaiebtigt, 
wogegen  die  hier  verfolgte  Ansicht  nur  im  Begriff 
die  Krankheit  aerlegt  und  vom  Indifiduum  trennt, 
im  Handeln  gegen  sie  aber  sich  von  der  Totalität 
der  Bradiebiungen  bei  der  Krankbdt  fetten  ISaat 

Wenn  die  Lehre  dea  Paraoelaua  für  den 
Gdat  der  Wiaaenachaft  die  suniehat  von  ihm  lu 
dürch wandernde  Bahn  zu  aein  scheint  und  die  Fort- 
bildnog  in  dieaef  Riehtung  nicht  Moa  mehr  theore- 
tiachi  sondern  seilist  achon  praktisch  aich  gestaltet, 
■o  mochte  in  dner  anderen  weltgeachichtlichen  Er- 
acheiuung,  die  die  Jetzt*Zeit  vor  der  damaligen  vor^ 
ana  hat,  ehe  gröfaere  Garantie  ffir  die  endliche  Zu- 
atandebringung  einer  einigen  und  ewigen  Baaia  der  ^ 
leratrenten  und  rohen  Wahrheiten  unserer  Wissen- 
achaft  liegen.  Ich  meine  hier  die  erleuchtete  Ver- 
eanuttlung  der  Naturforschei;,  die,  jetzt  in  ihr  Jung- 
liogaalter  tretend  und  snniehat  für  dne  mehr  for- 
mdle  Bfaiheit  der  Wissenschaft  wirkend,  gewiss  auch  ^ 
daa  achwierigere  Geaehäft  einer  hdheren  Würdigung 
deridben,  dner  gröfseren  und  mannigfacheren  Gd- 
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tendmadiuDg  der  toq  ihr  alg  wahr  ansuerkeiinenh 
dan  Prindpiai '  imd  eher  gMdiiiilMgem  und  mdir 
rbjtbmiMheii  Durchfonchaof  der  Tagesfragen  äber- 
ttduneB  wird,  weil  doch  donal  ip  Ihr  iU  Ble» 
meiile  tu  eineai  Aigdiifc^oaca  ■»  Gericht  der  Medida 
Uegea. 
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Beiträge  zw  Geschichte  dee  8anität§^ 
Wesens  im  Premsischen  Staate. 


Circular-Verfüg^gea  des  König].  Ministarii  der  gdü» 
]|c]lcl^  UiilendcUi^imdllediciiid 

» 

1. 

* 

Die  Ertbeilung  von  Concessionen  zür  AnJegnng 

neuer  Apotiieken  betref/end« 
da  smd  in  der  letztem  Zeit  Antrage  auf  die  Ertbeibu«  der 
Cencession  zur  Anlegung  einer  neuen  Apotbeke  itn  einem  Orte 
Yon  dmeinen  ApoChelm  ao  hSofig  gemicht,  und  in  einem 
Wege  Tferfolgt  worden,  welcher  mit  den  desfaUa  erlassenen 
Aaerdnungen  dorcbaus  nicht  im  Einklänge  steht,  dan  et  für 
BOtbwendig  erachtet  werden  nmss,  die  hierüber  festgesteDleB» 
in  Jedem  einzelnen  Falle  ohne  Ausnahme  strenge  zu  beach- 
tenden Vorschriften  zur  allgemeinen  Kenntnisa  gelangen  la 
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» 

In  GrinBiihril  im  Afkttäämilism  YttirHmiTTC  t*^  ^ 
tüber  1811  müssen  die  Antrage  wegen  Eniditiiiit  einer  nesci 
Apotbelt»  an  einem  Orte  von  der  betreifenden  Ortsbehörde  ond 
dem  Kreiipliysikuft  ansgdieii.    Wiid  von  diesen  beite  in 
Kiiifei&tändnisse  die  Anlegong  einer  neuen  ApethdLe  far  aolh- 
wendig  erachtet,  so  beantragen  sie  dieselbe  bei  der  KÖnigL 
Begierang»  unter  noardhcUcher  Krortendig  der  dafür  ipiedMi- 
i\an  Gründe.   Für  znreicliende  GrSnde  weiden  angnonnieii:  , 
eine  bedeutende  Vermehrung  der  Volksmenge,  bedeu-  i 
tende  Erhöhung  des  Wobls^ufd^  Hierüber  musi  eise  ge-  [ 
naue»  auf  speeielle  Angaben  gestutzte  Naehrasnug  gdiefiert 
werden^  und  in  einzelnen  vorkommenden  Fällen  ist  den  oben  ; 
an%esteilton  BestimmnnjSSgrun^OB  nur  noch  die  BsrttckodUi- 
gung  der  ffindemtsse  beizofBgen»  -weiche  etwa  ans  bcioade 
ren  obwaltenden  Localverhältnissen  hinsichtlich  der  Commmu- 
cttion'  idl'dem  Oite,  in  welehem  sich  berdta  eine  Apoth^le 
befindet^  für  die  auf  dieselbe  angewiesene  .GnigflNa»,  1 
befansstellen  sollten.   Belintlen  sicli  an  dem  Orte,  für  welchen  ; 
die  Brrichtung  einer  neuen  Apotheke  in  Antrag-  gebracht  wer- 
den spU,  h^Miis       oder  mehrere  Apotheken,  so  aiadfw^ 
der  Ofler  die  vorhandenen  Apotheker  zuvorderst  mit  ihiwi 
etwn  dagegen  zu  machenden  Widersprüchen  zu  höieat  und 
letztere  >  Ton  einem  grUndlichen  Gutachteo  clariiber  begbUs^ 
in- den  an  die  Königl.  Kegierung  zu  erstattenden  Ikricht 
an&undimen*.  Die  ietatgenannten  Behörden  haben  ntuunehr, 
eimfwtUter  durch  veranhisste  Biickfragen  nur  nahersa  A■^  : 
klaruug  der  obwaltenden,  hierbei  als  iiiaafsgebend  zu  betrach- 
'  tenden  Verhältnisae,  den  an  dieselbe  dem  Mhigea  gemäs»  ge- 
richteten Antrag  einer  sorgfiUtigen  Prüfung  zu  unterwo^ 
und  entweder  den  nicht  tür  ^ehori^^  begiiiiidut  erachteten  An*  j 
trag  nuter  Angabe  der  Gründe  zurückzuweisen,  oder  im  ent- 
gegengesetzten Falle  darüber  einen  gehörig  motivirten  g«^ 
achtlichen  Bericht  an  das  betrelTende  Königl.  Ober^Präsidiiiai 
zu  erstetten.    Von  diesem  ressortiri  denmadist  die  defiaitif^ 
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Kntscheidimg  mit  Ansnahme  der  Stadt  Berlin,  in  wekhi»- die- 
selbe dem  KöaigL  Miniaterio  der  geistüfiben,  Unterrichts-  und 
Medidiwl-Angeltgenheiten  votMudten  imd  abo  ven  dem  Eö- 
nigl.  Polizei- Präsidium  auch  an  dieses  zu  berichten  bleibt. 

Ao»  der  obigen  FeatoteUimg  des  hierbei  überall  strenge 
m  beaehtenden  lMlanxeit«> Zuges  leuchtet  zugleich  ein,  das« 
alle  ond  jede  Gesuche^  welche  sich  auf  die  Errichtifng  eine* 
aeaen  Apotheke  an  einem  Orte  beziehen,  zuvörderst  an  die 
betreflfonde  Ortabehorde  und  den  betieffenden  Kreisphysikaft 
gerichtet  werden  müssen.   "VVas  mm  für  den  Fall,  dasa  die 
y^nlfgnng  dner  nenen  Apotheke  an  ^  einem  Orte  als  statthaft 
anerkamit  aetn  und  um  die  Verieihung  der  Conceaiion  daze 
sich  mehrere  Ai»otUeker  beworben  haben"  aollcen,  die  Rnlacfaei- 
^dniig  der  Frage  betrifft,  welchem  von  den  Bewerbern  die  in 
Rede  atehende  Concessioa  zn  ertbeilen  aei,  m  ist  l^ieibei  ein 
Shnliches  Verfahren  zu  beobachten.  Ke  bnben  daher  die  be- 
treffende  Ortsbehörde  und  der  Kreisphysikus  in  dem  von  üi- 
nen  an  die  betreffend«  KönigK  Regieriwg  wegen  Anlegnig 
einer  neuen  Apotheke  ssa  richtenden  Antrage  zugleidi  dleje- 
n^en  Apotheker  namhaft  zu  machen,  welche  sioii  um  die  Er- 
tbeiiang  der  fraglichen  CoUCMsion  beworben  haben,  und  dem- 
nächst, unter  ausführlicher  Krdrtening  der  Grunde,  sich  gut- 
acbOicb  darober  zu  äussern,  welchem  von  den  Bewerbern  der 
Vorzug  ebznrattmen  sein  möchte.  Die  Königl.  Regierung  nnd 
resiiecHvc  las  Königl.  PoOzei- Präsidium  in  Berlin  prilfen  die 
gemachten  Yoisdüäge,  und  legen  dieselben  in  einem  darüber 
SU  erstattenden  gutachtlichen  motivirten.  Berichte  dem  betref- 
lenJen  Konigl.  Ober -Präsidium  (für  Berlin  dem  R6nigl.  Mi- 
nisterium der  geistiichen,  Unterrichts-  und  Medicinal- Angele- 
genbeiten)  zur  Entscheidung  vor. 

üm  nun  den  Behörden  für  die  hierzu  erfoi^erliche  Beur- 
thttlung  einen  Maalsstab  an  die  Hand  zti  geben,  hat  ein  je- 
der Apotheken  welclier  ncli  um  die  Brtheilung  der  Concession  , 
zur  Anlegung  einer  nenen  Apotheke  an  einem  Orte  bewirbt, 
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Hnhmwitm  «fannfeMmi»  wdohon  die  Zengnliie  filier  ernie 
F&bnuig  wahrend  der  L«Iir-  und  Senrir-Jabre,  die  durch  Ab- 
l^lwiK  der  8tMiti-FriAiig  empifceae  Appiobetioii»  efai  Na«b<- 
vett  Iber  Mine  BeeebifUgong  und  aber  seine  Fuhrung  nadi 
erlabgte?  Approbation,  jder  genugende  Ausweis  dari4»er,  ob  er 
Mflb  die  ziir  Ktabtinmg  einer  Apotb^e  und  »na  Betrieb 
d«e  GeMbito  ecfefdeilicbeii  RGttel  beiitee,  die  Angabe»  ob 
er  bereits  eine  Apotheke  besessen  habe,  und  wodurcU  er  den 
Beiils  denelben  nuHengeben  TennlaBst«  worden  eei^  und  ^ 
idihere  AnlSfaning  der  VmftSnde  ttelzn^gen  ist,  nnf  wddhe 
einen  besonderen  Anspruch  zu  begründen  er  sich  glaube  be«> 
lechUgt  ballen  so  d«ifen. 
'  Indem  das  MInlsterinia  die  KontgL  Regienmg  nnfibrdei<^ 

obige  Vorschriften  durch  die  Amtsblätter  zur  öffentlichen  Kennt- 
niss  zu  biingen,  tbeiU  solches  derselben  zugleich  zur  beson- 
dsren  Riehtadlumr  binsicibflleb  der  na  treffenden  Wabi  nnter 
den  verschiedenen  Bewerbern  um  die  Concession  zur  Anle- 
gung einer  neuen  Apotheke  an  einem  Orte  die  hierbei  zum 
Chronde  «n  leeenden  Piinctplen  mit|  weldie  nacb  dem  Sr« 
Majestät  dem  Könige  hierüber  gehaltenen  Vortrage  von  AUer- 
bÖchstdeneoselben  durch  die  AUerhöch&te  Cabinets^rdre  vom 
30.  Jnni  t«  h  genehmigt  worden  sind,  und.  strenge  befolgt 
werden  müssen,  wenn  bei  den  bedeutenden  Vortheilen,  die  der 
Gewählte  erlangt,  und  bei  den  mithin  hierunter  w£  das  we- 
sentUcbste  betbeiligten  Interessen  ,  der  einzelnen  Bewerber  nibbt 
zn  begründeten  Besdiwerden  &ber  den,  f^iiem  der  Bewerber 
gewährten  unverdienten  Vorzug  Veranlassung  gegeben  wer- 
den soll» 

Die  hierbei  zn  berSeMdiÜgenden  Pnnlcte  sind : 

I)  Die  Fiihrung  und  Applikation  des  Bewerbers  wahrend 
sebier'  I«ebr*  und  Servir-4abie|  die  von  ihm  l>el  der  ab* 
.  gelegten  Staatq^ung  geieigte  geringere,  oder  böbere 
Clu^liitcation, 
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2  j  Das  frühere  oder  spatere  Datom  der  Approbation  als 
Vwomoitf  wMm  Ihm  auf  den  Gnmd  dea  beitandenea 
Staatt-Bzaamia  lärtheilt'  wordfeii  Ist 

5)  Die  Fabrang  ond  Leistungen  nach  empfangener  Appro* 
Imiüoii,  ab  deiaelbe  aich  onaaterbrachen  dem  Apotheker- 

~  Geschäfte  gewidmal  hat,  und  dabei  eiae  itnmer  höhere 
Ausbildong  in  seinem  Fache  sich  zu  erwerben  gemuht 
gawesen  ist,  dadoich  also  aoeh  zu  desto  besseren  fir- 
Wartungen  hinsiohtOch  der  kSafligen  Verwaltung  seiner 
eigenen  Apotheke  berechtigt,  oder  ob  dieses  nicht  dor< 
Fall  ist.  ob  er  TieUeicbt  doreh  die  Uebemabme  ander- 
weitiger  Gesduifla  md»  eiafga  Zeit  ^seinem  eigentUcben 

Berufe  mehr  odet  weniger  sich  entfremdet  hat, 
4)  Die  frühere  oder  spätere  Meldung  zu  dw  Concessions-* 

Eritheilung  znr  Anlegung  der  Apotheke  nnd 
^)  der  nachzuweisende  Besitz  der  zum  Betriebe  seines  Ge- 

i^bhäfts  erforderlichen  Mittel*  * 

6)  Anderweitige  Yerhaltnisse,  welche  so  Gansten  des^eunen 
oder  andern  Bewerbers  sprechen,  z.B.  unter  Vor- 
aussetzung übrigens  ganz  gleicher  Qualifi- 
oation,'die  Anerkennung  von  Teidiensten,  welche  der 
Bewerber  durch  yorzugliche  Leistungen  irgend  einer  Art 
sich  erworben  bat  u.  s.  w. 

Ks  bedarf  wohl  keiner  Befurwortoag,  dass  niebt  ein  ein« 
zdner  dieser  Punkte  als  der  allein  bestimmende  betrachtet 
werden  kann,  denn  wollte  man  als  solchen  z,B.  die  früher 
oder  spater  stattgefandena  Meldung  gelten  lassen,  so  durlb 
pur  jeder  Apotheker  unmittelbar  nach  erhaltener  Approbation 
mit  den  Anmeidupgen  iur  verschiedene  Oitp  ,  in  welchen  die 
früher  oder  spater  eintretende  StiOthaftigkeit  der  Anlegung 
einer  neuen  Apotheke  Torauszasehen  ist,  sidi  beeilen,  um  vor 
allen  späteren^  in  jeder  puderen  Hinsicht  vielleicht  bvi  weitem 
vomg^icheren  Bewerbern  dfsn  Vorzug-  zu  erlangen.  Nor  die 
naparthellsdie  Bdrucksichtigung  aller  flieser  fifomeute  und  das 
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■ 

Reiiillal  fler  jorgfaltigen  A^agtuig  der  «fmelfeieii  ^S^ffsn  «n* 
ander  darf  daher  die  zu  treffende  Walil  begründen. 

SchlMMlieh  bem«i|Li  dto  Mmiileriaiii  nur  nocb »  dass  ei- 
Mm  Apodbeker^  mkkn  berafai  Apotheke  heaemen  hal, 
die  Concession  zor  Anlegung  einer  neuen  A^iotheke  nicht  zu 
eitiMtlen  Itl,  weon  nioitt  beiondme  Umstinde  olnralleii,  doidi 
wetehe  eine  bwmnter  so  Mchemla  Atiinaltnie  ^ereebtferCigC 
ersclieinen  dürite,  in  welchem  Falle  jedocfi  jedesmal  die  Ge- 
mlmigaaig  dm  Ministerii  dazo  «insnholaii  ist. 

Bmfln,  den  13.  Jali  im 
Mini^teritim  d.  gektl^  Unterr.»  u.  Mediciuai- Angei^cnliekoa. 

9M  j^ountliclw  Konigl.  Regienrngm« 


2. 

Die  allgemeine  Fosm  dea  Dienaieidea  für  aämmt- 
liehe  Klassen  derMedieinalpersonen  betreffend« 

Nach  lisaisgabe  derjenigen  Beslinuming»  welche  in  der 

Allerhöchsten  Cabinets-Ordre  vom  5.  November  1833,  wegen 
einor  allgemeinen  und  einfacheren  Form  für  die  Diensteide 
der  Beamten  ertheilt  worden  ist,  nird  die  Konigl.  Regierang 
hierdurch  angewiesen,  von  jetzt  an  eine  gleichermaafsen  all- 
gemeine Form  des  Kides  auch  für  summtüclie  Iktassen  der 
Medidnal-Personen»  in  nachstehender  Fassnag: 

^ch  pp.  schwöre  tn  Gott,  dem  AllmSditigeR'  und  Allwis- 
senden, dass,  nachdem  ich  als  —  (Arzt,  Wundarzt,  Apo- 
theker  o.  s.  L)  • —  in  den  Königlidien  Landen  approliirt 
worden,  Sdaer  Königlichen  Majestät  von  Prenlsen,  m«- 
ueui  AUergnudigsten  Herrn,  icli  unterthänig,  treu  und  ge- 
horsam sein,  «nd  aHe  mir  vermöge  meines  Berufes  ob- 
liegende Pflichten,  nach  den  darüber'  bestehenden  oder 
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b 

. . .  noch  «cg^beiMlto  Venn^rnngm^  amjh  toBst  midi  neiiiem 
'  besten  Wissen  und  Gewissen,  genau  erfüllen  will|  so  wttlir 
mir  Gott  helfe  u«  e*  w* 
mit  iler  nach  TmehMeaheil  der  chiisflfclieii  Confenioiiim 

üblichen  Sclüassfonncl,  und  mit  der  t3n{s[)rc'chenden  Modiüca- 
tion  für  die  iüditcben  GlaubeiugeROiien»  in  Anwendung  treten 
jxk  lassen. 

liciiin,  den  18.  Juli  1840« 
HuuMeriiun  d*  geisti-y  Unterr«-  o*  Medicinal-Angel^geiilieiteo, 
Cirealaiw 

an  säuimtliclie  Königl.  Regierangen* 
No.  3907.  U. 


B.   Personal^  Notizen. 


a)  JDuä  Ciüile  betreffend»  ^ 
A  Q  8  g  i  c  b  a  tt  n  g  e  n» 

s 

]>e8  Königs  MajestSt  haim  dem  Geheimen  Medidnatniftt 
und  Professor  Dr.  Burdach  den  Rothen  Adierorden 3»  Khttse  / 
mit  der  .Sofalflifei 

dem  Medidnalmtbe  a.  D.  Dr.  Sehnla  za  Msgdebng 
den  Rotben  Adlerorden  4.  Klasse, 

dem  Eegieruags-^Bfedidnalrathe  Dr.  Fi  ach  er  sa  Krfiurti 
M  seiner  YMciimig  in  den  Ruhestand,  den  GhanUst  als 
GelieiiiRF  ]\Iedicinalrath  und 

dem  Kreis|ihy8ikua  Dr.  Ciafs  zn  Bimalan  den  Tilei 
«iMa  SaniliCsiaths,  an  mieifaeii  geroht 

•  Des  Kaisers  von  Kiissland  Majestät  haben  dem  Golieimen 
Medidaalrathe  l^essor  Dr.  Schöulein  hierseibst  den  St» 
Annen-Orden  2.  Khuse  mit  Brillanten  an  veristhen  gmht  * 
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Dm  K»i«ellaii  der  K<iiiigl*  Anatomie  bfefidliil  Dr.  Wol- 
ferl Iii  du  PrSdieal  elMi  Ober-InipeotoffB  beigelegt  worden. 

Ehr  es  bes  eigangea« 

Die  Professoren  Geheime  Medicinalrath  Dr.  Kr u ken- 
bergt Dr.  Blasins  und  Dr.  Sfcbweigger  na  Halle  find 
m  eomepoitdireoden  BfUgliedeffn  der.X»  K«  Oeetoneicbiiebea 
Gesellschaft  der  Aerzte  in  Wien  und 

der  Kegierungs-Medidnalrath  Dr«  Andreae  zn  Magde« 
bmi^  nnm  BhrenmitgUede  des  Apotfaeker-Yetebe  im  iiMK» 
chen  Deotscblaiid  erwälüt  worden. 

Anstellaogen  und  BefSrderuiigeik 

Des  Königs  Majestät  haben  den  Medidnal -Assessor  Dr* 
Niemann  zn  Üfagdebnig  zum  Hedicinalratb  beim  Medid* 
nal-Collegio  der  Profinz  Sachten^  deigl* 

<len  Kre5s{)liy.sikus  Dr.  Horn  zu  Halberstatit  zum  Kegie- 
rnngt-MedicioalratU  bei  der  Regierung  zu  Erfort  za  eraenaeB 
gembt 

Der  Wimdarzt  1.  Klasse  und  Geburtshelfer  Hey  ist  als 
Kreiscbirurgus  für  den  Kreia  AUrweiier»  Coblenzer  £eg^ 
Jim^ty  und 

der  Wundarzt  1.  Klasse  Kleemann  als  Kreisdiirargat 
für  den  Fiatow'sdien  Kreis»  Reg.-Bez.*s  Marienwetder »  be* 
staut  worden. 

PenaioniiiTiiiig  und  BnlUstvngen. 

Des  Königs  Majestät  haben  den  Regi€ffunga«lfedicnialratb 
Dr.  Fiseber  zn  Erfurt  auf  seiu'  Ansuobea  mit  Peasiea  la 

d'U  Rabestand  zu  versetzen  geruht.  ' 

Der  Medicinalratb  beim  Medicinal-CoUegio  der.  Profias 
Saasen  Dr^  Snocow ,hal  die  nacbgesnebte  Entlassung  von 

dieser  Sttlle  erhalten  und  ist  in  sein  früheres  Verbaltniss  als 
Krelspbxsikus  in  Jauer  zurücigpM'etcya«     .  .\  ,  '  . 
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Der  Krebphysifcus  Dr.  Frendenberg  in  Geilenkirchen, 
hat  die  naehgerachAe  BnffauHmng  eiliallen« 

Der  Pfofener  der  bietigen  tJniTersitiit  Dr.  Me  y  e  n , 

der  Kreispli^sikus  Dr.  iLersten  zi|  HetUtUdt  im  Mans- 
Mder  Kreiaet 

die  praktisdien  Aerste  Dr.  G.  I«.  Helling  Meneibae» 
Dr.  Römhild  za  Inowraclaw>  Bromberger  Reg.-Bez.*8}  Dr. 
A.  Schmidt,  in  Greifawald^  Dr.  Tillmanna  sn  Bupen« 
Aachener  Reg.-BiK/s,  Dr.  Seberlits  sn  Mncheln  im  Qaer^ 
furter  Kreise  und  Dr^  Kbrenberg  zu  Oderberg, 

die  Kreiachiniigen  'S  chunemann  anKonlgaberg  In  Pr.,. 
Cm  Meyer  an  Linz,  Im  Nennieder  Krelie,  und  Tbomaa 
im  Wresdiener  Kreise «  Posener  Reg.-Bez.*8, 

die  Wondirzte  1.  Klaaie  P  renaal  er  an  Wieck^  auf  der 
HalUntel  Wittow»  Stralannder  Reg.-Bes.'a,  nnd  Bathge  an 
Neustadt -Magdeburg,  so  wie 

.  die  Wundärzte  2.  Klasse  Feiler  zn  Hiracbbeig,  Priela 
zu  Polkwitei  Liegnitzer  Reg.-Bez.*a»  Mlohael  zn  Magdebatg 
«nd  Sanftteben  zu  Ragnit,  Reg.- Bez. ä  Gumbinneii, 

aind  geitoriitn. 

»>  Da§  Militair  b^tffj^nd. 
A  u  s  s  e  i  c  b  II  tt  B  g  6  D« 

Des  Königs  Majestät  haben  dem  Regimentsarzte  Dr.  Knhn 
von  Fiallier-BatalUon  1.  Garde- Regfanenta  in  Potsdam,  bei 
Gel^genbell  aelnea  SOiShngen  Diensl-JnbUinma,  den  Rothen 
Adlerorden  3.  Klasse  Diit  der  Schleife  und 

dem  ala  Wondaizl  bei  dem  Anoaborger  Militair -Knaben- 
Bfziefattnga-Inititnt  angesteBCen  BataiBonaarzte  Heaeler  den. 
Rothen  Adlerorden  4.  Klasse  zu  verleihen  geruht. 
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ABitelUagSB  und  Beförderung«!». 

Des  Königs  Majestät  I»b«l  *«  «I««««*»»- 
gdm  PwfeMM  ^  medicinmch-cliinirgMChen  BTUitair- Aka- 
demie, GAelme.  MedktaWk  Bck.  »  wie  de«  Gehd- 
,„eo  MedicinalratU  Dr.  8ch6nl*l«  wd  PwtaiMr  Dr.  B. 

Woltf  t  «•  oid«BflW»en  Professoren  und  - 

de«  Pwfc««  dw  fctai««  Wv-näßt  »I.  Hecker  »um 

^ordentüchen  Professor  bei  der  ged«««  A«W», «»« 
dM  Ober-Stabtaat  «od  Subdirector  des  med-chir.  BWei- 

dea  Garnison-Stabsarzt  Dr.  Kraute  ia  I««" 
BMfrM-tMwtB  d«  CrfMten-An»t»U  ia  Bensberg, 

d«.  BatailloiiMnt  Bfc  KobeMtein  Tom  2.  Bataillon 
(Stetün'sdien)  des  1.  Garde -Lariiwfcr-IUjiiUÄte  am  Gm- 
iAoa''Stabianle  io  lAzembnrg,  und  - 

den  Compagnie-CUMig»  Dr.  Siraaaberge» 
tafanterie-Regimente  zum  BatailoMmM  dea  *  — ^ 
Gaid»-I«ad««br-Batailloaa  sa  ernennen  geioUt. 
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